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Die erste Samstag -Ausgabe , der die
Wiesbadener Humoristischen Blatter beiliegen,
umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
Der Wiener Raubmörder.

Berlin , 19. Dez. Die Vernehmungen des Raub¬
mörders Richard Henkel sind unterbrochen , bis
der mit den Ermittelungen betraute Kriminal¬
kommissar aus Wien zurückgekehrt ist. Henkel ist
22 Jahre alt , von schmächtigerGestalt und war
vor zwei Jahren in einem Berliner Teppichge¬
schäft tätig . Er bezeichnete sich als Direktor eines
Mentolgeneraldepots und bestellte als solcher
20 000 Schachteln und Briefumschläge, bezahlte
aber nicht. Der Versand erfolgte unter Nach¬
nahme. Die Bewerber mutzten mindestens 500
Proben und 300 Originalschachteln für 1200 Jl
nehmen. Henkel hatte weder Mental noch ein
Laboratorium. Sein Generaldepot suchte er nur
auf, wenn der Postbote Geld brachte.

Die Not der Zeit.
Stettin,  19 . Dez. Etwa 1000 Arbeitslose

veranstalteten gestern abend Stratzendemonstra-
tionen vor dem Arbeitsnachweise und dem Rat¬
hause. Die Arbeitslosigkeit unter den Hafenar¬
beitern wird auf 50 Prozent geschätzt.

Der „deutsche Spion ".
Orleans , 19. Dez. Gestern gelangte vor dem

Schwurgericht der Prozeß gegen den deutschen
Spion Harnist zur Verhandlung . Er wurde zu
fünf Jahren Gefängnis verurteilt , weil er
versucht hatte , von einem Angestellten der Mili¬
tärwerkstatt in Bourges einen Geschützverschbuh
der neuen Kanonen zu erhalten»

Der Plan eines Königsmords.
London,  19 . Dez. Bor einigen Tagen wurde

bemerkt, daß der König von Portugal , von einer
Reise zurückkehrend, in rasender Fahrt durch die
Straßen von Lissabon jagte. Wie angeblich die
„Central News" berichtet, war in diesen Tagen
ein Komplott gegen den König entdeckt worden.
Ein früherer Polizeioffizier war ausgewählt
worden, um den König zu töten. Nur der Schnel¬
ligkeit der Pferde hat es der König zu danken,
daß der Anschlag nicht zur Ausführung kam. Der
frühere Polizeioffizier gehörte einer geheimen
Gesellschaft an. Er hatte vor einiger Zeit ver¬
sucht. sich selbst zu ermorden, weil er anscheinend
den ihm gewordenen Auftrag , den König zu er¬
morden. nicht ausführen wollte.

Flüchtiger Defraudant.
Neavel. 19. Dez. In der Stadtkasse sind Un¬

terschlagungen in Höhe von 175 000 Lire festge¬
stellt worden. Der schuldige Sekretär ist ge¬
flüchtet.

Der Aetna rührt sich. . .
Rom,  19 . Dez. Aus dem Hauptkrarer des

Aetna steigen Feuersäulen auf. Fortwährend hört
man unterirdische Getöse.

Engere Einkreisung.
Berlin,  18 . Dezember 1908.

Während England im Begriffe steht, sein
Landheer in gewaltiger Weise zu vermehren , um
angeblich die Küsten des Jnselreiches vor einer
deutschen Invasion .zu schützen, und während
Frankreich Anstalten trifft , seine an Rekruten-
mangel leidende Armee durch Aushebungen von
Eingeborenen der afrikanischen Kolonien zu ver-
grötzern, zielt die englische Politik auf eine im¬
mer engere Einkreisung Deutsch¬
lands.  Man merkt's an der plötzlich wieder so
aufsässigen Stimmung der Dänen  und an der
Haltung Hollands,  das den englischen
Lockungen nicht zu widerstehen scheint. Holland
täte am besten, mit den deutschen Stammes¬
brüdern im guten Verhältnis zu bleiben unv
an das Geschick einiger deutscher Staaten im
Jahre 1866 zu denken, als deren Lenker die Lage
nicht richtig erfatzten und sich auf die preutzen-
feindliche Seite schlugen. Von dem Deutschen
Reiche hat Holland sicher keine Nachteile zu be¬
fürchten, wenn es neutral bleibt, wohl aber
dürfte eine Existenzfrage auftauchen, wenn es
sich verleiten lietze, unser Gegner zu werden.
Wenn auch in den Niederlanden Mißstimmung
über die enthüllten Tatsachen entstanden ist, datz
die holländischen Buren in Südafrika durch die
zweideutige Stellungnahme der deutschen Negie¬
rung geschädigt sind, so müssen die Holländer doch
daran denken, datz es England war , das die
Burenstaaten vernichtete und aufsog.

Ueber die Annäherung zwischen Holland und
England ist in jüngster Zeit so mancherlei beob¬
achtet worden, aber aktuell sind heute die Dinge
durch einen Leitartikel des hochoffiziösen „Jour¬
nal de Bruxelles", der das größte Aufsehen
macht. Das „Regierungsblatt " schreibt unter
dem Titel : „Die englisch - holländische
E n t e n t e", datz jetzt, nachdem Großbritan¬
nien sich mit Japan . Frankreich . Ruß¬
land . der Türkei , Italien und den Ver¬
einigten Staaten  verständigt bezw. ver¬
bündet habe. Holland eindringlich se,ne ver¬
einsamte Position dargestellt würde . Natürlich
machte England den Holländern Anerbietungen.

Wenn die Meldung der Londoner „Pall Mall
Gazette " betreffs eines Bündnisses zwischen
Holland und Belgien vielleicht  auch nicht
der Wirklichkeit entspreche, so habe die Nachricht
doch durchaus nichts Unglaubwürdiges an sich.
Sie könne eigentlich gar nicht überraschen, da ste
vorzüglich in das politische Programm ^ 6*
lands , das seit dem Regierungsantritt des Kö¬
nigs verfolgt wird, hincinpasse. Es wurden bald
auch die skandinavischen  Lander m den
Kreis dieser Bündnisse eintreten , um den R i n g
um Deutschland noch enger zu

schließen.

Nur Belgien  ließ England bis jetzt unbe¬
rücksichtigt.  weil die Belgier sich die englische
Sympathie durch die Kongofrage  verscherzt
haben. Das offizielle Organ fragt dann , was
H o l l a n d z u t u n g e d e n I e, um das erschüt¬
terte belgische Vertrauen wieder zu gewinnen.
Die Neutralität verhinderte bisher Belgien am
Abschluß von Bündnissen. Es machten sich m
den letzten Jahren Bestrebungen geltend, ein
wirtschaftliches und militärisches Bündnis zwi-
scheu Holland und Belgien zu schaffen. Infolge
des zögernden Verhaltens Belgiens habe Holland
sich England zugewandt. Durch seine Hand¬

lungsweise aber setzte Holland sich ^ ohen Ge¬
fahren aus . Es provoziere direkt Deutschland
und dieses würde im Falle eines Krieges alle^
tun , um sofort die holländischen Hafen zu be¬
setzen. Die Zeitung schließt mit den -Acuten.
„Die Stunde ist ernst für unsere
Brüder im Norden und für unal

Durch diese Ausführungen erfahren wir , daß
nickt Holländer , wie allgemein angenommen

wurde , sondern die Belgier es waren , an denen
das holländisch-belgische Bündnis -Projekt , ausge¬
heckt von Frankreich, scheiterte. Dann ist die von
England gewollte Vereinsamung Belgiens be¬
merkenswert . Den Engländern ist der Kongo
und die überall mitkonkurrierende b e l g i s che
I n d u st r i e längst ein Dorn im Auge. Auch
der enorme Aufschwung Antwerpens der
auf deutsche Intelligenz und deutsches Kapital
zurückzusühren ist, gefällt den Engländern gewip,
nicht, weil die deutsche Flagge den Briten sich zu
stark dort bemerkbar macht. Vieles, zu dem ge¬
spannten englisch-belgiscken Verhältnis mag
wohl auch die persönliche Spannung zwischen den
Monarcken beider Staaten mit beitragen I -
venfalls ist als Tatsache hinzunehmen, daß Bel-
aien eines der wenigen Nachbarländer Deutsch¬
lands ist. auf dessen Hilfe  England nicht

dem Leitartikel heißt eine ^lelle , bis¬
her  habe die Neutralität Belgiens am Abschluß
von Bündnissen verhindert . Bisher , in Zukunft
also nicht? Läge es da nicht nahe, wenn wir , wie
England und Holland, nun Belgien die Hand
f,öten? — Unter Umständen konnte das kleine
Belgien , dessen Küste nicht weit von
England  ist . uns ein sehr wertvoller Bundes¬
genosse sein. Belgien müßte unbedingt etwas
«ir sein Heerwesen tun . In dem jetzigen Zu-
teenh iit ös zu Mvach . um eventuell Anwerpen

m gegebenen Falle , d. h. wenn wir uns mit Bel¬
chen verständigen , Deutschland mit einigen Ar-
meikorps aushelfen . Und schlechte Soldaten sind
die Belgier gewiß nicht. Es fehlt nur d,e notige
Ausbildung und die allgemeine Wehrpslichch um
Belgien auch militärisch auf eins ähnliche Stufe
zu bringen , die es mit Intelligenz und ^ lech
wirtschaftlich längst erklommen.

23. Jahrgang.

Die Holländer brauchen auf ihre neuen
Freunde , die Jahrhunderte durch ihre ärgsten
Feinde waren , nicht gerade stolz zu sein. Die
Engländer brauchen die holländischen Häfen als
Flottenstation und Truppenausladungsplatz . Nur
deshalb liebäugeln sie mit den braven Hollän¬
dern , die für England die Kastanien aus dem
Feuer holen sollen. Sehr richtig sagte das bel¬
gische Regierungsblatt , Deutschland  würde
in einem Kriege mit England sofort die hol¬
ländischen Häfen  besetzen. Die Rh e t n»
Mündung  wäre uns nicht unwillkommen. Die
Holländer dürften dies nicht übel nehmen, sie
wollten es ja so. — Was mag England den Hol¬
ländern versprochen  haben ? Viel, das ist
aanz gewiß. Aber ob es die Versprechenhalten
wird — halten kann ? Vielleicht erinnern sich die
Holländer daran , daß den Belgiern die
Scheldemündung  auch ganz recht Ware.
Die kann man vielleicht doch auch und mit mehr
Wahrscheinlichkeit Belgien versprechen.

Das Brüsseler Regierungsblatt hat recht: „Die
Stunde ist ernst für unsere Brüder rm worden!

Rundschau.
Lehrerbesoldung.

In der Lehrerbesoldungskommission des Ab.
geordnetenhauses wurde in zweiter Lesung be.
züglich des Dienstalters beschlossen, daß die Leh¬
rer in neun je dreijährigen Stufen in den ersten
beiden Stufen 200 in der dritten und vierten
Stufe 250 M,  und in den übrigen Stufen wieder
200 <M, die Lehrerinnen  in den ersten drei
Stufen je 100 M,  in der vierten bis achten Stufe
IM M und in der neunten Stufe 200 M Zulage
erhalten sollen. Ferner wurde ein von den Na¬
tionalliberalen , Konservativen, Freisinnigen und
Freikonservativen eingebrachter Antrag wegen
der Mietsentschädigungen  angenom-
men. Bei Klasse 16 wurde von den Konservan-
ven eine Resolution beantragt , die Negierung zu
ersuchen, baldigst einen Gesetzentwurf vorzu-
legen, durch den das Mittelschulwesen
geregelt  wird . Aus der Kommission wurde
dem widersprochen, weil andere Reformen noch
im Flusse seien. Finanzmimster Freiherr von
R h e i n b a b e n meinte , die Mittelschuj-
frage  stehe mit der Besoldungsordnung nur in
losem Zusammenhänge . Der Kommissar des
Kultusministers bemerkte, die Bearbeitung der
Frage sei bereits in Vorbereitung.

Die Fremdenlegion.
Die Franzosen gewinnen das Gefühl, daß

ihre Fremdenlegion  nicht mehr viel wert
sei, und daß sie ihnen noch große Unannebmuch-
keiten bereiten werde. Da die jüngsten Deser«
teure durchweg Deutsche  waren , so wendet sich

ÄiisdenSpmendezLhristlnndL.
Vorweihnachtsbilder von Wilhelm Clobes.

In der Kellerwohnung Peter Kosioleks ist
i>te Luft stickig, muffig , miserabel. An den feuch¬
ten Wänden des engen Wohnraumes hängen
wertlose Oeldrucke, eine müde Schwarzwälder-
Uhr, Kalender aus dem Warenhause . Von drau¬
ßen dringt die Kälte durch die Fensterritzen . Dre
Kellerwände dröhnen, wenn die Lastfuhrwerke
über das schlechte Pflaster des Industrieviertels
wllen. Aber — wir schreiben den „goldenen
Sonntag" ! Da verklärt selbst Peter Kosioleks
dürftige Behausung so etwas wie Vorweihnachts¬
zauber. Da läßt der Flickschuster Pfriem und
Ahl zeitweilig ruhen, um sein „Weihnachtsge¬
schäft" zu machen. Und die ganze Familie unter-
stüht ihn dabei nach Kräften.

Zwischen den roten Rosen und den grünen
"tattern des Kattunvorhanges am niedrigen
Souterrainfenster hindurch beobachte ich Kosioleks
Hausindustrie. An zwei derben Tischen ent¬
rinnt sich ein wahrer Wettstreit der verschiedene^
mibrikatlonszweige. Im Schein einer lebens¬
müden Hängelampe!
^ Hui, stiegen da die Hcck'svLne unter dem
"esser eines Jungen , der sich»nt dem Umzäunen

„Ehristgärtchen" abmüht , die sein Hwillings-
"Nider grün anpinselt . Unter den emsigen F >n-

eines weiteren Schößlings entstehen ausge-
Mittene Hainpelmänner , fügen sich Arme und
md Beine zum Körper , um alsdann an Fäden
M erste» Tan v̂ersuchc zu probieren.
; Aus einem niedrigen Schemel aber hockt —
s.M Bstb Jammers — ein blindes Mädchen.
st>ltend nimmt sie die aufgestapcltcn Tannen-
Men und Nüsse, über die sie den Bronzepinsel
leiten lässt, um jene goldenen Märch 'nwundcr

deutsche» Volksträume zu schaffen, wie sie
, W dereinst Rübezahl armen hungrigen Köh-
§sleuten als Grundstock herrlichsten Besitztums
senkte. Das kommt aber nicht mehr vor ! Das

einmal! Tränen scheinen aus des blinden

Mädchens Augen auf die bronzenen Nüsse und
Tannenzapfen zu gleiten. Jetzt höre ich den
Aeltesten de-utlich zur Mutter sagen: »Mutter,
die Grete weint wieder !" Die Mutter streichelt
dem blassen Kinde übers Haar und spricht chm
Trost zu : „Sei gut , mein Liebling , siehst Du.
wenn wir fertig sind, feiern wir auch, ein schö¬
nes Fest !" Da huschte cs wie ein Lächeln über
das Antlitz des Kindes. „Und für die blinden
Kinder haben sie jetzt auch einen Wohltätigkeits¬
bazar veranstaltet !" Grete lächelt unter Tränen.
Es ist. als wollte sie mit den glanzlosen Augen
all die Herrlichkeit der Weihnacht austaugen , mit
den Äugen, die nie das unsägliche Elend der
Welt geschaut haben. . . .

. . . Da rennt ein rotwangiger Junge an
mir vorbei, direkt durch die schmale Kellertür.
Aha — der auswärtige Vertreter des Hauses
Kosioleks. Ob er wohl freudige Kunde bringt?
Durch die offene Tür kann ich es erlauschen:
.Vater ! Sämtliche Hampelmänner losgeworden!
Hör' nur . ich stehe so mitten mang bet dickste Je¬
dränge — und wärme mir automatisch un rufe
fortwährend meine Puppen aus . Usf eenmal
kommt da so 'ne janze fidele Gesellschaft uff
mich zu und fragt , wat de Männekens kosten,
's Stück 'n Seckser. sage ick! Un der Fidelste
rneente, indem er krähte: „Da kost de janze Fuhre
nur 'n Dahler, " drückt mer 'n Dahler in de
Hand, knöppt mir meine 20 Ziehmännekens aus 'n
Knopploch, und verteilt sie an seine Freunde.
Na — nu . wie steh ich da? Ick verlange ent¬
schieden Jehaltszulage !"

Wie freudig da alle Gesichter aufgeleuchtet,
das muß man beobachtet habe». Gleichzeitig aber
höre ich den p»t«r famiiiiis aus der Tiefe . „Haste
gut gemacht, Aujust! Aber laß man nich die
Tür so weit offenstshen, da draußen steht so ’»
Neugieriger , der alles ufsschnappen möchte!"

Eine Viertelstunde später kauft Kosiolek die
schönsten Tannenbäume zum Kleinhandel auf
dem Güterbahnhof , während mir sein Filius auf
der Straße nachläuft : „Ziehmänner ! Zieh-
männerl"

Der bunte und tanzende Hampelmann
aus Pappe am Bettchen meines Kindes — er
weiß mir eine kleine Geschichte zu erzählen , vom
Christkind und der Armut.

-!- * *

.also bestimmt, ich werde kommen! Muß
doch sehen, wie das Christkind Honigkuchenbackt!
Schluß !" Telephonklingel. —

Und da bin ich nun in der großen Honig-
kuchensabrik, die bei den Passanten der ganzen
Stadt in „bestem Gerüche" steht. Auch hier be-
studen sich die Arbeitsräume des Weihnachi-?-
eugels im Souterrain . Ein süßer Raum stoßt
dicht an den andern.

„Sehen Sie sich vor!" empfiehlt mir die lie¬
benswürdige „Chefin", „es gibt viel Mehlst-aub,
und Syrupfleckeu sind ewige Denkzettel." Doch
mein Interesse ist stärker, als alle Vorsicht, ^ ch
war noch nie so eingehend aus Christkinds >spu-
ren gewandelt . So versenke ich mich in die un¬
unterbrochene Tätigkeit der Teigknetmaschine,
unter deren von vier Männerfäusten bedientem
Hebel sich das zähe Gemisch von Mehl und
Honig gefügig zeigt, starre in die Glut des Back¬
ofens , der 24 Bleche zugleich saßt, beobachte den
Entwicklungsgang jener aromatischen Veilchen-
bonbons . die ich so oft hinter den Lippen schöner
Naschkätzchen verschwinden sah, und voltigiere
zwischen dem glühheißen Herd mit dem kupfernen
Bonbonkocher, in dem der Zucker wie Wasser
brodelt , und zwischen Honig- un>d Syrupfassern
hindurch zum Marzipankabinett.

„Hier also ist das Bereich der Marzipaukünst-
ler, " erklärt mir meine Fü'hrerin , sich sofort an
den Meister dieses Bildhauerateliers im klei¬
nen" 'wendend : ..Herr Piepkorn , wir gebrauchen
beute noch hnndert Paar Wiener Würstchen!",
>l»d eines der zahlreichen, arbeitsamen süßen
Mädels korrigierend : ..Sie müssen die Pfann¬
kuchen brauner halten."

Diese Wiener Würstchen, diese Berliner
Pfannkuchen sind natürlich aus Marzipan , ebensoioie naturäbnlicken Krebse, die Kotelettes

mit Schoten, bte appetitlichen Wurststücke, Gur¬
ken Rollmöpse, Bismarckheringe. Bulowpudel,
Schweizerkäsestullen und die bekannten feinsten
Glückschweinchen. Hunderte ! Als sei niemals
Fleischnot gewesen! Unter den kunstfertigen
Händen entstehen hier die prächtigsten lukullischen
Genüsse, die knusperigsten Braten , die köstlichsten
Diners — alles in Marzipan.

Hier werden aber auch Unsummen Geldes ge¬
fälscht, Millionen , die trotzdem stets ihren Kurs¬
wert behalten , weil sie aus — Schokolade sind.
Ein stattliches Personal , Meister. Gesellen und
Mädchen, arbeitet hier für das Christkind. Mas¬
senhafte Vorräte in den Lagerräumen sind fertig
zum Versand . Der Weihnachtsbetrieb ist in
vollstem Gange . Fieberhaft wird in allen Räu¬
men gearbeitet . „O, daß ich tausend Zungen
hätte " — für alle diese Süßigkeiten. Ich lasse
den Blick über Kisten und Büchsen gleiten und
studiere die Geographie dieser Branche: Thorner
Katharinchen . Aachener Printen , Hallesche Scher¬
ben — frisch aus dem Ofen — Liegnitzer Bom¬
ben Offenbacher Pfeffernüsse. Nürnberger Leb¬
kuchen Wiener Herreükuchen, Baseler Leckerlis—
van der Weichsel zur Saale , von der Pegnitz zum
Riesengebirge - - quer durch das süße Deutsch¬
land.

Damit aber nickt genug. Der Deutsche will
auch Inschriften . So lese ich auf hunderten von
Pfefferkuchen , mit oder ohne Mandeln und Zi¬
tronat : „Frohes Fest !", auf tausenden von Her¬
zen mit oder ohne Schokoladenguß: „Ich liebe
dich!"

. . . Im Kontor sind inzUvischen Provtnz-
reisende eingetroffen . Sie bringen Aufträge in
schwerer Menge. Ein anderer Reiseonkel der-
langt stüvmisch den neuesten Musterkoffer für die
Provinztour . Das fiebert alles.

. . . Aber jetzt muß ich doch ernstlich nach
einem Fleckenvertilgungsmittel Umschau halten.
Es handelt sich — nur mn ein paar Shrup.
flecken!
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der Zorn und die Verdächtigung wieder einmal
gegen Deutschland. Dagegen wird offiziös be¬
merkt:

. „Der Vorfall sollte, wie peinlich eb auch für«
Frankreich sein mag, doch nicht dazu führen,
daß man dem Gefühl der Verstimmung
Deutschland gegenüber Luft macht, so wie es
jetzt in einem Artikel des „Temps" geschieht.
Vorfälle wie der erwähnte können vielleicht den
Franzosen den Gedanken nahe legen, ob in
der Einrichtung der Fremdenlegion oder in
deren Führung nicht Fehler vorhanden sind,
die die Unzufriedenheit der Legionäre ver¬
schulden und deren Beseitigung anzustreben
ivärc . Das aber haben die Franzosen mit sich
selbst auszumachen. Wir haben weder Anlatz
noch Lust, uns in diese Fragen hineinzumi¬
schen. Dagegen möge man aber auch aushören,
Deutschland, wie cs der Temps tut , in die An¬
gelegenheit hineinzuziehen , mit der es nicht das
geringste zu tun hat ."

Kriegserklärung Venezuelas.
' Während Präsident Castro  in Berlin sagt,
die Kriegserklärung Venezuelas an Holland sei
Unsinn, denn das müßte er doch wissen, scheint
cs doch, als ob Castro nicht genügend unter¬
richtet sei, es sei denn, daß er nichts wissen wolle.
Die nach Newhorker Meldungen angekündigte
Kriegserklärung Venezuelas an Hollands wegen
der Wegnahme venezolanischer Kriegsschiffe wird
an der von Holland befolgten Taktik, durch die
Aufbringung der Schiffe die Revolution zu
stärken,  indem die holländischen Schiffe dre
Entsendung von Truppen nach entfernten Gegen¬
den zu verhindern suchen, kaum etwas ändern.
Holland hätte nur wegen des Kriegszustandes
jetzt auch noch das Recht, Handelsschiffe
anzuhalten ; es ist jedoch fraglich, ob es von dre-
sein Rechte Gebrauch machen will. Holland wird
sich wohl nicht zu einer Expedition ins Innere
Venezuelas bewegen lassen, und demnach ist zu
erwarten , daß die Kriegserklärung gleichgültig
hingenommen wird. Ob es in Bälde zu einer
' Reval utio  n 'kommen wird, ist schwer zu
sagen. Die irr dieser Hinsicht verbrerteten Ge¬
rüchte haben sich stets als unzuverlässig erwre-
sen, der Wunsch war da der Vater des Ge¬
dankens. Der stellvertretende Präsrdent , Gomez,
scheint auch die in ihn gesetzten Hoffnurrgen. daß
rr der Castroschen Gewalt und Mißwirtschaft em
Eirdc machen werde, keineswegs zu rechtfertigen.

Serbiens Nöte.
Der Sturz des serbischen Kabinetts steht be

vor . Zu den äußern Schwierigkeiten Serbiens
haben sich innere gesellt, die wachsen, da dre
Kriegswut allmählich abflaut . Da vom Komg
nur eine Am n e sti e in geringem Umfange er¬
lassen ist und die Offiziere , die wegen der Kraga
jewitzer Verschwörung verurteilt waren , ausge
schlossen sind, so herrscht große Erregung in man
chen Kreisen. Die V er s chw ö r e r . d,c rn letz¬
ter Zeit wieder zu einem gew a I t r g e n E , n -
f l utz bei Hofe gelangen, wußten den Amnest,c-
plan der Regierung zu verhindern . Auch rn der
äußeren Politik  bestehen große Differen¬
zen zivischen der Regierung und den Führern der
beiden Koalitionsparteien . Sowohl 4>aschnsm,
der Führer der Altradikalen , als auch Sto,ano-
witsch, das Haupt der Jungradikalen , sind Geg¬
ner der Kompensationspolitik  des Mi¬
nister M i l a n ow i t s ch. So steht die Negie¬
rung vor einem Dilemma . Sie verschiebt d,e
Zusammenkunft der Skupschtina von Woche zu
Woche, damit sie irgendwelchen Ausweg oder ein
Kompromiß findet . Die Bevölkerung ist icdoch
schon ungeduldig und will Bescheid wissen. In¬
zwischen seht die Gruppe um Paichitsch ihr In¬
trigenspiel gegen Milanowitsch fort.

*

* Notizen der Zeit. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt
»sfiziö: Wir sind ermächtigt, zu erllären, daß die in der
auslänischen Presse verbreiteten Gerüchte über eine bevor¬
stehende Verlobung der Prinzessin Vittoria
L u i se mit dem König Manuel von Portugal auf f r e i e r
Erfindung  beruhen . — Ein Londoner Blatt läßt sich
aus Berlin berichten, daß die deutsche Marine - Der-
w altung den Bau von vier Luftlreuzern nach

dem Zevpclin'schen System in Auftrag gegeben habe. Diese
Behauptung wird von zuständiger Seite als völlig erfunden
bezeichnet. — Die Anerkennung Mu l e h H a f i d s soll
dem Sultan  in Tanger durch die Vertreter Frankreichs
und Spaniens im Namen aller Mächte -notifiziert wer¬
den. — Ln einer Sonderausgabe des monienegrinifchen
Amtsblattes in C e t i n i e erklärt Fürst Nilita von
Montenegro,  daß Montenegro keine kriegerischen Ab¬
sichten habe und daß der Fürst ein Freund deS Kai¬
sers Franz Josef  sei . — Das französische
Kriegs Ministerium  und das Ministerium des
Innern beschäftigen sich jetzt mit der von parlamentarischer
Seite gegebenen Anregung, den auf 5 Jahre verpflichteten
Fremenlegio nären  unter gewisser Voraussetzung
das sranzösische Staatsbürgerrccht zu verleihen. Daneben
ist die Aufmerlsamkcitder Regierung auf die erschreckend
auwachscnde Ziffer derjenigen Heerespflichtigen gelenkt
worden, die sich ihrer Militärpflicht entziehen, — Ter
„Morning Leader" meldet aus Lissabon, daß zwei chine¬
sische Kanonenboote  in den Hafen von Macao
einfuhren, ohne die portugiesische Herrschast anzuerlennen.
Der portugiesische Gouverneur lieb sie durch Signale ver¬
ständigen, sie mögen den Hafen wieder verlassen, sonst
würde er sie zum Sinlen bringen lassen. In Erwiderug
der Drohung eröfsneten die beiden chinesischen Kanonen¬
boote das Feuer auf die po tugiesifche Be-
f eft i g u n g. Weitere Einzelheiten über den sonderbaren
Vorfall fehlen noch.

Der wiener Raubmord.
Ter entdeckte Täter. — Tas Geständnis. — Selbstmord¬
gedanken. — Der Mord. — Von Wien »ach Berlin. —

Entlarvt.
Aus unseren gestrigen Drahtnachrichten

ging bereits hervor , daß der an dem Juwelier
Julius Frankfurter in Wie» begangene
Raubmord bereits am Donnerstag Nachmit¬
tag seine Aufklärung gefunden hat. Der in
Berlin verhaftete Handlungsgehilfe Richard
Henkel hat bereits ein uinfassendcS Geständ¬
nis abgelegt.

Als Henkel, der mit einem l8 Jahre alten
Fräulein R. verlobt war , nach seiner Entlassung
aus dem Gefängnis am 1. Oktober wieder nach
Berlin kam (so sagte er selbst aus ), erklärte er
seiner Braut gegenüber seine ÜtzLjährigc Ab¬
wesenheit damit, daß er große Auslandsreisen ge¬
macht habe. Um dann aus Berlin fortzukommcn
und irgend etwas zu unternehmen , reiste er am
30. November zunächst ab. in der Absicht, m Ser¬
bien in Militärdienst zu treten . In seinem Ho¬
tel zu Wien wurde es ihm bald zu teuer . Da er
nur noch 30 Kronen besaß, siedelte er nach dem
billigeren Bayerischen Hof unter dem Namen
eines Kaufmanns Hans Krüger aus Basel über.
Nachdem er auch die letzte Krone ausgegeben
hatte, verkaufte Henkel seine silberne Taschenuhr
für drei Kronen. Auch diese waren bald ausge¬
geben, und er konnte jetzt im Bayerischen Hof
nicht mehr essen. So sann er denn auf Mittel
und Wege, sich Geld zu verschaffen. Seine Brow-
ningpistole hatte er von Berlin mitgenommen.
Dann kam er. in Wien umherirrend , auf Selbst¬
mordgedanken, ließ sie aber bald wieder fallen.

Am 8. Dezember ging er mittags in den La¬
den des Juweliers Frankfurter hinein und traf
einen alten Herrn , der ganz allein war . Er war
der Geschäftsinhaber selbst. Henkel verlangte
eine goldene Uhr, dieselbe, die ihm die Kriminal¬
polizei jetzt abgenommen hat, und kaufte sie, ob¬
wohl er kein Geld besaß. Dann ließ er sich noch
eine Kette vorlegen. Als der alte Mann sich
umivaudte. um sie zu holen, zog er seine Brow-
ningpistole aus der Tasche und schoß ihn nieder.
Dann raffte der Mörder alles zusammen. Was er
greifen koilntc, raubte das Portemonnaie aus
der Tasche des Ermordeten , das 70 Kronen ent¬
hielt, eine Stahlkassette mit der Aufschrift „De¬
positenbank Taborstraße " aus ernem offenen
Spind und Schmuckkasten aus dem Schaufenster.

Abends besuchte er kaltblütig das Karltheater.
Am nächsten Morgen fuhr er von Wien nach Ber¬
lin. Hier gab er am ersten Tage kein Geld aus.
Schon am 10. ging er mit der Stahlkassette zu
einem Schlosser und ließ sie öffnen . Sie enthielt
nur 40 Kronen. Nachdem er diese herausgenom¬
men hatte , ließ er die Kassette durch den Schlosser
wieder verschließen. Dann nahm er sie mit in ein
Restaurant am Alexanderplatz, stellte sie dort un¬
ter einen Tisch und ließ sie stehen, als er fortging.

Die nächsten Tage lebte der Mörder sehr sorg¬
los und gab täglich etwa 25 Jl  aus . So kam es,

daß die geraubten Mittel bald wieder erschöpft
waren . Henkel mutzte daher die Schmucksachen
verkaufen, und wenn er nicht fünf Ringe auf ein¬
mal angeboten hätte , wäre er vielleicht heute noch
auf freiem Fuße . Seine Spur hätte so leicht nie¬
mand gefunden. Trotz des Geständnisses des Ver¬
hafteten ist Kriminalkommissar Nasse nach Wien
abgereist, um dort im Verein mit der Wiener Be¬
hörde das Material zu prüfen.

Henkel behauptete bekanntlich anfangs , die
Schmucksachen im Eisenbahnzug schon am 7. De¬
zember gefunden zu haben, während der Juwe-
lier - Frankfurter erst am 8. Dezember ermordet
und beraubt wurde . Ein Fund in seinem Berlmer
Hotelzinimcr widerlegte aber auch feine Behaup¬
tung . daß er sonst keine Schmucksachen,nehr be-
sitzc- Ä . . r

In seinem Zimmer entdeckten die Krunmal-
beamten noch 17 Schmuckstücke aus dem Wiener
Raub . Außerdem aber eine Browuingpistole und
eine Eintrittskarte zum Karltheater in Wien
vom 8. Dezember. Die Browningpistole yatte Hen¬
kel, wie weiter ermittelt wurde , früher wieder¬
holt Bekannten gezeigt. Sie enthielt damals sechs
Patronen , jetzt nur noch vier.

Der Chef der Kriminalpolizei . Oberregierungs¬
rat Hoppe, ließ sich nach dieser Feststellung mlt
dem Chef der Wiener Sicherheitsbehörde tele-
phonisch verbinden und berichtete ihm über den
Stand der Untersuchung. Unterdessen stellte auch
das Mädchen, das Henkel als seine Braut bezeich-
nete, noch einige Ringe , die Henkel ihm geschenkt
hatte , zur Verfügung der Kriminalpolizei . Dem
Verhafteten wurden nun auf einmal das ganze
Belastungsmaterial , der ganze Schmuck, bls auf
die Uhr. der Theaterzettel und die Brownmg-
sistole vorgelegt. Es wurde Henkel vorgehalten,
laß Frankfurter mit eiuer Browmngpistole glei¬
chen Kalibers und mit denselben Kugeln, lote er
besitze, erschösse,i worden ist, und unter der Last
dieses Materials brach er endlich zusammen und
legte das umfassende Geständnis ab.

stätte bezog. Sie wurde dort von einem Abge.
andten ihres Vaters aufgesucht und nach län.

gcrem Widerstreben bewogen, sich von ihrer Um¬
gebung zu trennen und nach einer Villa zu über-
iedeln, welche der König der Belgier für sie in

Aachen mietete.
Dort führt die bald cinnndfünfzigjährige

Prinzessin ein ruhiges , zurückgezogenes Leben.
Der Besuch ihrer Tochter in Brützel verfolgte
offenbar den Zweck, eine vollständige Aussöhnung
des Königs Leopold mit seiner Tochter herveizu-
iühren.

Die Tatsache, daß Leopold II . seine Enkelin
mit so großer Auszeichnung empfing, deutet
darauf hin. daß er einer Aussöhnung nicht abge¬
neigt ist. Die letztere wäre sehr wünschenswert.
Denn damit wäre wenigstens ein Skandal in der
belgischen Königsfamilie aus der Welt geschasst.
Vielleicht käme daun auch die Versöhnung der
zweiten Königstochter, der Prinzessin Stephanie
von Belgien, jetzigell Gräfin Lonyay, und cs
wäre dem belgischen Volke gewiß eine Freude,
wenn sein König an der Schwelle des Greisen-
alters endlich einen Frieden mit seinen Töchtern
nlachen wollte.

Ammkana.

Die Familie des früheren Grohraufmannes.
jetzigen Rentiers Lehmann , dessen Heringshanidel
en  gros ihn zum reichen Manne machte, ist derart
angewachsen, daher sich in der Villenkolonie ein
Landhaus mii Erkern und Türmchen bauen ließ.
Sechs Töchter zwischen drei und fünfzehn Jahren
und drei Stammhalter legen beredtes Zeugnis
von Lehmanns segensreichem ehelichen Bunde mit
der „geborenen Krüger" ab.

Vorweihnacht spukt auch im „Heringsschlöß-
chcn" herum . Das große Erkerzimmer wird
stets von Mama unter Schloß mld Rregel ge¬
halten . Aber die Lehmanns sind Großstadtknidrr
und die 15jährige Hede glaubt weder, daß die
Avantageure aus Marzipan seien tioch au die
geheimnisvolle Tätigkeit der Wechnachwwickstel-
manncr . Daher kommt' s auch, daß das allsahr-
lich um diese Zeit das Erkerzimmer^ mrt Be¬
schlag belegende weibliche Wesen von rstersch und
Blut nur unter dem Namen „Tante Chrlstkmd-
chcn" bekannt ist.

„Mama — is Dante Dist—dindchen bald fer¬
tig ?" stammelte die Jüngste in erwartuirgsvoller
Ungeduld und versucht mit den Schwestern ge¬
meinsam, die sämtlichen Mysterien des Erker¬
zimmers durch das Schlüsselloch zu erspähen.
Umsonst! Ein Stück Leinen versperrt den neu-
gierigen Aug ^n ben Ein !bliä . lauschenden
Ohren hören nur das monotone Surren einer
Nähmaschine. „Tante Christkindchen" pilgert m
der Adventszeit von einer töchtergesegneten Fa¬
milie zur andern , um als Puppennäherin die ent¬
zückendsten Kostüme zu schaffen.

Sie hat es mir selbst versichert, daß sie in
jenem altdeutschen Erkerzimmer etwa 20 Puppen
cinileidet . Von der stabilen Wickelpuppe unter
rosenfär 'benour Baldachin bis zur sprechenden,
beweglichen Kugelgelenkpuppe im neuesten Re-
formkostüm. Unter den arbeitsamen schmalen
weißen Fingern der Universalkünstlerin fügen
sich die Wachs- und Porzellanköpfe mitdcn  echten
Perücken den Puppenbälgen an , entstehen tadel¬
lose Schöpfungen aus Samt , Mas , Tarlnta»
und Gaze.

„Gnädige Frau wünschen diese Puppen als
Matrosenpärchen gekleidet? Zu Miezes Puppe
fehlt es noch an Borten ! Ob wir dieser hier
-ine Taille aus schottischer Seide an¬
fertigen ?"

So sucht sie als guter Geist den Wünschen der
Frau des Hauses entgegenzukommen. Sie war
nicht umsonst in der großen Sonneberger Puppen¬
fabrik im schönen Thüringerland . In der Mit¬
tagspause verläßt sie auf eitle Stunde das Er¬
kerzimmer. Dann aber stürmen die Kleinen auf
sie ein. Sie soll Märchen erzählen und Weih-
nachtslieder singen, sie soll vorweihnachtliche In¬
diskretionen begehen und Aufklärung über jeden
Faden gebe», der ihr am Kleid hängen blieb.
Unlängst schnurrte wieder die Maschine. Und
nebenan im Kinderzimmer sangen die Mädchen
„Ihr Kinderlein kommet". Da schimmerte es
feucht in den Augen der Puppennäherin . Ihr
Ivac es auch nicht an der Wiege gesungen wor¬
den, daß sie so noch so sauer ihr i»glich Brot
werde veüdienen müssen. Das Schlüssellochaber
war unverhängt geblieben und Helle Stimmen
jubelten von draußen:

„Tante Christkindchen — ctsch — etsch —
wir scheu alles !" Da lachte sie doch unter
Tränen!

* -i- *

„Zwei dunkle Augen — ein Purpur —ner
Mund , die — lieb ' ich — beid' zu je . . ." —
„Einen Moment , der Apparat ist nur abgelaufen.
Sehen Sie , man setzt dann bloß die Kurbel hier
ein und dreht so lange , bis sich die Spirale wie¬
der zuisammengcrollt hat. So ! — „der Stund'
— zwei — dunk—le Au—gen, ein pur —purncr
Mund ."

Es bedarf wohl kaum erst der Erklärung , daß
ich mich in den Strudel der Musik gestürzt habe.
Aus blankpoliertcn Schalltrichtern und buntbe¬
malten Spieldosen tönt, singt, musiziert mir 's
entgegen. Faustwalzer , Donauwellen , Geiiha-
Potpourri , Frühliugsluft -Duett , Sommcrnachts-
iraum, 0 sanetissimft— das schwirrt und spru¬
delt durch -die Luft!

Aömg Leopolds Töchter.
Ein Aufsehen erregender Besuch. — Die Enkelinnen dcs
Königs. — Ter zärtliche Großvater. — Aussöhnung zwi¬
schen Vater und Töchtern. — Ter Wunsch des belgischen

Volkes.
Vor einigen Wochen erhielt König Leopold II.

einen aufsehenerregenden Besuch. Der Herzog
und die Herzogin Ernst Günter von Schleswlg-
Holstetn weilten nämlich drei Tage im Brüsseler
Palast als Gäste des Königs, wo sie eine außer¬
ordentlich huldvolle Aufnahme fanden . Der Her¬
zog ist ein Bruder der deutschen Kaiserin , die
Herzogin aber ist eine geborene Prinzessin Doro¬
thea von Koburg-Kohary und eine Tochter zener
unglücklichen Prinzessin Luise von Belgien , deren
Privatleben seit Jahren die Oeffentlichkeit m
vielfach unliebsamer Weise beschäftigte.

Die Herzogin Dorothea ist also eine Enkelin
deS Königs der Belgier , und rnan sollte meinen,
daß der Besuch des Großvaters durch die Enkelin
ein natürliches Familienereignis bildet. Aber
eben das ist ein außerordentliches Vorkommnis,
daß irgend ein Familienmitglied den alten Leo¬
pold besucht. Bekanntlich wird der jetzige Koni
der Belgier nicht von der Liebe, Zuneigung un.
Zärtlichkeit für seine Kinder und Kindesklnder
erdrückt. Seine Enkel keilnen ihn gar nicht, so
bat zum Beispiel die jetzige Fürstiil Otto von
Windisch-Graetz, geborene Erzherzogin Elisabeth
von Oesterreich-Ungarn , Tochter der Prinzessin
Stephanie , ihren königlichen Großvater im Leben
kaum einmal gesehen. Mehr als einmal weilte
sie in Ischl beim Kaiser Franz Josef , ihrem vä¬
terlichen Großvater , und Leopold II . befand sich
zur Kur in dem ganz nahe gelegenen Wildbad
Gastein , ohne daß es dem Großvater aber einge¬
fallen wäre, die Enkelin zu sich kommen zu lassen.
Das gleiche gilt von den Kindern der Prmzesstn
Luise

Daß nun plötzlich die Tochter der letzteren
ihren Großvater besucht, ist daher ein ungewöhn¬
liches Ereignis und es ist ausgemacht, daß die
Tochter nach Brüssel kam, um die Verhältnisse
ihrer Mutter zu regeln . Die letztere hat nach
ihrer Flucht aus dem Lindenhofe bei Dresden,
wo sie gefangen gehalten wurde , ein Abenteurer¬
leben geführt , bis sie, aller Mittel entblößt , im
Westminster-Hotcl zu Paris eine armselige Wohu-

Ein alter Herr — Exterieur unwiderstehlicher
mehrfacher Großpapa — wünscht einen musi¬
kalischen Christbaumständer . Die hübsche Tochter
des Geschäftsinhabers bedient : „Ich kann Ihnen
hier diesen empfehlen. Der Baum dreht sich wah¬
rend des Spiels fortwährend . Erst rechts herum.
Dann links hevnm." — „Ach, lassen Sie ihn
doch mal spielen !" — „Bitte , sehr gern , er ent¬
hält ein außerordentlich wohlklingendes Jnstru-
ment mit Glockenspiel!" — Rrrrr ! Der musi¬
kalische Christbamnständer gesellt sich jetzt auch
noch zu Strauß . Gounod, Millöcker und den
anderen. In weichen reinen Akkorden klingt es:
„Dies ist der Tag , den Gott gemacht, sein werd'
in aller Welt gedacht!" lieber das liebe, alte
Gesicht huscht der Abglanz hellster Welchnachts-
freude. So läßt er sich den musikalischen Chrrst-
baumständer einpacken. „Ich habe den Hebel noch
nicht abgesiellt!" bemerkt die srenndliche Verkäu¬
ferin . „Macht nichts!" meint der alte Groß¬
papa.

Während dessen läßt sich ein Weihnachts-Krän-
tig-cvm vom Opernsänger ans dem Grammophon
das Lied „Dein gedenk' ich, Margarete " Vor¬
singen und dann von Bertrams volltönendem Ba¬
riton begeistern : „Auf in den Kampf — To-
rero . . ." Vor einem weiteren Schalltrichter
nimmt einer, der gern „etwas Hausmusik halben
möchte, Parademärsche und Couplets entgegen.
Hier höre ich Matkowsky mit sonorem Organ
deklamieren, dort klimpert die im Boden eines
Bierhumpens untergebrachte Walze : „Keinen
Tropfen im Becker mehr" oder „Im tiefen Keller
sitz' ich hier . . ." Die meisten mechanischen Mu¬
sikinstrumente sind aufgezogen. Das Geschäft
blüht.

Den alten Herrn traf ich aber zuguterletzt aus
dem Hinterperron der Elektrischen. Dicht besetzt!
Natürlicherweise kam er ins Gedränge . Und
plötzlich tönte es weich und mild aus dem Pack¬
papier heraus : „Dies ist der Tag . den Gott ge¬
macht." O, dieses neckische Christkind ans Vor-
wcihnachtspfaden!

Der Etadtsöckel von Newyork. — Löhne, die nie ausge¬
zahlt wurden. — Große Summen kleiner Leute. — Thur

Erben. — Wiilivncn-Strandgut.
Seltsame Schätze birgt die Kasse der Newhorker

Stadtverwaltung . In der letzten Woche hat der
gegenwärtige Stadtkämmerer von Newyork eine
Uebersicht veröffentlicht, wonach die Summe der
nicht abgehobenen Gehälter und Löhne in den
letztelt zwölf Monaten auf 640 000 M angewach-
feft ist. Diese selbst für amerikanische Ohren
nicht gerade niedrig klingende Ziffer hat dic
-Newhorker die Frage aufwerfcn lassen, warum die
Leute nicht ihre Löhne abgehoben haben.

Die Antwort darauf ist, daß in den meisten
Fallen diese Leute gar nicht voohanden sind, das
heißt der Anspruchberechtigtc ist tot oder wer
weiß wohin verzogen. Der Betrag , den er von
der Stadt Rewhork zu verlangen hatte , war so
klein, daß er sich darum nicht besonders bemühen

müssen glaubte. Die kleinen Summen , dre m
die Kasse des Stadtkämmerers stoßen und setzt
zinstragend angelegt süid, haben im Laufe we¬
niger Jahre die erwähnte Höhe erreicht.

„Es ist", so verkündete der Stadtkämmerer
von Newyork den erstaunten Bewohnern der Hud¬
sonstadt. „schwer zu sagen warum diese oereits
*ur Zahlung angewiesenen Lohne nrcht abgehoben
wurden . Jetzt müssen wir die einzelnen Uemen
Beträge getreulich aufbewahren . Wir können
nicht wissen, ob der Arbeiter , der emes Tages in
unserer Dockabteilung arbeitete und bei Nacht
und Nebel zur See ging, nicht eines schonen Ta¬
ges zurückkommt oder ob .nicht Verwandte von
ihm nach einiger Zeit die anderthalb Dollar-
Tagelohn verlangen . Wir können nicht wißen, ob
nicht ein italienischer Straßenfeger , der nach Retv-
Orleans gegangen» ist, wieder nach Newyork
kommt und seinen Lohn haben will. Dann kommt
es vor, daß mancher Arbeiter , dem d.e « tadt
Newyork noch Lohn schuldet, in irgend einem
dunkeln Winkel stirbt. Er hat keine Verwandten
und tliemand kümmert sich darum , daß ihm die
Stadt noch fünf Dollars zu zahlen yat.

Noch größer ist der Betrag , der der Newyvrksr
Stadtverwaltung aus der Hinterlaßenschaft sol¬
cher zufällt , die ohne Erberr dem Leben Vale- sa¬
gen. Diese Gelder sind jetzt auf über zwei Mü
lionen Mark angewachsen. Es finden sich auch
darunter kleine und allerkleinste Betrage , die oft,
wenn der gerichtliche Testamentsvollstrecker trotz
sorgfältigen Suchens kernen Erben fandet, der
Stadt Newyork erst nach Jahren zufallen . Aus
diesen Erbschaften nachkommenloser Newhorker,
deren Betrag von einem Cent b' s zu Hnnrerte
von Dollars schwankt, hat dre Stadt Newyork
einen Fonds zu wohltätigen Zwecken gebstded
Auch diese Zahlen gewahren einen Blick m daS
brausende Leben Newyorks. dessen Strudel so viele
Existenzen in die Tiefe reißt . Und selbst das
Geld, das von einem kleinen Bruchteil dreier em
sam Verstorbenen als Strandgut zuruckbleim,
häuft sich zu Millionen.

Zick-3ack.
— Dic Fahne . Im „®. T ." beroffenlsich

Dr . Ix . folgende köstliche Satire zur-AnweseMU
Castros in Berlin : „Vor einem Hotel m 58etl 11
flattert eine Fahne blau -gelb-rot . Sre «
der venezolanischen Republik, deren Oberlid-
fün-funddreitzig Zimmer dort gemietet ft «
vielleicht gehört sie auch dem HotK. Solch ew
Hotel muß immer Fahnen auf Vorrat haben
Mau kann nie ivissen. ob nicht lemand ko« ^
für -den solch ein Drug heramsgesteckt weS
muß . Die Fahne reicht vom Gtebel b' s &
Erdgeschoß. Das ist auch nicht zu vwl für '**
-der fünfunddreißi -g Zunmer bewohnt. Dem ^
nehmen nach hat die Direktion ferner
beschäftigungslose Berliner engagiert , welche
-und deutlich Hurra zu schien haben , wemi^
Präsident erscheint. . So hulLigt Deutschland v
südamerikanifchen Napoleon. Men sagt, e l
gekommen, um sich einer Operation ui
ziehen. Es handelt sich dabei um eme
Operation. Bei einer solchen Operation blut^
gewöhnlich — die anderen . Und das istJ
ganz in der Ordnung . Es ist der oberste
satz eines ordentlichen Finanziers , niemals ege
Gelder zu riskieren . Und warum sollten i
nicht Institute finden , die froh -und ftem-
fremde Gelder auf -dem Altar exotischer Inte i
sen opfern, wenn ihnen selbst ein ansta .
Zwischengewinn garantiert wird ? Wer m ^
aeschäften reist, der sollte sich unbedingt e
Fa-bne mitnehmen. Und »ven-n es auck rmr
Privatfahne ist. Man glaubt gar nicht, w* '
etwas den Kredit bebt. In der Welt -des Sw
und der Scheine ist ja Kredit alles . Oben
dem flatternden Banner befindet sich «>n v .
fen Sterne , zum Zeichen, daß man hach «in '
will. Wenn ein Kleiner einen Großen vor „
Bauch stößt und ihm aus die Hühnerauaen , rr
dann ist das aewiü reckt ul-kia und vanie
Aber de» Kreidit fördert es nickt. Da " !)
so ein langes und breii-es F-äbnentuck iiwickav j
WaS kann man nicht alles damit z-ndecken. 1

fftim iii/itt ‘hmtrtf: — etntuicfclttl
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Morgen Sonntag sind sämtliche
Läden von vormittags 81-—10,
von 11*4- 1 und nachmittags
von3—8 Ohr geöffnet.■ I

■ I
■ I
■ I

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 19. Dezember.

Aus der [iandwMdiaftskcimmir.

sitzenden,' Gutspächter Bartmann - Lüdicke,
Frankfurt a. M.-Riederhöfe eröffnet . Er be¬
grüßte die anwesenden Ehrengäste, Oberpräsident
von H e n g st e n b e r g - Kassel, Regierungsprasi-
dent Dr . v o n M e i st e r - Wiesbaden , Geheim¬
rat Dr . F r e f en i u s-Wiesbaden , Landeshaupt¬
mann K r e cke l - Wiesbaden. Polizeipräsident
von Sch en k-Wiesbaden , Regiecnngsrat B r es-
ges und den Ehren -Vorsitzenden Landeshaupt¬
mann a. D. .Sartorius. ^ .

Sodann berichtete Redner über den Verlauf
der l a n d !v i r t s cha f t I i che n Arb eit en im
letzten Jahre und erwähnte die großen « chwlerlg-
keiten, die sich bei der Frühjahrsbestel¬
lung  durch die lang anhaltende Kalte eingestellt
hatten, wodurch die Qualität der Frucht notge¬
litten habe. Auch die Kartoffelernte  sei
im vergangenen Jahre eine schlechte gewesen, aber
durch die guten Preise , die erzielt ivurden , sei der
Ausfall ziemlich gedeckt. Ein großer Schaden wird
in der großen Trockenheit befürchtet, die im Herbst
das Aufkeimen der Saatfrucht unmöglich gemacht
habe. Es besteht allerdings noch die Hoffnung
durch ,eine nochmalige Frühjahrssaat , dem Scha¬
den wieder beizukommen. „ . .

Auch die Finanzlage  der Kammer sei keine
gute. Den großen Aufgaben ständen kleine Mit¬
tel gegenüber. Die Regierung habe nn letzten
Jahre infolge der herrschenden Geldknappheit
eine große Zurückhaltung in ihren Bewilligungen
gezeigt. Sehr erfreulich sei es deshalb, dag der
Kammer vom Vereine für nassauische Land - und
Forstwirtschaft 4000 Mark zur Bestreitung der
Unkosten des Amtsblattes zugewiesen wurden.

Sehr eingehend hatte sich die Kammer ,m ver¬
flossenen Jahre mit den Fragen der Gesetzgebung
zu beschäftigen und auf diesem Gebiet in Herrn
Amtsgerichtsrat Lieber  einen vorzüglichen Be¬
rater gefunden. Die Kammer hatte deshalb auch
beschlossen. Herrn Lieber zu den Beratungen über
das neue W a s s e r g e s e tz nach Berlin zu ent¬
senden. Die Kammer hat wieder einen Rechts¬
schutz unter Leitung des Herrn Lieber einge¬
richtet. der sich vorzüglich bewährt.

Die neu eingerichteten M ei st er - und Ge¬
sell enkurse  für Hufschmiede haben großen
Anklang gefunden, so daß sich der Vorstand auch
für deren Beibehaltung entschlossen hat. In der
Fohlen - Zucht  sind erhebliche Fortschritte zu
verzeichnen. Es sei wünschenswert, wenn die t6
Zucht-Vereinigungen des Regierungsbezirks ihre
Erfahrungen und Ansichten der Kammer bekannt
geben möchten. , ,

Sodann gab der Vorsitzende bekannt, daß fol¬
gende Herren für vakant gewordene Posten ge¬
wählt worden sind: 1. Für den Oberwesterwald
kreis: C h r i st i a n - A l l sta d t , für den Unter-
lahnkreis Mühlenbesitzer Stricker - Wals-
darf,  für den Kreis Usingen Fritz Belte-
Wehrheim und Gutsbesitzer Franz Herber-
Eltville für den Rheingau . Landeshauptmann
Krekel  lud die Mitglieder zu einem Lichtbilder-
Vortrag über „Bauten im Regierungsbezirk aus
nachmittags 6 Uhr ein. Der Vorsitzende forderte
zu reger Beteiligung auf . Hierauf ^wurden die
Herren Oekonomierat Müller,  Landwirtschafts-
Inspektor Kaiser  und Dr . H o r n y zu Proto¬
kollführern ernannt . Anstelle des Herrn Lieber-
Neelbach wurde Geheimrat Worthmann-
Geisenheim als Mitglied gewählt.

Im Namen des Nechnungsprüfungsausschusses
berichtete Rentmeister Ott-  Rüdesheim über die
Kässenverhältnisse.  Die Einnahmen be¬
trugen im Jahre 1907- 08 227 374.32 Jt,  die,Aus¬
gaben 195 726,15 Jl,  so daß ein Ueberschuß von
31528.17 Jt  erzielt wurde. Dem Anträge des
Referenten auf Entlastung der Kassenfuhrcr
wurde einstimmig stattgegeben

i Hierauf wurde die Verhandlung eine halbe
Stunde unterbrochen und währenddessen im
Foyer ein Imbiß eingenommen,

ff Gegen 1 Uhr wurde die Sitzung mit der Be¬
ratung des Etats für 1900 fortgesetzt. Es sind
borgesehen für wissenschaftliche und Lehrzwecke
öl 030 Mark Einnahmen und 87 435 Mark Aus¬
gaben; für Veterinärwesen 1000 für Förde¬
rung der Viehzucht 92 010 Jl  Einnahmen und
34 510 Jl  Ausgaben ; für Förderung des Obst-,
Dein- und Gartenbaues 5650 Mark Einnahmen
und 800 Jl  Ausgaben ; für Unterstützung der
landwirtschaftlichen Vereine und Förderung der
uandkultur im allgemeinen 16 270 M Einnahmen
und 21020 Jl  Ausgaben ; für Verwaltung der
Kammer 72 830 Jl  Einnahmen und 56 725 Jl
Ausgaben, was einem Gesamtumsatz von 238 690
Mark entspricht. Der Voranschlag wurde ein-
mmmig genehmigt.

Direktor Petitjean  schlug der Versamm¬
lung vor, die Außenbeamten der Kammer zu
einer Besprechung in Wiesbaden zusammenzu-
^ufcn und sie über die Fragen des Genossen
nbaftswesens besser zu orientieren , was dann in
deren Wirkungskreisen nutzbar gemacht werden
soll. Die Anregung soll im Vorstand näher ge¬
lüst werden.

Der Oberiah » kreis,  der schon zurzeit,
uls die Kammer noch nicht bestand, einen Kreis-
^andwirtschaftsinspektor lebenslänglich anstellto
dat die Kosten für denselben mit jährlich 45
Mark allein zu tragen . Er stellte deshalb

ben zu senden, in denen auf die Ausstellung, die
1911 in Kassel stattfindet , hingcwiesen und zur
Beteiligung aufgefordert wird . Dementspre¬
chend wurde beschlossen. Eine Anfrage des Geh.
Rats Berg,  warum nicht sämtliche Molkereige¬
nossenschaften dem Kontrollzwang unterliegen,
wurde durch Landwirtschaftsinspektor Kaiser
dahingehend beantwortet , daß hierzu die Mittel
nicht ausreichen.

Zur Bestreitung derUnkosten einer Obstbau-
A u s st e l l u n g, die der NassauischeObst- und
Gartenbau -Verein aus Anlaß seines 25jährigen
Bestehens 1910 in Wiesbaden  abhalten will,
beantragt Geheimer Nab Dr . W o r t m a n n
500 Jl  beim Minister nachzusuchen. Dem An¬
trag wurde stattgegeben. Geheimer lllegierungs-

B e r g - St . Goarshausen beantragte 300 M
zu bewilligen, die an Winzer als Prämien für
vorzügliche Instandhaltung ihrer Weinberge ver¬
wandt werde» sollen. Dem Anträge p" *̂ te
Rentmeister Ojtt - Rüdesheim bei. Die An¬

nahme erfolgte einstimmig. Direktor -ßent*
jean  berichtete über den gegenwärtigen Stand
der Genossenschaften  und der Bcmk, ore
insbesondere während der Krisis , in welcher d,e
übrigen Banken bis 8J Prozent Diskont verlang¬
ten, nur 4—4J Prozent nahm. Auf Anregung
des Vorsitzenden wurden 300 Jt  aus Kammer¬
mitteln für den mitteldeutschen Arbeiter-
Nachweis - Verband  bewilligt . Laut Vor¬
standsbeschlutzwurden für . die Kosten der Kam¬
mer der Steuersatz von sechsachtel Prozent auf
siebenachtel Prozent des Grundsteuerrein¬
ertrages erhöht. 5201,40 Jl  wurden ttn Etat vor¬
gesehen als . Pauschalvergütung an d-e Bureau¬
beamten der Kammer für das Jahr 1909 ab Er¬
satz der ausgefallenen Gehaltserhöhung,
Festsetzung der Verteilung soll dem Vorstande
überlassen bleiben.

Damit waren die Etatsberatungen geschloffen
und die Versammlung wurde gegen z4 Uhr auf
Samstag vormittag 9 Uhr vertagt . Die TeU-
nehmer begaben sich nach dem Restaurant
Hauptbahnhof . wo das Mittagessen gemein¬
schaftlich eingenommen wurde.

000
den

sl"trag"hcim° Minister , um einen Zuschuß von
ööo Mark. Nach längerer Debatte wurde bc-

k'vllossen, eine demgeniäßc Eingabe zu machen.
Kammerherr von Hcimbnrg  beantragte.

öen Pferde -Züchter-Vercinigungen Rundschrei-

* Stadtverordneten -Sitznng. Die StadWer-
ordneten werden auf Mittwoch, 23. Dezember
Js nachmittags 4 Uhr, in den Burgersaal des
Rathauses zu einer Sitzung eingel-chen. Auf der
Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte : Ein-
viibviina einer Frauenschule und Studien -Anstalt
an  de/höheren Mädchenschule. Setzungdes zu erhebenden Schulgeldes. — Ankauf eures
Wiesengrundstücks im Distrikt Schwemskaut . —
Projekt für die Erbauung des südlichen MMk-
pavillons rm Kurgarten . — Projekt bA . AuAmu
(ber Siegfriedstraße , entlang der westlichen Blu¬
menhallen des Südfriedhofs . — -lnfrageder
Stadtverordneten Fink, daumbach , Klarner.
Buschmann, Becker, Sorz . Kaltwasier , Gath Satt
rpr  Schneider und Schroeder : ..Was gedenkt der
Maqsitrat gegenüber der Lehrer-Besoldungsvor¬
lage im Interesse der Entwicklung des städtischen
Volksschulwesens und der Erhaltung der Selb¬
ständigkeit der Gemeinden zu tun ? — „
teilung des Magistrats über d>e Lahnverhaltnisse
der Laternenanzünder . " . dowrlligung eines
zinsfreien Darlehns von 60 000 Jt  au § dem
Backmayersonds an die Paulinenftiftung zur Er
richtunq eines Säuglingsheims.

* Ordensverleihung . Dem langjährigen Haupt
kassierer der städtischen Wasser- und Dichtwerke,
Herrn Friedrich Zivpelius,  hier . Goeben-
straße 1, wurde heute Vormittag anlaplich seines
Ausscheidens aus dem städtischen Dienste der ihm
verliehene Kronenorden 4. Klaffe von der - ire „-
tion überreicht.

* Besitzwcchsel. Architekt Maurer  hier der
kaufte eine von ihm estbaute Villa in Biebrich,
Nassauer-Straße 11. an Herrn Gustav Mainz.
Direktor der Firma Henkell u. Co. ^

* Am „goldenen Sonntag " ist die Verkaufs
zeit noch einmal von 3—8 Ahr verlängert . Am
ersten Weihnachtsfeiertag  dürfen nur
die Lebensmittel - und Zigarrengeschäfte bis y2.l°
Uhr vormittags geöffnet werden ; dagegen gelten
für den zweiten Feiertag die Bestimmungen wie
für die Sonntage.

* Pfarrjubiläum . Am 25. Dezember werden
es 25 Jahre , daß Pfarrer Grein  unserer evan¬
gelischen Kirchcngemeinde als Seelsorger dient.
Wie wir hören, wird am ersten Weihnachtstag
im Hauptgottesdienst der Bcrgkirche eine Be¬
grüßung und Beglückwünschungoes Jubilars sei
tens des Kirchenvorstandes stattfinden.

* Schulnachricht. Lehrer D i e l s von 2 a si-
genhain  tritt mit 1. April 1909 in den hie¬
sigen Schulverband ein. «

* DaS Weihnachtsgeschenkfür die Lehrer ist
zwar nicht übertrieben reich, aber doch ganz an¬
nehmbar . Gegenwärtig beträgt das Mindestgehalt
für alleinstehende und für erste Lehrer an klei¬
neren Schulen 1100 Jl  Grundgehalt und 120 M
Dienstalterszulage . Klassenlehrer erhalten an
Grundgehalt nur 1000 Jt  Für alle diese Lehrer
bedeuten die Kommissionsbeschlüssee>" e Erhöhung
des Grundgehalts um 3—400 Jt  und eine Er¬
höhung der Altcrszulagen von 1080 aus 1900 Jt

* Ei » Wiesbadener als Bürgermeister non
Usingen. In gemeinsamer Sitzuiig des . dortigen
Magistrats und der Stadtverordnetenversamm-
luna wurde der seitherige kommissarische Bür-
gcrmeistcr der Stadt Usingen, Herr Regternngs-
sekretür Schwinn  ans Wiesbaden, auf die
Dauer van zwölf Jahren zum Bürgermeister ge.
.wählt , Am die Stelle hatten sich 22 Herren be-
worbcii.

* Einbruch. Fm Geisbergviertel versuchten
vorgestern Nacht 2 Diebe in eine Villa ernzubre-
chen Sie wurden indes durch die Wachsapikert
eines Hundes verscheucht. Den Bemühungen des
Kriminalschutzmanns Kohlhas gelang es gestern,
die beiden Diebe hinter Schloß und Riegel zu
bringen . _ , , .

* Geistig gestört. Aus einem Cafä der Alt¬
stadt mußte heute morgen um 4 Alhr der 33
'fahre alte Koch St . von der Sanitätswache in-
folge eines Tobsuchtsanfalles dem städtifchen
Krankenhause übergeben werden. ^ , . . .

* Aügestürzt. Auf dem Hosgute Adamstal fiel
der mit Eistragen beschäftigte Arbeiter Johannes
Nikolaus,  wohnhaft Dotzheimerftrahe 31, m
ben Schacht eines Eiskellers, wodurch er sich eine
Quetschung des Brustkastens zuzog und spater
dem. städtischen Krankenhause zur Behandlung
übergeben werden mußte.

* Weidmanns Heil ! Herr Stamm  von hier,
der Pächter der Hasselbacher Jagd , erlegte dort
einen 2% Zentner schweren Achtender-Hirfch.
Der erlegte Hirsch befand sich in einem Rudel von
16 Stück. „ .

* Der gestohlene Weihnachtsbrate». Aus dem
Hofe eines Hauses in der Mainzerstraße wurde
gestern Abend aus dem Stall eine fette Gans
gestohlen. Eine Frau , die dort wohnt, sah noch zu,
wie ein Unbekannter die Gans aus dem Stalle
nahm, sie glaubte aber, daß der Mann dryu be¬
rechtigt wäre. „ „

* Postdienst am „goldenen Sonntag ". Mor¬
gen Sonntag , den 20. Dezember, sind die Schal¬
ter des' Hauptpostamts (Rheinstraße 23—25) tote
an anderen Sonntagen von 8—9 Uhr vormittags
und von 111/2 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmit¬
tags geöffnet. Außerdem findet während des
ganzen Tages — von 8 Uhr vormittags bis 8 Uhr
gbends — an den Paketschaltern sämtlicher hie¬
siger Postanstalten die Annahme, bezw. Ausgabe
von Paketen , sowie der Verkauf von Postwertzei¬
chen statt . Telegramm und Ferngespräche werden
am 20. Dezember nur bei dem — Telegraphen¬
amt angenommen.

* Arbeitslosigkeit und Eisenbahn. In den
Eisenbahndirektionsbezirken Frankfurt und Mainz
ist seit Monaten kein ständiger Arbeiter entlas¬
sen worden. Diejenigen Arbeiter , die ihren Dienst
verlassen muffen, sind im Herbst mit dem aus¬
drücklichen Hinweis darauf eingestellt worden,
daß die Beschäftigung Anfang Dezember zu Ende
gehe. Alle Reservisten,  die früher mm-
destens ein Jahr bei der Eisenbahn beschäftigt
waren , wurden ohne weiteres wieder angenom¬
men. Der Minister hat angeordnet, daß Lie¬
ferungen an Privatunternehmer schon jetzt ver¬
geben werden, damit die Leute in der Lage sind,
alle Arbeiter zu beschäftigen. In früheren Jah¬
ren erfolgten derartige Vergebungen erheblich
später . Man sieht, die Eisenbahnverwaltnng tut
vieles , um gegen die Arbeitslosigkeit anzu
kämpfen.

* Wiesbadener Wanderfahrt . Für Sonntag,
den 20. Dezember, schlägt der Rhein- und Tau¬
nusklub eine Tour nach dem Kellerskops vor. Der
Winter scheint nun doch langsam seinen Einzug
halten zu wollen. Das Thermometer ist auf 2 Gr.
zurückgegangen und die Höhen des Taunus haben
ein weißes Kleid angelegt. Im herrlichen Rau-
reifschmmck prangt Wald und Flur . Um diesen
Schmuck der Natur bewundern zu können, mache
man folgende Tour : . Warkierungszeichen „gelber
Strich " bis zum KellerskcPf. Durch das herrliche
Dambachtcrl bis zum Bahnholz, dem Jdstemerweg
folgend bis zum Goldsteintal . Alsdann dieses
kreuzend nach Dorf Rambach. Nun wandert man
auf gut markiertem Weg nach dem Kellerskopf,
415 Mir . hoch, mit massiv steinernem Aussichts-
iurm und Wirtschaftsgebäude. Prächtige Aussicht
aus das Taunusgebirge . Rhein, Odenwald . Hunds
rück etc. Abstieg entweder nach Rambach-Sonnen
berg (Markierung gelber Strich oder roter Strich)
oder nach Niedernhausen in 1 Stunde (Mar¬
kierung gelbe Pfeile ) und von da mit der Bahn
zurück. Marschzeit etwa 3 Stunden.

—Aus fernen Tagen. Eine Bekanntmachung
des Wiesbadener Kurhaus -Komit«ss vor 60 Jah¬
ren dürfte heute einigem Interesse begegnen.

lautet!
„In dem Pavillon des Kurfaales ist ein Lcsekabinett

errichtet worden, in welchem folgende politische Jour¬
nale. belletristische Zeitschriften etc. gehalten werden:
„Times" — „Punch" ■— „Standard " — „Athenemn"
— „Galtgn-mis Messenger" — „Journal des DcbatS"
— „National", „Jndependance" — „Naval and Mili-
tarv -Gasette" — „Journal de granlfort " — „Kölnische
Zeitung" — „Deutsche" — „Oberpostamts" — „Augs
burger Allgemeine" — „Hamburger" — „Weser"
Wiener" — „Haube- und Spennerlsche-Zeitung

"Fliegende Blätter " — „Morgenblatt" — „Dussel
dorser Monatshefte" und „Leipziger Theater-Chronik".
DaS Abonnementhierauf beträgt bis Ende April 1818
i  fl für hiesige Einwohner , die Fremden haben
freien Eintritt.  Das Leselabinett ist von mor-
gens 8 Uhr bis abends 18 Uhr geöffnet, Karten wer.
den durch Herrn Kommerzfenrat Berle ausgegcben
Das Komitee,"
Man vergleiche damit das heutige Lesezimmer

im neuen Kurbaus mit seiner Fülle von Zeitungen
und Zeitschriften in fast allen Sprachen , um
daratis einen Rückschluß zu zlehen auf die
Wicklung unseres Kurlebens.

* Automobilisten Achtung! Auf der Saal-
burgstraße  ist unweit des Viktoria-Instituts
die Cbauffee eingebrochen. Wahrscheinlichlag dort
ein alter Kanal .' . „ , . .

* Das Taunus -Antomobilbahnproiekt wird
vielfach als vollständig aufgegeben betrachtet. Wie
wir jedoch erfahren , ist das Vrofekt keineswegs
acscheitcrt, sondern hat nach den noch nt längster
u - it gcvflogenen Verhandlungen . Aussicht auf
Verwirklichung. Andererseits ist cs richtig, daß
auck> der weitere Plan , in der Nahe von Berlin
.eine Automobil-Rennstratze anzulcgen, weiter
ausgebaut wird.

* Reue Lokomotiven. Die Verwaltung der
preußisch-hessischen Staatsbahnen hat soeben bei
verschiedenen Fabriken insgesamt 91 Lokomotiven
in Auftrag gegeben, die bis 31. Mai n. Js . ab¬
zuliefern sind. Von den neuen Lokomotiven er-
hält die Direktion Frankfurt a. M. 4 Stück, die
Direktion Mainz 8. Die meisten neuen Ma¬
schinen kommen in norddeutsche Bezirke.

* Die Taunus -Rodeibahn. Dieser Tage
wurde im Gasthaus zur „Rose" in Eppstein ein
Rodelklub, der den Namen „Rodelklub Eppstein"
führen soll, gegründet . Dieser macht es sich
zur Ausgabe, eine Bahn von zirka 1400 Meter
Länge herzurichten , zu unterhalten und den
sportlichen Betrieb auf derselben zu überwachen
und zu fördern . Nach dem Urteil verschiedener
hervorragender Kenner des Rodelsports wird d ie
Bahn einederbe st en imTau nussein.
Die reiche finanzielle Unterstützung, die der
junge Perein von seiten der hiesigen Bürger
gesunden hat. ist ein Beweis des regen Jntereffes,
das dem neuen Unternehmen entgegengebracht
wird . Durch die Anlage der Bahn hat der Klub
lang geäußerten Wünschen von Sportfreunden
aus Frankfurt . Höchst, Mainz und Wies¬
baden  entsprochen , von welchen Städten die
Eppsteiner Bahn stark frequentiert werden dürfte.
Auf Anregung des Rodelklubs wird in Eppstein
ein Lager in Rodelschlitten, wo solche käuflich
und leihweise zu haben sind, unterhalten . Jetzt
fehlt weiter niibts als ein halber Fuß Schnee,
dann kann die Rodelei losgehenI

Wiesbadener Vereinswesen.
_ D Oberlandlcr. Der Bahr. Gebirgstrachtcn- tmtO

Schuhplattlerverein veranstaltet am Sonntag, den 20. Dez.,
sein drittes Skistuxüssest im Saale « ermania, Platter-
stratze 128. Tanz, Gesangs- und Zithervorträge, sowie
die beliebten Schuhplattlertänze versprechen angenehme
Stunden.

* * *

Theater . Konzerte , Vorträge.
*  Königliches Höstheater . Heute gelangt im Abonne¬

ment D. die Oper „Fra Diavolo"  mit Herrn Hen-
sel in der Titelrolle zur Aufführung. — Morgen. Sonn¬
tag, nachmittags 2.30 Uhr, geht das Bubenstück„Max und
Moritz" mit dem neu etnstudierten Ballett „Winterzeit" in
Szene. Für diese Vorstellung gelten die Volkspretse. Am
Abend wird im Abonnenwnt A. die Oper „Undine" mit
Frl . Krämer in der Titelrolle gegeben. — Um vielfach
geäutzerien Wünschen entgegenzulommen, findet die
nächste Aufführung des Weihnachtsmärchens„Knecht
R up  P r o cht" am Mittwoch, den 23. d. Mts ., um 5 Uhr
nachmittags, und zwar bei Bollspreifcn statt.

* MusikalischerAbend im Kurhaus. Die Kurverwal¬
tung deranstaUet am nächsten Dienstag  im großen
Konzertsaal des Kurhauses einen musUalischcn Abend,
der umsomehr Interesse beansprucht, als ein junger
Wiesbadener Bariton , Herr Christian Kau?, dessen Soli
bei der Aufführung verschiedener Chorwerl- im Kurbause
durch vorzügliches Sttmmatcrial und Schulung beson¬
dere Beachtung fanden, den Prolog aus der Oper „Der.
Bajazzo" von Leoncavallo und Lieder von Schubert und
Löwe zum Vortrage bringen wird.

Theater der Woche.
Königliches Hoftheater. Sonntag, 28. Dez., nachm.

2.38 Uhr: „Max und Moritz" — „Winterzeit" (Ballett) :
abends 7 Uhr: „Undine", Ab. A. — Montag, 21., Ab. C:
„Othello" (Schauspiel), 7 Uhr. Dienstag, 22.. Ab. B:
„Hänsel und Gretel" — „Die Pnppensee", 7 Uhr. Mitt¬
woch, 23, (außer Abonnement) : „Knecht Rupprecht".
5 Uhr, Donnerstag , 24,: Geschlossen. Freitag, 25., Ab.
D : „Carmen", 7 Uhr. Samstag , 28., (außer Abonnement) :
„Oberon", 7 Uhr. Sonntag, 27.: „Im weißen Rößt",
2.30 Uhr: „Madame Butterslh" (Ab. B), 7 Uhr.

* Residcnzthcater . Sonntag . 20 . Dez ., nachm , 3 .30 Uhr:
„Gänfcliesel", abends 7 Uhr: „Narciß". Montag, 21.,
7 Uhr: Letztes Gastspiel Lucie Dierna: „Heimat". Diens¬
tag, 22., Mittwoch, 23., Donnerstag, 24.: Geschlossen.
Freitag , 25., 1. Feiertag, nachm. 3.30 Uhr: „Narciß",,
abends 7 Uhr: „Die Liebe wacht". Samstag, 28., 2. Feier¬
tag , nachm, 3.30 Uhr: „2 X 2 = 5"- a6cnbä 7 U5r:
Neuheit: „Kümmere dich um Amelie". Sonntag, 27., 3.30
Uhr nachm.: „Gleichen", abends 7 Uhr: „Die blaue MauS".
Montag , 28., 7 Uhr: „Kümmere dich um Ameüe".

Bolksthcatcr. 20. Dez., nachm.: „Die Waise ans
Lowood", abends: „Der Trompeter von Säckingen",
21. Dez.: „Das Schloß am Meer". 22. Dez.: „Das Recht",
23. Dez. nachm.: „Die Königslinder", Ans. 3 Uhr. 24. De»,
nachm.: „Der, Struwelpeter", Ans. 3 Uhr (kleine Preise:
40, 20 und 18 Pf .) . 25. Dez., nachm.: „Der Trompeker
von Säckingen", abends: „Muttersegen" oder „Die Perl«
von Savoyen". 28. Dez., nachm.: „Stadt und Land" (Der
Diehhändler auS Oberösterrcich) : abendS: Extra-Dvrftel-
lung für den Verein Krieger- und Militär-Kameradschaft
„Kaiser Wilhelm H - 27- Dez. nachm.: „Einer von unsre
Leu» ": abends: „Anna zu dir ist mein liebster Gang".
28. Dez.: Keine Vorstellung. 28. Dez., abends: „Anno
zu dir ist mein liebster Gang".

* * «

TageSanzeiger für Samstag.
Kgl . Schauspiele: „Fra Diavolo", 7 Uhr.
N e s i d e n z th e a t e r : „Slarciß", 7 Uhr.
PolkSthcater: „Struwelpeter "" nachm. 4 Uhr - «

„Robert und Bertram" abends 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Der verkehrte Hof", 8 Uhr.
KurhauS:  Abonnements -Konzerte 4 und 8 Uhr. —«

5 Uhr: Teelonzert.
viophon - Theater:  Täglich geössnet von 4 3l>

bis 18 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinophontheater:  Täglich von 4 Uhr nachsitiags

bis 18 Uhr abends mmnierdrochengeöffnet.
Konzert«  täglich «b« ds:

Carlton - Hotel . — Contral - Hvtel . —>
Deutscher Hof . — Friedrichs - of. — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — Hotel Metrüpol . — Palasi¬
tz o t e I. — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla - Rcstaurant . — Cas « Habsburg,

Cafe Germani «.

I



fln unsere
titl. Abonnenten!

Ms einzige Mittagszeitung hier,
lassen wir mit dem Druck bereits

mittags DOT 12 Ufjtt beginnen
und muß deshalb das Blatt in der
Stadt jedem Abonnenten

vor2 Uhr mittag;
zugestcllt sein. — Beschwerden über
spätere Zustellungen oder sonstige
Reklainationcn bitten wir ohne jed¬
wede Rücksichtnahme unverzüglich an
den Verlag des Wiesbadener
General -Anzeigers zu richten.

Dü5 Nassauer Land.
K. Schierstein , 18. Dez . Für ^ lOjährige treue

ienstleÄtunq bei der Firma iLöhnlein u. Co.
wurde dem Arbeiter Heinrich Lohn ' vom  Kgl.
Lrindrat Kaunrnerherrn von » eimiburg das 11 -
gemeine Ehrenzeichen  überreicht — Die
„Turngemeinde"  halt Samstag , den 19.
Dezember , aibends 8.Z0 Uhr, nr der .̂urnhall
eine außerordentliche Hauptversammlung cfb. -
Die Eheleute Ziimnermeister Wilhelm Ehrengarj
und Elisabeth , geb. Lauster , feierten gestern das
Fsst der S i l L er h o chz e i t. — Heutiger Haftu-
masserstand 0,60 Meter . . „ .. . .

s Medenbach, 19. Dez . Der Weinhandler
Franz Fischer  von Wallau erlitt auf dem
.Hermtoeg von einer Geschäftstour ernen Un-
glucks fall.  In der Nähe der Breckenheimer
Ziegelei kam er mit seinem Break dem Rand
der Chaussee zu nahe. so daß dieses dre Böschung
hinabrollte und umschlug, den Führer unter sich
begrabend. Durch ein nachfolgendes Fuhrwerk
Ivurde der Verunglückte nebst Roß und Wagen
nach Wallau geschafft. • _ .

u. Braubach , 19. Dez . Die Werhnachts
f e ier  mit Bescherung der Kleinkindevschulefin¬
det nächsten Sonntag statt . — Herr Gendarmerie-
Wachtmeister Stör mann  von hier , welcher seit
etwa zwei Monaten nach St . Goarshausen ab-
konnmandiert war, wich am 23. d. Mts . von die¬
sem Kommando in die hiesige Station zuruck-
kehren. — Der „Q uar t ett v erein  halt sem
erstes Winterkonzert am Sonntag , 17. Januar,
im Gasthaus „zum Rheintal " ab. ,

Bacharach. 18. Dez . Bei einer Vergnü¬
gungsfahrt -sm Automobil schwer verun¬

glückt  sind gestern drei Herren aus Zahlbach
bei Mainz. Ein Wirt , ein Zimmermeister und
ein Chauffeur hatten von hier aus eine Ver¬
gnügungsfahrt im Automobil angetreten , die bis
nach Koblenz ging, und, wie das bei den Ver¬
gnügungsfahrten geioöhnlich so ist, auf der Hin¬
fahrt außerordentlich heiter verlief. Nicht ganz
so sicher fuhr man auf dem Heimweg, bis nach¬
mittags gegen 3 Uhr auf,der Binger Landstraße
Das Automobil hier in einen Graben rannte,
wobei die drei Insassen herausgeschleudert wur
den und recht erhebliche Verletzungen erlitten,
^er Wirt trug einen Schenkelbruch davon, der
Chauffeur eine Brustquetschung und der Zim¬
mermeister hat einen Arm gebrochen. Nach An
leaung von Notverbänden brachte man die drei
Verunglückten mit der Eisenbahn nach Zahlbach.
Schreinermeister Karl Sommer,  dieser ist m,t-

asitfer , 19. Dez. Gestern Abend gegen 7 Uhr
ereignet- sich hier ein sehr b eda u erlich .er
\l  nalücksfaI  l. Der Landwirt Adol Huck von
Hochheim wollte mit einer nnt Seesamkuchen
schwer beladenen Fuhre den „Wickerer Berg pa's-
sleren, als ihm plötzlich die Hemmvorrichtung am
Wagen versagte , so daß derselbe ins Rollen ge¬
riet . Das Pferd sprang 'm vollen Sätzen bergab
aind H., der -am Pferde hing, um es einzuhalten,
fiel unter den Vorderwagen , wobei chm das
rechte Bein unterhalb des Kniegelenkes übersah
reu wurde . — Am 2/ Weihnachtstag veranstaltet
der Gesangverein „L i e der kr a n z, un Saal¬
hau gur „Schönen Aussicht" ein Konzert mit
darauffolgendem Ball . _ n,

_  Kakenelnbogcn , 19. Dezember . Dem Ver¬
walter der König!. Unteriorstkasse hier , (St>eniglcr=
meister Heinrich Lenz  II wurde das .lllgc-
me i n e Ehrenzeichen  verliehen.

4 - Eppstein, 19. Dez . Lehrer Eifert  von
hier tritt in den Schuldienst der Stadt Frankfurt

Cl")ß.  Schneidharn , 19. Dez. Von 15 Schützen,
die hier eine Treibjagd  abhielten , wurden
zwei Hasen erlegt. Teuere Braten!

Höchst, 18.. Dez. Am Dienstag abend wurde
hier in einer von dem Vorsitzenden des 12. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins . Herrn Gutspach¬
ter H. Braun -Frankfurt a. M„ geleiteten Ver¬
sammlung ein „Verein junger Land¬
wirte im Kreise  Höchst gegründet, der
unter engem Anschluß an den 12. landw. Be¬
zirksverein die Belehrung seiner Mitglieder durch
Vorträge aus dem Gebiete der Landwirtschaft
und ihr verwandter Zweige, insbesondere aber die
Förderung und Verbreitung des landwirtschaft¬
lichen Buchführungswesens unter seinen
Mitgliedern bezweckt. Der Vorsitz-wurda Herrn
H. S chl e i cher in Nied be, Höchsta. M. über-

Höchst, 19. Dcz. Durch F c uer aIttt  m
wurde gestern Nacht 2*4 Uhr die Stadt in Aust
iegm' g versetzt. -In der Schützenstraße war durch
dm Trockenofen in der mechanischen Werkstcette
von Schäfer  ein kleines Feuerchen ausgebro-
chcn. das indessen nur von geringer Bedeutung
war. Die auf den Alarm herbeigeeilte Feuer¬
wehr konnte dasselbe mit einigen Eimern Wasser
Möschen. — Für N o t sta n dS a rb c i t cn 'be¬
willigte die gestrige Stadtverordnetenversainm
lung auf Antrag des Magistrats den Betrag von
zunächst 1009 Jl,  wofür Schottermaterial zum
Etvaßmbau kleingesch/agen werden soll. — In
der hier stattgehabien 56crsammlung des Main-
l ch rer  Ü und  c s cchtattete. nach dem Bortr -age

des Herrn Haxel  der Vorsitzende den Jahres-
und der Rechner den Kassenbericht. Die , ausschei-
denden Vorstandsmitglieder R u p p -Höchst und
Schmidt -Unterliederbach wurden wrederge-
wählt , daun schritt man zur Wahl von acht Dele¬
gierten für die Generalversammlung zu Ostern
in Wiesbaden.  Es wurde ferner beschlossen,
den Geburtstag des Kaisers am 27. Januar im
Kasino zu feiern. .

-st Ober -Ursel , 19. Dez . In Bommersheim
fand gestern E n t e i g « u n g § t e t nt t n zugun¬
sten der Kleinbahn Heddernheim-Oberursel statt,
da eine Anzahl von Grundbesitzern aus Ober¬
ursel zu einer freiwilligen Abtretung des Gelän¬
des zum Bau der Kleinbahn  von Heddern¬
heim nach Oberursel in der Gemarkung Bom-
mersheim nicht bereit war . Die Bemühungen
des Regierungskommissars zur Herbeiführung
einer gütlichen Vereinbarung scheiterten an den
großen Differenzen zwischen Gebot und Forde¬
rung — M 30—35 gegen M 75 die Ruthe — so
daß das Enteignungsverfahren fortgesetzt werden

Kelkheim. 19. Dez. Ein trauviger Un¬
fall  hat sich gestern am Turmbau der Kloster¬
kirche creiAict . Tic hier beschäftigten Maurer
sahen plötzlich, das; einer der̂ hren . der 28,ahrige
Georg Wittekind aus Alschbach  lautlos
ums-ank: ein Hirnschlag  hatte 'ihn auf der
Stelle getötet.  Es war eine traurige Arbeit
für seine Kollegen, die Leiche von dem hohen
Turmgerüst herunterzubriugen . .

A Aus dem Kreise Bledelltopf, 19. Dez. Mit
der schon lange ersehnten B a h n der b i n d u n g
zwischen dem oberen Lahn-  und Dilltal  j
man jetzt wieder ein gutes Stuck vorwärts gekom¬
men. Nachdem die Vermessungsarbeiten »wqche»
Oberscheld und Wall au  beendet und die
Versuchsschächte zur Zufriedenheit ausgefallen
waren , fand die landespolizeiliche Prüfung des
Entwurfes statt . Die ganze Länge dieser Verbin¬
dungsbahn wird ungefähr 2 7 Kilometer  be¬
tragen . davon liegen 20 Kilometer im Kreise Bie¬
denkopf und 7 Kilometer un Dillkreise. Es han¬
delt sich um ein Gebiet , in dem durch Hochofen,
Eisensteinbergwerke und Steinbrüchesschoii eme
rege Industrie herrscht, in der zahlreiche Arbei¬
ter Beschäftigung finden . Auch die großen Holz-
bestände des Scheider Waldes können dann besser
nutzbar gemacht werden. Die Bahn soll im Früh-
jcchr begonnen un»d in Mei Jahren fertra lern.

Vom Westerwald, 19. Dez. Bekanntlich
besitzt der ganze Westerwald größere Seide¬
flächen,  die von Rinderherden abgeweldet wer¬
den. Zum Anbau eignen sich diese Flächen wegen
ihrer ungünstigen Lage nicht. Selbst -der Gras¬
wuchs entsprach nicht dem Nutzun^swert des Ge¬
ländes . Deshalb haben sich Uneber mehrere
solcher Gemeinden, deren Weidewirtschaft gering
ist, dazu entschlossen, diese Fläche mit fungen
T a n n en a n z u p f l a ii z en. Die Tannen stel¬
len nur geringe Anforderungen an den Boden und
wachsen außerdem rasch . Auf dem oberen We¬
sterwald ergreifen selbst Landwirte diese Maß¬
regel, um ihren Besitz einträglicher zu machen.

Au; den Nachbarländern.
S . Bingen, 17. Dez. Der Staat hat die

Kosten für die Mobiliareiurichtuiig der neuen
Realschule und des Progymuaslums
übernommen. Diese Einrichtung erfordert einen
Kostenaufwand von 40 900 Mark,

u . Mannheim , 18. Dez. Ein b lut i g c r E h c-
snielte sich gestern Abend Ui dem Hause

^iräienstraße 22 ab. Der Maschinist Dilitzsche
geriet mit seiner Ehefrau in „ Streit und gab
hierbei drei  R e v o l v e r s chu s s c auf sie ab.
Ein Schuß drang in den Hals , einer in den Un¬
terkiefer und einer in den Rücken. Die Ver¬
letzungen sind lebensgefährlicher Natur . Die
Frau soll dem Manne begründeten Anlaß zur
Eifersucht gegeben haben. Der Täter wurde ver-

Hanau , 19. Dez. Der wegen Mordes  an
dem Gendarmen Schenk in Flieden unlängst vom
hiesigen Schwurgericht zum Tode verur¬
teilte  Zigeuner Friedr . Ebender  aus ^ utz-
bach stand heute vor der Strafkammer unter der
Anklage der Urkundenfälschung. Der Angeklagte
hatte bei seiner Einlieferung ui das Gefängnis
einen falschen Namen angegeben und dadurch
einen falschen Eintrag in die Gefangenenliste
bewirkt Das Gericht verurteilte ihn zu der ge¬
ringsten Strafe von ein e m Tage H aft.
Ebender w-m äußerst niedergeschlagen und machte

'Eindruck eines gänzlich hoffnungslosen

Feuerwehr schritten ein. Ein Meuterer wurde er¬
schossen, zwei verwundet , die übrigen übevwai-
tigt und ins Gefängnis zurückgebracht.

K Liebesdrama in der Eisenbahn.
Während am Donnerstag der Expreßzug den Se¬
vern-Tunnel zwischen Southampton und Cardiff
durchfuhr, knallten in einem Coup^ sechs Schüsse.
Die Passagiere zogen die Notleine . Nachdem der
Zug zum Stehen gebracht war , fand man die
Leiche eines Mannes in mittleren Jahren und
eines Mädchens von ungefähr 20 Jahren . Ter
Mann war ein verheirateter Ingenieur au " ri-
stol. Wie aus Vorgefundenen Briefen hcrvorgi-ig,
hat er das Mädchen mit dessen Einverständnis
und dann sich selbst erschossen.

0 Ein Gattenmord , der in Paris verübt wor
den ist, erregt wegen des außerordentlichen Zy¬
nismus , mit dem die Tat begangen, großes Aus¬
sehen. Nen(s Hallot, ein ehemaliger Fechtmeister
im vierten Regiment der Chasseurs dÄfrique,
hatte im Jahre 1890 ein zwanzigjähriges Pariser
Bürgermädchen mit großer Mitgift geheiratet
und eine Wcinwirtschaft im Pariser Palais
Royal begründet . Das Ehepaar hatte einen heute
17jährigen Sohn , der in der letzten Zeit seine
Mutter häufig gegen die Mißhandlungen des
zum Alkoholiker gewordenen Vaters verteidigen
mußte. Am Mittwoch fand man Frau Hallot im
Keller erdrosselt auf ; ihr Mann wurde verhaftet
und gestand den Mord ein. Er bedauerte nur,
daß er seinen Sohn nicht auch getötet habe. Die
Menge wollte den Mörder lynchen. Hallot galt
in seiner Jugend als ein außerordentlich schöner
Mann ; er hatte kurz nach seinem Fortgang vom
Militär bei einem Wettbewerb der schönsten Män¬
ner den ersten Preis davongetragen.

0 Bergmanns - Weihnachten in
Hamm.  In Bergarbcitcrkreiscn wird lebhaft be
sprachen, daß 122 Bergleute auf der Zeche Radbod
die Kündigung erhalten haben. Unter ihnen be¬
finden sich zwei von den Gerettete », sowie mehrere
Bergleute , die sich ganz hervorragend an den
Rettungsarbeite » beteiligten , ferner auch der
Bergmann Lewandowskh, der zur Deputation der
Knappe» gehörte, die dem Prinzen Eitel Friedrich
ihre Wünsche wegen Arbcitcrschutz vertrugen.

(i)  Der Mord im Eisenbahnzug . Der Tech¬
niker Maagh, der verdächtig war , am 9. d .M. im

Eisenbahnzug zwischen Koblenz und Tritt
!seinen Freund Regel erschossen zu haben, hat, wie
wir bereits berichteten, ein Geständnis abgelegt.
Der Untersuchungsrichter hatte ein schweres
Stück Arbeit, den Mörder zu bewegen, seine
Schuld einzugestehen. Tag für Tag wurden neue
Momente zusainmengetragen , die immer mehr
die Schuld des Verdächtigen klar werden ließen.
Nachdem nun noch in den letzten Tagen festge¬
stellt werden konnte, daß die im Ofen des Maagh
verbrannten Stoffteile die Reste einer Brieftasche
des Regel bildeten , und nachdem unter den Pa¬
pierresten im Ofen die Blätter eines Taschen¬
fahrplanes gefunden wurden , die als dem Regel
gehörig bezeichnet werden konnten, kam es Diaagh
wohl zum Bewußtsein , daß seine Angabe. Regel
habe Selbstmord verübt, nicht mehr haltbar sei.
Immer unerträglicher wurden die Verhöre für
ihn, stundenlang wurde er täglich vernommen.
Verstockt und lauernd stand er dem Beamten ge¬
genüber, jede Antwort oft minutenlang über¬
legend, den unsteten Blick zu Boden gesenkt,
Essen und Trinken wies er regelmäßig zuruck.
Ein Stück Brot des Mittags und des Abends
genügten ihm. Die dunklen Punkte aus seinem
Vorleben, die bei den Verhören ans Tageslicht
gezogen wurden , mögen einen guten Teil dazu
beigetragen haben, daß er schließlich unter der
Last der Schuld zusammengebrochen ist. . Zwei
schwerwiegende Beweismomente wurden in den
letzten Tagen noch festgestellt. Bei der Reinigung
des Eisenbahnwagens , in dem der Mord pas¬
sierte, fand man hinter dem Polster zwei blut¬
befleckte Fahrscheine der Koblenzer Sttahenbahn.
offenbar hat Maagh sich die von dem Blute seinei,
Ovfers geröteten Hände daran abgewischt. ^;n
dem Aschenbecher des Abteils fand man den Rest
einer Zigarette , die zwei Blutflecke aufw-e. Re¬
gel hat niemals Zigaretten geraucht. ^ Mithin
muß Maagh enitweder wahrend der Tat oder
nach der Tat geraucht haben. Maagh wird vor¬
aus icktlich in der am 1. März beginnenden
Schwurgerichtsperiodc vor den Geschworenen ...
Trier erscheinen

noch als ehrliche Menschen herumlaufen , so sei c8
ihm gestattet, Hundcrttausendc zu entwende» . ,
Popowitsch soll dem genannten Blatte zufolge seit
Jahrzehnten Staatsgeldcr als Darlehen verteilt
haben. Andere Beamte sollen sich von verun¬
treuten Summe » Häuser und Villen gekauft
haben.

Unter dem Halbmond.
Koustantinopcl, 19. Dez. Von einem hohe»

Beamten des Dildiz Kiosk wird erzählt . ! - ■bu
S -' llaii am Abend der Parlamentscröfsnun .,, nut

dem Prinzen Burhan Eddin begleitet. den
Palast heimlich verließ und unerkannt eine mehr¬
stündige Wagenfahrt durch das prächtig illumi¬
nierte Pera und Stambul unternahm . Ter Sul¬
tan empfahl allen Prinzen den häufigen Besuch
der Parlamentsverhandlungen . Das Mariuc-
ministerium schenkte dem Parlament drei mächtig-
Fahnen , darunter eine Sultans -Standarte.

Dampferkatastrophe.
London,  19 . Dcz. Der schwedische Damp¬

fer „Lindholmen", der mit einer Ladung Kohlen
vo» Cardiff nach Gotenburg unterwegs war , sank
gestern in der Nähe des Godwin Sands nach
ciucm Zusammenstoß mit dem deutschen Dampfer
„Frcderik Möller". Acht Personen , darunter zwei
Frauen vo» dem Dampfer Linbholmen ertranken.
Das schwedische Schiff ging unter , bevor die Rct-
tnngsboote ausgesetzt werden konnten. Der deut¬
sche Dampfer ist schwer beschädigt nach Dover
geschleppt worden.

Die Lage in Portugal.
Lissabon, 19. Dez. Der Stoatsrat sprach sich

mit 6 gegen 5 Stiiwinen gegen die Beibehaltung
des gegenwärtigen Kabinetts aus . Nach Schluß
der Sitzung begab sich der Ministerpräsident zu
einer Konferenz beim König, welcher auch die
Präsidenten beider Kammern empfing. Daraus
trat der Ministerrat zu einer Sitzung zusammen.
In politischen Kreisen glaubt man , der Minister-
präsident werde dem Könige die Demission des
gesamten Kabinetts einreichen.

Um Bosnien.
Wien, 19. Dez. § er neue englische Gesandte

teilte bei seinem Antrittsbesuche dem Baron
Aehrenthal mit , er sei von seiner Regierung be¬
auftragt , zu erklären , England sei völlig einver-
standeu und begrüße es, wenn Oesterreich-Ungarn
und die Türkei über die Annexion Bosniens sich
verständigten.

Ein Säuglingsheim für Breslau.
Breslau , 19. Dez. Die Stadtverordneten be¬

willigten 500 000 Jt  für den Bau eines. Säug¬
lingsheims . Sie stellten in den Etat jährlich
10 000 Jl  ein für die Ausbildung besonders bc-
fähigter Volksschüler an höheren Lehranstalten.

Erdbeben in Sachsen.
Leipzig,  19 . Dez. Heute morgen 6 Uhr

5 Minuten wurde hier ei» Erdstoß mit starker Be¬
wegung verspürt . Die Beweg,istg hielt nur kurze
Zeit an.

de»
Menschen.

im
Tie Lorchcr Sensation.

(Fortsetzung.)
Mit der gestrigen Verhandlung gegen den ehe¬

maligen Rendanten Friedrich Karl Ä l t c n k i r.ch
wurde die Beweisaufnahme geschlossen, nachoeni
das Privatleben des Angeklagten besprochen wor¬
den war . Es konnte in letzter Beziehung absolut
nichts Ungünstiges konstatiert werden, da die Aus¬
sagen der geladenen Zeugen daraufhin lauteten,
daß Altenkirch ein durchaus solider Charakter
ohne Leidenschaften und Passionen, daß er zast
geizig, nicht aber verschwenderischzu nennen sei.
— Auf die Frage des Vorsitzenden: „Wie kamen
Sie dazu, dem Rüdesheimcr Uiitersuchungsrichier
zu sagen, daß Sie sich schuldig bekennen? ant¬
wortete der Angeklagte, das; er sich körperlich und
aeistig gebrochen gefühlt habe, daß er seinen Zu¬
stand von damals gar nicht beschreiben könne und
daß er kaum etwas von dem damaligen ersten
Verhör lvisse. Hierauf wurde die Verhandlung
für gestern geschlossen und bckaimt gegebeii, daß
Samstag vormittag um nenn Uhr der Staats¬
anwalt mit dem Plaidoycr beginnen wurde.

Nene; au; aller well.
a  Meuternde Sträflinge . Wie die „Saba"

in Kon-stantinopel meldet, meuterten gestern un
Gefängnis von Stambul 100 zu langjährigem
Kerker -oder zum Tode verurteilte Sträflinge und
verlangten die Freiheit . Abends übergoss-en sie
ein Holzgittcrtor mit Petroleum und zündeten cs
an  S nrnfee Panik entstand. - Militär und

Traurige Arbeilerlveihnachi
Stuttgart , 19. Dez. Die Maschinenfabrik in

Ettlingen mußte einer großen Anzahl Arbeiter
kündigen. Als Grund gilt , daß ein bedeutender
Auftrag der holländischen Regierung , man spricht
von 60 Lokomotiven, zurückgezogen wurde. Die
-Veranlassung hierzu ist nicht bekannt Es gilt
>aber als feststchend. -daß mehrere holländische
Handelshäuser größere Aufträge bei anderen
deutschen Fabriken unter Hinweis auf das Kai¬
ser-Interview im „Daily Telegraph zurückge¬

zogen haben. Bundesrat.
Berlin , 19. Dez. Die nächste Plenarsitzung des

Bundesrals , der am Donnerstag zu seiner letzten
Sitzung vor dem Weihnachtssest zusammengetre-
ten war , wird voraussichtlich schon in den ersten
Tagen nach Neujahr stattfinden . Es sollen ver-
schieden>e Gesetzentwürfe, wie der gegen den un¬
lauteren Wettbewerb, so zeitig angefertigt wer¬
den, daß sie dem Reichstage mehrere Tage vor
seinem Wioderzusammentritt zugehen können.

Serbische — „Ehrenmänner ".
B ° l g r a d , 19. Dez. Das Blatt „Otacbinu"

bringt sensationelle Enthüllungen über Bern»
trcuungcii , die von Staatsbeamten verübt sein
sollen. Ein Beamter »amcnS RadoSlajcwitsch
soll den Staat um mehr als 100 000 Dinar ge
schädigt habe» und zwar dadurch, daß er Brief-
,»arten , die er vernichten sollte, wieder verkaufte
Als ihm Vorstellungen gemacht wurden , sagte er:
Wenn andere sich auf Kosten des Königs Alexan¬
der um Millionen bereichern konnten und heute

Tcmp. imü 0. || Barometer gestern 737,5 mm.
Bormrssichtliche Witterung für 20 . Dez. vo-'

ocr Dien, 'tstette Wertvnrg : Vorwiegend truvc,
milde, stellenweise noch leichte Niederschläge.

Nicvcrschlagshöhe seit gestern : Weilbttrz
Fewverg 0, Neuiirch 1 Marburg 1, Fatda v,
Witzenhauseil0, Schwarzenborn1, Kassel 0.

Wasser - Rhcinpegel Canö gestern 1.29 heute 1
stand : Mainpegel Hanau gestern 124 heute 1*.

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.72 vcure 0"
"Tie. . . . 8 . 3

Lonnnumtcl-jung 3 5320 2̂ ;. EonnenauigLN'i Monvause,.̂r.t
Moncumergang

__ _ _ Langgasse*
Optiker. Wissenschaftliches Institut für

Carl Müller , Wiesbaden , nur
ker. W_
Augengläser. — Telephon 1684.

ghesredalleur: Wilhelm (JtnStS.
Verantwortlich für den gesamten redaltionellen 3W® '
Wilhelm ClobcS; für den Anzeigenteil Friedrich WM» -

beide in WteÄaden. . '
Druck und Verlag des Wiesbadener Gencral-elmeiS"

Konrad Lchbold in Wiesbad« ,.
*

Berliner R-daMonSSÜro- Paul Lorenz, Berlin

Beachten Sie gefl. vor Einkauf Ihrer Weihnack
geschenke meine Ausstellung in Juwelen, cm a« ..
Gold-, Silber - und Fantasieschmuckm allen P>c
lagen, auch dm allerbilligsten; Srlbcrgci-ate und jn
stecke nach Kurs und Fasson berechnet; W -’
Gold, Silber und Tula , nur In Werke, unter
jähriger Garantie . j

August Schwanefeldt . Wilhclmstr. -W, .,,
Hofjuwelier an div. Höfen, früher Teilhaber der W

E Schürmanu & Co N-, Frankfurt a _ ■

Der heutigen Auslage liegt ein P ^ '^
des seit 1867 hier bestchcndcn Näh-ma-schmew'
Fahrradgeschäftes Fr . Becker, Motttzstratzê ^Das Geschäft fuhrt die bewahrten ErzE

-isoevohl Nähmaschinen, ivic Fahrräder und £
mobile der Bielefelder Fabrik Durkopp »- ^
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Handel und Industrie.
Das Holzgeschaft in den Reichslanden.

Ans Stratzburg , PJtitlc Dezember , wird geschrieben:
„Aps unserem Markte ist immer noch - eine gewisse Un-,
ruhe und Schwäche zu bemerken, da sich niemand dazu
verstehen will , unter den jetzigen VerhüUnissen weitsichtige
Geschäfte abzuschlictzen. Tie Bautätigkeit hat plötzlich bei
dem einsetzenden starken Froste aufgehört , die fremden
Arbeiter sind in ihre Heimat - zurück, und so wurden denn
auch die noch ausstehendcn Holzlieferungen bis auf Wei¬
teres hinausgeschoben . Zur Zurückhaltung trägt die Be¬
fürchtung Lei, datz die jetzt geforderten Preise noch weiter
zurückgehen, denn es kann nicht ausbleiben , daß kleine
Händler schließlich gezwungen werden , zu jedem i gebote¬
nen Preise zu verkaufen . um wieder Betriebskapital flüs¬
sig zu machen. Hierunter litt schon das Geschäft in der
letzten Zeit sehr , so daß cs nur schwer möglich war , die
Preise zu behaupten , die durch den ungünstigen Ein¬
kauf im letzten Frühjahr und Vorsommer diktiert wurden.
Unsere Industrien im Elsaß haben fast durchweg ihren
Betrieb möglichst verkleinert , um eine Ucvcrproduktion zu
Vermeiden.
. Die Holzverkäufe , die in den letzten Woche» im Reichs¬
lande abgehalten wurden , ergaben immer noch verhältnis¬
mäßig hohe Preise , indem die Reviertaxcn fast durchweg
erreicht, oft noch überschritten wurden . Dieses erklärt sich
vor allem daraus , datz unsere Sägomühlcn einen ge¬
waltigen Bedarf haben , datz sich ihr Betrieb in den letz¬
ten Jahren , als man alles gut verwerten konnte , erwei¬
terte , und datz die Besitzer Borrat für den Winter laufen
j(  20 .74. Auch in Schirmcckwurden die Taxen bei einem
groben Terminen in Alberschwcllcr konnte für das meiste
Holz die dort mit Recht so beliebte Waldbahn zur Ver¬
sagung gestellt werden , und so fehlte es auch nicht an
Käufern für die großen Lose. Mehr als 3000 Festmeter
waren Stämme erster Klasse und starke Abschnitte , und
obwohl diese dort eine Taxe von JC 26 und M  23 haben,
wurde diese doch nahezu erreicht . Im großen Durch¬
schnitt bezahlte man das Fcstmeter . Tannennutzholz mit
M 20 .75. Auch in Schirmeck wurden die Taxen bei einem

größeren Verkaufe noch erreicht . Ob solches auch in Zu¬
kunft immer noch .gelingen wird , dürfte zweifelhaft er¬
scheinen, vor allem dann , wenn es sich um schwächere
Stämme handelt , die Bauholz liefern sollen . Ganz oc-
rechtigt ist die Maßregel , daß die Revierverwaltungen
sich bemühen sollen , ' möglichst wenig hiervon zum Ein¬
schläge zu bringen , um hiermit den Markt nicht noch mehr
zu belasten , denn überall finden wir hiervon Vorräte
und keine Abnehmer . Ein starkes Ausformen von -Pa¬
pierholz , welches wieder mehr wie früher gefragt ist, er¬
scheint angezeigt , sowie verstärktes ' Angebot von Brenn¬
holz, das nach wie vor guten ' Preis erzielt ."

Die Börse vom Tage.
Berlin , 48, Dez, Bei anhaltender Geschästsstille stand

die Börse heute überwiegend unter dem Eindruck der an
der gestrigen Newhorker Börse eingetretencn Ermattung.
Die beruhigenden Erklärungen des österreichischen Mini¬
sterpräsidenten im gestrigen Wiener ' Abgeordnetenhaus
über die politische La^e blieben einflutzlos , ebenso . der
etwas freundlicher lautende Bericht des deutschen Stahl-
werkSberbandes und die Zcitnngsmeldungen von einer ons

'dem belgischen Eisenmarlt cingetrctcnen gewissen Bele¬
bung , Die Tendenz charakterisierte sich als schwach. Mit
stärkeren Einbutzen .setzten Amerikaner ein . Lokals Banken'
bröckelten gleichfalls ab, doch gingen die Rückgänge über

'.Prozent nicht chtnaus . Montanwerte gleichfalls schwä¬
cher,- verstimmend wirkten hier besonders noch die gestrigen
starken Rückgänge der , Metallaktien in Newhork . Von
Schiffahrtsaktien Paketfahrt leicht weichend, wogegen Llohd
Kursstand behauptet . Elektrizitütsakti .en -auf Reailsieruu-
gen leicht gedrückt, Bon Renten Svrozentige Reichsanleihe
vorerst umsatzlos , fest lagen besonders 1002er Russen int
Einklang mit den Weftbörsen , weiterhin auch Japaner.
Aus dem Moutanmarlte bröckelten später die Kurse weiter
leicht ab . In Amerikanern war dagegen eine kleine Befe¬
stigung zu verzeichnen, Bei Ucbergang in die zweite Böc-
senftundo blieb das Geschäft füll : die Tendenz wurde
etwas freundlicher . Tägliches Geld 2, Illtunogeld 41/^
geschätzt. In der zweiten Börsenftundc machte die Be¬
festigung auf . höheres London und Paris , besonders Ba : .-
len und Montanmärkte , Fortschritte , In dritter Börsen-

siunde geschästslos . Kursstand wenig derändert , Kassa-
induftricmarkt schwach.

Privat -Diskont 31̂ Prozent.
Frankfurt a , M, , 18 , Dez. Kurse von 114 - 294 Uhr.

Kreditaktien 195 .50,. Diskonto -Komm. 179 .— a 179.30,
Dresdner Bank 147.30 . . Deutsche Bank 239 .60 a 240 .10
o 240.

StaatsSahn 143 .80. Lombarden 18,25 , Baltimore
10S.60.

Frankfurt 0. W .» .18, Dez, Abend-Börse . . Kreditaktien
105 .50 b. Diskonto -Komm . 179 .10 6.

Staatsbahn 143 :80 b. Lombarden 18.25 b. Baltimore
109 .— b. Llohd 80.— b. Paketfahrt 110 .20 b.

Ehem . Anilin 360 .90 b. Brown Boweri 171 .50 b.
.Helios Oblig . 61 .76 b.

Tic Börsen des Auslandes.
Wien , 18, Dez, , 11 Uhr — Min . Kreditaktien 620,— ,

Staatsüahn 660 .25. Lombarden 101.50. Märknoten 117 .32.
Papierrente 97 .40. Ungar . Kronenrente 01 .20, Alpine
628 .50 . Ruhig.

Mailand , 18 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent Rente
101 .70 . Wittelmeer 393 . Meridional 674 . Wechsel auf
P^ ris 100 .20. Wechsel aus Berlin 123 .10.

Genna , 17. Dez. Banca d 'Jtalia 1283.

Kaffee und Zucker.
Havre , 18. Dez, Kafsce. fTendens - stetig , per Dez.

30t/, , Mürz 383/ , Mai 871/, , Scpt . 371/
Magdeburg , 18. Dez . Zuckormarlt . Wetter : kalt und
bedeckt. Tendenz : ruhig . . Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack
9,65 _ 9 .72 ; Nachproduckte 73 Grad ohne Sack 8,00 —8.15.

a-xndsnz : ruhig . Brodrafsinäde 1, ohne Sack, Eem.
Raffinade mit Sack, Gem. Melis mit Sack, Krystallzuckcr
mit Tack, sämtlich unverändert.

Rohzucker 1, fr . a , B . Hamburg.
Wochemimsatz 280 000 Zentner.
Tendenz : ruhig . Per Dez . 20.20 G. 20.35 B ., Jan.

20.30 G . 20.35 25., Febr . 20.45 G . 20 .50 B. Mürz 20 .65
Geld 20 .63 D.,Mai 20.80 G. 20.85 B., August 21 .10 E.
21 .15 B.

Mannheimer Produkten Börse
vom 17. Dez. 1908.

Brrzahlvvz p:cDie Notierungen find UI Neichomiirk
100 Jtß. bahnsrn hier.

Meiz.,vs-llz.
„ Rheing.
„ nordd.
„ ruis. Aziina
„ Ulk-,
„ Thcodona
„ Lagourog
„ Saronsta
„ rumänischer
„ am. Winter

Manitoba k
Wall- Wallr
Kansas II

„ Australier
, , La Plata

Kernen
Rcgg., vsälz. neu.

„ rnss.
„ rumän.
,, nordd
, amn k-

LI .so —2r .7o
vo.oo—00.00

-22.00 —00.00
2-1.50 —25.00
23 .75 - 24.20
25 .00 —25.25
2 -.75 —24.25
08.00—00.00
24 .25 —24.00
23 .75 —24.00
00.80 —00.00
00.00- 00.00
23 .75 —24.00
00.00—00 00
24.25 —24.53
21 .50 - 00.00
17.00 —:7.25
02.00 —OO.O0
00.00 —00.00
18.25 —00.00
00,00 - 00.00

18.50—13.7«
18.00 —10,25
no.oo—00.00
14.25—00 O-l
00.00 - 00.00
16.25—17.25
17.50—17.75
17.25—1S.23
16.50—00.00
00.00—00.00
00.00—00.^ 0
17.25—00.00
17.25—00.00

ZZackrüböl
Spiritus Ia. verit. 100 Pro;.

„ 70er »nverst
,, 00er ,,

roh 7oer unrerst. 85|9o Pro;.
Poet

Weizen
Roggen
Braugerste
Fulicrzerste

Weizenmehl
R oggenmehl

Tend,nz:
unverändert.

sojS2
0 0 00 —00,00
00.00 —00,00
00 .00 —00.0»,
00.00 - 00.00

Rr. 00

Gerste, hiesige
Pläkzer

. . ungarische
Rufst Fatterg
Hafer, dad. alter

„ „ neu
Hafer, nordd.
Haser, russischer
Hafer La Plata

„ amerik. wirst.
Mail am. Mixed

„ Donau
„ La Plata

Kohlrepi, d. neuer 80,b0—00W»
Wicken IS.00—00.00
Kleesam. deutschI 110—125

„ „ II 00.00- 00.0»
„ Luzerne 130—140
„ Provenc. 140—1» !
„ Esparsette 30.00—S0.00

Leinöl mit Faß 48.00—00.0»
Rüböt in Fast 70.00—0».00

75.00—00.0»
120.00

60 .00
42.0»
57.00
43.0»

Mail 00.00- 00.00
Birginiersaaimaii00.00—00.0»
Hafer 00.00—00.00

J “ 32.20 31 .25 ^ 9 75 28.75 27.75 24 .75
Nr. 0) 26.71 1) 24 23

Weizen fester, Roggen, Gerste, Hafer u,.Rai

Fruchtmarkt zn Wiesbaden
(am 17. Dezember 1908).

•" IIIOO Kilo Hafer 15.00 bis 16.00 Mk., 100 Kilo
Richtstroh 4.80 bis 5.20 Mk , 100 Kilo Heu 6,60 bis
7.20 Mk . Ungefähren 15 Wagen Frucht , 25 Wagen
Stroh und Heu.

Berliner Börse , 18 . Dezember 1008» Berlin . Bankdiskont 4 °/o. Lombarckissfaß ö0/«,Privatdiskont SI/4°/o
Kachdr. rerb
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Otsch. Fds u. Staats- Pap. Charttt.07u.17
do. 95/96

Caln.St-A.v.98

4
3%
3\IDt.Rchs.3chatz4 100.606

! do. 1. 4. 12 4 100.BOG Düsseid.88/03 3ä
do. 1. 7. 12 4 100.75bB Elbarf.St.0.99 4
do. 1. 4. 09 3* 100 30G do. do. 89 3V

Pr.Schatzl912 4 i00.600 Ess.StAIV.V98 3V
DLReichs-Anl.4 !02.5übB lall. St.-Anl. . 4
do. do. 31 94.5D5G do. 86/92 3X
do. do. 3 85.3856 lann. SL-A. 95 'i%

do.Schutzg.08 4 188.5858 (iel.SU.98/10 4
Preuss.cons.A. 3)4 94.50bG do. 04/17 4
do. do. 3 85.20bB do, 07/17 4
do. do. 4 102.50bB do. 89/98 3ü
do. Staffel 1. 4 101.25bG do.01.02.04 3'4

Bad. St.Anl.01 4 181.188 Magdeb.SlulO 4
do. do. 1902 3X do. 06 u. 11 4

Bayer. St.-Anl.4 do. 75/91 u02 3X
do. do. 3V B3.68bG MündenerSt.A 4
do. Eisb.-Anl.3 Naumburg. 97 34

Brem.Anl.1899 3)4 92.00bG PoinerSt.-Anl. 33^
do. 05 uk. 15 3* 92.258 Stendal. . OS oli
do. 96. . . . 3 82.SOG StettinerSt.-A, 3b

Cass.Landescr 3X 94.000 Wiesbad. 1901 3)4
do. XXLu. 17 3J4 94 086 Barl. Pfdb.b
do.XXIU. 14 4 100.886 do. do 4s

Hmb.am-93/99 33 de. neue 4
do. do. 1902 3 84 256 do. do. 3)4
do. do. 1907 4 101.3856 do. do 3

HeseStA.93/00 3X Cnt.Ldsch.4
do.9603 0405 3 82.70b do. do. 3",
do. do. 09 4 do. do 3
Oldb.St.KrdObl3Ü 94.00« KuruNeum3L
Brandenb.Pr-A 3V 91.606 do. do
HannPAVII.VIII3 Ostprouss.4
Ostpr.Prv.Obi.4 100.208 do. 31s
dp. de. 3)X 91.7858 PommLnd 34

Pomm. Prv.Anl. 3V 92.250 do. do. 3
Poaen.Prv.-Anl 3V 91.2866 Posonsphe4

do. do. 3 CO do. 3%
Rhein.Prv.-Obl. 3X 92.586 Sächsisch4
do. IX. X1.X!\ a do. 31a
do. XX. U 4 188.9856 do. 3

Schl.Hlst.PrvA. 4 Schis.a!tl ojfe
do. ' do. 3X do. LA. 4
do.lar,d-K«lt 3st do. l . C 4

Teltow. Anlailre4 >88 486 SchlHIstLc3)4
Westf.Prv.-Ar,! 3 do. do. 4
do. do. 3‘» 92.58« Westftand4
do. do. 4 100 90b do. do. 3)4

Weetpr. Pr-AnL3)4 Wstp.ritt. 354
AltonaSt.-A.01 4 100.206 do. do. 3
BarmefSt.-Anl 3)4 92.000 Hannovsch
BerlinerSt.Anl 3X 97.88« do. 3)4
do. 1882/9! 3) 94.7556 Hess-Nass 4
do. St-Syn.1

Breel.St.-A.91
4 100.10b do. 3!4
3)4 92.50t/: KuruNeum4

Brombrg.St.-A 3“, 92.00« do. do. 3Ü
do.-; do. 4 100,006 Pomm. . 4

Charlttb,89/99 4 100.185 do. 3S

S2.25bG
92.800
92.20b
!00.50bG
91.600
94.508
l00.308
94.508

94.008
92.001/:

S4.00bG

94 008
92758
92.308
91.608

94.408

•Posensch.
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
da.

Sächsisch
Sollles. . .

do.
Schl. Holst

do.
ßad.Präm.A.57
Srnschw.20TL.
Cöin-Mind.P.A.
Hamb. 50Tlr.L.
Lübeckerdo.
Mein.7Guid.-l
Oldenb.40Tl.L

Argent.Anl. v87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OLvr4^ 95.30b
. - . 05.M8

92.50bG
83.008
95.008
94.006
IQQ.30uC
92.806
93.G0bG
84.G0bG

101.256
94 208

100.756
95.408
88.108
95.606

100 5056
100.5058
92.0058

100 0056
100.806

94.008
94.708

100.706
92.306

92.306
100 806
92.606

101.806
92 306

100.75Q le.Air.St.A. Pes.
92.30bCLissabon. St.A.

100.50üQStockb.SU. 34
92.508

100.756
92.G0G

Eisenbann StEmm-Aktien

AusländischeFunds.

do. Ges. 8.8.96
eulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Ghin.Ant.w1895

do. r.1896
do. v.1898

GriecliA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol.

Jap.All.10.1.7
do.

MexikanAnl20L
Oesterr. Golde
do. Papierrt,
do. Silberr. .
do.1860Lose

Port.St8.unf.il!
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
oe. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Türk. SL-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenm!
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.lOOL

_ Allg. Dt.Klein!)
IGO.SßbUBraunstbw.Ld

Grefelder. .
Eutin-Lübeck
Frankf.Güterb.
Halberst.Blank
Halle-Hettst.LA
Lisgn.Raw.I.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr.Staats
da. Südb.(lb.)
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
PrinzHenri.

100.756
92.800

100.756

151.501*
203.60bG

3^135.2058
3' 145.505
3% 155.50b

31 00b
127.200

4X 97.20bB

4",
4
3

frc
5
4
4
«
5
4
5
5
314
4
4
4
4

frc,
4
4
3<
4S
4X

Zschipk.Finstwl132 282 006
Eisenbahn-Prlor.-Obligat,

«-
103.75b
101 3058
97.30bB
49 405V
37.506
49.0056
32.2556
85.20b

101.90b
98 20b

«-
37.605

153 8056
58,705
8.8056

100.800
89.255
82.901)6
97.0056
93.8056
76.60b

94.258

93.6056
84 1056
82 6056
143255
92.60b

81.250

92.105

97.3056
.,130 .756
6̂ 125.256
35
I
5J 130.806
3!
4",

52.006
84.256

14 *.50b
18.25b
93.006

121.908

. . . 3ragerGld
ElisWestb.G.stf

do. 1890
GalitCarlludw
KaSch.Odb. GId

do. Silb. 89
Oost.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz
do. StaatsGold
do. Nordwost.
Südäst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Oomb,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron,
Korsk-Kiew. .
Moso.KiewWor
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
do. 1897 uk.ü8
Süd-Ost 1898
Wiadikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do.Ergänz.Netz

78.25« ItalEisb.O.stg.
93.6056l'.al.Mittelmeer
841056 Catr.Pac. 194S
82 6056ä.tcuisS.Frano

143.255 Sl.Uuicll. IncB
SouihPac.1912
rehuanteo.G.A.
Deutsche Hypolii.-Pfamib
Ber!.Hy?.-3<-uik| 3J| —•—

101 406 B.HB.V.V1.U.14
78.4056 do.l.u.Il. uk.14

do.lllu.IV.uk15
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. II.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do. Xlu.XII10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Meckl. H. u.W.
do. do. I.
do. do. II. 111.

Meckl.Str. H.B.
Meining.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.u.l 914
do. XI.U.1916
do. conv.
do. 1913

Mittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. GrdrOr.lll.

NorddGrdcr.lll
PreussBode.IV
do. X.
de. 1905 XIV.
do. XI.

Pr.Contr.Bd.90
do. v. 03uk. 12
do. *.06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do.v.86,89,94
do. v. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
do.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. >904o. 13
do. 1905u. 14
do. 19070. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
do.XXVUl1917
Pr.PfB.XXIIl.-12
do. XXVI. 1914

78.303
97.495
97.306
95.70B
93005G

84.306
84.20bG
96.906

56.606
100.596
93.20b
78008
81.00b
83.106
81.106
87.9056
81.1056
83.756
81.2556
81.1056
81.0556
86 7550

191.408
71.006

192.996

92.8056

101.758

414101.806
4
4
3
3
4

3Ü
4
4
4
3X
4
4
4
3%
35
38
4
33
3*
2,41
4
4
4
4
3S
3)4
4,
32
4
4

98.50bG
39.50bQ
94.256
94.006
99.25bG

132.105
114105
99.266
39.2656
38.7556
91 756
98.7556
99.206
33.0056
92.0056
93.506
91.506
98.006
95.006
91.606
05.606
98.8056
98.9056
99.2056
39.806
93.0056
93.3056
98.256
32.006
99.006

. 88.206
4)4114.786
4)4-

39.0056
91.2556
99.1056
89.706
99.906

100.5056
92.206
32.306
92.8056
33.206
97.7556
91.106
98.806
99.1050

100.206
99.506

31 83.306
3% 91 .906

99.1056
99.1056
99.256
99.400
99.4056

, 100.2556
33 94.6056
32 94.806

Pr.Pfö.XXIV.12
do.KleiRb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. W
Rhein-WB.l.lll,

do. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesSodcrPi

do. do.
Westd.Bodencr

do. do.

92.1056
87.75«
92.750

100.8056
96,00«
99.20b
91.506
93.806
99.0056
91.5056

88.7558
80.508
98.7056
91.506

Rbein.Hyp.-Gk.
Rb.Wostt.Bdcr.
Russ.Bk.f.a.H.
Scbaatlb.Bnkv.
Scbles. Bankv.
Südd.Badener.
Wstd. Bodncr.
WestfLippVerB

Bank-Aktien.
BarmerBankv.
Berg.-MärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. B.
do. Kassenvor.
Brasil. Bk. f. O.
Braunschw.Bk.

do. Hvpoth.
Brsl.DiscB.abg
do. WecbsI.B.

Comm. u. Disc.
Oarmstädt. Bk.
DeutscheBank
Dtsch.Effekt-8.
do.Hyp.Bk.100
Discpnt.Comm.
DresdnerBank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hannov. Bank.
KielerBank. .
Königsb.Ver.ß.
Leipz.Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Main. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Ot.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Blt.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.
Reicbsbank. .
Rhein.0isc.G93

7^129.0058
8)4157.2556
9 168.805

125.805G
177.256

152.2556
117.756
148.00«
108.00«
103.505
108.2556
128.10b

12 240.0058
4X100.506
7)4143.75b

170.0056
147.405
160.0058
159.506
>75.0056
143.256

7)4126.00«
124.0056
163.5Q5G
127.50«
110.40«
120.506
141.106
100.0056
117.40b

6)4104.006
120.60b
108.00«
138.508
123.006
151.755
186.00b

5)4115.905
118.008
145.255
146.25b
131.255

9 - 1
H 158 8856 1

10 133 885V
7 132.7566
Vi 156.08«
8 173,586 i
7 142.100
6V104.801)6

Industrie-Aktien.

C6.Q0bG
101.75b
213.25bG

. 206.40b
7X111.506

111.00bG
153.506
430.75b
264.0050

Accumslat. Fab12)4201.00b«
A.-G.f.Mcnt.Ind . .
Alfeld-Gron. P.
AJIg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb
Arenbergoo.
Bergen. Elektr.
B8rg.Mark.lnd.
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
SösperdeWIzw.
Braunk.o.Brik.l
BraunschwJute

dp. Kohlen
Breiienb. Gern.
BremerWollk,
Carolineb.Offb
Cassel.Federst .
CölnerBergw-V30
Göln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consoiidatian.
Cröllwitz. Pap,
Delmenh.linol
DessauerGas.
Otsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Watf.uMun

Donnersmarck
Dodm.UnionIC
da. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düssold. Eisen
de. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSaiin.
EintrachtBrak.
Eiberf. Farben
do. Paniert.

Engl. Wollwar

103.5056
157.75b
234.0056
273.708

- 255.085
7)4103.506

218.40b
110 036
98.10b

170.3056
195 SOG
248 00«
129.255
220.0056
405.5056
194.25«
435.50«
106.008
303.00b
414.206
209 006*
221 2558
162,9056
361.5056
153)905
301 7556
309.5050
58.695

- 298 008
20 314.008

103.006
.- 147.756
22 267.0056

155,755
156.0056
422.5056
410.005
84.8056
89.006

EssenerSteink.
Flensb.Schiftb.
FreundManch.
FristerARossm
Gelsenk. Orgie
Georgltar.Bgvr.

de. St.-Pr.
GarmaniaDrtm.
Gerresb.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GBrlitzerEisnb
Hagen. Gussst,HatlescheMsch
Hannov.Masch,
Harbg.-VfienG
Hark.Brückonb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,

HerbrandWag,
Herkul. Brauer,

Höchst. Farbw,
Howaldhverke.
Ilse Bergbau.

KöhlmannStrk,
KönigWilb. cv.
önigs!
üpper
yflhäuserhtte

Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm.
Laurabütte.
loipr.Br. Rie
LeonhardtBrk.
Leopold-Grul
Leopoldshal!Lindenbr. Um
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldiv.LöweÄCo.

Magdeb. Gas
do. Bergwer

Marienb. Kot:

12 18720b Niederl.Kohlnw10 168.00bü
10 154.25bG Nordd. Wollkm.1U 135.50bG
10 134.00b Ibschi. Eisb.B. 6 96.60b
14 327.00G do. Eisen-Ind 3 91.001)6
7 113.500 do. Kokswerk.11 155.5056

12 188.50LB do. Prtl.-Cm.17 192.256
0 38.25b Jppeln.Cem.W.14 157.00b
0 57.25b Orensl&Knppei15 188.oObG

11 133.00b Ottenser Eisen7 102.90B
15 227.001)8 3hönix, Lit. A. . 11 172.50bG
L 133.7566 Jos.Sprit-A.-G.25 398.0056
9 ,39 606 ^hein-Nassau. 8 211.25b

21 295.006 Ihein.Stahlwrk11 62.30bG
Ü 62.801)6 Ih.-Wstf.Kalkw H 120.90b

26 323 20b b'ebeck.Mnt.W12 1S5.50b0
2b 327.60oG Hombach. Hütt.9 155.1ObG
0 128.70b losilz. Braunk.14 249.251)6
9V!40.20b do. Zuckerf.3 08.33b

10 146.006 Sachs. Gussst.20 2l6.00bB
11 192.90b SachsThür.Brk5 104.8056
12 do. do. Pr.A. 5 110.75b
7X154.90b SalineSalzung.6 110.50b

10 Sangerh.Msch.10
15 190.75b Schlegei Br. . 10 141,006
1U 168.581)8 Schics. Coment12 154 306
35 41050b do. Zinkhütte21 413.006
14 218.75b Schöneb. Schl. 8 189.50bG
30 397.10b Sctiub.&Salzer30 288.105G
U 73.100G SchuckertEIekt5 118.258

20 38a.nobGSchulth.Brauet14 223.756
0 Schutz- Knaudt7 129.00bG

10 138.50b SlemensGlas-l. 16 252.728
14 224.806 Siem. AHalske11 204.1ObG
10 142.50oG Spinn&S. abg 3 50.506
13 252.00bG StadtbergHütte2 102.10b
2V 272.00bB Stettin. Vulkan14 236.006
16 204.50bG Stolb.7ink.-Akt5 130.75bß
14 204.086 ThaleEisenhütl0 71.1ObG
6 121.258 do. V.-A. 0 85.50Ö
0 68.75b Ver.Cöln.RttwP16 234.6056

1U 161.OObGdo.MtllwHaller11 164.006
10 193.90b do. ZypenWiss.12 170.60bG
9 164.756 Victoria Fahrr.4 95.256
9 137.20oG VogtS Wolf. . 14 191.506
8 120.50b Vorwohl.Prtl.G.22 239.25b
ü 33 75k)6 Warst.Grub.V) 8 117.756
4 61.756 Wenderoth. . 6 99.106

14 210.498 WesteregelAlk13 (78.0UbG
0 WestfaliaCem.20 209,50b

.16 255.8056 Westf.Drahtinc8 160.00bG
12 162.006 do. Kupferwk.0 98.00'oB
0 102.006 do. Stahlwerk0 60.60mi

. b 107.G06 WickingCemnt12 134.25bG
(38 507.756 WickrathLede10 130,506
. 8 109.00b Wickül. Köpper10 142.50bG
. 8 115.5QhGWiel.&Hardtmn 112.758
.10 138.506 WilkeGasom. 8 100,758
. ü 77.6<4bGWitten. Gussst 15 207.50:-
11 107.256 Zeitzer Masch 11 179.50bt

. 7 135,5056 ZellstoffVereir6 86.508

Aach. Klo.7 143.251-
Argoüpts. 4
AllgBIOmn0 98.00M
do.Lok.uSI8 144.006
Brnsch.St. b".
BresI.El.B. 6

CO do.Strssb.101
Cassel.Stb 4X101.26«
Elkt.Hochb5 122.70b?
GrBrl.Strb8 173 50/
Hmb.Packt6 11010  b
doStrassb10 177.2äbF
HannStrVAi 67.10b
Magdb.Str SV159.508
Hansa,Dpt.8
NrddLloyd 4Jf 8800h
V.EisbBVA4 68.75t»

l-d Io. Indusr, Lesellscn
* hypothekar.sichergestellt
Alls. Elekt.ües. i * 1Q1751.P
do.do.V. u.1C 4 97.501-

Oortm.Union!C»5 110.006
do. . do. *b 101.501:

German.Schtß ‘4
FKruppsoheObl*4 100.258
Laurahütte. ’3X 01.7556

do. »4 96.20h
NeueBod.-Ges.4 95.50b

do. do. SX 89100
SiemSHIsk08E4 98.20h
<do. do. knv. 3 4 98.20h

“Wecose
AmstflHtt
Srüss.oA
Christian
Kopenhg.
London.
do.

st:
8 T.
10 T,
8 7.
8 T.
3M.

NewYork-
Paris.
do.

Wien.
do.

Schweiz
lal.Platz

Petersb.

8 7.
2M,
8 7.
2 M.
8 7.
107.

T.

Korse.
169.40b
81.1558

.112 40°
5)̂ 112.356

20.445
20.3255
4,1958
81.358
81.056
83.255
84.506

3)4 81.3CR
5 81.298
5*214.00«

Bold. Silber, Banknoten.
20 Irancs -btiioke.
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp..100R
Amerikan. Noten.
BelgischeNoten. .
Eng1iseheBankn.il.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten1
Uccterr.Not. 100Kr.
Russ.Hoten1OORbl.
Ioll-Ccuponskliin<

16.275h
20.425
115506

4.195
81.156

20.4365
p81.356
69.495
85.305

214.555
0320.J55

Mk.

Elegante paletofs

Moderne An ^u^e

Neueste Damenpalefots

Schicke Kostüme usw.
’ 1 3«.

» | 0 :

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen Kunden.

IlliosleP.eisB.Hnrremlose Auswahl.Sröile Kuluui

Kostümrocke
Blusen
Unferröcke

yC Pelze

HRöbel
Einzelne Stücke als:

Schränke
Vertikows
Bettstellen
Mafrafzen
Kommoden

3 00 Anzahlung

Wer reell und billig auf

Teilzahlung
kaufen will, der gehe zu

l  Jttmann
Inh . : SieZm . ßuchdahl

4 Blrensfr , 4 , an der Langgasse
15531!

P grauen!
Sei Ausbleiben bestimmter

"atüvl . Voraänae verlange I
inan Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 15019

^ellritr - vi ' oZer ' ie
f'ritx Brrnutdii,

39 WellritM -. 30 X.

M-  und Sdiirm-Fe&rik Ml  Seiker.
Bis

Weihnachfen IO ":» Rabatt
auf ,Iie festen , deutlich verzeichneten l ’reisc.

Telephon 2201.
Marktsfrasse 32.

15999

Jedem Haus fein eigen Gar
liefert die in allen Kulturstaaten patentierte Amberger GaS-
crzeugungdmoscttinc für BelenchtungS-, Hei;^ u. techu. Zwecke
Prachtvolles , mildes , billiges Kasglühlicht (kein Acetylen)
Passend für kleine Ortschaften , Prwathäuser , Villen, Burgen
Luftkurorte , Hotels rc. 11 höchste Vhrcnpreise . lieber 1800 An¬
lagen geliefert, absolut gefahrlos und ungiftig . Keine behördliche
Konzession erforderlich . ft Sj

Gasmaschinenfabrik Arnberg (Bayer») ,
Vertreter H . Dietrich , Ingenieur , Kirchberg (HunSrüch.

Prosvekte und Kostenanschläge gratis.
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Kirchlich« Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag , den 20. Dezember (4. W «eny.s
MilitLrg°tt -sdt°nst8MMr - HerrDw -P

Franke. Hauptgottesdrenst 10 Uhr . Herr Pfa
Ziemendorff. Abcudgottesdrerist5 Uhr . H n Pfarrer
SchLßler. Amtswoche: Herr Pfarrer Ziemenvoru

Orgel-Konzerte jeden Mittwoch>deŝ abends von
ß—7 Uhr in der Marktkrrche. Programm 10 Psg.

Bergk irche.
Sonntag , den 20. Dezember (4. Advent).
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Herr dürrer ie.

Schlosser. Abendgottesdrenst 5 Uhr . Herr Pwrrer
Eberling. Amtshandlungen : Taufen und Trau¬
ungen: H« r Pfarrer Diehl. Beerdigungen. Herr
Pfarrer Eberling.

Im Gemeindehaus . Steingas,e 9, ftnden statt.
^eden Sonntag , nachmittags von 4.30 bis

7 Uhr : Jungstauenmrein der B ' rgkrrchengememde
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr . ^ tt„ rons

Jeden Mütwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvererns.

Ringkirchengem einde.
Sonntag , de» 20. Dezember (4. Advent).

Wies badener General -Anzeiger.
Be

19. Dezember Seite b.

Taufen u- Trauungen : Herv Pfarrer Merz,
erdigungen : Herr Pfarrer Wiffelcr.

Evangel. Bereinshaus , Plattrrstr . 2.
Sonntag , den 20. Dezember , vorm. 11% Uhr:

SonntagSschule ; nachm. 4%
iBeriammlung für zunge Mädchen) ; abends 8
Mr : Weihnachtsfeier des Christi . Verems ^unger
Männer . i-Ü^ «UKWUtê N

Christi. Verein j. Männer . E .B., Dotzheimerstr. 20.
Sonntag , morgens 8 Uhr. Schrippenkirche in

der Kaffeeballe, Mmcktstr. 13; nachm. 3 Uhr.
Versammlung der Jugendabteilmrg , abends
Uhr: Weihnachtsfeier im VereinShauSsaal , Plat-

^ ^ Di ^ istag . abends 8^ Uhr : Bibelftundc.
Evnug . Lutherische Dreirinigkeitsgemeinde

u . A. C.

Kn der Krypta der altkatholischen Gemeinde,
° Eingang Schwalbacherstratze.

Sonntag , den 20. Dezember 1908 (4. Advent),
vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 20. Dezember (4. Advent) vor-
mittags 914 Uhr : Lesegottesdienst. Pfarrer
Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangolisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig.) Rheinstrahe 54.
Sonntag , den 20. Dezember (4. Advent), vor¬

mittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 9 Uhr : Hauptgottes¬
dienst, Herr Vikar Jüngst ; vorm. ^0 4̂ Uhr : Kin¬
dergottesdienst ; nachm. 5 Uhr : Weihnachtsfeier
im Jungfrauenverein . ,

Dienstag nachmittag : Nahverein fallt aus.
Methodisten-Gemeinde.

Friedrichstratze 36 (Hinterhaus ).
Sünntag , den 20. Dezember , vormittags 9.45

Uhr: Predigt ; vorm. 11 Uhr : Sonntagsfchule;
abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag , abends 8.80 Uhr : Bibekstuüde. Pre¬
diger Eisele.

Zionskapellc (Baptistengemeinbe), Adlerstr. 17.
Sonntag , den 20. Dezember , vormittags 9%

UT;r : Predigt ; vorm. 11 Uhr : Sonntagsfchule,

" ^ Mttwoch^ abend^ 8i/2 Uhr : Gebetsandacht.
Prödiger ChaMnsky.

Blau Kreuz-Verein, E . V., Sedanplatz 5.
Sonntag : Beteiligung an der Weihnachtsfeier

des Chr. Vereins j. Männer.
Montag , 8 Uhr : Frauenstunde.
Dienstag . 8.30 Uhr: Gesaugstulkde

Mittwoch, 2U Uhr : Hoffnungsburü,.
Mittwoch, abends 8^ Uhr : Bibelbefprech.

stunde. _ _
Katholische Kirche.

4. Adveiitsonntag. — 20. Dezember 1908.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen: 6, 7, Milüävgottesdienft (hl.

Messe mit Predigt ) 8. Kindergottesdienst (Amt)
9. Hochamt mit Predigt 10. letzte hl . Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Während derselben bringt
der Kirchenchor einige Chöre zum Vortrag . Der
Ertrag der Kollekte ist für eine WeihnachtSgahs
für dessen Knabenchor bestimmt.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht.
Abends 6 Ulhr fakvamentalische Andacht mit Um¬
gang (Nr . 355).

Aii den Wochentagen sind die hl . Messen 6.zg,
7.15, 7.45 u. 9.80 Uhr. 7.45 Uhr ist die Schulmesse.

Dienstag und Donnerstag 7.35 Uhr sind Re»
ratemessen.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beicht und ge¬

meinschaftlichen hl. Kommunion des Jungfrauen,
Vereins 6.30. zweite hl. Messe 8, Kindergottes,
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt 19 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische Andacht mik
Umgang (356).

An den Wochentagen sind die hl . Messen um
6.45, 7.45 und 9.15 Uhr. 7.45 Uhr sind Schul¬
messen.

Ist Ihnen dass wir Ihnen Vorteil © bieten , wie Ihnen solche von anderer
Seite auch nicht anntthernd geboten werden können i

Wir liefern zu denkbar günstigsten Bedingungen

_ , j Herren-, Damen- u, Kinder-Konfektion
SU * ll ATI fo A | T JTTHITj Pelzwaren , prakt .Weihnachtsgeschenke etc.
ktium Mtmaillli ; Auf  aiierbequemsfeTeilzahlung.

^ Marx « Co., »fr

Medklkkhrmdrs Angebot!!
Infolge günstiger Einkäufe,

darunter verschiedene

haben sich meine Lokali¬
täten derart mit

überfüllt . daß ich unbedingt räumen muß.
Ich offeriere daher einen Posten Damenstiefel p*

in verschiedenen Leder arten und ^ assons, mit und 1
ohne Lackkappen zu

©in Posten Herren - und Damenstiefel ,n bekannt guten, er¬
probten Qualitäten , in nur modernen, schicken Fassons rmd von
vorzügl. Paßform , deren regulärer Wert Mk. 9—12 ist, wird letzt
zu Mk. 9.— und 7.50 verkauft.

Kinder - und Schnlsticfel in verschiedenen Lederarten und
Fassons, mit und ohne warmem Futter , darunter einige £ 0=
heirate, die ich nicht mehr weiterführe , iedoch nur prima Qualität,
.»erden zn und unter Einkaufspreis verkauft. - Farbig , Stiefel
und Einzelpaarc , darunter Neuheiten der Saison , zu spottbilligen

'lohnt sich für jedermann , selbst späteren Bedarf jetzt schon

?U ^Sämtliche Wintcrartikel , sowie Arbeiterstiefel werden zu
äußerst biMgen Preisen verkauft. 1564"

f» «* Nur Reugaffe 22, | Slie.
,u überzeugen. Kein Laden , daher billiger wiejede Konkurrenz k

Passende W ©ihnachts - , 4©schenke.
Teppiche l Möbelstoffe i] Tapeten
Gardinen J Dekorationen [j Linkrusta_

-  vom Einfachsten bis zum Feinsten in jeder Art und Preislage . -
Besonders echfe Perser in grosser Auswahl.

Tapeziergenossenschaft, s|Jfea MVuhr?Husstrasse?’
Alleinvertretung und Niederlage der Firmen J. C. Besfhom und D. Bonn,

In allen Abteilungen meiner Lager
linden Sie

/Scerfir, ° nJ-Gesellschaf >. Wiesbaden . '
Speditions-Fuhr-sMöbeltransport-Geschäft.

RhtinsWl

Speditionen aller Art,
Möbeltran sport,Verpackung,Lagerung

Bureau und Lagerhaus : Adolfstrasse 1.
Lager und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem

Westbahnhofe.

bei sofortiger Zahlung

auf sämtliche Waren
direkt in Abzug gebracht.

Frisch eingetroffen:
Za. 50 Sorten

Nürnberger
Lebkuchen

von Heinr . Hftberlein,

Thorner
Lebkuchen

von Onst . Weese.

Hildebrands
Honigkuchen

Holland. Spekulatius,
Lamberts

Aachener Printen,
Aachener Printenbruch,
Thorner Katharinchen,

Nürnberger Pfeffernüsse,
do. braune Plätzl,

Moppen, Spitzkugeln.

Marzipan-
Waren

in grösster Auswahl
bei

1 r
G. m. b. H. 15567 §

tele,iiRii1
Auswahl in allen Abteilungen enorm.

Für jode Figur , für jedes Alter passende Grösse, Fasson , Farbe u. Preislage am Lager.
Umtausch ist auch nach dem Feste noch gestattet.

27 Helcnenstrasse 27

Herren-Höfe —Müfzen
Regenschirme— Spaziersföcke
Billigste Preise , cisa Grosse Auswahl.

Bruno Mt ropse 42
_ gegenüber der ScMgasse
Herren- und Knaben-Moden-Spezialhaus

Telephon 2093 D. 126 . Telephon 2093
Sonntag bis 8  Uhr abends geöffnet.

SchokoladenhauS)
8 Lanjjasse 8.
Filiale I : Bahnhofst, - *

.. II: Wellritzstr- 1Z‘

für Grammophone, neues
wundervolle Aufnahme»

Kirchenglockcn focbcil cingc iol*
bei .

zran; llämpft
20 Weberaaffe

AnzÄndeholz,
per Ztr . 2,20 Akk. *Brennholz,
per Ztr . 1,20 J # . ,(

frei HauS. Frankcnstr . 7*1 |
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Wiesbadener fremdenbuck.
Hotel Adler BadhauS,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Wagner m . Fr., Basel.

Hotel z u m neuen Adler,  Goetliestr . lö.
Notter , Zürich. — Voss , Milspe . _ Alexander

Münsterappel . _ Sinseh in. Fr., Steingriff . ^ —
Lurz, Dittdghcim . — Schneider , Eislohe . — Zini-
rnermann, Hagen . — Höllger , Danzig . — Lürgen,
Düren . — Hälin , Köln.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Tirold, .Wien . _ Mündel , Wien . — Wieland,

Frankfurt . _ Peuker , Frl. Itent ., Russland . —
Braun, Dr. m. Sohn, Darmstadt . Braun m.
Sohn, Darmstadt . — Müller , Fr. Bankier , Berlin.

Hotel Berg,  l îkol ŝstrasse 37.
Piedendorf , Kassel . _ 4 Stci;u, Wieseck.

Hotel  B i e in er , Sonneubcrgerstr . 10,
Weimer , Frl ., Darmsta,dt . .

Schwarzer Bo  c k, Kranzplatz 12.
Koppelmann , Münster .. — Reinecke , Gussvitz.

—Wulf , Fr ., Tenne . ._ tan Wolde j‘r., SchUttorf.
_ Allmann , Tenne. - > 1

Central - Hotel,  Nikolass trasse 43.
König mit Frau, Znriph. — Werter , Schwerte.

_Möller , Frl ., Frankfurt . — Peters , Frl ., Frank¬
furt . — von Ploetz , Hanau.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Hohler , Sassen . _1 Christian , Marienhcrg . —

Kessler, Altstadt . _ Kessler , Halbs . — Leh¬
mann, Berlin.

Englisch cp Hof,  Kpanzplaiz 11,
Weinholz , Warschau . Eisner in. Er., Berlin.

Hotel tirbprinz,  Mauritiusplatz l.
Strauss , Würzburg . — Meißner, Spandau . —

Fischer, Müh !heim-Bhe >in . — Carlo , Heehingen.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Boldes , Dortmund . — Schneider in. Fr ., Mann¬
heim. _ Doht , Barmen . — Harff , Köln . — La-
haye , m. Fr ., Strassburg . — Engelmann ni. Sohn,
Wcilburg . _ Mussmann , Bochum . — Schmidt,
Düsseldorf.

Hotel Falstaff,  Moritzstrassc 10.
Sing, Stuttgart . Hack , Frl ., Trier.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Rotkowsky , Hanau.

Grüner  W a 1d, Martotstrassc 10.
Blumenthal , Berlin . — Slatki m. Fr ., Vicu.

_ Bier , Grumberg . — Becker , Köln . _ _ Schwen¬
demann , Würzburg . — Ncumann , Kiel . — Knö-
cliel , Würzburg . — Classcn , Würzburg . — Ochs,
Würzburg . — Ritter , Würzburg . — Weil , Frank¬
furt , _ Reu, Köln . — Wolfsohn , Berlin . — Ma-
ny , Köln . _ Meis , Köln . _ Booy , Lüttich.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
'Albreeht , Rostock . — Peters in. Fr ., B .-Baden.

Hotel Happel,  Schillcrplatz 4.
Roth , Elberfeld . — Weber im. Fr ., Nürnberg.

_ Göbcl, Köln.
H o tic I Krug,  Nikolasstrasse 25.

Rottenbcrf , München . — Klssling , Worms . —
Eckardt , Elberfeld . — Burkerf , Manehingen . —
Wacker, . Worms . — Lass , Frankfurt.

Hotel Mehle  r , Mühlgasse 7.
Wiebe , Insterburg . — Schulst, Metz.

Metropolo ,u nd Monopol,
Wilhelmstrasäe 6 u . 8.

Müller , Seeheim . - i- Stoehr , -Kassel . — Heyd-
weiler , Denzerheide . — von ScheibleV, Lorcli . —
Schorn , Bonn . — Wittgeasleinbr m. Fr., Köln.
_ Berg , St . Goarshausen . -

Hotel Nassau  u . Fot 'cl CJecilic,
Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Bindling in. Fr ., Breslau . — Buhmann, Berlin.
Hotel Prinz Ki .colas,  Nikolasstr . 29-31.

Lehmann , Berlin . gchneidt , Aachen . — Bart-
niauu-Lüdieke , Frankfurt.

Hotel Nizza,  Frankfurterstv . 28.
Jacobs , Frl ;, Californiea . —. Jacobs , Kalifor¬

nien.
Hotel Nonnenbof,  Kirchgasse 13.

Braun , Köln . — Dannenfeldt , Koblenz . —
Häring , Elberfeld . — Eins, - Hagen.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. 6.
Kclley , Direktor , Dresden . —: Luft , Nürnberg.

— Philippsborn , Berlin . — Jungk , Bremen . —
Heskel , Fr- , Berlin.

Pariser Hof,  Spiegelgassc 9.
Knöpfler , Nürnberg . — -Luyken , Limburg.

p f ii 1z e r-n o f, GrauensU'. 'o.
Schäfer , Flacht,

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
©ohley , MünsterAppch — Amend , Runkel.

Hot e 1 Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Brinkmann , Holicnkrug . — von Loewenstcrn,
Homburg . — Ulriei , Homburg . — von Wedel,
Hilligsdorf . _ Buddeüs , FrL, Düsseldorf.

Hotel Reichs  b o f.  BUhnhofstr . ’10.
Geiger , Karlsruhe . — Titze , Würzburg,
Hotel Reichs post,  Nikolasstr . 16-18.
Bonnnclt , Limburg . —- Knappwurst , Düssel¬

dorf . ,
E 'csi ’ilenzhotel,  Wilhelmstrasse 3 n. ^
Willebeck Le Main in . Eam ., Rotterdam.

R h o i n - H ö t e l , Rheinstr . 10.
Hepp, Seelbaph. — Sehneider , Berlin . —

Wittlieh , Worms.
Hot e l R i v i c r a, Bierstadterstr . 5.

von Zabiensky , Erb, Eisenach . — Kruse,
Eisenach . _ Kruse , Erl., Eisenach.

Hotel zum Römer,  Büdingenstr . 8.
Klein , Honnef.

- Hotel  R -o s c, Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Bcrwick -Orgill , London . — Havtmann , Lon¬

don. — Miescgaes , London . — Malinowska , Irl .,
Russland . — Malinowska , Fr ., Russland . .—. Bas¬
sermann , Fr ., Mannheim

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Hüttner , Göteborg . — Malpern , Frl ., Bialv-

stock.
Hotel Tannhäuser,  Bahnhofstr . 8.
Rapp, M.nchen.

T a n ii vi s -,H pn e 1, Rheinstr . 19.
Haessener ». Frankfurt . — Keiil » Wesel . —

Hoffmauu , M.-0Wba «h . —, Sclmrpensel , Bochum.
_ Vals , Bocljum . —» Mathies , Reut . m. Bed .,
Berlin . ' — Brandt , Berlin.

Hotel Terminus,  Kirchgasse.
Schicper , Strassburg . —? Hose , Kaiserslautern.

Hotel Union,  Nengasse 7,
. — Wilke , Frankfurt.

Viktoria - Hotel n. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Pullar , Pcrth . — von Marsehall , Freifrau,
Montabaur . — Frhr. v . Marschall , Montabaur . J
Lehmann , Berlin . — Niederheidmann , London,
— Wryghb ing \ ’, LfAnLon. —. Bpangonb̂ g'

Karlsruhe.
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Klingel -Wentzler , Frl ., Landstuhl . — Wülner
Heidelberg . — Gasser , Königstein . — Fischer m!
Frl ., Heidelberg.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Schön, Netzba/vh. — Eckardt , Slrnssebers.

bach. — Bingel in. Fr ., Crumstadt . — Schneider
Steinfäsehbach . — Dahl , DSlederhofhcnn^

Kern , Naunheim . — Schwab m. Fr ., Herschbach.
— Leber, Stierstadt . — Frühe , .Waldershausen,'

. Stricker , Hirtenmühle.

In privafhäusern:
Chr i s 11. Hospiz  I ., Rosenstrasse 4,

von Hcemskercb , Haag.
Christi . Hospiz II ., Oranionstr . 53.
Herisch , Frl ., Schönstein . —- Fischer , Frl.,

Friedrichstal.
Marktstrasse  6 T

Delkey , Frl ., Saarbrücken . — Bürm, Frl ., 8>i»r
brücken.

Villa Viole 11  a, Gartenstr . 3. j 1
Schüller m. Fr ., Stuttgart . — Traub , Frl.,

Mannheim . — Eyre , Frl ., London . — Oester¬
heidt , Fr. m. Farn., Valparaiso . :.— Oesterheidt,
Frl ., Valparaiso.

Pension Winter,  Sonncnbergerstr . 14.
Müller m. Fr ., Rostock.

A u g e n h e i 1a n » t a 11, Elisabethenstr . 9.
Schaidt , Fr., Frickhofen . — Sauerborn , E5

nigsliofen . — Etz , Er ., Elbingen . — Amlung
Katharine , Mainz. ,’ j

Billigste Bezugsquelle
für

Wsitmaclifs-Ssschsnke.
Größtes Lager aller

Korb-, Holz-, und Bürstenwaren,
Kamm- und Hornwaren.

Bade ■, Toilette -, Reise -Artikel
Parfümerien , i -a—z.:

Grösste Auswahl. EmsersfraBe2, Ecke Schwafbachersfraße. Küferwaren , Wäscherei •Artikel

Korbwaren , Sessel , Blumen¬
tische , Blumenkörbe,

Wäschepuffs , Reisekörbe,
Markfkörbe, Papierkörbe etc

Neuanfertigung und Reparaturen
.—  in eigener Werkstatt . - —

•Cec Ccich

Die Explosion
einer Petroeumlampe

ist

ausgeschlossen,
- wenn dieselbe mit - ' -Kaiseröl

(nicht esplodierbarcm Petroleum ) gespeist wird.
erzeugt ein hervorragendes Licht brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
enter Autoritäten unübertroffen auf 1*0®

___ _ _ _ _ _ Gebiete der Fetrolenm -Beleuohtung.
Alleinige Fabrikanten : 1568

Meum-RiiR vorm. MSI« II. Bremen.
iarantiert echt zu haben in allen bess . Kolonial w -Gesch-

Engros -Niederläge : Kd . Weygandt , Wiesbaden.

Rabattmarken-u.Refelame-Hufomaten-
Neu ! Ausstellung Neu!

Schwalbacherstratze 38 , Laden,
<Mc Wellritz- „nd Emserstratze 5855

wozu die verehrlichen Herren Kanflente und Interessenten
höstichst eiiigeladen sind.

Spielwarenhaus
in QQ ii CH Hin Parar Größte Auswahl reizender Neuheiten.
in, uu u. uU riy.~B0l.UI. Großer Posten Phonographen-
balzen per Stück 42 Pfg. 6095 (ihr . Reininger,

■■■i ■■ Visiten-Karten -
in jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Die zur

Konkursmasse Johann Zauer hier,
Mrlhftrahe 22

gehörigen

Sdiuhwaren
(Herren-, Damen- und Kinderstiefel)

werden zu

nr herabgesetzten preisen
ansvcrkarlst 15895

Der Konkursverwalter

Telefon 353 ?. n. a . ni,

Alle

Toilette
Artikel.

iür Haushalt . Kücle
nnd Gewerbe.

Strassen-
Besen.

" Alte Arten

Küferwaren , Wäscherei-
Artikel etc ., Waschbüffen,

i! Zuber , Eimer.
17 Alle Grössen pflanzenkübel.

von

Tischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren,

sowie sämtliche Ttahlwaren billigst.
Reparaturen und Schleifereien sofort und billigst.

D. 122
Telephon 207V. Philipp Krämer

ßeliebfe

WMMM
: : Zier - und Luxus -Möbel : ’•

aller Art.

Bilder, Spiegel,Uhren,Wecker,
Taschenuhren,

Tisch - und Bettdecken , Kol¬
tern , pelzwaren , Unterkleider,
Wäsche , u. Manufakturwaren.

Elegante

Herren -, Damen - und Kinder-
Konfektion.

Ernorme Auswahl . Billigste Preise.
Teilzahlung gestattet . 16594

Wiesbaden
,22  Midielsbero 22

iS
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81« 8P»r«» viel Geld Z, ZtflNGNNHil rcn rinn

15533

durch den Einkauf von

Herren- iinl Dninen-Herieroh Men, lüheli Teilzahlung b«
Ilachf.

Snh.: Siegmund Budidahl4 .PürCnUiTHjü 4.

QerreB-OberheyideD
«. 4.5(1

anerkannt bester Sitz aus sehr
gutem Madapolam mit Ia .lein.Einsatz

per StQck

Frackhemden mit Ub C
Pique-Einsatz ■» »

Zum Ausverkauf gestellt 16009
auf Tischen zum Aussuchen ausgelegt , ein Posten

“ -‘̂ -‘“ '̂ KelHlL2.50,Serie IIi .3.50
Spezial-

Wäsche -Gesehäft
Langgasse 33

Ecke Goldgasse . _

AH© Sammler von

roten Rabattmarken
libnmhl

werden auf die grosse reichhaltige

in SbIbI
au merksam gemacht.

46 Frfcdrielistr * AE» an der
9 Infanterie - Kaserne.

16048

Unsere Bureau -Räumlichkeiten befinden sich vom IS . Dezember ab:

Michelsberg IS und Collinstratze1
Gleichzeitig bringen wir unser Institut zur Bewachung von Häusern , Villen , Fabriken,

Lagerplätzen, Gärten rc. in empfehlende Erinnerung,
Separatwächtcr werden zu jeder Zeit auf längere und kürzere Dauer zu billigsten

Preisen gestellt.

Wiesbadener Bewachungs-InstitutG.m.b. h.
Burean Michelsberg 15 und Collinstr Nr . l.

Telephon Nr . 3970. 15996

zu achten , da oft
andere Fabrikate
mirähnlichen Namen
unterschoben werden

ERSTENS:

gljf&sn wir genau
auf unsere Marke

darf gesetzlich
nur von uns allein

trägt jedes Paket äüf
blauemGrunddas Wort

PALMIN PALMIN PALMIN
hergestellt werden.
Andere Fabrikate
mit ähnlichen Namen
sind Nachahmungen.

und den Schriftzug
DE Schlinck
in roter Schrift ats
besondere Erkennung.

van Bosch
Hofphotograph S. M. d. Königs von Schweden

Iinisenstrasse 3.

Meinen verehrten Kunden zur Nachricht , dass
ohne Einfluss der Witterung Aufnahmen von 9 Uhr
morgens bis abends 7 Uhr stattfinden . 15882

Probebilder liefere noch von den Aufnahmen,
welche zwei Tage vor dem Feste gemacht werden.

Isei
bietet

sehr günstige Gelegenheit
das

Kristalls Porzellan- u. Luxus»
Warengeschäft

der Firma Bud . Wolff , Inh . F . Oeclisuer
im Konkurs Marktstrasse 82.

Die bereits herabgesetzten Preise
sind neuerdings

»7  noch mehr ermässigt.
Beiche Auswahl in Trink - u . gemalten

Tisckservicen . 15823
König!. Meissen , Kopenhagen , Nymphenburg.

Großer ZchuhverKaus
*t. Neugaffe 22, I. »mig

Bitte feiert Sie \ich
wenn Sie Ihren Freunden und
Bekannten zum Jahreswechfel
mit einer modernen Glück-

wunfchkarte aufwarten wollen,
mit uns in Verbindung. Sie

finden eine große Auswahl bei
billigfter Berechnung.
Schnellfte Lieferung.

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger

Konrad Leybold.

Brennholz. Bohlen«. Briketts.
Kiefernes Auzündeholz . . . . . . per Zentner Mk. 2 .20
grobgespaltenes Abfallholz
Nutzkohlen jeder Größe ) beste NuhrkohlenMelierte Ofcnkohle». stuckrcichj 1
Anthraeitkohlen , Kohlsd)eid und la. belgisch
Eiformbriketts für Dauerbrandöfen
Nnionbriketts . großes Format
Buchenscheitholz . auch geschnitten und gespalten
Eichenes SLgemehl und buchenes Abfallholz zum Rauchern

für Metzger,
Jczp empfiehlt zu billigsten Preisen

W. Gail Wwe . ,
— Parkettboden . Fabrik und Banschreinerei . —

Biebrich am Rhein und Wiesbaden.
Fernsprecher 13. 15635 Laden : Bahnhofstr . 4.

heim-5parkasjeil.
Vielfachen Wünschen entsprechend,

haben wir zur Bequemlichkeit der Einleger

yeim-5parWen,
wie nebenstehend abgeblldet, eingeführt.
Dieselben stehen den Sparern kostenlos
zur Verfügung , jedoch müssen als Kaution
für deren Rückgabe Mk. 3. - auf dem
dazu gchörigen Sparkassenbuch sichen
bleiben . Diese Sparkassen können nur mit¬
telst d . in unserem Besitz befind!. Schlüssels
geöffnet werden ; der Inhalt wird als¬
dann in das Sparkassenbuch eingetragen
und verzinst. Die Oeffnung der Spar¬
büchsen kann jederzeit während der üblichen
Kassenstunden erfolgen.

Wir laden hiermit zur regen Benuz-
zung dieser Einrichtung ein. 15797rUM-  ü.Spaitln-taln in

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mauritiusstratze 3.

15887Weihnachtsbitte
des Rettungshauses.

Gar viele Hände strecken sich in unserer Zeit und zumal jetzt
beim Hercmnahen des Weihnachtsfestes , aus , um Gaben der Liebe
zu erflehen . Der Opfersinn edler Menschen wird mehr als je in
Anspruch genommen . Soll er deswegen erlahmen ? Nein —
wachsen ! In dieser Hoffnung wagt es das Rettnngshaus , eine
der ältesten Wohltätigkeitsanstalten am Plaße , auch in diesem Jahre
ih- seine 108 Pfleglinge ein Weihnachisscherflein zu erbitten.
Gaben an Geld , sowie jeglicher Art , als Bücher , Spiele , Schlitt¬
schuhe etc., werden dankbar entgegengenommen , auch bereitwilligst
aügeholt . Telephon Nr . 2905.

Der Vorstand der Rettungshauses:
Konsistorialral Jäger,  Bierstadt , Vorsitzender.

Generalsnpcrintcndant Dr . Maurer,  Adolfstr . 8,
Pfarrer Friedrich,  An der Ringkirche 3. - t

Lehrer D a p p n i ch, Yorkstraße 5.
Pfarrer Ziemendorf f,  Emserstrasie . ‘ ’

Pfarrer a. D . Schupp,  Sonnenberg . t";
Lehrer Huhne,  Rrttungshaus , Idsteincrstraße.



Samstag , den 19 . Dezember
286. Vorstellung.

18. Vorstellung . Abonnement v.
Fra Diavolo.

Komische Oper in 3 Au
von Scribe . Musik von Auber.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Personen:
Fra Diavolo , unter dem

Namen des Marquis von
' San Marco . Herr Hensel
Lord Kookburn , ein reisen¬

der Engländer,
Herr Erwm.

Pamella , seine Gemahlin.
*  Frl . Hetzlohr.
Lorenzo , Offizier bei den

römischen Dragonern , ,
Herr Frederrch.

Mt, -- . ® °P >,£ ra

Giacomo Herr Braun.
Beppo , Herr Henke.

^Banditen)
Francesco Herr Martin

Grimm Ernst Bertram.
Diderot Fricdr . Degener.
(Pbilosophen d. Enzyklopädie?
Chevalier Salvandy , erster

Kavalier , Ludwigsritter,
im Dienste der Marqurse
de Pompadour,

Kurt Sakrzewsn.
Narciß Nameau Gg . Rücker.
Barjac , Holbachs Kammer¬

diener , Willy Langer.
Colette , Kammermädchen

Ouinaults , Alice Harden.
Ein Kammerdiener der Kö¬

nigin , Fritz Herborn.
Ein Diener Choiseuls

Ludwig Kepper.
Ort der Handlung abwechselnd
Paris und Versailles . Zeit:

1764.
Nach dem 2. und 3. Akte fin¬

den größere Pausen statt,
Kassenöffnung 6.80 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 9% Uhr.

Ein Müller Herr Spieß.
Ein Soldat Herr Schuh.
Chöre der Landleute , Gäste

und Dragoner.
(Scene : Ein Dorf in der Ge¬

gend von Terracina .)
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. und 2 . Aufzuge
findet je eine Pause von

12 Minuten statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

& Anfang 7 Uhr.
" Ende gegen 9s/i Uhr.

Sonntag , den 20 . Dezember
Nachm . i/24 Uhr.

Halbe Preise . Halbe Preise.
Kinder - und Schüler -Vorstellung.

NLnfeliesel.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa Dodillet . Musik von Frz.

Neumann.
Kassenöffnung 3 Uhr . Anfang
VA  Uhr . — Ende gcg. V«6 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Samstag , den 19 . Dezember

nachmittags 4 Uhr
Sperrsitz 60 Pfg . - saalplatz

40 Pfg . — Galerie 30 Psg.
Erwachsene zahlen dieselbenPreisc.

Kinder -Vorstellung.
Der Struwwelpeter.

Vorträge d. Birtuosen -Terzetts:
' ~ ' al (Streich -Melo-Fannerl Tero

dion ), Karl
ithe 'r ), Josef Riendl (Gitarre ).

In jeder Vorstellung Auftreten
der Schuhplattler -Tänzer.

Nach dem 2. Akte findet eine
größere Pause statt.
Kasscuöfsuuug '7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegenlO '/z Uhr.

Sonntag , de» 20 . Dezember
Nachmittags 3V, Uhr.
Der Dorfpfarrer.

Baucrnkomödie mit Gesang u.
Tanz in 8 Akten
von M . Schmidt.

Abends 8 Uhr:
Der Amerikasepp ' l.

für Kleider und Taschentuch , eigener Fabrikation , sowie alle
deutschen und fremdländischen Spezialitäten in Flaschen ä
Mk . 0 .50 , 0 .75 , 1 . - , 1.50 , S .- , 3 - , bis Mk . 20 .- .

geschmackvolle , enthaltend : 1 Fb Parfüm oder 2 resp.
i 3 Fl . Parfüm , oder 1 Fl und 1 St . Seife , oder 2 H . u.
I? 1 St . Seife von Mk . 1 .25 bis Mk. 30

sowohl eigene Spezialitäten als auch amerikanische,
deutsche engl , und franz . Fabrikate in allen Preis-

, lagen , in einfacher und eleganter Ausstattung und m
grösster Auswahl Hübsche Kartons mit 3 Stück guter hettseife
! Karton Mk . 0 .50 und 0 .75 mit G Stück Mk l .iO Ferner Kartons
a Mk. 1 - , 1 .23 , 2 .- , 2 .75 , 4 .- . » 50 bis Mk . 25 .—

UM

Dr. M. ftlbersheim, WULr

Taunusstr . 1: Berliner -Hof.

Spielplan von 18 .- 21 . Dez.
1. Ansichten von Petersburg Na¬

turaufnahme
2.  Dankbarkeit, Drama.
3. Flicdermonolog , ges. v. Hof-

Sonntag . den 20 . Dezember
287 . Vorstellung.

(Bei aufgehob . Abonnement .)
Anfang 21/2  Uhr nachmittags.

(Volks -Preise .)
Max und Moritz . ,

Ein Bubenstück in 7 Streichen.©tu löttoenuuu ui . "
Nach der bekanntenBubengeschtchtc...... uirfi —— llllb TUttvon Wilhelm Busch .
Erlaubnis des Veriasiers — stw
die Bühttc frei bearbeitet und
szenisch cingcrechtet von Leopold

Günther.
Musik von Fritz Becker.

Zum ersten Male:Winterzett.
Ballett in 2 Bildern von

Annetta Bulbo.

r— Abends 7 Uhr:
288 . Vorstellung.

19. Vorstellung . Abonnement A.
Undine.

Romantische Zanberopcr in 4Aktcn
nach Fouqucs Erzählung srcr bc-
arbellet . Musik vonAlbcrtLoryntg.
Zwischenakts - und Schlußmusik
im 4. 2lkt mit Verwertung Lon-
zing'schcr Motive der Oper „Un¬

dine " von Joses Schlar . ,
Ankana 7 Uhr . Erhöhte Preise.

Resiöenz-Chemer.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech -Auschtutz 4g.
Samstag , den 19 . und

Sonntag , den 20 . Tczentber
Dutzeudkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Abends 7 Uhr.

Abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 H,

Galerie 30 H
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 7. Male.
„Robert und Bertram ".

Die lustigen Vagabunden.
Posse mit Gelang in 4 Abteilungen

von Gustav Räder.
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.
1. Abteilung : „Di - Befreiung ",
3. Abtcilun „Auf  der Hockizett.
3. Abteilung : . Soiree u . Masken¬
ball" , 4. Abteilung: l2 Bilder)

„Das Volksfest".
Personen:

Robert Hans Wilhelmy
Bertram Conrad Lochmke
Snambach , Gejüugms-

wärter Artbur Schöudorf,
Michel, sein Nesse Helene Lcidenius
E ne Schildwach- Max Suimeika
Ein Korporal Willy Klein
Meiilmeyer, Pachter Ludwig Joost
Lips , Wirt Arthur Rhode
Nösel, Schenkmädchen

Margarete Hamm
Erster ) Land Curt Röder
Zweiter ) gendarm Alsr.HeinrichS
Jppelmeicr , ein reicher Bankier

Arthur Schöndorsi
Isidora, seine Tochter

Clotilde ©nttcn
Samuel , Bandheity,

Commis Heinrich N -eb
Commerzienrätin

opcrnsängcr Bertram.
4 . Eroberung einer Mitgift,

Drama.
5. Tie Jammcrbucht , Naturauf¬

nahme.
6. Der alte Schäfer , crgr . Drama.
7. Ein tugcndhastcr junger Manu,

Humoreske.
8. W-nn leichte Wölkchen sich er¬

heben, Tonbild ans der Oper
Faust.

Ununterbrochene Vorstellung von
4 Uhr nachmittags bis 11 Uhr
15734 abends.

Ijascr amerikanischer , deutscher , englischer und französischer Spe¬
zialitäten sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — Magazin für Celluloid -,
Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren , sowie alle Toilette -Artikel
£'D ' in echt englischem Silber . lo848

Wiesbaden, Wilhelmstrasse
Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme.

30. M.— Frankfurt a.
Kaiserstr . 1.

Illustr. Katalog kostenlos.
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,3ttm Walfisch'
Postgäßchen 5, Nähe Hauptpost
Gemütliche Weinstube.

rundliche Bedienung.

sollen

In Stücken von 2— 10 Pfund,
per Pfund 2 Mk,

Herren-
Palefots

So. Anzüge

Forchhcimcr
Doktor Corduau
Jack, Pediemer
Frau Müller

Erster Abend des Eyllus älicrcr
Werke.

Vaucrn , Hochzcitsgästc, Knechte,
Mägde , Masken.

Kasscnöffit. 7.80 Uhr — Anfang
8.15 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

aen von
Narciß.

Schauspiel in 5 Aufzug
A. C. Brachvogel.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Personen:

Maria Leszczmska , Königin
von Frankreich , Gemahlin
Ludwig XV . lLofie Schenk.

Ludwig Franz v. Bourbon.
Prinz von Eonti , Grotzprivr

des Malteserordens,
Gustav -Birkholz.

Marquise de Boufflers , Hof¬
dame m  Königin,

Liddy Waldow.
Marquise de Pompadour,

Palastdame , Else Noorman.
Marquise d'EpinaY , deren

Vertraute , , ^ Theod . Porst.
Herzog von Choiseul d'Am-

boise , Graf Stainville,
Pretuierminister,

Rud . Miltner -Schönau.
Abb« Terray , Minister des

Innern , Jesuit . Beichtva¬
ter des Königs,

Max Ludwig.
Marquis Silhouette , Finanz-

minister , Willy Schäfer
Manpcou , Kanzler,

Karl Feistiuantel.
Graf Dubarry . Kaiinucr-

herr des Königs,
Rciuhold Hager.

Eugi -ne de Saint Lamberts.
Capitain d. Nobclgardc,

Nudol Bartak.
Demoifelle Doris Üuinault,

Schauspielerin am Th ^sttre
Fran ^ais , Vorleserin der
Königin , Selma Wuttke.

Baron von Holbach
Theo Tachauer.

Lina Töldte
Emil Römer

Arthur Rhode
Ottilie Gruticrt

Nt Ehrenpreis«, goto. u. jUb. MeöalHe.
Nach ärztlicher Vorschrift zubereitet

® AlleinigerFabrikant:
Jossf KohShaas, Hoflieferant

Bad Neuenahr.
F .105

Sonntag , J»cuS20 . Dezember
nachmittags 4 Uhr . bei kleinen

Preisen:
Zum 5. Male.

Die Waise aus Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen ) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currcr Bell von Charlotte

Birch -Pfciffcr.

Mk Ändkaltöffk ii,
Aepfcl , 10 Pfd . v. 75 H an,
empfiehll I . Fink , Ncrostr . 12.
Tcc phon 3382 6016

I dis ^ eilmaeliten
mit einer Anzahlung

I von MI *I » €09  an |
verkauft werden . „

Ferner ~
in reicher Auswahl:

Röcke,
Blusen,

■Kostüme,
Jacketts,
Mäntel.

in grosser Auswahl.

| Teppicheu. Gardinen

? : : SS2S35SXSS5S « « S33 : : ;

nM\  «
*Burg - Cafer

10 Grosse Burgstrasse 10
zwischen Königl. Schloss und Theater.

16047|
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Saalbau ZriedrichsHalle. -m
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
Anfang 4 Übt . Ende 12 Uhr.

Es labet ergebenst ein Willi . Hotmailn,
_NB . Größter Tanzboden am Platze mit

neu angelegtem Parkett , 300 qm groß ._ 61 !

Kleinste Anzahlung
| BequemsteAbzahlung

Friedrichstr . 34.

In- Kl!
Nassauer

Hof.

ausländisdie SSnsi- und feine li
Galanterie ; , Luxus ; und Bedarfsartikel.

abends 8.15 Uhr:
Der Trompeter Von

Säkkingen.

Ferdinand Mackeldey wiiheS.48.
Vom 1. bis 26 . Dezember er . bewillige

aE f reguläre Artikel 10 % Weihnachts -Kabatt.
ßesthestände zum 4. Teil . Einzelne Stücke zum Einkauf.

Bitte Auslagen und Preise beachten.

Walhalla-Theater.
Gastfviel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor Xaver Terofal ).

Samstag , den 19 . Dezember
abends8 Uhr:

Der verkehrte Hof.
Bauernposse mit Gesang und
Tanz tu 3 Sitten von Karl

Frey und Konrad Dreher.
Personell:

Anastasia Pfaiudzcltucr,
Witwe Thcr . Dirnbcrger.

Sabine , deren Tochter,
Marie Erhardt.

Hinterhuber , ihr Vormund,
Willi Dlrilberger.

Schinagl Ratz , Viehhändler,
Georg Vogcffaug.

Xaver , sein Sohn , ,
Lader Terosal.

Wastl Nikl -Kopp.
Sepp Ludwig Wengg.
Alisi Georg Schüller.
(Knechte auf dem Pfandzelt,

nerhof .)

LonnfsZ , den 20 . l ) er -i

ln dm Loge Plato,

der Schüler des
Sclircibei ’schcn

'illlDSV
abends 5 Uhr,

Eintritt frei.
r. 27.

16019

ilel-ittni
Morgen Sonntag:

Anfang 0 Uhr.

Biebrich.
„Zum Kaiser Adolf “, 1

Jeden Sonntag gntbefetzte

WM - Tanzmusik.
Sleu renov . Saal . Prima Speisen u.Getränke. Logier -Räum«.

Es lad .t freundlichst ein EritL « estler . j

Bierstadt , Saal zum Adler.
Neu renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

trotze imijmiifik.
_ . . . c. r* . j .. ..  mab

Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannt
Güte . Eigene Apfelwein -Kelterei.

I . A. : Ludwig W . Br ®“*Es ladet freundlichst ein

Bierstadt . »Zum Bare «.
Neu erbauter , 1000 Personen fassender Saal . ff. Tanzfläche.

Ä -. Große Tanzmusik. Ä
Separates Sälchen für Gesellschaften. - Garten - Prima Gctra^
(eia. Slpfelweinkelterei), sowie warme u. talte fepetieu ju jeb.
jeit . Telephon 3770. Carl Friedrich . Besitzer. ^

n« Walrar«'
. . II straf

Schlachtfest
Restoyrgtion„Ium ftelonlen"

S ?mÄag
wozu freundl . entladet Karl Fetter

Heute
Samstag

wozu frctmdlichst entladet
Wilhelm Reh. Feldstraße

Saalbau zriebrichrhalle. Zg»
Heittc SamStag : Mrtzelsnppc.

ino Wilh . Hofmann.6132

Burg Nassau . ALS"
Heute Samstag : Metzelsnppc,

wozu freundlichst entladetl ° Theod. Schle'«F
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Deutsche TürKensreundschast.
Berlin,  10. Dezember 1008.

Als der Deutsche  K a i s e r iin Frühling
diese» Jahres in Albanien die Parade über die
türkischen Truppen abnahm, stand die deutsche
Türkcnfreundschaft noch in der Blüte , und nie¬
mand sah die Ereignisse kommen, die sich seitdem
auf der Balkanhalbinsel und im türkischen Reiche
abgespielt haben. Die Umwälzung in der Tür¬
kei und der Sieg des Jungtürkentums ließen
aber Len englischen Einfluß am golldenen Horn
steigen. Es wurden geflissentlich Nachrichten
verbreitet, die von einer ungünstigen Stim¬
mung der Türken gegen Deutschland sprachen,
und als nun gar die Annexion von Bosnien
und der Herzegowina  durch das mit uns
verbündete Oesterreich erfolgte, waren der Ver-
vächtigung der Deutschen Tür und Tor geöffnet.
In jüngster Zeit gewinnt cs nun den Anschein,
als ob man in der Türkei , wo inan sich zuerst dem
neuen englischen Freunde im Ueberschwang der
Begeisterung in die Arme warf , die englische
Freundschaftsbeteuerungen jetzt etwas kühler zu
betrachten beginnt . Wenigstens werden auch
Stimmen laut , daß die deutsche Freundschaft
nicht zu verachten sei. .wie man englischerseitS
predigte.

Der populäre „Tanin " bringt einen Artikel,
der mit „Etwas Logik" überschrieben ist. Darin
wird u. a. ausgeführt:

Durch die von unserer Presse angestrebte
äußere Politik geht eine Tendenz, die später ein¬
mal eine sehr schädliche Wirkung haben kann.
Zwar kann die Regierung nicht für die Presse
verantwortlich gemacht werden, aber wir dürfen
nicht übersehen, daß die Artikel unserer großen
Zeitungen als Maßstab für die Gefühle und
Stimmungen der Osmanen vom ganzen Aus¬
lände angesehen werden. Vor der Konstitution
war Deutschland Las Pivot , um das sich die
äußere Politik der Türkei drehte. Man wollte
aus der Eifersucht der Mächte Nutzen ziehen, an¬
genehm die Zeit verbringen und sich im übrigen
auf Deutschland verlassen. Deutschland hat
daraus materiellen Nutzen gezogen. Wenn die
Deutschen Konzestionen wollten, war es ange¬
nehm. wenn die Engländer von Freiheit rede¬
ten, war das unbequem.
. Mit dem Wechsel der inneren Verfassung voll-

zag sich auch ein Wechsel in der äußeren Politik.
Die Türkei begann sich mit aller Kraft auf Eng¬
land zu stützen. Das war ganz natürlich unv
entsprach dem allgemeinen Voltsempfinden . Eng¬
länder und Türken sind henke nicht mehr ein¬
ander feindliche, sondern befreundete Nationen.
Dieser wichtige Wechsel in den Beziehungen der

Rund um den Sprudel.
f- issbaäsnsr Strsikrüge. #

0. öoiiienct Tount-o: — Tie letzten Stunde». — Ter
-rihiiachlsucrichr. — Auf Urlaub. — Latz Kapitel dam
lcheukcu und feine Dlben. — Hans Huckchcin, der Pech¬
vogel. — Ein Brief in Versen. — Nächstenliebe:

Goldener Sonntag ! Das ist Las klingende
Präludium der Weihnacht. Mitten >n die Hoch-
lut des Festtrubels in den Lärm des
Vochenfeierabettds, in 4ms Stampfen frct Jca*
chinen, in das Dröhnen der Räder hin>em lauten
ue Glocken des goldenen Sonntags . Mn Golde
längt, nach Gold — da drängt doch alles — aa,
°ir Armen! Immerhin , so lange uns sticht Herr
-ernburg davon überzeugt , daß auch bei uns die
diamanten auf der Strqße liegen, wollen wir
ms am Golde halten — und wäre es auch nur

Rauschgold der Erinnerung , das m öteien
liagen zwischen den grünen Aesten der -rannen-
lainnc aufblitzt.

„Pst — daß 's die Maus nicht sieht!" Mutter
^ rasch die Küchentür zugesperrt . M-nne kleine

versucht zwar, mit den weichen Patsch-
aärldchen auszuklinken. uni ihren Papä bei,hoch¬
wichtigen Geschäften zu überraschen. Es ist W
ahrc nicht geglückt. Unbelauscht und nngeuort
Mbe ich den grünen Baum bis in das Sank-
Mnwn der mollig dnrchlvärmteii guten Stube
Msiert. Stramm steht er im musikalischen
stwuzestäiider. Ich ziehe die Spieluhr auf . Das
w'ue MollstlNimchcii tcemoliert aus dem
^ »lackierten Blechkastcn und der Baum drehtsich.

Derweilen hole ich den bunten Tand auS
§atte und Scidcnpäpier hervor . Glitzernde
Zärne rosige, pausbäckige trompetenblasende

blanke Glas -Eiszapfen , schimmerndes
s-cnhaar, kristallischen Schnee. Dem Zimmer-
MN von Nazareth ü' ische ich den Staub emes
pahres vom Gipsgesicht lind der Eselin leime
5>den Schwanz als geschickter Peterinäca ^ t wic-
?„et  fest. So — nun können wieder die Glocken
^cn , mein Herz ist wie weiches, buntes K- r,—

beiden Mächte wurde vielfach dahin interpretiert,
als sei englische Freundschaft gleichbedeutend
mit deutscher Feindschaft. Deutschland war ein
Freund des alten Regimes ; diese Freundschaft
diente seinen Interessen . Das stimmt. Ach.r

haben Wir ein Recht, uns darüber zu ereifern,
und deshalb Feinde zu werden? Die Freund¬
schaft zweier Mächte basiert ans Interessenge¬
meinschaft; hört diese auf , schwindet auch die
Freundschaft, und jeder denkt nur an das Wohl
seines Vaterlandes . Die Abkühlung der Be¬
ziehungen braucht aber nicht gleich in Feind¬
schaft umzuschlagen. Was haben wir für Nutzen,
wenn wir uns mit einer so einflußreichen Groß¬
macht verfeinden ? Hier liegt der Kern meiner
Betvachtungen. Es ist sehr leicht, sich Feinde
zu machen, tlnbedachtc, gehäsiige Worte Hallen
noch lange im Gemüt des betreffenden Volkes
wider.

Eine Zeitung hat vorgcschlagen, der Garten
ans dem Atmeidan solle so vergrößert werden,
daß der Mosaikbrnnnen nicht mehr zu sehen sei.
Denn sein Anblick müsse jeden Patrioten verletzen
und sei ein Schandfleck für die Hauptstadt des
Kalifats . Wir bedauern aufrichtig einen so maß¬
losen, an Vandalismus grenzenden Ausbruch der
Gefühle gegen Deutschland. An dem zur Erin¬
nerung an den Kaiserbesuch gestifteten Brunnen
braucht niemand Anstoß zu nehmen. Wir scha¬
den uns selbst durch solche Roheiten. Wenn
eine Blume morgens erfroren ist, kann keine
Kunst des Gärtners mehr helfen.

Da ist Deutschland weit geschickter vorge-
aangen , es hat seine Nebenbuhler aus dem Felde
geschlagen und stets Freundschaft mit der Türkei
gehalten, ohne sich darum zu .kümmern, in wessen
Händen die Regierung der Türkei ruht . Wrr
ziehen es vor. unter unserer eigenen Regierung
schlecht aber unabhängig zu leben. Wir sollten
stets an die ehrenden Worte denken, die der
K a i s e r in Damaskus dem Andenken des ritter¬
lichen Salaheddin  gewidmet hat, und nicht
seine große Höflichkeit mit Undank vergelten.
Wenn wir uns aber mit Deutschland verfeinden
wollen, sollten wir wenigstens verständige ^ einde
sein und England gegenüber nicht dumme
Freunde.

Ein dummer Freund ist schlimmer, als em
kluger Feind . Leider scheinen _ wrr Englands
dumme Freunde zu sein. Es ist zweifellos sehr
gefährlich, Kiamil Pascha wie einen Fetisch an-
zubeten und blindlings in englisches Fahrwasser
zu gehen. Kiamil Pascha kann eines Tages stür¬
zen und auch die englische Regierung halt einem
starken Ansturm der öffentlichen Meinung nicht
stand. Wir brauchen deshalb eine Politik , unab¬
hängig von England und ohne Reibungen mit
Deutschland. Vor allem dürfen wir nicht da-
Nationalgefühl der Deutschen verletzen und den
Deutschen Kaiser beleidigen. J ^ er̂ elts ton¬
nen sichdieDcutschenMihremKaiserstellen

Draußen imUtriebe des Wochenschlusses geht
cs hoch her ! Wie an sonnenklaren Somnrer-
tagen wallfahrt und pilgert das zu dein Bahn¬
hof. „Bürger , Soldaten , Studenten und Volk ,
wie eS immer ans den Theaterzetteln heißt . Nicht
mehr wie zur Zeit des Kaisers Augustns , da alle
Welt sich schätzen ließ, per Eselsgcspann . Viel¬
mehr in endlosen Vor- und Nachzî en. Zwischen
Käsfern und Kisten. Kartons und schachteln flat¬
tern die Wimpel der Festfreude. Ein asthma¬
tischer dicker Patrizier mit Goldknelser, schwerem
Pelz uud Zylinder verschmäht es nicht, ern halbe«
Dutzend Hampelmänner mit in die Polster der
„Zweiten " zu nehmen, während man in der
Vierten " bei Len Tönen einer Harmonika durch

nächtliche Fluren und Forsten der Heimat cnt-
gegensährt . ltub zumal die Vaterlandsvertei-
diger ! Das Gesicht eines Rekruten auf Urlaub
hat zu den Weihnachtsseiertagen etwas Stereo¬
types. Verklärt leuchten die wasserblauen Augen
wie Christbaumterzen . Die runden Wangen
glühen wie Bratäpfel , und zwischen den vollen,
roten Lippen lassen sich 82 Futterzerkleinerungs¬
apparate von geradezu beängstigeuder Solidität
sehen. Als allegorisches Enbleme "ber gehört
bierzu die — Sie müssen schon gestatten — dre
„Freßkiste von Muttern ", für die zumal der
,',Herrrr Unteroffizier " allzeit die lebhaftesten
Sympathien gezeigt hat - Ich habe überhaupt ge¬
funden, daß kaum an einem Fest — die bekann¬
ten Bauernhochzeiten ausgenommen — so viel Eß¬
bares vertilgt wird, als zur seligen, fröhlichen
Zeit. Durch die gesamte Volkskunde unserer
engeren und weiteren Heimat zieht cs sich tos«
ein roter Faden : „Der Hunger und die Liebe
erhalten das Getriebe ."

Was aber wäre eine schönere Tugend der
Liebe, als das beseligende Nehmen lind Geben!
Kein Festtag im Jahreskreislanf , an dem mit so¬
viel Neugier , Spannung , Hoffnung und Er-
ivartun « Geschenken entgegengesehen wird , wie
am heilige» Weibnachtsabcnd. Es gibt freilich
auch mancherlei Arten von Geschenken und Be¬
schenkten.

Die Undankbaren! Wer kennt nicht diese köst¬
liche Menschenklasse, der noch niemand etwa»

wie sie wollen; was wir aber als Fremde sagen,
wirkt viel verletzender. Solche Sachen könnten
sich einmal bitter rächen,

Wir müssen nicht mit dem Gefühl, sondern
mit dem Verstand unsere potitischen Freund «:
wählen . Es liegt zweifellos im Interesse der
Türkei , mit allen Mächten in gutem Einverneh¬
men zu leben ; aber unsere Unabhängigkeit. Frei¬
heit und Glück wollen wir nur uns selbst ver¬
danken. Keine Macht, jedoch besonders nicht
eine, die uns stets freundlich entgegengetreten
ist. sollen wir vor den Kopf stoßen. Wenn die
Osmanen stark sein werden, werden sie auch viele
Freunde haben.

Der tote Murawiew.
Tie Fama , die in der ewigen Tiberstadt noch

stets einen guten Nährboden fand, hat sich auch
des Todes des russischen Botschafters beim
Quirinal bemächtigt. Man spricht, man behaup¬
tet , man kombiniert . . . fast ebenso lebhaft wie
in der galanten Affäre der „erando amoureuse,
von aPris . Der tote Murawiew bildet den
wichtigsten Stoff für die römische Tagespresse,
aber nicht alleiii wegen des gewissenhaften pikan¬
ten Klatschs, der sich an die näheren Umstände
des plötzlichen Hinscheidens knüpft, sondern auch
wegen der politischen Bedeutung des Mannes.

Graf Nikolaus Murawiew hat in den drei
Jahren seiner diplomatischen Tätigkeit in Rom,
obwohl ein Neuling auf diesem Felde, durch seine
persönlichen Gaben und ein zielbewußtes , unge¬
mein rühriges Wirken einen bedeutenden Ein¬
fluß gewonnen, wie im vergangenen Frühjahr
bereits beim Anlaß des Besuchs des russischen
Geschwaders an dieser Stelle hervorgehoben
worden ist. Als Murawiew im Frühling 1908
zum Nachfolger des Fürsten Urussow ernannt
wurde , fand er eine nichts weniger als erfreu¬
liche Lage in den russisch-italienischen Be¬
ziehungen vor, hervorgerufen durch die feind¬
lichen Kundgebungen der hiesigen Sozialrüen
gegen Rußland und den daraus hervorgegange¬
nen Aufschub des Gegenbesuchs des Zaren in
Rom..

Seine Aufgabe war es. diesen Zustand der
Verstimmung und Spannung zu beseitigen uni
wieder ein gutes Einvernehmen zwi,chen Rom
und Petersburg herzustellen, und dieser Aufgabe
widmete der Verstorbene den ganzen reichen Vor¬
rat an Verstand, Geschick und Tatkraft , worüber
er verfügte . In überraschend kurzer Zerr ist es
dem Grafen Murawiew gelungen, ein wichtiges
Glied im diplomatischen Getriebe zu werden, sich
und seinem Lande in weiten Kr-l,en der italie¬
nischen Gesellschaft Sympathien zu erwerben
und die politische Annäherung zwischen Rom
und Petersbu rg zu bewerkstelligen.

schenken konnte, was ihren vollen, ungeteilten
Beifall gefunden hätte ? Erfreust Dunste mit
einem meergrünen Shawl — sie hatten s lieber
lila gehabt. Gibst Du ihnen einen Klavieranszug
aus der „Dollarprinzessin ", sie hatten die letzten
Gassenhauer vorgezogen. Glaubst Du , datz ihnen
eine Reisetasche Hellen Jubel machte — sie preisen
Dir die Vorzüge eines Handkoffers. Giebst ^.u
ihnen die Venus von Milo in Bronce, ne hatten
die Ariadne in Alabastergips lieber gehabt. Ver¬
ehrst Du ihnen einen Böcklin m>t modernem
Rahmen , so paßt für ihren pfaublauen Salon eher
ein Watteau in mattgoldenem Rokokorahmen.

Ganz im Gegensatz zu diesen Undankbaren
stehen die leicht und rasch befriedigten Gemüts¬
menschen, die auch, ein Paar Glacehandschuhe
zwei Nummern größer oder kleiner mit heißem
^ank und Tränen der Rührung entgegennehmen,
die in einem Odeiir lvom Gerüche des Petroleum)
eine dankenswerte Gabe würdigen und tn einem
Briefbeschwerer aus dem Ramschbazar ein fürst¬
liches Präsent begrüßen. Allerdings sind unter
dieser letzteren Kategorie Beschenkter oft solche zu
sindeu . die jenen stillen, tiefen Wassern ähneln.
Sie rücken erst mit der Sprache heraus , wenn der
Geber durch Abwesenheit glänzt und besitzen dann
den seltenen Scharfblick mit dem erhaltenen Ge-
tdient — dasselbe anstatt in rosa, in weißes Sci-
denpapier wickelnd- sofort wieder einen anderen
guten Freund zu beglücken. Ich kenne einige Ver¬
treter dieser „praktischen Geschenkgeber. denen
auf diese Art nach Jahren wieder ihr elegantes
Geschenk, nur in anderem Etui und Papier be¬
gegnete . . .

Für alle Fälle ist cs also das Ratsamste , von
der Erfindung des Wunschzettels ausgiebigsten Ge¬
brauch zu machen und keinen Wunsch offen zu
lassen. «

Wohl denen, die vor'm Fest beizeiten
Der Wünsche Zettel präsentiert,
Sie spar '» sich erstens viele Leiden,

"Sind zweitens auch nicht angeführt.
's gibt nämlich mancherlei Präsente,
Die gleichen ungefähr an Wert
Der altbekannten Griechenspende
— Ich meine das trojan 'sche Pferd --
Mir liegt eS fern, d-a? Spahverderbe «.

Der Besuch des russischen Geschwaders in
Italien , die Begegnung des Ministers Jswolsii
in Desto mit Tittöni und in Racconigi mit König
Viktor Emanuel . das russisch-italienische Abkom¬
men über die Balkanpolitik bildeten eine Reihe
von Erfolgen Murawiews , die in Kürze noch
durch den Gegenbesuch des Zaren am römischen
Hofe gekrönt iverden sollten. Es iit daher be¬
greiflich. datz die angesehensten Blätter Italiens
das Hinscheiden des Botschafters aufrichtig be¬
klagen, seinen Eigenschaften reichliches Lob spen¬
den und den Wunsch aussprechen, daß sein Nach¬
folger das Begonnene glücklich zu Ende führen
möge.

Bemerkenswert erscheint noch, daß der P.od
Murawiews dazu beiträgt , fast das ganze Boi-
schafterkorps in Rom neu zu gestalten. _^ ap.ui
hat vor einigen Wochen, Amerika und Spanien
vor einem Jahr einen neuen Botschafter geschickl,
der türkische, eiiglische und der deutsche Posteli
werden demnächst neu besetzt, man munkelt so¬
gar von einem baldigen Ersah auch für den oiter-
.reichischen Vertreter . Der älteste Botschafter ,,t
jetzt Barere , der seit zehn Jahren die französi¬
sche Republik in Rom vertritt.

Ueber die Nachfolge Murawiews liegen die
nachstehenden Mitteilungen aus Petersburg
vor : Als mutmaßlicher Nachfolger Murawiews
auf dem Botschafterposten in Rom wird der

gegenwärtige Gehitse des Biiiiisters s- woisii,
T s cha r y ko w, genannt . Alan glaubt hier,
datz Jswolski selbst wohl Tscharykow am lieb¬
sten forthabeii möchte, in dem man sicher nicht
ganz mit Unrecht JswolSkis einflußreichsten
Konkurrenten sieht. Sehr viel spricht man ge¬
genwärtig von der angeblich nahe bevorstehen¬
den Ernennung des früheren Ackerbau¬
ministers Fürsten W a s s i l t s chi kow zum
russischen Botschafter in Paris an ,Stelle de.,
alten , unfähigen Nelidow. Man ist , dabei m
dem Urteil einig, daß Fürst Wassiltschikow
nichts weniger als die geeignete Person fnr den
Pariser Posten wäre ; seine Ernennung wird
aber sehr eifrig von der Kaiserin-Witwe be¬
fürwortet , der er auch seine Ernennung zum
Minister verdankt hat.

Welch unüberlegte Natur Wassiltschikow ist.
zeigen die Umstände, unter denen seinerzeit
von Stolypin seine plötzliche Verabschiedung als
Landwirtschastsminister herbeigeführt wurde .'
Wassiltschikows größter Wunsch als Minister
war , sein Slessort. das nach dem Rücktritt Jer-
molows zu einer „Hauptverwaltung " umgestal¬
tet worden war , wieder auf den 9iang eines
Ministeriums erhoben zu sehen. Das Kabinett
hatte nichts gegen diesen Plan , erklärte aber
den damaligen Zeitpunkt für eine solche Re¬
form nicht für geeignet. Wassiltschikow, deni
das nicht paßte , legte seinen Reorganisations-
entwurs in seinem Sinne ohne Borwlsjen Sto-
lhpins nicht nur dem Zaren , der ihn bestätigte,

, Doch manches „Christkind" stellt sich ein
Und geht — eh' es genützt — in Scherben
Beweis : mein Freund Hans Huckebeni.

Das ist nämlich der lustigste Typus am hl.
Abend, Sans Huckebein, der Pechvogel. Er erhalt
allemal die „nützlichen" Dinge, mit denen er beim
besten Willen nichts anzufangen weiß. Dieser un¬
glücklichen Menschengattung im Stile des Königs
Priamus zu Liebe und zum Tröste habe ich auch
einen Brief meines Freundes Huckebeinm cou¬
rante Verse überseht . Was er mir einstens klagte,
hören Sie mich wohl an:

Franziska , meine Lieblingsbase,
Die sandte mir — Du ahnst cs nicht!
Zwei echte Venezianervasen
Mit übtichem Begleitgcdicht.
Du weißt , fast bin ich zu geduldig,
Kommt ein Paket , so fest perschnürt,
Hier aber — nur die Post wax schuldig!
Denn kaum hatt ' ich es noch berührt,
Da brachen schon die beiden Vasen
Mir blieb ' noch das Begleitgedicht
— 's geht doch nichts über meine Basen,
Denn ' andre Basen kenn' ich nicht!
Von Onkel Ernst , perfekt versiegelt,
Nur -etwas windschief, bracht' die Post,
— Die Wonne, die war ungezügelt —
Die längstversprochnen Flaschen Most.
Dabei zwei türkische Krawatten
Und Onkel Ernstens teures Bild,
Nur — datz sie sich verbrüdert hatten,
Das hat mein rasches Blut gestillt.
Ter Most hat etwas stark gegoren,
Drin schwimmt das Bild vom gute» Ernst
Die türk 'sche Färbung ist verloren —
O Ernst , daß Du das Packen lernst!
Sofie , die jüngste meiner Nichten
Hat mich — ich weiß nicht, heißt's beglückt?
Indem sie mir — sie kann nicht dichten—>
Ein Schliimmerröllchen hat gestickt.
Ich schätz' sic hoch, die Schlmnmerrollcn.
Doch es gehört ein müdes Haupt
Dazu , und in der Welt, der tollen.
Ward ich der Ruhe stets beraubt.
Ich sinke nachts nur in die Kissen,
Tann ist für mich der Tag vollbracht,
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vor , sondern lies; i<a? Projekt auch itn tJicQtc-
rungsblart veröffentlichen . ■Daraufhin setzre

Stolypin seine Verabschiedung durch , ohne daß
-Fürst Wassiltschikow seinerseits etwas davon
wußte . Unterrichtete Leute meinen nun , dah
Kürst Wassiltschikow in der ihm völlig fremden
Rolle als Botschafter noch ganz andere Ver¬
wirrungen eiurühren «würde -. Aus diesem
Grunde werden die Bemühungen , Wainlt-
schikow zum Botschafter zu machen , mit einigem
Unbehagen betrachtet.

Rundschau.
Im Zeichen der Sparbüchse.

Es soll ernst werden mit der Sparsamkeit.
Den höberen Beamten der deutschen Reichsamter
ist ein Erlaß des Reichskanzlers  zuge¬
gangen , in dem es heißt:

„Zwecks Einschränkung der amtlichen Be¬
teiligung an internationalen Kongressen und
den von inländischen Interessenten gehaltenen
Tagungen ist in Zukunft folgendes . Verfahren
zu beobachten : Nach erfolgter Einladung ist in

joiilfte aus finanziellen Verordnungen bestand,
bereits an einer Finanzbill vergriffen . Wenn
daher der Schatzkanzler Llohd George die >e abgc-
lehnteu finanziellen Verfügungen in sein Budget
ausnimmt und obendrein die landbesitzenden Lord --
durch eine Bodensteuer und die Millionärs im
Oberhause durch eine erhöhte Einkommensteuer
züchtigt , so kann man nicht erwarten , daß die
erblichen Gesetzgeber diese Auspeitschung mit
Skorpionen gleichmütig über sich ergehen lassen
werden . Sie werden der Resolution des Jahres
1678 zum Trotze das Budget über Bord
werfen . Nu,n ist in der Thronrede jeweilen aus¬
drücklich vermerkt , daß die Finanzvorschlage nur
tke gentlemen of the house of commons tMgeyen.
Der König stellt sich daher mit den ihm vom Pre¬
mier in den Mund gelegten Worten aus die Seite
der Gemeinen . Der leitende Staatsmann hätte-
somit ' das durch den Verfassungsgebrauch gehei¬
ligte Recht , mit Uebergehung der Lords die Fi¬
nanz -Vorschläge dem König trotzdem zur Unter¬
zeichnung vorzülegen . Mit der königlichen Unter
schrift versahen hätte dann das Budget Gesetzes¬
kraft , auch wenn das Oberhaus feine Zustim¬
mung verweigert . Nun ist die Möglichkeit vorhan¬
den , daß der K ö n i g s e i n c Unterschrift
verweigert.  Vermutlich hatte der Premier,

vigt waren, gegebenen Jnstrultioncn tfinßcit dahm, da»
Frankreich und Spanien die Antwort M u l e h H a s >d s
für zufriedenstellendhielten und demzufolge den Lorschlag
machten, ihn als Sultan ' von Marokko anzuerlennen.
Diese Anerkennungsoll nach der Meinung der französischen
und spanischen Regierung .in Form eines Briefes zum
Ausdruck kommen, der von dem Doyen des diplomatischen
Korps in Tanger an den Vertreter des Sultans zu richten
sei In diesem Bries solle erklärt werden, das; die Mächte
die Mitteilung Muley Hasids erhalten hätten und
ihre Uedereinstimmung mit ihm mit Genugtuung
feststelltcn und dag die Mächte unter diesen

H a s i d als Sultan vonBedingungen Muley
Marokko anerkannten.

Der wiener Raubmörder.

jedem Falle tunlichst bald dem Reichsamte ^ ^ Rechtsanwalt und gewohnt ist,
Innern als Sammelstelle von ^dev Einladung | gg Drte  f 0rct fältia abzuwägen , diese Mög -lich-
und
Vertretern . a~
neben . Daraufhin wird von genannter _
Horde mitgeteilt werden , ob und gegebenensalls
bei welchem Ressort des Reichs oder Preußens
eine gleiche Absicht besteht , womit die Vorbe¬
dingung einer Verständigung der beteiligten

' Verwaltungen über die Beschickung der Ver¬
sammlung geschaffen ist. Abgesehen von son-
stigen (ijuüiiben i[t fdion int
Sparsamkeit  darauf Bedacht zu nehmen,

- die Zahl der amtlichen  V c r t r e t er  aus
internationalen Kongressen und ähnlichen htx*
anstaltungen auf das unumgänglich notwendige
Matz zu beschränken ."

Der deutsche Reichstag an die Pforte
Der Präsident des deutschen Reichstags sandte

au das ottomanische Parlament folgendes Tele¬
gramm : ' „Im Namen des deutschen Reichstages
spreche ich dem ottoma,tischen Parlament zu Be¬
ginn seiner Tätigkeit die herzlichsten Gluckwuniche
aus . In hoher Würdigung der Isistori-scheu Be¬
deutung , die die erste Zession des Parlaments
kür die Geschicke -des ottomanifchen Reiches haben
wird , gibt der Reichstag seinen aufrichtigen Sym¬
pathien für die Vertreter des ottomainscheu Vol¬
kes-und zugleich der sicheren Erwartung Ausdruck,
daß die Arbeit des Parlaments von reichem Se¬
gen begleitet sein lverden ."

. Innere Kolonisation.
Die Staatsregierung gedenkt keine Gesetzcs-

vorlage über die innere Kolonisation emzu-
Lringcn , sondern steht nach wie vor aus dem
Standpunkt , daß dies ' Sache der Selbstverlval-
tung der Provinzen sei . Sie lehnt cs deshalb
ab, eine besondere Behörde für die innere Kolo¬
nisation oder eine öffentlich -rechtliche Körper¬
schaft zu diesem Zwecke zu schaffen . Der Staat
sichert der Provinz Ostpreußen als einmalige
Dotation die gleiche Summe , tote sie die Provinz-
beteiligten ausbringen und außerdem feste .An-
siedluugszuschüsse jährlich bis zu einer Höhe von
-100000 JL  zu . Damit entfällt die Annahme,
welche Freiherr von Wangenheim ans der Ko-
uigsberger Provinzialversämmlung des Bundes
der Landwirte am 12 . Dezember über bie Ge¬
staltung her inneren Kolonisation durch die
Staatsregierung aussprach , sowie die daran ge¬
knüpften Folgerungen.

Schach den» Oberhanse.
Die Ablehnung der Schankrechtsbill

duvch das - englische Dber ^aus hat dem Unterhause
den Fchdehandschuh ausgenöttgt . und da der
K ö n i g sich aus die Seite der G ementcn  stel¬
len muß so sind diese in der Lage , dem Ober¬
bause Schach zu bieten . Aus London wird berich¬
tet : Tatsächlich haben sich die Lards mit der Ab¬
lehnung der Schankrechtsvorlage , welche etwa zur

müßte er aber auf „S cha ch d e m O .b e r h a u s
noch ..Schach dem König"  folgen lassen.

Der Kongostaat.
Die Erregung in Belgien über den Kongo¬

staat ivill sich immer noch nicht legen . Gegen die
Angliederung machen sich viele Stimmen gel¬
tend , aber rückgängig zu machen ist dieselbe nicht.
So werden denn die Zustände einer scharfen
Kritik unterzogen . Der Sozialist Vandervelde,
der unlängst von einer längeren Studienreise
aus dem Kongo zurückgekehrt ist , bemängelte , wie
uns aus Brüssel tclegrahpiert wird , in detaillier¬
ten Ausführungen das System der Regierung
und wies gleichzeitig auf den beträchtlichen Rück¬
gang des Kautschukgewinnes hin ; die nationale
Produktion sei von 3000 Kilo aus 400t Kilo ge¬
sunken . Die Zwangsarbeiten müßten abge¬
schafft . den Eingeborenen Land bewilligt , Handcl-
und Gewerbefreiheit gewährt und das brache
Land bebaut werden ; auch der Geldverkehr sei
zu regeln . Der Kolonialminister erwiderte , daß
er bemüht sei, zu reformieren ; Vandervelde habe
aber übertrieben . Seine (des Ministers ) erste
Aufgabe sei der Bildung der Schwarzen gewid¬
met und der Bepflanzung von Grund und Bo¬
den , in der bereits teilweise gute Resultate er¬
zielt seien . Das Budget wurde schließlich , da
steil zu eingehenden Beratungen nicht vorhanden
ist und das Gesetz die Annahme vor Neujahr vor¬
schreibt , angenommen.

Holland n»»d Venezuela
Bis gestern mittag erhielt das Ministerium

des Auswärtigen im Haag  weder eine Bestä¬
tigung über die Wegnahme eines dritten vene¬
zolanischen Schisses durch die hollandiiche Ma¬
rine noch bezüglich der Kriegserklärung Vene-
zoelaS au die Niederlande . Im Ministerium
wurde erklärt , daß man sich auch keine genaue
Vorstellung machen könne , >vie die Kriegserklä¬
rung au die Niederlande hätte gesandt werdet!
sollen cs sei denn , daß man es für diesen Zweck
als genügend angesehen habe , in Venezuela durch
Proklamation den Kriegsz -ustand zu erklären und
mit den Feindseligkeiten zu beginnen , indessen
habe noch nichts ein kriegerisches Vorgehen Vcne-
zuelns erwiesen . Die niederländische p-lottille,
die sich augenblicklich in den Kara 'rbischen Ge¬
wässern aufhält , wird im Verem -mrt emem vier¬
ten Panzerschiff , das sich augenblicklich aus dem
Wege nach Venezuela .befindet , vorderhand als
ausreichend angesehen , mm allen Möglichkeiten die
Spitze zu bieten-

* Notig » »er 8eit . Eine .Habasnote besagt, die den
französischen und spanischen diplomatischen Vertretern,
ivelche bei den Signaiarmächten der AigeciraLuktebegtau-

Wie Henkel verhaftet wurde. — Tie verräterischen Ringe.
_ 2 tr £ rt der Tat . — Ter Plan des Alibibeweises. —
Tas Lorlcben des Mörders. — Tie ahnungslose Braut . —

Der verlogene Liebhaber.
Die weiteren Vernehmungen - des Hand¬

lungsgehilfen Rickard Henkel durch die Ber
liner Kriminalpolizei und das Geständnis , das
der Verhaftete , wie schon ausführlich gemelret,
über den Raubmord in Wien abgelegt hat,
lassen immer mehr erkennen , daß Henkel seine
Spur außerordentlich gut verwischt hat und
daß seine Verhaftung nur einem glücklichen
Zufall zuzuschreiben ist

Henkel erschien , wie uns über den Anlaß
zur Verhaftung näher gemeldet wird , am Mitt¬
woch nachmittag 3 Uhr in der Psand -leihe von
Jakob Jsraelski in Berlin am Hackeschen Markt a,
um fünf Ringe zu verkaufen . Henkel warf ver¬
ächtlich die Ringe auf den Ladentisch -und spielte
sich als Kavalier auf . Frau Jsraelski war allem
im Geschäftslokal anwesend . Ihr kam die Sache
nicht geheuer vor , und sie machte ihrem Mann in
der Nebenstube von ihrem Verdacht Mitteilung.
Dieser prüfte die Ringe , und als Henkel nur
120 Mark dafür haben wollte , während sie >n
Wirklichkeit 600 Mark Wert hatten , nahm Js¬
raelski an , daß sie aus einem Diebstahl oder
Betrug herrühreu . Jsraelski , der schon viele
Personen beim Versatz von gestohlenen Wertsachen
bat festnehmen lassen , benachrichtigte auch setzt
sofort die Kriminalpolizei des 13 . Polizeireviers
am Monbijouplatz , die Henkel sistiertc.

Auf dem Revier wurde Henkel von dem Kri-
minalwachtmeister Ullrich in ein scharfes Verhör
genommen . Er verwickelte sich dabei m große
Widersprüche , und da Henkel außerdem noch un
Besitz mehrerer Pfandscheine über Ringe , Ohr¬
ringe und eine goldene Uhr war , wurde er unter
dem Verdacht , an einem großen Einbruch in ein
Juweliergeschäft beteiligt zu sein, ^ mit der
Droschke dem Kriminalkommissar prasse zuge¬
führt , der zufälligerweise die Bearbeitung ^ der
Wiener Affäre in Händen hatte , soweit die e- pu-
ren nach Berlin wiesen . Kommissar Nasse er¬
kannte wie schon erwähnt , sofort , daß die Ringe,
die Henkel versetzen wollte , aus dem Laden des
erschossenen Juweliers Frankfurter in Wien her¬
rührten und verhaftete , da Henkel leugnete , diesen
zunächst nur unter dem Verdacht der Mittate -r-

' ^ Das Verhör Henkels zog sich-bis - in den späten
Abend hin . Nachdem Henkel das Geständnis ab¬
gelegt und sein Gewissen erleichtert hatte , wurden
seine Aussagen Punkt für Punkt brotokolliert.
Dabei suchte Senkel verschiedenes cinzusckrankcn
und zu ändern . Besonders bestritt er , die Tötung
mit Vorbedacht und Ueberlegung geplant zu
haben . Seine Absicht sei nur gewesen , den Ge¬
schäftsinhaber zu betäuben und zu berauben , -vaß
aber die Beowningpistole ein geignetes Be¬
täubungsmittel sei , wird ihm schwerlich jemand
glauben . Henkel selbst bekundete , daß er den
Laden Frankfurters auf dem Laurenzer Berg wie
aeschais -n gesunden hohe, , um — wie es un
Verbrecherjargon heißt — ein „Ding zu dreben .

Für cincii Alibibeweis hatte Henkel im vor¬
aus gesorgt . Wie er behauptet , hatte er eine
Fahrkarte von Berlin nach Belgrad gelöst , unter¬
brach aber die Fahrt in Wien . In Belgrad schrieb
er in einem Cassi einen Brief an seine angebliche

Braut in Berlin . Den Brief zur Po,t zu -ge;* „
fand er keine Zeit mehr . Er wurde hier unter ,
seinen Sachen gefunden . Der Brief nt mit Tim

- tenschrist sauber geschrieben . __ In Belgrad null
Henkel die Zeit mit einem Mädchen , .das Margot
heißen soll, in Cassis und Restaurationen zug«
brackit haben . Den Familiennamen kennt er
nicht . Wahrscheinlich ist Henkell überhaupt nickt
in Belgrad gewesen . Der angeblich ^ or - gelchrup
bene . von Belgrad , den 6. Dezember 1008 datierte
Brief sollte nur ein Glied in der Kette seines
Alibibeweises sein.

Seinen Freunden gegenüber -war Henkel der
schwerreiche Mann , der 400 000 Mark zu erwar¬
ten hatte und schon jetzt ' über , einen monatlichen
Zinsqenuß von 400 Mark verfügte . Den freun¬
den erzählte er deshalb bei ' seiner -Abreise nach
Wien er wolle dort seine Wertpapiere vorteilhaft
verkaufen . Von Wien schrieb er dann cruch den
Freunden , der Verkauf «sei glänzend gelungen,
und als sie ihn hei der Rückkehr vom .Bahnhm
abholten . ' zeigte er - ihnen zmn Btzvene desseh
eine schwere goldene Uhr mit Kette , die -er m
Wien gekauft habe , und erzählte ihnen , daß er
seiner Braut kostbare Brillanten mitgebracht

. Die Feststellungen über das Vorleben Henkels
ergaben unter anderem , daß er früher in Dim¬
hausen beschäftigt gewesen ist. In Gera beging
er Unterschlagungen . Weshalb er nach - leiner
Rückkehr, von Wien . am . 9. Dezember nicht gleich-
seine Wohnung , ein kleines Zimmerchen ur der 4
Wallnertheaterstrahe , wieder aufsuchte , sondern m
einem Hotel am Alepanderplatz im zweiten -estoa
ein Zimmer nahm , ist noch nicht recht klar , ^.ae
van ihm nach den anfgefundenen Ps -andscheinen
an. mehreren Stellen versetzten Ringe und emi
Uhr wurden von der Kriminalpolizei sichergestellt.
Es wird vcrmuwt , daß Henkel hier um Te « M
auch Betrügereien verübt und versucht hat . Rack¬
forschungen nach dieser Richtung sind im Gayge,.

Tie Braut des .Mörders ist die Tochter eines
Gastwirts im Osten von Berlin . Das lubK,
Mädchen , eine äußerst -sympathische , huhiche Er¬
scheinung , ist erst 18 Jahre alt und lernte m
der Gastwirtschaft ihres Vaters den damals noch
sug'endlichen Henkel kennen . Henkel näherte st»
ihr und '.gab zu erkennen daß ^ er Mttt . ewe.
Heirat mit ihr entgehen wolle . .FMÄge devM
aenb Henkels legten weder die Eltern -Md -,
chens noch dieses selbst dem Gerede , des istWM.
Biannes 'großes Gewicht bei , hielten es vielmehr
für einen bloßen Versuch , mit thr anzubcln .deln.
Henkel verschwand , nach einiger Zelt aus m
Lokal -und ließ sich über zwei Jahre hindurch nicht,
mehr ' sehen.
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Als er vor kurzem ziurückkchrte , Ustd das-' + or oy  rUlinf'
kal wieder aufsuchte , erzählte er . er habe. - _ m .u ..«::» imh ■niil 'nnmp.ii Da*»

eine.

groß ° Weltreise ' gemacht und inzwischen das Ver¬
mögen seines Vaters , über 100 000 Mark , geerbt-

Ingenieur in Jena und .cr
ererbten Betmögen eine m." '

Sein Vater wäre

natliche " Rente ' von über 400 . Mark - Außerdwi ^
werde er von einem schwerreichen Onkel , in Ham¬
burg unterstützt und erhalte
monatlichen Zuschuß von etwa 200 I ?ark ' " -
habe von seinen Geschwistern m ® « a bt ? :eieO:
ten Wertgegenstände . Uhren , Ringe und , pulvelenck
abgeholt und - mitgcbraLt . , -1

Von diese kr machte er der Braut sow !«-,derkM
Schwestern Geschenke . Er hatte d,e ernste,
sicht, sich mit dem jungen Mädchen zu , vxrlobe^
w-ie Eltern des Mädchens wollten sich aber , bevor,
sie in eine Verlobung willigten, .er,t uberzermeup
ob die von dem jungen Mann gegeben̂ Dar¬
stellung seiner Vermög -ensver -haltutsse . den - an
sachen entspreche , und zu diesem Zweck wollte » :
der Gastwirt nach Jena -begeben . Dw >« E .-
wurde aus gewissen Rücksichten auigeichoben und
kam bis setzt noch nicht zur Ausführung . ,-- - 'J

Die Eltern sowohl wie das junge Mädchen-
schildern Henkel als einen durchaus anstandraen
jungen Mann , dem sie ine eine derartige
mgetraut hätten . Sie sind ganz bestürzt p
dem Gehörten und vermögen sich nicht ' 1« .er¬
klären wie Henkel zu diesem Lügengewebe uns
zu der schrecklicheir Tat gekommen ist. - 1
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Die Rolle legt ' ich — wollt ihr 's wissen?
Grad eben zu den - - andern acht!

Me Tante , Lene schickt' zwei Stollen
Im Vertrau '» :Sie wohnt in Dresden!

Die Hotteutottenkulis sollen
Daran ein Vierteljahr verdau n.
Nie kann ich edle Frauen kränken
Doch diese Stollen , nein — — o —- nein!
Ich tat ' nein armen Freund sie schenken

. Nur um sie schnellstens los zu sein.
Doch schon liegt mir der Freund zu Bette

^Das ist der Fluch der bösen Tat,
. Er stöhnt und klagt »in ick an . ich Ivette,
Noch wegen — Gifnnordattentat.

Ein Rauchtisch kam von , Fritz , dem Vetter,
Anfangs hielt ick es nicht dafür.
Bis mir sein Brief , ein furchtbar netter
Das Tischleiu pries als „schmucke Zier ".
Nöck, kann ich mir kein Bild recht machen,
Daß cr mich einst vielleicht ergötzt.
Soviel sag ' ick' jedoch — nicht lachen ! —
Ich Hab' den Leim grad heiß gesetzt.
.Sehr hübsch gedacht. — indes der Fehler
Liegt tiefer, - hm , es ist fatal,
Ich rapchteeinstens  als Pennäler
In Quinta — ein für allemalI ^ _t

Die Vagelwelt liebt Tante Male ^
Drum , glaubte sie ' s sei wohlgetau,
Wenn - schweres Geld sie auch bezahle
Und schenkte mir ' n Kanarienhahn.
Nur schad -- der Vogel könnt nicht singen,
Mehr biß cr . wenn er biß kam Blut . ^
Kein Mensch wollt ' ihm mehr Futter bru ĝen
Nur im Verdau '» -- da war er gut.
Doch, Gott sei Dank , er blieb nicht länger
Als eine Woche - - flog dann fort
Und wer ihn fängt , den Harzer Sänger
Darf ihn behalten -- auf mein Wort!

Natürlich hat sick nach diesen - 'Erfahrungen
mit -Weihnachtsgeschenkeil meine Freund also-
bald . hingesetzt und allen denen , die ihn beglück¬
ten , in längeren oder kürzeren Briefen Tank
rmd Wohlgefallen ausgedrückt . Als wohlgesitte¬
ten Menschen bat ihn FränzchenS Vaseusenduug
„tief -erschüttert — vor Freude ", Onkel Ernst s
Most hat er „aus sein Wohl " getrunken " , auf
Sofiens Schlummerrolle „bereits recht süß ge¬
träumt " , Taute Lenens Stollen hälten
wieder einmal „beredtes Zeugnis ihrer

Backkünste abgelegt ", der Rauchtisch von Frrtz
.„erfülle vollständiig seinen Zweck" und Tante
Aralchen sei ihm lebhaft in der Erinnerung beim
Anblick des Vogels gekommen . Seh 'n Sie , so
schrieb Hans Huckebein , und so handelt ein wohl¬
erzogener Mensch.

Sie meinen , dann sei sa mein Freund ein
Erzlügner ! Bitte sehr — brechen Sie nickt den
Stab -über ihn . er hat Pech genug und zudem
gibt es so viele Lebenslügner , d. h. solche, die nur
nicht die Wahrheit sagen , daß es auf diesen
einen nicht ankommt . Es gibt ja auch übergenug
Menschen , die gar nicht mal die Wahrheit Horen
können . Meinen Sic nicht auch? Ich habe ue
Erfahrung wenigstens gemacht.

Nicht zuletzt aber sei an die Parias ivieder-
holt nachdrücklich erinnert . Auch sie wollen nicht
-ehlen , wenn die Welt Weihnachten feiert . Aller
Liebe voran stehe drum tu diesen Tage » die
aeberfreudige , hilfsbereite Nächstenliebe . Wie sie
uns in den Blinbenanstalteii und Armenasylen,
Krankenhäusern und hinter den Mauern der
Kerker gepredigt und offenbart wird . An alle
die Tausende der Parias mögen die Glocken des
goldenen Sonntags eindringlich gemahnen , -ver-
aeßt sie nicht , die ihr im lleberflusse lebtl
Vergesst sie nicht , die arm und krank geworden.
Aut dürft 'ges Lager wurden hingestreckt,
Vergebens klopfend an des Glückes Pforten,
Und die das Land der Liebe nie entdeckt
Die Hand der Blinden seh ' ick wieder taitcn
Nach einem wundersamen heil 'gen Baum.

länaft erlosch 'ne Auge will nicht rasten,
Es such ° das Lickt in ew'gem Sehnsuchtstraum.
Vergeht sie nickt , die Kämpfer , die gefallen.
Nehmt gern sie auf in eure frohen Reih n
Und lasst für sie auch eitel Wohlgefallen
Deö Jest 'S der Liebe Ideal beut ' sein.

Till vom Taunus.

was dar Uurhaur bringt.
HI . Bolks-Symphinie -Konzert.

ji»m»lk»»usik-Abr»d Im gros-r» Saale. Ritter -Luarteit.
Herr Prof . Her in an n R itte 'r  aus Würz¬

burg , der -sich bereits in den 70er Jahren des letz¬
ten Jahrhunderts durch die Erfindung der „Viola
alt «" einen Namen von Weltruf geschaffen hat,

bemühte sich seit langer Zeit mit der Reformie¬
rung des Streichquartetts und ist gestern mit
großem Erfolge mit seinen der Idee und der
Bauart » ach neuen Instrumenten vor die Oef-
fentlichkeit getreten . Entwicklungsgeschichtlich be¬
ruht unser seitheriges Streichquartett auf den
vier Stimmen des gemischten Chores und bemitzt
für den Sopran - und Altcharakter die Violine,
ür Tenor und Baß die Viola und das Cello.
Zrof. Ritter geht nun von dem Gedanken au --,

daß das Quartett nicht wie seither durch drei,
sondern durch vier klanglich verschiedene Jndwl-
dualitäten die vier besonderen menschlichen
Stimmgattunge » zu .n Ausdruck bringen - müsse
und hat den Aufbau seines „Rrtter -Q-uartettL ' tu
arithmetischer Proportion u " d Progression zur
gewöhnlichen Primgcige geitellt . Mit andaren
Worten : jedes Instrument ist nach den tonlichen
Abständen zur Violine entsprechend vergrößert.
Es scheidet also die bisherige „II - V.wlme , bte
den gleichen Älaugcharakter wie d,e J.  Vwlme
besitzt, aus ; an ihre . Stelle tritt dm unfsa,-
t i a e als sog. „Ritterbratsche " langit betannte
und geschätzte Viola alta ; die Quartettbratsche
wird durch die „Viola teuore ' und das Cello
durch die „Viola bassa " ersetzt.

Wie sich nun das .Ritterquartett schon rein
äußerlich von dem gewohnten Quartett durch dre
beiden Kniegeigen unterscheidet , so geschiebt dies
auch in hervorragendem Maße durch die m sich
abgerundete Tonfülle und ckarakteristiiche Klang¬
farbe , denn die beiden Mittelstimmen (sog.
,1 . Violine und Viola ) — mehr oder minder die
Sticf - oder Schmerzenskinder icdes Quartett-
ensembles — heben sich ungealmter Schönheit
und Plastik von den beiden Außenstimme » ab
ohne diese in der ihnen zukommendeu löedeu-
tung im geringsten zu beeinträchtigen . Von be¬
strickendem Reiz ist die Viola tenore . Sie ist em
von Prof . Ritter ganz neu geschafseiier Typ-
Trotzdem sic wie das Cello als Kniegeige 'wegen
ihrer Größe gespielt lverden muh . hat sie doch
nicht den Klangcharakter des Cello , sondern be¬
hauptet sich als eine selbstanpige Individualität,
die in geradezu erstaunlicher Frische den m den
meisten - Fällen stumpf und „bratichig klingen¬
den Violapart übernimmt . . , „ - „ •

Die Viola tenore (kurz : Tenorgeigc ) u >td die
Viola baffa bedingen wegen der bisher geigen-
tcchnisch nicht gebräuchlichen Mensuren für un¬

sere Cellisten ein eigenes Studium . Um nM -
das „Ritterquartett " rascher einzuführen , emp¬
fiehlt es sich sicherlich, vorerst von der
bassa abzusehen und für dre beiden Mittelsiim
men des Quartett ? die Viola alta und , dm Tenor-
geige unter Belaffung der beiden Außenstimmen
(I . « ioline ^und Cello ) zu wählen . Arese beide,
Jnstrmnente stimmen genau wie Violnre >
Bratsche und werden deshalb nach den gleich - ^
Noten wie bislang gespielt . , '

Das gestrige Programm wies einleitend eine
sehr melodiöse, .anmutige ' Komposition ' des ' He^ j
Prof . Ritter „Aus alter Zeit " , dann kleinere ^
Ouartettsätze . in betten die Eigenart der neE .
Instrumente vorgesuhrt werden sollte , und o
Schluß Schumanns bekanntes Meisterwerk , das.
Klavierquintett op. 44 auf . Wenngleich « .
beiden Mittelstimmen , zwer ^ ernstznnehmM --
Meister von hochbedeutsamer künstlerischer In¬
dividualität . Herrn Prof . Rrt er und
Kapellmeister Erich Ochs , aufw .esen , s° ^
dienen doch auch die beiden anderen Herren für
ihre Bereitwilligkeit , einer neuen Idee . J»««»■«11 », &JZSt&
DeTiuulütu ; - - -Y.
tetts  bleibe für diesmal unangeschnitten
äußerst schwierigen Klavierpart spielte Herr
pellmeister R o t h e r vom Kgl . Theater mit e »er
Srabeau entzückenden Nobkesse. «edieren Mu¬
sikalischen Auffassung und m echt Schu w
schen Geiste . Die Kurverwaltung verdfent^sckien(leiste . «uiökuuuuu »»
Soll daß sie uns mit diesem Klaviergeme be-

^ " Jü ^ das ^ iitter -Quartett bedeutet der ^gestETür das Nitter -Stuamcrr ucuwru “ ‘- 'evsie
Abend einen durchschlagenden Erfolg . Der A
und der Ausführung wurde allseitlge Anernt»
nung und lautester Beifall zuteil . _ -jj -b

E benfalls reichen Applaus erntete Frl . O
Schwende mann (Sopran ) aus Wurz ,
für ihre nett vorgetragenen kleinen j
Die junge Sängerin versteht durch eindruc;
Gesten und Anmut ihrer Erscheinung ihren ^
trag wirkungsvoll zu unterstützen . A-ie Stil . - ^ o
zart und lieblich , verrät gute Schule und erst . ^
durch ansehnliche Höhe und 'geschinaöwolle -v. m
Handlung der Register . Nicht unberücksichtigt

-bleiben , daß die Aufstellung des Programm-
für den Kleinen Saal bestimmt war

isvrünglich dsr ftammermuftkabend stattsm
sollte . Ell - u  Urllt
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Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 19. Dezember.

Sur der liandwirtrdiaftskammer.
- ’ (Zweiter Tag .)

Die Beratungen nahmen am Samstag vor¬
mittag 9 Uhr ihren Fortgang mit dem Referat
des Landrats D ud e r sta d t-Diez über die ge¬
führten Verhandlungen mit dem nassauischen
Dbst- und Gartenckauverein betr . Angliederung
an die Kammer . Er beantragte , den bisherigen
Ausschuß für Wein-, Obst- und Gartenbau in
einen Ausschuß für Obst- und Gartenbau und
einen Ausschuß für Weinbau zu teilen , was ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben wurde . Durch
Zuruf -wurden dann , auf Vorschlag des Guts-
NÜchters Frühe  in den ersteren Ausschuß die
Zerren Geh. Regierungsrat Dr . Wartmann-
Geisenheim, Rentmeister O t t-Rüdesheim , Geh.
Regierungs-Rat Berg -St . Goarshausen und
NüügermöisterK e r n-Naunheim, und in den letz¬
teren die Herren Rentmeister O t t -Rüdesheim,
Geh. Regierungsrat Berg -St . Goarshausen und
Gutsbesitzer H e r b e r-Eltville gewählt . An
Stelle des Herrn Faust Il -Hofheim und des
Herrn Bürgermeisters Körner -Wehen wurden
die Herren Bürgermeister Kern -Naunheim und
Jügevmeister H e p P-Seelbach gewählt . Durch Zu¬
ruf wurde dann Bürgermeister Kern -Naun-
hsim an Stelle des Bürgermeisters Körner-
Wehen als Referent für Ziegenzucht  ein¬
stimmig gewählt.

Ueber die Kammervorlage betr . vor¬
der ung der R i nd v i ehPferde -, Schweine -,
Ziegen- und . Geflügelzucht referierte Kammer¬
herr von Heimburg.  Die Rindviehzucht soll
durch Beibehaltung der alten und Verbreitung
fortgeschrittener Rassen, durch Schaffung gut ver¬
erbender. aus Leistung gezüchteter Znchtstämmc,
Besserung der Aufzucht des Nachwuchses, Schaf¬
fung geeigneter Einrichtungen für die Bewertung
don Zucht- und Schlachtvieh gehoben werden . Die
interessanten Ausführungen gaben Veranlassung
zu einer lebhaften Diskussion. Bürgermeister
g epp ist für Ausdehnung der Milch-
küntrolle.  Verbindung von Auf^uchtkursen
mit den Molkereikuren. Geh. Regrerungsrat
Berg  plädierte für Anstellung eines Kontrol¬
leurs. Bürgermeister Schön beantragte die
Einziehung von Zeichnungen und Kostenanschlä¬
gen billiger Bullenstallungen.

Ueber die Vorlage des Ausschusses für
Pferdezucht  referiert Bürgermeister Mer-
t en-Erbenheim und beantragt , den Vorstand
zu ermächtigen, bei einiretendem Bedarf die
Bildung einer Pferdezucht-Kommission zu be¬
werkstelligen. Die Vorlage und der Antrag wer¬
den debattelos angenommen.

Es folgten nun noch die Referate über
Schweine- und Ziegenzucht von Herrn Kammer-
Herrn v. H e i m b u r g und über Geflügelzucht
von Landwirt St r i kt er -Bieürick. Landrat
Dud er st a d t-Diez dankte hierauf dem Vor¬
stand für die sorgfältige Ausarbeitung der Vor¬
lagen und betonte, daß deren Anregungen im
Lause der Zeit verwirklicht würden.

Ueber den Antrag der Landwirtschastskammer
Kassel an den Provinzialausschuß der Provinz
Sefsen-Nüssau betr . H e r a b m i n d e r u n g der
Ün sa l l r e n t e n l ä st e n , ber ichtct - -Bürger¬
meister Kern -Naunheim. An der darauffolgen¬
den Diskussion beteiligten sich Landwirt Feger-
Fakkenstein Kammebherr von H e i m b u r g,
Geh. Rat Berg,  Landrat Du d erst ad  t u. a.
w. Der Antrag wird dem Vorstand überwiesen,
der das Material verarbeiten ' und Vorschläge
machen soll.

Tie Beschaffung landwirtschaftlicher . B a u -
Stänc  befürwortet Bürgermeister S ch ön -Neh
bach. Er legt auck verschiedene Skizzen der Ver¬
sammlung vor. Die Vdrlage der dazu gehörigen
Kostenanschläge stellt er in Aussicht. Es wurde
beschlössest, die Angelegenheit dein Bauausschuß
zur weiteren Bearbeitung zu überweisen.

Damit war die Tagesordnung , da geschäftliche
Mitteilungen nicht Vorlagen, erschöpft und konnte
der Vorsitzende gegen i/ >fi  Uhr die Tagung
schließen. Landrat von Heimburg  dankte
dem Vorsitzenden für die umsichtige Leitung der
Versammlung.

Wie man Bücher abietzt. .
Eine sonderbare Art von Buchhändlerreklame

sst zurzeit in Wiesbaden am Werk, einem in
München gedruckten Roman einen lukrativen Ab¬
satz zu verschaffen. Um dies zu erreichen, bedient
'van sich des amerikanischen Zugmittels , in die
Hände der Adressaten Originalbriefe oder Bries-
kartrn gelangen zu lassen, in denen ihnen ein
»guter Freund " Kenntnis von ihrer unsreiwil-
%eti „Mitarbeiterschalt " an dem Roman gibt,
»uf das Buch schiurpft und „in Eile " einen un¬
leserlichen Namen daruntcrsetzt . Im Laufe des
heutigen Vormittags ist uns eine Reihe von Auf¬
forderungen dieser geheimnisvollen Absender aus
den Kreisen der Gesellschaft zugegangen. Die
Sehnlichkeit dieser Zuschriften kennzeichnet das
ganze System einer wenn auch vielleicht zug-
üästigen, so doch iim höchsten Grade geschmack¬
losen KÄportagereklame, mit der — wie man
ans auf Gruud unserer Informationen mitteilt

der Buchhandel in Wiesbaden nichts zu tun
°?ben will. Eine solche ..Privatmitteilung " sei
-kr abgedrucki:

Freitag abend.
' Mein verehrtes Fräuleinl
'Hübe soeben den Tendenzroman „Doppelte

Maral" gelesen — unglaublich — ein Skandal
schlimmster Art . Man sieht wieder , daß der
Staatsanwalt da. wo erforderlich, versagt;
denn sonst dürste ein solches Buch nicht bis in
die Oessentlichkeit dringen . Oder soll es poli¬
tische Klugheit sein? Und wer mag nun hinter
dem anontpnen Verfasser stecken? Jedenfalls
und R. und H. auf das fürchterlichste mitge
«am, en und zur Klage direkt gezwungen.
Heyden auch Sie sich dieser Klage anschließen?
Zch bin leider ebenfalls mit hineingczogen
schrchterlich! In Eile Ihre ergebenste

(Name unleserlich.)
, Man wird ohne weiteres nach diesen Zeilen
J 'tjaiiemT können, daß mail den Vertrieb dieses

uchz nicht auf ganz anständige Weise" zu
Uelen sucht. Abgeseben van den Mißverständnis-

' und Zweifeln die derartige mysteriöse, alar-

Unter fämtlichen Tageszeitungen in Naffau und im Rhein¬
gau nimmt der

Wiesbadener General-Anzeiger
eine hervorragende Stelle ein, weiß man doch läng ft in ihm einen
wackeren Hüter der Heimatintereffen , einen unterhaltenden Freund am'
häuslichen Herd, einen gewiffenhaften Bringer der Neuigkeiten aus
aller Welt zu [diä $en. In der ganzen redaktionellen Ausgeftaltung
[orgfältig und modern bearbeitet, von einer Reihe erfter Federn und gui
informierter Korrefpondenten bedient, gilt daher der Wiesbadens
General-Anzeiger mit Recht als

die intereffantefte Tageszeitung in Naffau.
Angeßchts des heranrückenden Quartalswechfels fei auch wiederholt
darauf hingewiefen , daß der Wiesbadener General-Anzeiger als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungen Naffaus

fämtlidie gemeindeamtlichen Verfügungen zuerft veröffentlicht.
Eine neue Erfcheinung wird vom 1. Januar ab eine wöchentliche

bunte Beilage bilden, die unter dem heimatlichen Titel

Kochbrunnengeifter
dem Humor dienen foll und eine wefentliche Bereicherung des aus-
gewählten reichen Unterhaltungsftoffs bilden dürfte.

Des weiteren nimmt am 24. Dezember ein außerordentlich
fpannender Roman aus der Feder Horft Bodemers

Der Liebe Not
feinen Anfang. Neu hinzutretenden Abonnenten wird derfelbe koftenlos
nachgeliefert. Tro% [einer täglich anerkannten Vorzüge koftet der
„Wiesbadener General-Anzeiger“ der bekanntlich das

einzige Mittagsblatt in der ProviS:
ift, monatlich bei Abholung nur 50 Pfg ., frei ins Haus 60 Pfg.

Unfere fämtlichen Träger und Trägerinnen, unfere Filialen hier
und auf dem Lande, fowie fämtliche Poftämter und Briefträger nehmen
Abonnementsbeftellungen entgegen.

mierende Zeilen in manche Familien tragen,
allen die Aufforderungen auch Drohungen ent¬
halten , wenn wir recht unterrichtet sind.

Nach einer Drahtmeldung unseres Frank¬
furter Karrespondenzbüros beschlagnahmte die
dortige Polizei bereits den Roman „Doppelte
Moral ", der dort -in schwindelhafter Weise zum
Preise von Jl  7 .50, verkauft werden soll. Es
wurden auch dort anonyme Schreiben an ẑahl¬
reiche Frankfurter verschickt, in denen auf das
Buch aufmerksam gemacht ioird und zugleich
Drohungen ausgestoßen werden, wenn der Kauf
des Buckes nicht erfolgt.

Nach den letzten Drahtungen wird übrigens
dasselbe Reklamemanöver ausDarmstadt . Mann¬
heim, Hamburg , Berlin , Offenbach, Kaffel, Mag¬
deburg und Dortmund gemeldet. In Metz hat
der Staatsanwalt die dort lagernden Exemplare
beschlagnahmt. Als Vertreiber des _Schreibens
ist der bereits vorbestrafte frühere Direktor P e -
t er Ganter  in München ermittelt worden.
Seine Absicht, die neugierigen Briefempfänger
zum Buchkauf zu veranlassen, ist unzweifelhaft.

* Aus dem Infanterie -Regiment Nr . 80.
v. B r a u n b e h r e n s . Hauptmann im o'üi .-
Regt. von Gersdorfs (Kurhess.) Nr . 80 komman¬
diert zur Dienstleistung beim Bekleckungsamte
des 10. Armeekorps, wurde als Mitglied zu die¬
sem Bekleidungsamte versetzt.

* Weidmanns Heil ! Bei dem gestern statt-
qehabten Tr eil , jagen 'in  der Gemarkung
Dclke  n h e i m wurden 247 Ha,en zur « trecke,
gebracht. Pächter der Jagd sind die Herren Oberst
v. K i e h l und B a r o n v. K ü st c r von hier .;
Da » Treibjagen in der Gemarkung Erben -'
chei m (Pächter Kommerzienrat Bartl:  ng-
Wiesbqden) ist auf Montag , den 21. ds. Mts.
festgesetzt.

* Was alles gestohlen wird ! In dem Haus¬
flur Eleonorenstraße 1 p. wurde gestern abend
um 0 Uhr die brennende Lampe gestohlen.

* Die Römer in Wiesbaden. Aus dem tiefsten
Dunkel der Vergangenheit tauchen plötzlich hier
Ucberbleibsel aus römischen Vorzeiten auf . In
dem Hause Grabenstrahc Nr . 30 fand man einen
Rest der alten Heidenmauer und ein Stück des
einst so gefürchteten Tessenturmcs . Sowohl im
Parterre als auch int ersten Stock finden wir die
alten Bogen. In dem Gewölbe, wo sich die Hei-
dcnmaucr mit dem Tcssenturm verbindet , gibt es
noch vielerci Antiouitäten aus dem füufzebuteu
und sechszehntcn Jahrhundert zu sehen. Ton-
und Ktugscherben, eine Stadtmauerlatcrnc mit
drei " ickicrn, ein altes gotisches Fenster , wert¬
volle Sessel , Bibel, Bücher. Tische, Gewehre und
eine g" t erbaltene Schattierung nach Raffael
lassen die Schatten grauer Vorfahren suggerieren.
Ma >l atmet in dem interessanten finsteren Milieu
die Luft des alten Burggrafen , der sich, wenn cS
die hochnotpeinlichenVerhältnisse -wollten, oft zur
eigenen Sicherheit in den Tesseuturm verschloß.
»,c Ausstellung, welche jederzeit sür Besnckcr

Sonntags von 4—7 Uhr geöffnet ist, dürfte nie¬
mand . der sich mit dem Leben unserer Ur¬
ahnen vertraut gemackt hat, zu besuchen ver-
äumcn.

* Sonutagskarten während der Feiertage . Im
Interesse des reisenden Publikums sei mitgeteilt,
daß lvährend den bevorstehendenWeihnachtsfeier -,
tagen und Neujahr vom Hauptbähnhofc Wies¬
baden nach den Stationen Niedernhausen, Epp¬
stein Höchst a . M. über Niedernhausen, Soden,
Hanau -Ost. Idstein , Cambreg. Limburg , Diez,
ans der Rheinbähn nach Schierstein, Nieder¬
walluf , Eltville , Erbach, Hattenheim , Oestrich-
Winkel, Geisenheim, Rüdesheim, Atzmauns-
hausen , Lorch, Caub, St . Goarshausen Sonn-
tagssahrkarten verausgabt werden. . AlachF-rank-
furt ab Wiesbaden kommen keine Sonntagsfahr-
karten zur 'Ausgabe.

* Tie Postanweisung als Weihnachtsgeschenk.
Besonders zur Weihnachtszeit ist es üblick, Geld¬
geschenke als Liebesgaben in diskreter Weise an
Arme und Unterstützungsbedürftige mittels Post¬
anweisung oh n e n ä h e r e A n g a ü e des A b-
s e n d e r s zu verschicken. Bei Anwendung dieser
Form ist es ober unbedingt erforderlich, daß die
Adresse des Empfängers deutlich und richtig und
so vollständig wie möglich aus dem Postanwei¬
sungsformular angegeben werde. Ist diese Adresse
falsch, so bekommt üex Arme sein Weihnachtsge¬
schenk nicht und die Postverwaltung ist auch nicht
in dcr Lage, das Geld -an den aus der Postanwei¬
sung nicht bezeichneten Absender zurückgehen zu
lassen sie ist in einem solchen Falle nur ver¬
pflichtet , das sogenannte Aufgebotsvcrsahren ein-
-zuleiten , das darin besteht, durch Anschlag int
Postschalterraum bekannt zu machen, daß die
.näher beschriebene Postanweisung nicht hat zur
Ablieferung kommen können. Dieses^Verfahren
bleibt drei Monate in Kraft . Meldet sich dcr Ab¬
sender innerhalb dieser Frist nicht, so ist trotz¬
dem der eingezählte Betrag für ihn nicht ver¬
loren , wie vielfach irrtümlich angenommen wird,
sondern er wird ihm ausgezahlt , auch wenn er
sich erst nach Jahren meldet. Allerdings muß er
durch Posteinleiferungsschein beweisen können,
daß er tatsächlich der Absender ist.

* Der Zehnpfennigbrief nach Amerika. Die
Ermäßigung 'des Portos für den einfachen Brief
nach den Vereinigten Staaten von Amerika auf
10 Pfennig bezieht sich ausschließlich auf solche
Briese , die mit Dämpfern unmittelbar  von
Deutschland nack Amerika befördert werden. In
der Hauptsache hmrdelt es sich um die Dampfer
von Bremerhaven , zum Teil auch von Cuxhaven.
Briese bis zu 20 Gramm , die mit 10 Pfennig
frankiert ü»d. werden nur auf diesem Wege be¬
fördert . Während bisher in der Hauptsache nur
die Schnelldampfer von der Briefpost benutzt wer¬
de», sollen in Zukunft auck die langsamer fahren¬
den' Damvfcr benutzt werden, wenn dadurch eine
Beschleunigung gegen den nächsten Schnell-
damvfer erzielt wird. Gegen das Weltporto von
20 Pfg - und auf Wunsch des Absenders werden
nach wie vor auch die übrigen Wege benutzt. Die

übrigen Taxen sür Briefsendungen nach Nord¬
amerika erleiden keine Aenderung. Jede lveiteren
20 Gramm kosten schon jetzt nur 10 Pfemrig.
Postkarten kosten nach wie vor 10 Pfg ., Druck¬
sachen 3 „3 für je 50 Gramm usw. Der Aus¬
fall au Einnahmen ist für sämtliche Wege ans
etwa eine Million Mark berechnet worden. Da
für einen Teil der Briese auch in Zukunft 20 Pfg.

i-bezshlt werden und eine gewisse Steigerung des
I Verkehrs zu erwarten ist, so dürfte der Âusfall

etwas geringer -werden . Im Jahre 1907 sind aus
dem Reichspostgebie-t 11878 200 frankierte Briefe
nach den Vereinigten Staaten abgegangen.

* Unterbrechung der Verjährung . Jetzt gegen
Jahresschluß wird vielfach die Frage erörtert,
welches Verfahren der Geschäftsmann anwenden
mutz, um die Verjährung  zu unterbrechen?
Die außergerichtliche Mahnung , auch die schrift¬
liche, genügt  hierzu nicht . Leider wird das
Gegenteil noch vielfach angenommen. Auf jede»
Fall dagegen genügt die schriftliche Aner¬
kenntnis des Schuldners,  während ^die
mündliche aus guten Gründen stets von zweifel¬
haftem Werte ist. Ist durch das Mittel des
schriftlichen Anerkenntnisses die Verjährung un¬
terbrochen, so läuft vom Tage der Unterbrechung
eine neue zweijährige Verjährungsfrist . Für das
Anerkenntnis des Schuldners ench-fiehlt sich fol¬
gendes Formular : „Den Empfang Ihres Schrei¬
bens vom . . . . bestätigend , erkenne ich hiermit
Ihre Forderung ,von . . . M vom . . . . in aller
-Form an und verpflichte mich zur Zahlung in
einem oder mehreren Ternrinen , deren genauere
Vereinbarung mit Ihnen Vorbehalten bleibt.

. ., den . . .1908.  '
(Unterschrift.) '

Die sonst üblichen Mittel zur Unterbrechung
der Verjährung sind Zustellung einer Klage oder
eines Zahlungsbefehls . In bcn letzten Tagen des
Dezembers läuft dann auch beim Gericht ein«
große Zähl von Anträgen aus Erlaß eines Zech-
lungsbefehls du . Viele dieser Anträge müssen
abgelchnt werden, weil irgend ein Formfehler
vorliegt . Wird dann ein neuer Antrag gestellt,
so kann er meist im alten Jahre nicht mehr er¬
ledigt werden. Deshalb ist es ratsam , Klagen und
Zahlungsbefehle möglichst nicht erst in den letzten
zwei Wochen einzureichen. Dabei ist zu beachten,
daß die Verjährung nicht mit . der Einreichung,
sondern , mit der Zustellung an den Schuldner
unterbrochen wird ; dies mutz also noch im
alten Jahr -erfolgen.  Zum Zwecke der Zu¬
stellung sollte man vorher feststellen, ob der
Schuldner nicht etwa verzogen ist, denn eine .Zu¬
stellung an die falsche Adresse würde keinen Er¬
folg haben , vielmehr die Unterbrechung der Ver¬
jährungsfrist in Frage stellen.

* Internationaler Eiscnbahn -Frachtverkrhr. Un¬
sere Kaufleute u. Gewerbetreibenden seien darauf
aufmerksam gemacht, daß am 22. d. Mts . das
„Zweite Zufatz-Uebereinkommen zum Interna¬
tionalen Uebereinkommen über den Eifenbichn-
Fvachtverkehr vom 14. Oktober 1890" in Wirk¬
samkeit tritt . Entgegen den früheren Beftm>-
m-ungen können dann auch im internationalen
Verkehr die Güter bahnlagernd  gestellt -wer¬
den. Bei Gewichtszunahmen «in den Grenzen der
Bdlastungsfähigkeit des verwendeten Wagens
wird für die Folge von der. Erhebung eines
F r a cht z u f chl a g e s abgesehen,  wenn die
Zunahme durch Witterungseinflüsse herbeigeMu't
ist. Ferner wird der Eisenbahn die Pflicht auf¬
erlegt , am Bestimmungsort die Zöllbehand
lung  zu besorgen, wenn sie der .Empfänger nicht
besorgt und auch int Frachtbrief keine Vorschrift
darüber getroffen ist. Wie im innerdeutschen Ver¬
kehr werden fortan auch im internationalen Ver¬
kehr Teilfrankaturen  zugelaflen , desglei¬
chen dürfen frankaiurpflichtige Güter mit Nach¬
nahme  belastet werden. Eine weitere wichtige
Neuerung fti ferner , daß die Eisenbahn verpflich¬
tet ist, dem Absender auf seinen im Frachtbrief
zu stellenden Antrag eine etwaige Annahme¬
verweigerung  des Empfängers tele¬
graphisch  mitzuteilen . Auch wird dem Ab¬
sender, der nicht im Besitze des Frachtbriesdupli-
kats ist, das Recht eingeräumt , rm Falle der̂ An¬
nahmeverweigerung über das Gut zu verfügen.
Das neue Zusatz-Uebereinkomimeu sisht ein
neues  F rä chtb  r i e fm  u st er  für den inker-
nationalen Verkehr vor ; die bisherigen Formu¬
lare dürfen jedoch noch bis einschließlich 21. De¬
zember 1909 verwendet iverden.

** * * i

Wiesbadener Vereinswesen
_ Rhein- und Tannns -Kluh. Am 2. KelhnoLisfei«?-

tage, Samstag , den 28. Tezemöer, nachmittagsaS 4 Uh>-,
findet in der Restauration tldolfshötze (Bes. Paulh) die.
diesjährige Weihnachtsfeier des Kluvs statt. Neben der
üblichen Gabenverteilung an die Kinder und der reich
haltigen Tombola, hat die gesellige Kommission noch oller
yaud Ucbcrraschungen für groß und klein in Aussicht
gestellt. Die Feier wird außerdem durch musikalische;md
deklamatorische Dorttngc ernsten und heiteren Inhalts der
schöncrt werden.

Tic Weihnnchtssparkirsie„Fortuna" hat eine Ein¬
lage von 3232.00 M.  Laut Beschluß der Generolbersaimn
lung findet vom 17. bis IS. Dez. die Aoszahlniig statt
un Bcreinslokal „Stadt Luxemburg", Moritzsiraße.

Theater , Kotrzertc, Vorträge . ,
Königliches chosihrater. Als 3. WelhnaMSmiMhrung

für die kleine Welt kommt morgen nachmittag2.30 Uhr bei
! BolkSpreifendas Bubenstück„Max und Moritz ", sowie
j das neu cinstudicrto Ballett „Wintcrzeit-' zm̂ LufMhrvng.

— Am Abend geht im blbonnementdie Oper „Undine"
! in Szene. — Die Intendantur macht darauf aufmerksam,

daß »ach neuerdings ergangenen höheren Weisungen dae
Bcrleihen von Kostünien etc. an Nichtmitglieder nicht mehr
gestaltet ist. — Der Zyklus der Klassikerabende wird am
Montag, den 21. d. M „ mit einer Lliifführung von Shake
sdearcs „Othello" sortgesetzl. Die Vorstellung (Ah. (E>
findet bei' kleinen Preisen statt. (?lnf. 7 Uhr.)

Residenzthcater. .Biorgeu Montag  beschließt Lucie
Biernn ihr diesmaliges Gastspiel als Mazda in Luder-
mann's „Heimat ". Dienstag , Mittwoch und
Donnerstag  bleibt das Residcnztheatergeschlossen,
jedoch ist die Kasse von 11 I>iS 1 Uhr für den Bocberkaus
geöffnet. Für die WeihnachtSseiertagc ift ein bochinter
essantes Programm vorgesehen, am Freitag (t . Feicr
tag) wird nachmittags 3.3g Uhr zu halben Preisen „Nar
ci&" und -abends 7 Uhr das beliebte Liisstptel„Die Liehe
inachl" gegeben. 21m SamStag (zweiter FeiertagI

! geht nachmittags 3.38 Uhr die reizende Catrro „Z y 2
5" zu halben Preisen itt Szene und abendsT Uhr
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findet die erstmalige Ausführung des größten Schlagers
des Berliner Residenztheaters statt „Kümmere dich um
Amelie ", Schwank von G . Fehdeau . Der Sonntag
(dritte Feiertag ) bringt nachmittags 3,30 Uhr eine Wie¬
derholung der tollen Groteske „Gleichen " zu halben
Preisen und abends den übermütigen Schwank „Die blaue
Waus ". Es wird noch besonders darauf ausmerksam ge¬
macht, dast Dutzendkarten und Fünfzigerlarten an allen
drei Feiertagen ohne Nachzahlung gültig sind. Auf mchr-
sache Ansragen wird wiederholt mitgeteilt , daß die Dur
,endkarten drei Monate vom Tage der Lösung Gültigkeit
haben, die Fünszigerlarten aber während der ganzen
Sdielzest . also bis Ende Juni n. I . gültig , bleiben . Diese
Art des unversönlichen Abonnements hat sich als lehr
vraktisch und vorteilhaft erwiesen , weil sie bei größter
Preisermäßigung die angenehmste ist. Da die Karten,
wie bereits erwähnt , zu den Vorstellungen an den Feier¬
tagen ohne jede Nachzahlung Gültigkeit haben , eignen sich
die Abonnements -Büchelchen auch ganz besonders M Weih¬
nachtsgeschenken. Der Vorverkauf zu allen Vorstellungen
der drei Feiertage beginnt Dienstag , den 22. und wird
Mittwoch und Donnerstag vormittags von 11—1 uyr
fortgesetzt.

* Weihnachtshrogrammder Kurverwaltung. Ter in
Wiesbaden zur Weihnachtszeit - intreffende zahlreiche
Fcunilienbesu « . nicht minder aber auch unsere Einwoh¬
nerschaft selbst , wird es der Kurverwaltung zu - -aut
wissen, daß sie für die Weihnachtszeit ein hervorragend
abwechselungsreiches Veraiistaltungsprogramm ausgestellt
hat Am Dienstag  wird ein im Abonnement unter
Asfernis Leitung stattsindender musikalischer Abend Ge¬
legenheit geben , die vorzüglichen Leistungen zweier aus-
strebenden jungen Künstler kennen zu lernen : unsere --
einheimischen Baritonisten Christian Kaus und des
Pianisten Beno Moiseiwitsch . der im Oktober in Low
don mit großem Erfolge auflrat . Ein shmvhonisches Kon
-ert . nachmittags 4 Uhr , ein Tcekonzert und ein abend¬
liches Kurorchester -Konzert — alle im Abonnement
bringt der erste We t h n ° ch tsse i ert a g, wie auch
am zweiten Feiertage  alle Veranstaltungen im
Abonnement stattfindcn , es sind: am Vormittag eine Or-
ael-Matinee des Ehepaars Asserni und der Herzoglichen
Hosop-rnfäng -rin Fräuleiti Elsa W-stendorf . nachmittags
Kurorchester -Konzert im groben und Teekonzert im llei-
nen Saal und am Abend ein Richard Wagner -Abend des
«urorchcsterS Am Sonntag,  den 27. Dezember , ist
auf 1130 Uhr vormittags die öffentliche Generalprobe
u dem zweiten Konzerte des Bach-BereinS : Ausführung

L W-ihn ° chtSLrawriums von Johann Sebastian Lach,
anberaumt.

Walhalla -Theater. Am Sonntag, dem letzten vor î clh-
nachtei' . bringen die Schlierseer nachmittags „Ter Tor -
Matter “ und abends Sie ultige Posse Der Ame-,kas°ppl
mr Ausführung . Am Montag geht das Orrgmal -Vol s-
stück „'s Haberfeld treiben " zum ersten Male rn dieser
Saison in Szene.

* Bach -Verein . Als Solisten sür das WeihnachtS -Ora-
lorium von I . S . Bach, dessen Anfsührung ° ,n Montag,
den 28. Dez ., abends 7 .30 Uhr . im Kurhaus - ftattfinbct,
sind gewonnen worden : Fräulein Lhdscker-Berlm (Ult.
Serr Kgl . H°,°Pern,änger Karl Braun -Wi-sbadei : ( Bab,.
Harr Kgl . Opernsänger Balsczun -Kasscl (Tenor ) , Frau
Gusshstloff -Wiesbaden ( Sopran ) . Ten Dte ^ paxt  5

F Vctersen , hier , übernommen . D .e hohe Bach-
Trompeter wird in Herrn Kgl . Kammermusiker Fr .tz
Werner einen berufenen Vertreter linden : die « wim-
o;a >i führt Herr Kgl. Kammermusiker Selzle , die Cello-
Loli Herr Hertel , Mitglied der städt . Kurkapelle aus.
Am Kavier waltet Frl . Schneider ihres Amtes Die Lei¬
tung des Ganzen hat Herr Direltor H. G. Gerhard über.

" " m Banger . Luis .enstratze 9. Die Festdeloration
hns aanze Arrangement der Kunst-Messe mit der

Ausstellung der Gemälde Wiesbadener Künstler und der
kunstgewerblichen Arbeiten , -ünstl . Bilderbücher Mün¬
chener Künstler -Puppen etc. bleibt noch bis Weihnachten
bestehen nnd ist gegen ein Eintrittsgeld von 50 4 , welches
bem Fonds der Veranstaltung zuslietzt, ohne irden Kauf¬
zwang zu besichtigen.

ib Wcihnachtskonzert des Bchreibrr 'schcn Konserva¬
toriums (Adolfstrabe 6) . Das Konzert findet morgen
abend 5 Uhr im Saale der Loge Plato , Frieduch-
swaße 27. statt.

Tagesanzeigcr für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Max und Woritz ", nachmittags

2.30 Uhr . — „Undine ". 7 Uhr.
Residenztheater: „Gänseliesel ", nachm. 3 Uhr.

„Narcitz ", abends 7 Uhr.
Volkstheater: „Die Waise aus Lowood ' , nachm.

£ Uhr _ _„Der Trompeter von Säkkingen". 8.15 Uhr.
Walhallatheator: „Der Dorspsarrer ". nachmittags

3 .30 Uhr . — „Der Amerikasevpl ", abends 8 Uhr.
Kurhaus:  Shmphonie -Konzert 4 Uhr. — Aboime-

mentskonzert 8 Uhr.
iophon - TH - ater:  Täglich geossnet von 4- 1
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags
bis 10 Uhr abends ununterbrochen geössnet. u

Konzerte  täglich abends:
Carlton - Hotel . — C ° ntraI - Hotei . —
Deutscher Hof . — Fried richshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
Nonncnhof . — HotelMetropol . — Palast
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla - Restaurant . — Cafe Habsburg.
— Case Germania.

Var Nassauer Land.
Von äer RheinfcMtahrt.

Während der letzten acht Tage ist der Rhein
infolge des regnerischen Wetters , namentlich auf
der oberen Strecke, etwas gestiegen,  und
diese Aufbesserung des Wasserstandes hat be¬
wirkt, daß die Annahme von Schiffen auf die
oberrheinischen Häfen bis aufwärts nach K eh I
und Straß bürg  ausgedehnt wurde . Da aber
neuerdings vom Oberrhein wieder Fallen des
Wassers gemeldet wird, so ist durchgreifende und
nachhaltige Besserung des Fahrwassers wenig
wahrscheinlich und die Wiederaufnahme der
Schiffahrt nach dem Oberrheln noch fraglich.

Der Länder Pegel  zeigte einen Wasser
stand von etwas mehr als 1,30 Meter ; somit ist
die Tiefwasserstandsmarke , welche die Verfrach¬
ter von ihren Verpflichtungen entbunden hatte,
wieder überschritten , und die Aufträge müssen zu
den vertragsmäßigen Fristen weiter ausgefuhrt
werden . Ein Vorteil  ist der Schiffahrt nach
den mittel - und oljerrhemtschen Hafen durch

den gestiegenen Wasserstand Insofern entstanden,
als eine Reihe von Fahrzeugen , welche auf der
Reise nach dem Oberrhein begriffen waren , die
Fahrt nach den Bestimmungshäfen ohne vor¬
heriges Leichtern beenden kann.

Aut deakSchiffsfrachtenmarkte der Ruhrhafen
gestaltete^ ch das Geschäft in den letzten Tagen
etwas lebhafter ; die Nachfrage ,st gestiegen und
mehrere Kähne wurden wieder zur Beobachtung
rheinaufwärts angenommen . Die Kahnmieten
sind iedoch im allgemeinen gegen die Vorwoche
wesentlich geändert . Die Schlepplohne von beji
Ruhrhäfen rheinaufwärts sind zuruckgegange .
Im Schleppgeschäft hat sich Veränderung zu
ungunsten des Bedarfs vollzogen.

Erstenbeim. 19. Dez. Der Männergesang-
»Lnii.ua «m yit»

Weihnachtsfeiertag ein Konzert nnt ®aD■ tm
Saalbau „zum Löwen' . Der Verein steht unte^

der Leitung des Lehrers Altmann hper. Aus
dem gewählten Programm Md hervorzuheben.
„.Vinetta " von Fr . Abt, ..Nachtzauber von
Storch, „Hymne an die Nacht" von Beethoven.
Als Solisten sind die Herren Paul.  Herteb
Wiesbaden (Cello) und Lorenz Elz -Mamz (Ba
riton ) gewonnen. Zum Schluß kommt das
äußerst humorvolle Theaterstück ,-̂ -odgeschosse
von Stoltze zur Aufführung . — Heute wurde
dem hiesigen Kirchenvorstand das _Legat der
verstorbenen Eheleute Fritz Kaiser m Höhe von
30 000 Jt  zum Besten einer Kmderbewahranstalt
und Krankenhauses ausgezahlt . Hoffentlich wird
jetzt mit bem Bau bald begonnen.

£ Rüdest,cim , 19. Dez. In der letzten Jahres
Versammlung der hiesigen Schiff erznn ft
wurde anstelle des seitherigen Präsidenten Peter
Fischer,  Gastwirt und Steuermann ^ rnhard
Maul  II - als solcher gewählt . Dle Wahl des
'stellvertretenden Präsidenten und des Kassierers
fiel auf die Herren Wilh. Dahlem  und Georg
Maul.  Da die Zunft gegenwärtig emen gün¬
stigen Kassenbestand aufweist, so wurde beschlos
en. wie in sonstigen Jahren Festessen,

ball am Dreikönigstage nächsten Jahres tm Gast.
Hunt S'ltebertüalb ZU begehen.

S° «. 19. 2 « ; MU °-m 1. S- ». Mpinc Beschränkung tu bem ^okatzugve

Eisenbahn-Direktion vorstellig werden, damit
die geplanten Aenderungen nicht au^gefuyrt

^ ^ y ^Langen-Schwalbach. 19. Dez, Der evang
Kirchenchor  wird am 3. Feiertage . nachm.
5 Uhr in der oberen ev. Kirche ein volkstümliche^
Oratorium für Soli , Chor. Posaunen . Orgel und
Gemeindegesang „Euch ist ^eutes bet H^ and ge-(rnren" aur Aufführung bringen . Zur will
Wirkung sind hervorragende Künstler gewann n

Versammlung, .^ ^ »^ bend 'im HoM -

M SÄ ^wurde - mn Mfrwochr V fATrtKön Dev Borubkubö , Hrrr Äbühten-
abend geschlosst' . Der Jorft ^ o^ . ^ ie M6et
besttzer « be  „ nb  fearrfre den Teilnehmern

ver ? I? ?m° Muth 'schen°Saale smn diesjähriges
Konzert  veranstalten . Außer einigen klemen

boM der Verein den Besuchern des Konzerte-
ein ge frohe Stunden zu 6 ernten . ,

_ Born . 19. Dez. Die Wildd , e b e sind ln
diesem Jahre in unserer Jagd tucktig an der
Arbeit. Mehrere Rehe wurden m letzter Zert

in Schlingen von dem Gemeindeförster gefun.
den. Die Schlingen weisen alle auf einen Tater.
Eine Haussuchung bei einem hiesigen Ernwoh.
ner . der in Verdacht der Täterschaft stand, ver¬
lief resultatlos . - ra  .

Vom Westerwald, 19. Dez. Bei einem
erheblichen Teil unserer ländlichen Bevölkerung
ist der Aberglaube noch sehr verbreitet . Er hat
— wie überall , so auch hier — schon die wunder¬
lichsten Blüten hervorgerufen . Hier ein Beispiel,
das sich in den letzten Tagen rn emem größeren
Dorfe des Amtes Marienberg  zugetragen
hat : Einem Wirt wurde vor ca. 14 Tagen eine
erhebliche Summe Geldes gestohlen. Man hatte
verschiedene Leute im Verdacht. Um den Täter
zu erfahren , griff man zu folgendem Mittel:
In dem Dorfe Weiperfeld in der Nähe von
Danden (Westfalen) lebt ein Schäfer , welcher
bei vielen Westerwäldern im Rufe steht, datz er
Gewalt über die Hexen habe. Zu ihm ging man
und fragte ihn um Rat . Der Bescheid war fol¬
gender : Der Dieb wird in 7 bis 8 Tagen das
Geld zurückbringen. Sollte er dies jedoch nicht
tun . dann wolle er (der Schäfer) den Leuten das
Bild des Diebes zeigen und zwar — so erzählen
die Leute l— in einem Eimer (voll Wasser.

Dieser Bescheid wurde zu Hause erzählt , ging im
Dorfe und den benachbarten Dörfern wie ein
Lauffeuer von Mund zu Mund und kam dadurch
auch zu Ohren des wirklichen Diebes . Und wie
der Schäfer gesagt, so geschah es! Der Dreb war
selbst abergläubisch und fürchtete, der Schäfer
würde ihn verraten können. Er trug das ge¬
stohlene Geld, fein in Papier gewickelt, in das
Häuschen des Bestohlenen. Am anderen Mor¬
gen fand es ein Familienglied . Der westfalische
Schäfer hat seit diesem Vorfälle entschieden an
Ansehen gewonnen. (Wer's glaubt ?)

Die weit vor Gericht.
Die Lorcher Sensation.

(Schluß .)
Der Staasanwalt führte in seinem Plädoyer

heute morgen aus . datz trotz eifrigen « uchens
mildernde Umstände für den Angeklagten nicht
in Betracht kommen könnten; in jedem Falle
seiner Manipulationen habe er nur lediglich den
Vorteil der Gebrüder Altenkirch im Auge ge¬
habt und trotzdem mit dem Momente operiert
Würbe, baü e§ an einer intensiven KoniroÜe ge-
fehlt habe, so dürfte doch die Schuld des Ange¬
klagten dadurch nicht vermindert werden. Und
wenn auch behauptet und bewiesen werden
ckonntc, datz Altcnkirch ein solides Leben geführt
habe, so dürfte die Frage nach dem Verbleibe
des Geldes tvohl berechtigt fein. Strafverschar-
fend wäre aber bor allen Dingen die Hohe der
veruntreuten Summe und das missbrauchte
Vertrauen der Genossenschaft, wo es sich um die
sauer erworbenen Spargroschen Hemer Burger
handele. Der Stra fantrag  lautete : Wegen
der Untreue eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren
und eine Geldstrafe von 8000 Mark, mit dem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte -auf die
Zeitdauer von fünf Jahren , wegen der Urkun¬
denfälschung 6 Monate und der Btlanzver-
schleierung wegen 9 Monate , was eme Strafzu-
EmSung von 5 Jahren GeMgnis ergeben
sollte Das Urteil lautete : 2 Jahre 1 Monat
Gefängnis ; darauf werden 4 MoNate Unter-
ftlchungshaft angerechnet; ferner , 1300 M Geld¬
strafe.

wanz su besichtig en. - - — mr

_ iteini &nnas - Anstall « Manergasse *
reinigt Bettfedern in» neuesten Dampfmaschinen.

Ä5 © w fl € 3 .1 «rite «, und Kran*» -!!e« cn rieht ^

Barchent , Federleinen in grösster Answahl zu bi hg ’» _

HO bis 36
"2für Burschen
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früher bis 54 Mk.
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Neuer ans aller weit.
K Die Berliner M i l l i o n e n s P c k n -

Fanten . DaS Landgericht I Berlin hat be¬
schilften, den verhafteten Spekulanten Fritz Ebcr-
hach gegen eine Kaution von 200 000 Mark aus
der Untersuchungshaft zu entlassen.

A 8 175. Unter der Anklage des Vergehens
gegen $ 176 sollte heute in Berlin der Rechts-
Anwalt Heisig vor der 4. Strafkammer des Land¬
gerichts I erscheinen . Zur angesetzten Zeit konnte
jedoch in die Verhandlung nicht eingetreten wer¬
den, da von dem Angeklagten ein ärztliches Attest
eingelaufen war , wonach er durch Krankheit am
Erscheinen verhindert sei. Ter Gerichtshof be¬
schloß daher , die Sache zu vertagen und den An¬
geklagten inzwischen durch einen GerichtSarzt
untersuchen zu lassen , ob er verhandlungssähig
D oder nicht.

« Die Erde bebt ! Das Erdbeben , das heute
früh kurz nach 6 Uhr in Leipzig  beobachtet
wurde , wurde auch in vielen Orten des westnchen
Sachsen und Thüringen verspürt . Die Stotze
waren zum Teil ziemlich heftiger Natur . Mel¬
dungen über Erdbeben liegen ferner vor ans
Altenburg . Meräne , Naumburg , Zeitz , Zwickau
und Borna bei Leipzig . — In ganz Osttirol wur¬
den gestern früh heftige Erdstöße verspürt , ^ n
Windisch-Matray entstand unter den Kwchen-
besuchern eine Panik , weil man glaubte , die
Kirche stürzte ein . Der Gottesdienst wurde unter¬
brochen/ Auch andere Objekte wurden stark er¬
schüttert.

Ä4 In den Flammen » mgekommen . In den
Kellerräumlichkeiten des in der Wilhelmstraße,rn
Berlin belesenen sogenannten Buchbinderhofes
gerieten die Leim - und Benzinvorräte ans bisher
noch unaufgeklärte Weise in Brand . Dabei kam
der Buchbinder Ignaz Bonner , Vater von vier
Kindern , in den Flammen um . Die Leiche war
bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Drei Heitere
Personen wurden schwer perletzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Ter Vulkan anf Korfu . 1

Wien,  19 . Dez . Von der Jn 'el Korfu wird
eine vulkanische Eruption gemeldet . Auf der
Spitze des Berges Aycdika strömt dichter Ranch.
Die Bevölkerung ist panikartig erregt.

Kaiser und Kanzler.

Potsdam , 19. Dez . Der Kaiser hörte heute
vormittag Rarinevorträge und den Bortrüig des
Reichskanzlers.

Verschollener Dampfer.

Paris , 19. Dez . In Marseille ist man be- ^
unruhigt über das Ausbleiben des Dampfers
„Neustris ", welcher Ncwhork am 28. Oktober ver¬
lassen hat und bereits am 15. November in Mar¬
seille erwartet wurde . Der Kreuzeradmiral Anbei,
welcher , zurzeit an der neufundländischen Küste
weilt , hat Befehl erhalten , auf seiner Rückreise
von dort Nachforschungen nach dem Dampfer an¬
zustellen.

Die flüchtigen Fremdenlcgionärc.
Paris,  19 . Dez . Rach einer Meldung des

„Matin " aus Ora » soll sich der Führer der Re¬
volutionäre , der angebliche Graf Rhode , nicht
freiwillig gestellt haben , sondern vielmehr ver¬
haftet worden fein , als er sich in der Nähe der
Farm Rappcrt ausruhte - Die Legionäre bedauern
lebhaft die Desertion und wünschten den Dienst
sofort wieder aufnehmen zu dürfen . Sie wurden
jedoch bis auf weiteres im Gefängnis behalten.
Sic behaupte », ihr Führer hätte ihnen erklärt,
er würde sie in westlicher Richtung auf freies Ge¬
biet bringen , von wo sie mit deutscher Unter¬
stützung nach der Heimat gelange » würden.

Glückwünsche für die Türkei.

Konstantinopel , 10. Dez . Aus dem Auslande
trafen anläßlich der Eröffnung des Parlaments

über 350 Gratulationsdepeschen ein , welche in
einer der nächsten Sitzungen verlesen und be¬
antwortet werden sollen . — Nach dem gestrigen
Selamlik fand eine Kundgebung der Mohamc-
daner aus Smhruna vor dem Jildis statt . Der
Sultan zeigte sich am Fenster und ließ der ihm
huldigenden Menge seinen Dank auSsprcchen.

Arbeiterunruhen in Rom.

Rom , 19. Dez . In Pollenta drangen 300 be¬
waffnete Arbeiter in die Bäckereien und schlugen
das gesamte Mobiliar kn Stücke . Es kam zu
einem Zusammenstoß mit der Polizei , webe , 7
Personen verwundet wurden.

Untcr 'm Halbmond.

London , 19. Dez . König Eduard hat an den
Sultan ein Telegramm gerichtet , in welchem er
ihm zur Eröffnung des türkischen Parlaments
gratuliert . Ebenso hat die englische Regierung ein
Telegramm an den Sultan gerichtet , mit den
herzlichsten Glückwünschen zur Einführung der
verfassungsmäßigen Regierung.

Verunglückter Luftschiffer.

Lhon , 19. Dez . Während seines gestrigen
Flugversuches erlitt der Lnftschiffer Zipfel einen
Unfall , indem ein Flügel seines Apparates gegen
einen Baum stieß und zertrümmert wurde . Der
Luftschiffer selbst blieb unverletzt.

Ausgebrochcne Sträflinge.

Algier , 19. Dez . In der vergangenen Nacht
sind drei Militärsträflinge des Militärgefäng¬
nisses in Constantine ausgebrochen und konnten
bisher nicht wieder ergriffen werden.

Rur eine — kleine Verwechselung.

Haag , 19. Dez . Im hiesigen Ministerium des
Aeutzern ist man überzeugt , daß die Prokla-
mierung des Belagerungszustandes in Vene¬
zuela m >t der Kriegserklärung verwechselt wurde,
da der englische Ausdruck Belagerungszustand
mit Kriegszustand verwechselt wurde . Jedenfalls

ist durch diese Verwechselung der Irrtum hw»
vorgerusen worden.
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Sur der Geschäftswelt.
* Eine praktische Neuheit bringt Herr Mich. Mrr

Von hier , Plattcrstratze 20 wohnhaft , noch aus den Weih-
nachlSmarkt , nämlich einen ingeniös konstruierten Kragen-
knöpf. D . schreibt darüber : „Jedermann kann sich mit
der größten Doauemlichkeit den Kragen an- oder uuszieyen.
ohti« sich die Wüsche dabei gleich zu verknicken. durch meinen
patentierten , zweiteiligen Kragenlnopf mit Kratöarlen-
halter . Derselbe ist auch bcauem von älteren Herren
zu handhaben , denen bisher daS Anziehen des Kragens
große Schwierigkeiten bereitete und sich mancher Herr schon
oft dabei seine beste Stimmung dcrdvrben hat ." Der pal.
Kragenknopf wird in den nächsten Tagen in allen einschlä¬
gigen Geschäften zu kaufen sein.

Karl Schipper,
Erstklassige Arbeiten

. iiGAPti,“™;1'’
Massige Preise . 1889

pr alle, die ein sicheres
Kräftigungsmittel bedürfen , lesenswert.
Wiesbaden , den 2. August 1908. Habe „Bissau"

nach sechsmonatlicher Krankheit angewandt und
bin mit dem Erfolg sehr zufrieden . „Biosan ist
leicht bekömmlich und schmeckt sehr angenehm,
weshalb ich es bestens empfehlen kann . Hoch¬
achtungsvoll Erich R o s e n e r , Weißenburg-
stratze 2. Bioson ist ein Kraftspender für alle
Schwache und Elende , Kinder in der Entwicklung
u . f. w .. dessen belebende , erfrischende Wirkung
aus Körper und Geist sich meistens nach ioenigen
Tagen bemerkbar macht . Erhältlich % Kilo 3
Mark , für einige Wochen ausreichend , in Apo¬
theken , Drogerien usw . Man lese die Urteile der
Professoren und Aerzte und beachte die Billig¬
keit . B 56

Gratis -Zugabe verabfolgen

nahe der Luisenatr»

Wir von jetzt bis Weihnachten jedem Käufer eines Paares Damen - oder Herrenstiefel ohne Rücksicht aus deren Preis auf Wunsch
ein Paar schöne Hausschuhe . Diejenigen Kunden , die sür Kinderschuhe Verwendung haben , erhalten beim Einkauf eines Paares
Damen - oder Herrenstiefel auch auf Wunfch ein Paar Kinderschuhe mit Ledersohle u . Absatzfleck in jeder gewünschten Große

vollständig kostenlos.
Wir haben ganz besonders für diesen Monat einige Posten Schuhwaren zusammengestellt , die hinsichtlich ihrer Qualität

Und Preiswürdigkeit etwas darstellen , was sobald nicht wieder hier geboten werden dürfte . Wir weisen auf nachstehende Senen
und Preise hin.

Ein Posten Herren -, feinste Zug - u . Q ^EinPosten Herren -Gummischuhe mit O 50
Doppelkappc u .Sporn , früh bis 4 .50 , sür " •
Ein Posten Damen -Filzschnürstiefel O 35

mit Lcderbesatz für.
Ein Posten Tamen -Lederitiesel , fast A 75

alle Größen , schöne Formen . Mk. * •

Ein Posten Damen -, warm gefütterte 7  c
Tuchschuhe leicht u. elegant . . . > rl Pf.

Zwei Posten Damen -, feine Talon « 1 50
schuhe auch weiß Leder, für 2 .50 u. 1  •

Ein Posten bessere Hausschuhe für ^

Schnallenstiefel » für
Ein Posten Herren -, Haken - u . Zug - n  75

sttefel » Wert bis 15 .—. für 8 .75 u. * •
Ein Posten Chevreaux - u . Prima A 50
Kalbleder -Stiefel , Größen 35 «.36 fürKinder » alle Größen, 85 Pf . u. für

Schulstiefel S.« . * «* . » « 30» 2
Wiesbadener Schuhwaren -Consum G. M. b. H .» Kirchgasse 19.

Unsere verehrten Abnehmer können jetzt den Abreitz -Kalender sür 1999 bei uns in Empfang nehme»

16715

das einzige wirklich leistungsfähigste Kredithaus in Wiesbaden
Michelsberg 22 “ äöf

Anzahlnog Nebensache
Teilzahlung ganz nach Wunsch,

Unsere werten Kunden , sowie die Herren Beamten sind hiermit zum Einkauf

.  ohne jede Anzahlung
ergebenst eingeladen.

Eies . Herren - , Damen - u . Kinder -Garderoben , Pelzwaren , Geschenkartikef

|eder Art, Möbel , Bellen , Wohnungs - Einrichtungen in ganz enormer Auswahl,
zu fabelhaft billigen preisen.

Beachten Sie im eigenen Interesse die unvergleichlichen Vorteile,
welche wir bieten . 15534



findet die erstmalige Aussührung des grötzten Schlagers
des Berliner Residenztheaters statt „Kümmere dich um
Amelie". Schwank don G. Fehdeau. Der Sonntag
(dritte Feiertag ) bringt nachmittags 3.30 Uhr eine Wie¬
derholung der tollen Groteske „Gretchen" zu halben
Preisen und abends den übermütigen Schwank „Die blaue
Maus ". Es wird noch besonders daraus aufmerksam ge¬
macht, daß Dutzendkarten und Fünfzigerkarten an allen
drei Feiertagen ohne Nachzahlunggültig sind. Aus mchr-
sache Anfragen wird wiederholt mitgeteilt, daß die Dut¬
zendkarten drei Monate vom Tage der Lösung Gültigkeit
haben, die Fünfzigerkarten aber während der ganzen
Spielzeit, also bis Ende Juni n. I . gültig, bleiben. Diese
Art des unpersönlichen Abonnements hat sich als sehr
praktisch und vorteilhaft erwiesen, weil sie bei größter
Preisermäßigung die angenehmste ist. Da die Karten,
wie bereits erwähnt, zu den Vorstellungenan den Feier¬
tagen ohne jede Nachzahlung Gültigkeit haben, eignen sich
die Abonnements-Büchelchcn auch ganz besonders zu Weih¬
nachtsgeschenken. Ter Vorverkauf zu allen Vorstellungen
der drei Feiertage beginnt Dienstag, den 22. und wird
Mittwoch und Donnerstag vormittags von 11—1 Uhr
fortgesetzt.

* Weihnachtsprogramm der Kurverwaltung . Ter in
Wiesbaden zur Weihnachtszeit eintressende zahlreiche
F-onilienbesuch, nicht minder aber auch unsere Einwoh¬
nerschaft selbst, wird es der Kurverwaltung zu Dank
wissen, daß sie für die Weihnachtszeit ein hervorragend
abwechselungsreicheS Veranstaltungsprogramm ausgestellt
hat . Am Dienstag  wird ein im Abonnement unter
Affernis Leitung stattfindender musikalischer Abend Ge¬
legenheit geben, die vorzüglichen Leistungen zweier auf¬
strebenden jungen Künstler kennen zu lernen: unseres
einheimischen Baritontsten Christian Kaus und des
Pianisten Beno Moisciwitsch, der im Oktober in Lon¬
don mit grobem Erfolge austrat. Ein shmphonischeS Kon¬
zert, nachmittags 4 Uhr, ein Teekonzertund ein abend¬
liches Kurorchestcr-Konzert — alle im Abonnement —
bringt der erste Weihnachtsfeiertag , wie auch
am zweiten Feiertage  alle Veranstaltungen im
Abonnement stattfindcn, es sind: am Vormittag eine Or¬
gel-Matinee des Ehepaars Affcrni und der Herzoglichen
Hofopernsängerin Fräuleiü Elsa Westendorf, nachmittags
Äurorchester-Konzert im großen und Teekonzert im klei¬
nen Saal und am Abend ein Richard Wagner-Abend des
Kiirorchefters. Am Sonntag,  den 27. Dezember, ist
auf 11.30 Uhr bormittags die öffentliche Generalprobe
zu dem zweiten Konzerte des Bach-Vereins: Aufführung
des Weihnachts-Oratoriums von Johann Sebastian Vach,
anberaumt.

Walhalla-rheater . Am Sonntag, dem letzten vor Weih¬
nachten. bringen die Schlierfcer nachmittags „Ter Torf¬
pfarrer" und abends die ulkige Posse „Der Amerikaseppl"
zur Aufführung. Am Montag geht das Original -Volls-
stück „'S Haberfcldtreiben" zum ersten Male in dieser
Saison in Szene.

* Bach-Berri». Als Solisten für das Weihnachts-Ora-
iorium von I . S . Bach, dessen Aufführung am Montag,
den 28. Dez., abends 7,30 Uhr, im Kurhaus« stattfindet,
sind gewonnen worden: Fräulein Lhdecker-Berlin (Alt) ,
Herr Kgl. Hofopcrnsänger Karl Braun -Wiesbaden (Baß) ,
Herr Kgl. Opernsänger Balsczun-Kassel (Tenor) , Frau
Gusshstloff-Wiesbaden (Sopran) . Ten Orgelpart hat
Herr F . Peterfen, hier , übernommen. D .e hohe Bach-
Trompeter wird in Herrn Kgl. Kammermusiker Fritz
Werner einen berufenen Vertreter finden: die Violin-
Soli führt Herr Kgl. KammermusikerSelzle, die Cello-
Soli Herr Hertel, Mitglied der städt, Kurkapclle, aus.
Am Klavier waltet Frl . Schneider ihres Amtes. Die Lei¬
tung des Ganzen hat Herr Direktor H. G. Gerhard über¬
nommen. . _ .

Galerie Banger, Luistenstratze9. Die Festdekoration,
sowie das ganze Arrangement der Kunst-Messe mit der
Ausstellung der Gemälde Wiesbadener Künstler und der
kunstgewerblichen Arbeiten, künstl. Bilderbücher, Mün¬
chener Künstler-Puppen etc. bleibt noch bis Weihnachten
bestehen und ist gegen ein Eintrittsgeld von 50 4 , welches
dem Fonds der Veranstaltung zufließt, ohne jeden Kauf¬
zwang zu besichtigen.

Tagesanzeiger für Sonntag.
Kgl . Schauspiele: „Max und Woritz", nachmittags

2.30 Uhr. — „Undine". 7 Uhr.
Residenztheater: „Gänseliesel ", nachm. 3 Uhr. —

„Narctß", abends 7 Uhr.
VolkStheater: „Die Waise aus Lowood", nachm.

i Uhr. — „Der Trompeter von Säkkingen". 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Der Dorfpfarrer", nachmittags

3.30 Uhr. — „Der Amerilascppl", abends 8 Uhr.
Kurhaus:  Shmphonie -Konzert 4 Uhr. — Abonne¬

mentskonzert 8. Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geössnst von 4-59

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontheater:  Täglich don 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet. u
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotcl . —
Deutscher Hof . — Friedrich shos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Katserhof . — Hotel
Nonncnhof . — HotelMetropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . — Wal-
halla - Restaurant . — Case Habsburg.
— Case Germanin.

Das Nassauer Land.
Von der Rheinrchiffahrt.

Während der letzten acht Tage ist der Rhein
infolge des regnerischen Wetters , namentlich auf
der oberen Strecke, etwas gestiegen,  und
,diese Aufbesserung des Wasserstandes hat be¬
wirkt . daß die Annahme von Schiffen auf die
oberrheinischen Häfen bis aufwärts nach Kehl
und S t r aß b u r g ausgedehnt wurde . Da aber
neuerdings vorn Oberrhein wieder Fallen des
Wassers gemeldet wird, so ist durchgreifende und
nachhaltige Besserung des Fahrwassers wenig
wahrscheinlich und die Wiederaufnahme der
Schiffahrt nach dem Oberrhein noch fraglich.

Der C a u b e r Peg e l zeigte einen Wasser¬
stand von etwas mehr als 1,30 Meter ; somit ist
die Tiefwasserstandsmarke, welche die Verfrach¬
ter von ihren Verpflichtungen entbunden hatte,
wieder überschritten , und die Aufträge müssen zu
den vertragsmäßigen Fristen weiter ausgeführt
werden. Ein Vorteil  ist der Schiffahrt nach
den mittel - und oberrheinischen Häfen durch

den gestiegenen Wasserftand insofern entstanden,
als eine Reihe don Fahrzeugen , welche auf der
Reise nach- dem Oberrhein begriffen waren , die
Fahrt nach den Bestimmungshäfen ohne vor¬
heriges Leichtern beenden kann.

Auf diWASchiffsfrachtenmarkte der Ruhrhafen
gestaltete^ nh das Geschäft in den letzten Tagen
etwas lebhafter ; die Nachfrage ist gestiegen und
mehrere Kähne wurden wieder zur Beobachtung
rbeinaufwärts angenommen . Die Kahnmieten
sind jedoch -im allgemeinen gegen die Vorwoche
wesentlich geändert . Die Schlepplöhne von de.n
Ruhrhäfen rheinaufwärts sind zurückgegangen.
Im Schleppgeschäft hat sich Veränderung zu
ungunsten des Bedarfs vollzogen.

er . Erbenheim , 19. Dez. Der Männergesang
verein „Eintracht"  veranstaltet am zweiten
Weihnachtsfeiertag ein Konzert mrt Ball im
Saalbau „zum Löwen". Der Verein steht .unter

der Leitung des Lehrers Altmann hber. Aus
dem gewählten Programm sind hervorzuheben:
,„Vinetta " von Fr . Abt, „Nachtzauber" von
Storch, „Hymne an die Nacht" von Beethoven.
Als Solisten sind die Herren Paul Hertel-
Wiesbaden (Cello) und Lorenz Elz-Mainz (Ba¬
riton ) gewonnen. Zum Schluß kommt das
äußerst humorvolle Theaterstück „Dodgeschosse"
von Stoltze zur Aufführung . — Heute wurde
dem hiesigen Kirchenvorstand das . Legat der
verstorbenen Eheleute Fritz Kaiser in Höhe von
30 000 Ji  zum Besten einer Kinderbewahranstalt
und Krankenhauses ausgezahlt . Hoffentlich wird
jetzt mit dem Bau bald begonnen.

£ Rüdcsheim , 19. Dez. In der letzten Jahres¬
versammlung der hiesigen Schiffer  zun f t
wurde anstelle des seitherigen Präsidenten Peter
Fischer,  Gastwirt und Steuermann Bernhard
Maul II . als solcher gewählt . Die Wahl des
stellvertretenden Präsidenten und des Kassierers
fiel auf die Herren Wilh . Dahlem  und Georg
Maul.  Da die Zunft gegenwärtig einen gün¬
stigen Kassenbestand aufweist, so wurde beschlos¬
sen. wie in sonstigen Jahren . Festessen. Schtffer-
ball am Dreikönigstage nächsten Jahres im Gast¬
haus „Zum Niederwald" zu begehen. .

g. Braubach, 19. Dez. Mit dem 1. Han. soll
eine Beschränkung in dem Lokalzugver¬
kehr  Braubach -Coblenz eintreten ; namentlich
ist auch in Aussicht genommen, den,sogenannten
Theaterzug wegfallen zu lassen, jo datz von abends
1411  Uhr bis nachts y 24 Uhr ferne Zugverbin¬
dung rheinabwärts besteht. Die maßgebenden
Faktoren unserer Stadt werden sofort ber der
Eisenbahn-Direktion vorstellig werden, damit
die geplanten Aenderungen nicht ausgefuprt
werden. ^

v. Langen -Schwalbach, 19. Dez . Ter cvang.
Kirchenchor  wird am 3. Feiertage , nachm.
8 Uhr in der oberen cv. Kirche ein volkstümliche^
Oratorium für Soli , Chor, Posaunen , Orgel und
Gemeindegesang „Euch ist heute der Heiland ge¬
boren" zur Aufführung bringen . Zur M' t-

wirkung sind hervorragende Künstler gewonnen.
— Das seltene Fest der goldenen Hoch 8«  r t
feiern morgen die Eheleute Johann Philipp

2 ' ^Idstein, ^ 19. Dez. In einer vom hiesigen
Verkehrsverein  abgehaltenen öffentlichen
Versammlung gestern abend -im Hotel -- Em
teilte der Vorsitzende mit , daß der Vorstand vom
Mamstrot die Genehmigung zur Un^ vge einer
Rodelbahn  erhalten habe und hyrzu _der
Aurosser Weg benutzt werden solle. Die - ange
der Bahn beträgt etwa 1000 Meter . — ».er erite
landw. Buchsührungskursus , «"^ Ichem
sich 74 Mann beteiligten , wurde am Mittwoch
abend geschlossen. Der Vorsitzende, HerrMuhlen-
beiiber W^ Stricker -Walsdors . hielt hierbei
eine länge «« Rede und dankt« den Teilnehmern
für die zahlreiche Beteiligung . Ein Kuppst dankte
dem Leiter , Herrn Dr . Horn  y -Wlesbaden . Zum
Abschlust fand ein gemeinsames Essen statt.

_ Rückershausen i. T ., 19. Dez. Am 2. Weih¬
nachtsfeiertag wird der hiesige Gesang¬
verein  im Muth 'schen Saale seindiesjähriges
Konzert  veranstalten . Außer einigen kleinen
humoristischen Szenen kommt .das Lchê er,stick
Dorf und Stadt " von Charlotte Birch-Meifsec

zur Aufführung . Die Zwischenpausen werden
durch entsprechende Männerchöre ausgefullt . So
hofft der Verein den Besuchern des Konzerte-
einige frohe Stunden zu bereiten.

Born , 19. Dez. Die W i l d d i e b e sind in
diesem Jahre in unserer Jagd tüchtig an der
Arbeit Mehrere Rehe wurden in letzter  Zeit

in Schlingen von dem Gemeindeförster gefun.
den. Die Schlingen weisen alle auf einen Täter.
Eine Haussuchung bei einem hiesigen Einwoh¬
ner , der in Verdacht der Täterschaft stand, ver¬
lief resultatlos.

Vom Westerwald, 19. Dez. Bei einem
erheblichen Teil unserer ländlichen Bevölkerung
ist der Aberglaube noch sehr verbreitet . Er hst
— wie überall , so auch hier — schon die wunder¬
lichsten Blüten hervorgerufeu . Hier ein Beispiel,
das sich in den letzten Tagen in einem größeren
Dorfe des Amtes Marienberg  zugetragen
hat : Einem Wirt wurde vor ca. 14 Tagen eine
erhebliche Summe Geldes gestohlen. Man hatte
verschiedene Leute im Verdacht. Um den Täter
zu erfahren , griff man zu folgendem Mittel:
In dem Dorfe Weiperfeld in der Nähe von
Landen (Westfalen) lebt ein Schäfer , welcher
bei vielen Westerwäldern im Rufe steht, daß er
Gewalt über die Hexen habe. Zu ihm ging man
und fragte ihn um Rat . Der Bescheid war fol¬
gender : Der Dieb wird in 7 bis 8 Tagen das
Geld zurückbringen. Sollte er dies jedoch nicht
tun , dann wolle er (der Schäfer ) den Leuten das
Bild des Diebes zeigen und zwar — so erzählen
die Leute i— in einem Eimer (voll Wasser.

Dieser Bescheid wurde zu Hause erzählt , ging im
Dorfe und den benachbarten Dörfern wie ein
Lauffeuer von Mund zu Mund und kam dadurch
auch zu Ohren des wirklichen Diebes . Und wie
der Schäfer gesagt, so geschah es ! Der Dieb war
selbst abergläubisch und fürchtete, der Schäfer
würde ihn verraten können. Er trug das ge¬
stohlene Geld, fein in Papier gewickelt, in das
Häuschen des Bestohlenen. Am anderen Mor¬
gen fand es ein Familienglied . Der westfälische
Schäfer hat seit diesem Vorfälle entschieden an
Ansehen gewonnen. (Wer's glaubt ?)

Die weit vor Gericht.
Die Lorcher Sensation.

(Schluß .)
Der Staasanwalt führte in seinem Plädoyer

heute morgen aus , daß trotz eifrigen Suchens
mildernde Umstände für den Angeklagten nicht
in Betracht kommen könnten; in jedem Falle
seiner Manipulationen habe er nur lediglich den
Vorteil der Gebrüder Altenkirch im Auge ge¬
habt und trotzdem mit dem Momente operiert
würde , daß es an einer intensiven Kontrolle ge¬
fehlt habe, so dürfte doch die Schuld des Ange¬
klagten dadurch nicht vermindert werden. Und
wenn auch behauptet und bewiesen werden
.konnte, daß Altenkirch ein solides Leben geführt
habe, so dürfte die Frage nach dem Verbleibe
des Geldes wohl berechtigt sein. Strasverschär-
fend wäre aber vor allen Dingen die Höhe der
veruntreuten Summe und das mißbrauchte
Vertrauen der Genossenschaft, wo es sich um die
sauer erworbenen Spargroschen kleiner Bürger
handele. Der Stra fantrag  lautete : Wegen
der Untreue eine Gefängnisstrafe von 4 Jahren
und eine Geldstrafe von 8000 Mark, mit dem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Zeitdauer von fünf Jahren , wegen der Urkun¬
denfälschung 6 Monate und der Brlanzver-
schleierung wegen 9 Monate , was eine Strafzu-
sammensassung von 8 Jahren Gefängnis ergeben
sollte. Das Urteil lautete : 2 Jahre 1 Monat
Gefängnis ; darauf werden 4 Monate Unter¬
suchungshaft angerechnet; ferner . 1300 M Geld-
strafe.

wang su vesrchngen. - - - - 1 ■— — --

_ _ j m - Kciuignngs - Anstalt , Manergnsse 15
iflkff m A ffl ■ reinigt Bettfedern mit neuesten Dampfmaschinen.

tzW Sj .HL yy Toten»und Kraoken-Betten werden nicht angenommen.
Barchent , Federleinen in grösster Aaswahl zu billigsten Preisen . - - --- - ®14727
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Sensationelles Angebot ! "HW

IFast zur Hälfte des früheren Preise»
) Jeder Paletot! für Herren

1
I

I

Jeder Anzog!I l«M JO*,36Mk.

* 3Für Burschen

letzt bis Mk,

Für Knabenrletzt O bis MkB
früher bis 54 Mk. früher bie 36 Mk. früher bis 28  Mk.

Praktisch © Wethnachts -Creschenke

Nur Max Davids
Nur

15861
Wiesbaden,
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Neuer aur aller Welt.
D i e Berliner M i l l l o n e n s p c k u -

kanten . Das Landgericht I Berlin hat be¬
schlossen, den verhaftete » Spekulanten Fritz Eber-
bach gegen eine Kaution von 200 000 Mark aus
per Untersuchungshaft zu entlassen.

0 § 175. Unter der Anklage des Vergehens
gegen 175 sollte heute in Berlin der Rechts-
Anwalt Heisig vor der 4. Strafkammer des Land¬
gerichts I erscheinen . Zur angesetzten Zeit konnte
jedoch in die Verhandlung nicht eingetreten wer¬
den, da von dem Angeklagten ein ärztliches Attest
eingelaufen war , wonach er durch Krankheit am
Erscheinen verhindert sei. Ter Gerichtshof be¬
schloß daher , die Sache zü vertagen und den An¬
geklagten inzwischen durch einen Gerichtsarzt
untersuchen zu lassen , ob er verhcmdlungssähig
,ist oder nicht.

& Die Erde bebt! Tas Erdbeben, das heute
früh kurz nach 6 Uhr in Leipzig  beobachtet
wurde , wurde auch in vielen Orten des westlichen
Sachstu und Thüringen verspürt . Die Stöße
waren zum Teil ziemlich heftiger Natur . Mel¬
dungen über Erdbeben liegen ferner vor aus
Altenburg . Merane , Naumburg . Zeitz , Zwickau
und Borna bei Leipzig . — In ganz Osttiröl wur¬
den gestern früh heftige Erdstöße verspürt . In
Windisch-Matray entstand unter den Ktrchen-
besuchern eine Panik , weil man glaubte , die
Kirche stürzte ein . Der Gottesdienst wurde unter¬
brochen.^ Auch andere Objekte wurden stark er¬
schüttert.

«j In den Flammen umgekommen . In den
Kellerräumlichkeiten des in der Wilhelmstraße in
Berlin belesenen sogenannten Buchbinderhofes
gerieten die Leim - und Benzinvorräte ans bisher
noch unaufgeklärte Weise in Brand . Dabei kan»
der Buchbinder Ignaz Bonner , Vater van vier
Kindern , in den Flammen um - Die Leiche war
bis zur Unkenntlichkeit entstellt . Drei weitere
Personen wurden schwer verletzt.

Letzte Drahtnachrichten.
Ter Vulkan ans Korfu . ‘

Wien,  19 . Tcz . Von der Insel Korfu wird
eine vulkanische Eruption gemeldet . Auf der
Spitze des Berges Ayedika strömt dichter Ranch.
Die Bevölkerung ist panikartig erregt.

Kaiser und Kanzler.

Potsdam , 19. Dez . Der Kaiser hörte heute
vormittag Marinevorträge und den Vortrag des
Reichskanzlers.

Verschollener Dampfer.
Paris , 19. Dez . Jg Marseille ist man be¬

unruhigt über das Ausbleiben des Dampfers j
„Neustris ", welcher Newhork am 28. Oktober ver¬
lassen hat und bereits am 15, Novmuber in Mar¬
seille erwartet wurde . Der Kreuzeradmiral Aubä,
welcher , zurzeit an der neufundländischen Küste
weilt , hat Befehl erhalten , auf seiner Rückreise
von dort Nachforschungen nach dem Dampfer an¬
zustellen.

Die flüchtigen Frembenlogionäre.
Paris,  19 . Dez . Nach einer Meldung des

„Matin " aus Oran soll sich der Führer der Re¬
volutionäre , der angebliche Graf Rhode , nicht
freiwillig gestellt haben , sondern vielmehr ver¬
haftet worden sein , als rr sich in der Nähe der
Farm Rappcrt ausruhte - Tie Legionäre bedauern
lebhaft die Desertion und wünschten den Dienst
sofort wieder aufnehmen zu dürfen . Sie wurden
jedoch bis auf weiteres im Gefängnis behalten.
Sie behaupten , ihr Führer hätte ihnen erklärt,
er würde sie in westlicher Richtung auf freies Ge¬
biet bringen , von wo sie mit deutscher Unter¬
stützung nach der Heimat gelangen würden.

Glückwünsche für die Türkei.

Konstankinopel , 19. Dez . Aus dem Auslände
trafen anläßlich der Eröffnung des Parlaments

über 350 Gratulationsdepeschen ein , welche in
einer der nächsten Sitzungen verlesen und be¬
antwortet werden sollen . — Nach dem gestrigen
Selamlik fand eine Kundgebung der Mohame-
daner aus Smhruna vor dem Jildis statt . Der
Sultan zeigte sich am Fenster und ließ der ihm
huldigenden Menge seinen Dank aussprcchen.

Arbeiterunruhen in Rom.

Rom , 19. Dez . In Pollenta drangen 300 be¬
waffnete Arbeiter in die Bäckereien und schlugen
das gesamte Mobiliar in Stücke . Es kam zu
einem Zusammenstoß mit der Polizei , wcbei 7
Personen verwundet wurden.

Untcr 'm Halbmond.

London , 19, Dez . König Eduard hat an den
Sultan ein Telegramm gerichtet , in welchem er
ihm zur Eröffnung des türkischen Parlaments
gratuliert . Ebenso hat die englische Regierung ein
Telegramm an den Sultan gerichtet , mit den
herzlichsten Glückwünschen zur Einführung der
verfassungsmäßigen Regierung.

Verunglückter Luftschiffer.

Lyon , 19. Dez . Während seines gestrigen
Flugversuches erlitt der Luftschiffer Zipfel einen
Unfall , indem ein Flügel seines Apparates gegen
einen Baum stieß und zertrümmert wurde . Der
Luftschiffer selbst blieb unverletzt.

Ausgebrochcne Sträflinge.

Algier , 19. Dez . In der vergangenen Nacht
sind drei Milttärsträflinge des Militärgefäng-
nisses in Constantine ausgebrochen und konnten
bisher nicht wieder ergriffen werden.

Rur eine — kleine Verwechselung.

Haag , 19. Dez . Im hiesigen Ministerium des
Äeutzern ist man überzeugt , daß die Prokla-
mierung des Belagerungszustandes in Vene¬
zuela mrt der Kriegserklärung verwechselt wurde,
da der englische Ausdruck Belagerungszustand
mit Kriegszustand verwechselt wurde . Jedenfalls

ist durch diese Verwechselung der Irrtum her»
vorgeruscn worden.

Chefredakteur : Wilhelm LlsSeS.
Verantwortlich für den gefamiea redaUionellca Jahali:
Wilhelm Claves ; für den Anzeigenteil Friedlich Wetkuai,

beide in Wiesbaden.
Truck und Verlag des Wiesbuocucr Eciier «t-Aazc>gerS

Konrad Lkhboid tu Wiesbaden.
•»

Tellmer Redallionsbilro : Paul Lorenz , Berlin ©43.

Ans der Geschäftswelt.
«■ (Sine prakiifchc Neuheit bringt Herr Mstch, Dürr

von hier , Piatlcrstratze 20 wohnhaft , noch auf den Weih-
nachtsmarlt , nämlich einen ingeniös konstruierten Kragen'
knöpf. D . schreibt darüber : ..Jedermann kann sich mit
der größte » Deaucmltchkeit den Kragen an - oder au - zioheu,
ohne sich die Walch« dabei gleich zu berknicken. Lurch meinen
vatentierten , zweiteiligen Kragenliiodf mit Krawatten-
Halter . Derselbe ist auch beauem von ältere » Herren
zu handhaben , denen bisher das Anziehen des Kragens
grotzc ©chwierigkettcii bereitete und sich mancher Herr schon
oft dabei seine beste Stimmung verdorben hat ." Ter pal.
Kragenknopf wird in den nächsten Tagen in allen einschlä¬
gigen Geschäften zu kaufen sein.

Karl Schipper, '
Erstklassige Arbeiten . — Massige Preise . 1969

M alle, die ein sicheres
Kräftigungsmittel bedürfe »», lesenswert.
Wiesbaden , den 2. August 1,908. Habe „SSipfou“

nach sechsmonatlicher Krankheit angewandt und
bin mit dem Erfolg sehr zufrieden . „Bioson ist
leicht bekömmlich und schmeckt sehr angenehm,
Iveshalb ich es bestens empfehlen kann . Hoch¬
achtungsvoll Erich R o s e n e r , Weißenbur -g-
strahe 2. Bioson ist ein Kraftspender für alle
Schwache und Elende , Kinder .in der Entwicklung
u . s. w., dessen belebende , erfrischende Wirkung
ans Körper und Geist sich meistens nach wenigen
Tagen bemerkbar macht . Erhältlich % Kilo 3
Mark , für einige Wochen ausreichend , in Apo¬
theken , Drogerien usw . Man lese die Urteile der
Professoren und Aerzte und beachte die Billig¬
keit . K ÜÜ

wie von jetzt bis Weihnachten jedem Käufer eines Paares Damen - oder Herrenstiefel ohne Rücksicht auf deren Preis auf Wunsch
ein Paar schöne Hausschuhe . Diejenigen Kunden , die für Kinderschuhe Verwendung haben , erhalten beim Einkauf eines Paares
Damen - oder Herrenstiefel auch auf Wunsch ein Paar Kinderschuhe mit Ledersohle u . Absatzfleck in jeder gewünschten Größe
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nahe der Lulsenstr,

vollständig kostenlos.
Wir haben ganz besonders für diesen Monat einige Posten Schuhwaren zusammen ge stellt , die hinsichtlich ihrer Qualität

Und Preiswürdigkeit etwas darstellen , was sobald nicht wieder hier geboten werden dürfte . Wir weisen auf nachstehende Serien
und Preise hin.
EinPosten Herren -Gummischuhe mit O SO
Doppelkappe u .Sporn , früh bis 4 .50, für Ä *
Ein Posten Damen -Filzschnürstiefel O

mrt Lcderbcsatz für.
Ein Posten Damen -Lederstiefel » fast A 73

alle Größen , schöne Formen . Mk.

Ein Posten Damen -, warm gefütterte 7  c
Tuchschuye leicht u. elegant . . . » 0 Pf.

Zwei Posten Dame »»-, feine Salon - 1 50
schuhe auch weiß Leder, für 2 .50 u. * »

Ein Posten bessere Hausschuhe für cn
Kinder , alle Größen, 83 Pf . u. für

Ein Posten Herren -, fei, »sie Zug - u . K 75
Schnallenstiefel » für - . . . . . **•

Ein Posten Herren -, Haken - u . Zug - *7  75
stiefel , Wert bis 15 .—. für 9 .75 u. • •

Ein Posten Chevreaux - u . Prima A 50
Kalbleder -Dtiefel »Größen 35 »t.36 für “ •

65CrfttifHtnfAf aus bewährtem , starkem Wichsleder , <» 33 , , ... . .. on . .. O <
düMfllbfe ! die Größen 31 bis 35 für . . . 0 . , die Großen 25 blS 30 für

Wiesbadener Schuhwaren -Consum G m . b. H ., Kirchgasse 19.
»»715

Unsere verehrten Abnehmer können seht den Abreih -Kalender snr 1888 bei uns in Empfang nehmen.

M / das einzige wirklich ieishin$sfahi$ste Kredithaus in Wiesbaden
/ Michelsberg 22 "LÄ

1/ Anzahlnng Hebeosache /
!j  Teilzahlung ganz nach Wunsch. I
I Unsere werten Kunden, sowie die Herren Beamten sind hiermit zum Einkauf j
I . :■- ohne jede Anzahlung /Jjj

ergebenst eingeladen , / Jffl

Eie $ . Herren - , Damen - u . Kinder - Garderoben , Pelzwaren , Geschenkartikef /J|
Jeder Art, Möbel , Betten , Wohnungs - Einrichtungen in ganz enormer Auswahl , /

zu fabelhaft billigen preisen . /ifli
Beachten Sie im eigenen Interesse die unvergleichlichen Vorteile , / A

welche wir bieten . 15534  /
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Va§ verlorene Am-.
Ein Roman aus dem Leben. — In einem Dari am Rhein.
— Das Schicksal des Bcrhitltniffrs. — Durch die Zeitung.
— Das blonde Mädel. — An fonnigen Küsten »er¬

schollen.
Man leugnet zu leicht die Möglichkeit selt¬

samer Verwicklungen und geheimnisvoller Le-
Lensgeschicke in den scheinbar prosaischen Ver¬
hältnissen der straff verwalteten , wohlregierten,
polizeilich überwachten westeuropäischen Länder.
'Auch hier ist für Romantik noch reichlich Platz,
wie eine merkwürdige Gerichtsverhandlung üe-
weist, die kürzlich vor dem Pariser Zivin-
gerichtshof  stattfand.

Vor Jahren geschah' es,-daß ein armes Mäd¬
chen in einem Dorf am Rhein  verfuhrt
und nach der Geburt eines Mädchens vom Ver¬
führer verlassen wurde . Dte Mutter mühte sich
redlich ab, sich und ihr kleines Kind mi.tnhrer
Arbeit zu ernähren , das wurde ihr aber so schwer,
daß sie in ihrer Rot auf den Ausweg geriet , m
einer Anzeige, die sie in einer Kölner Zeitung er¬
scheinen ließ , ihr kleines Mädchen gutherzigen
Leuten zur Annahme an Kindesstatt anzubieten.

Nun fügte es sich, daß gerade zur Zeisig als
diese Anzeige erschien, ein Pariser Ehepaar , Mon-
fisur und Madame Perdrier , den Rhein entlang
reisten. An einem Regentag saßeii sie in Köln
in ihrem Gasthos, Herr Perdrier nahm vor
Langeweile die Zeitung zur Hand, und da er cm
lvenig Deutsch verstand , vergnügte er sich damit
ihren ihm immerhin halb ratsekha-sten Inhalt
gu deuten. Er begann zufällig beim Anzeigen¬
teil und las das Angebot der verlassenen Mutter
seiner Frau vor. Diese horchte aus . , Die Per-
driers waren kinderlos , nicht mehr snng, und
sie lebten in guten Verhältnissen . Der Mann
war Versicherungsagent und besaß auch einiges
Vermögen. Die Frau , die sich immer mit heißer
Sehnsucht ein Kind gewünscht hatte , geriet über
die Anzeige in eine trxchreErregung und rief:
„Dieses Kind nehmen wir an !" Der Gatte war
rasch einverstanden, ohne Zeit zu verlieren , setzten
Pedriers sich durch die Zeitung mit der Ver¬
fasserin des Angebots in Verbindung , die Ver¬
ständigung ging wegen der Sprachschwierigkeiten
nicht ohne einige Mühe -vor sich, aber sie hatte
das Ergebnis , das; das französische Ehepaar
flveniiQe fpätet ivtit beut bctntctls fcimu ctir=
iäfjttgen deutschen «‘ftiitbc, giitent üöcrlicftftcn. üct=
neu blonden , blauäugigen Mädchen, nach Paris
zuvückreiste- •

Jahre vergingen . Die srauzösischcn Pslcgc-
eltern ' und die rheinische Mutter hörten nichts
von einander . Mittlerweile trat in den Ver¬
hältnissen der Deutschen eine entscheidende Ver¬
änderung ein. Sie lernte , einen jungen Land¬
wirt kennen, der sie liebgewann , ihr die Ver¬
gangenheit verzieh und sie heiratete . Ihr Gatte
war ein tüchtiger Mann , der sich kräftig empor¬
arbeitete . Das Paar gelangte bald zu Wohlstand
und durfte aus eine noch günstigere Zukunft
rechnen.

Nun regte sich das mütterliche Gewissen der
Frau und in ihr erwachte das heftige Verlangen,
ihr weggegebenes Kind wieder zu haben. Da
sic keinen anderen Weg sah, wandte sie sich an
die deutsche Botschaft -in Paris , die die Ange¬
legenheit dem Konsulat überwies . Die franzö¬
sischen Behörden wurden um ihre Mitwirkung
angegangen , und es gelang ihnen in der DA,
Frau Perdrier ausfindig zu machen. Nur FMu
Perdrier . Denn auch in : ihren Verhältnissen
hatte sich -in den neun ' Jähren seit ihrer Rhein-
fahrt ein großer Wandel vollzogen, aber in
anderem Sinne , als bei der Mutter , die ihr
Kind suchte. Herr Perdrier war erkrankt, arbeits¬
unfähig geworden, verarmt und geswrben. Die
Witwe quälte sich eine Weile , Mußte sich indes
bald überzeugen , daß sie außerstande sei, ihr
Pflegetöchterchen zu erhalten , und überließ es
kurzerhand ihrem Schwager, dem Bruder ihres
verstorbenen Mannes . Von diesem Bruder er¬
fahren ivir nichts näheres . Es stellte sich nur
heraus , daß auch er, der ein Weinhandler war,
schlechte Geschäfte machte und von Stadt zu
Stadt einem Glücke nachzog, das er nicht erreichen
konnte.

Man folgt seinen Wanderungen von Paris
nach Versailles , nach Lyon, nach Marseille , nach
Eette . nach Nizza , nach Mentone , und verliert
hier endgültig seine Spur und mit ihr natürlich
auch die des kleinen blauäugigen Mädchens vom
Rhein . Die Mutter hat ein regelrechtes Urteil
des Kölner Landgerichts erwirkt , das ihr das
Kind zuspricht und ihm einstweilen einen deut¬
lichen Vormund bestellt. Das Reich-verlangt von
Frankreich die Vollstreckung des .rechtskräftigen
Urteils . Der Staatsanwalt Mattor des Pariser
Zivilgerichts belangt Frau Perdrier , diese aber
lehnt die Verantwortung ab und redet sich auf
ihren verschwundenen Schwager aus . Das Ur¬
teil soll in acht Tagen verkündet werden . Was
cs besagen wird , ist nicht zweifelhaft : es wird
lediglich das deutsche Urteil bestätigen. Aber da¬
mit hat die Mutter ihr Kind noch nicht. Und

so wird der Romqn sich weiter entwickeln, phan¬
tastischer als die meisten, die von Erzählern zur
Kurzweil der Leser erfunden werden.

Hände! und Industrie.
Bom Holzmarkt.

Der gesamte produzierende Teil des nord- und ost¬
deutschen Holzmarktes beschäftigt sich mit dem außer¬
ordentlich ungünstigen Ergebnis des Schwcllenver-
üingungsterminS des preußischen Eiscnbahnzentral-
ämtes, der wiederum einen nicht unerheblichen Preis¬
rückgang brachte. Bedeutende Kapitalverluste erleiden
gegenwärtig an ihren Schwellenvarräten. die . rufsifaien
Importeure , die sich im Herbst nicht entschließen konnten,
iu günstigeren Preisen ihxe Bestände abzugebcn Und
tunmehr mit ihren Vorräten Preisrückgängen bis zu
lg Prozent ausgesetzt sind. Große Vorräte in unver-

cknuften Schwellen lagern augenblicklich in 'Memel, Dan¬
zig, Schulitz. Es ist sehr zweifelhaft, ob- die -Schwelle«-
preise bald eine Besserung erfahren werden, da das
Ausland fortgesetzt bcdcuteirde Mengen anbictet und
auch die Waldarbeit in Rußland ziemlich stark eingesetzt
hat.

Ter deutsche Holzmarkt. der gegenwärtig unter einem
gewissen Mangel an erstklassigen Angeboten zu leiden
bat, durfte im kommenden Jahre auf eine reichlich groß
bemessene Zufuhr aus •Rußland zu rechnen haben. Im
Gegensatz zu den-kleinen Lagerbeständen in feinem Ma¬
terial ist das Angebot in zweitklassigen Sorten noch
groß. Allerdings ist zu berücksichtigen, daß bei der
augenblicklich wahrnehmbaren Belebung des Baugeschäf¬
tes sehr bald eine Lücke in diesen Beständen auf dca c-st-
und norddeutschen Mühlen entstehen wird. Schon heute
mutz konstatiert werden, daß für gewisse zweitklassige

.Sortimente die Preise angezogen haben. Fuhbodenwarc
bringt für den Kubikmeter 1—2 M mehr als in den
Vorwochen. Fernere Preiserhöhungen sind durchaus nicht
ausgeschlossen. Zn beachten ist, daß das Angebot aus
Schweden nachgelassen hat, daß Amerika mit seinen Of¬
ferten zurückhaltend geworden ist und Rußland bei sei¬
nem steigenden Bedarf im eigenen Lande weniger fer¬
tige Dielungen über die Grenze bringt als früher, und
schließlich, daß die Wiederverläufer, die mehrere Mo¬
nate hindurch äußerste. Zurückhaltung beobachtet hatten,
von neuem cinzukaufen beginnen.

Auch auf dem Bauholzmarkt . hat sich eine Be¬
festigung vollzogen. Kieferne Balken bringen bereits
47—48 M Berücksichtigen wir . daß in den ersten Mo¬
naten dieses Jahres kieferne Balken für 42 M verkauft
wurden, so können wir die Bedeutung der in kurzer
Zeit eingctrctenen Preissteigerung auf dem Bauholzmarkt
ermessen. Zweifellos wird der Platzholzhandel auch von

feiner Kundschaft eine Bewilligung höherer Preise v°r.
langen ' müssen und mit Erfolg verlangen, denn er ist
nicht, in dar Lage, seine Ware zu den bisherigen ge¬
drückten Preisen abgcben zu, lönnen. Mehrere BreiterM
abschlüsse wurden bereits von Berliner, Magdeburger,
Hamburger und Dresdener Firmen auf ostdeutschen
Mühlen vollzogen.

Märkte und Messe«.
Bingen, 18. Tez. Marktvreise. Weizen 20.50 M,  Slot« .

16.75 Gerste 17.56 M,  Hafer 17.80 M,  Heu —
Ktroh —.—, Kartoffeln 5.25' -K. Erbsen 43.25 M,  Linsen
40.20  «ä , Bohnen 40.?5 .JO alles per 100 Kilo. Butter
1 Kilo 2.60 , Milch 1 Ltr . 0.20 M,  Eier 10 Stück 1.20 M
Weitzmehl 100 Kilo 34 M,  Roggenmehl 100 Kilo 26

Die Börse der Woche.
Berti», 18. Dez. 1008, (vorbörslichs.

Die Charakteristikdes dicswochentlichen Börsenverkehrs
läßt sich in zwei Worte zuscnmnenfässen: Bet fester Grund»
tendenz.geschäftliche Stagnation . Sin politischer Beziehung
standen die Zeichen günstiger.-namentlich die Wiener Börse
trug eine vertrauensvollere Auffassung zur Schau, nach¬
dem zwischen Oesterreich und Rußland eine Annäherung
stattgesunden hat. Bon befestigendem Einfluß erwies sich
auch die Nechhorker Börse, wo trotz scharfer Angriffe der
Kontremine. trotz der Göldexvorte und des Anziehens der
Gewsätze die Kurse die Richtung nach oben Verfolger,
konnten. Erst am letzten Tage der Berichtswoche trat i»
Newhork ein Rückschlag ein. der in Berlin sein Echo fand
und zu .Kursrückgängen hauptsächlich in Amerikanern
führte. Besonders- beeinträchtigt waren die stärker ge¬
stiegenen Baltimore-Slltien, ' Weniger Cannda Pacific, die
auf die Kapitalserhöhung bereits früher Schwäche der-.'
raten hatten. -

Was unsere heimischenMärkte anbetrisft, so sind nur
geringfügige Kursveränderungcn zu konstatieren. Die Er¬
mäßigung. der Schweißeisenpreise, ebenso dre niedrigere
Dividende der Consolidation und der Ausfall des Stahl-
wcrksverbantses im .November, blieben ohne Einfluß, da
andererseits' aus Amerika günstigere Berichte aus der
Eisenindustrie Vorlagen. Vom Montanwarkt ist nur we¬
nig zu berichten. Dte. Haktpng war eine feste, und bc-
sonders für Oesterr. Credit-Mtien von einer Erholung be¬
gleitet. Gut behauvtet blieb,der Markt für Elektrizitäts-
Werte, besonders den Hinweis auf die im Flusse stehend'e
Elektrisierung der Lollbahnen'. Schiffahrtsaktien wurden
durch Deckungenbegünstigt, da aus Hamburg gemeldet
wurde,.- dgß die Auswanderung im Zunehmen begriffen
fei. Am Rentenmarlt erfuhren die leitenden Papiere leichte
Avancen auf die befriedigenderepolitische Lage und fliisii--
gen Geldstand. Am Cassa-Induftriemarkt wechselten Re¬
alisationen und Käufe mit einander ab, die Teadenz war
keine einheitliche.

blartin Jacoby & Co„ Berlin S -W. 68

INTERNAT. SPEDITION.
MÖBELTRANSPORT

von u. nach allen Orlen des In- u. Auslandes.
Stadt-Umzüge. — Zollabfertigung.

GROSSE MÖBEL=LA6ERIÄUSER
für Aufbewahrung einzelner Koffer, Möbel, sowie

ganzer Haus-Einrichtungen.
TRESOR für WERTSACHEN Ei

bABNHOFSTRASSE  6. TELEPHON Nr. SS' Expedition  von Reisegepäck.

J.se . Rörian

flO°fo Rabatt

trotz billigster preise

konkurrenzlos
günstige Bedingungen

Kleinste Anzahlung
Größte Auswahl

Ohne Anzahlung
kür meine verehrt Kunden ''

Elegante neueste Kostüme , Paletots,
Jacketts , Kostümröcke , Blusen w Tuch, Wolle
und Seide, pelze , Anzüge , Paletots , Kapes,

Lodenjoppen , Knabenanzüge u. Ueberzieher
■■■ i Einzln. Möbel¬

teile , sowie
komplette Ein¬

richtungen in riesiger Auswahl . Langjährige
Garantie . Denkbar kulanteste Bedienung

heute den ganzen Tag geöffnet!
15533

nacht., Inh.:§lSM. Budldcihl
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Vorteilhaftes Angebot
Seite?

für den

Weihnachts - Einkauf.

KLEIDERSTOFFE
Wafdiechte Stoffe (Siamosen) für Lei-vierklsider. . äas Kleid(6Mete)
Melierte Wollftoffe für praktische Hauskleider. . . das Kleid(6Meter)
Cheviot CheV/rQn (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit. . . . das Kleid(6Meter)
Kammgarn-Satin, glanzvoller Stoff in vielen neuen Farben. . . .das  Kleid(6Meter)
Satintlldl , sehr solides Gewebe in allen Farben . . . . . . . .

BlUFenitOffe, in neuen Streifendessins. .
Blufenftoffe,  in I » englisch gesteiftem Flanell , waschbar . . . .

. das Kleid (6 Meter) Mk. 4—
. das Kleid (6 Meter) JV| k« 4.50
. das Kleid (6 Meter) Mk, 8-
. das Kleid (6 Meter) Mk. 12—

das Kleid (6 Meter) Mk. 15.—'
die Bluse (21/» Meter) Mk. 2.75
die Bluse (2*/, Meter) Mk. 4.75

Gelejenheitskauf!
Ein Posten Kostümstoffe 130 cm breit für Jackenkleider

Mk. 2 50  3 ä0  per Meter(Wert4.50 bis 5,75)

SEIDENSTOFFE und SAMTE
Schwarz reinFeidene Robenftoffe in soliden Geweben
Armure Chevron, reizende Neuheit in allen Ballfarben. .
Crepe de Chine, doppeltbreit,reinseiden, alle Farben
Liberty brillant, doppelhreit,reinseiden, alle Farben. . .
Seidene BluFenFtOfFe in vielen neuen Dessins
BiuFenfamte, einfarbig und gestreift

« • • • • •

• • •

• • • • t

L»J M t '

ML 2.10 per Meter
Mk. 2.- per Meter
Mk« 4«- per Meter
Mk« 6.50 per Meter
Mk. 2.25 per Meter
Mk« 2.25 per Meter

KONFEKTION
Jackenkleider. . . t™Mk. 25.
Englifdie Paletots. ^ Mk. 15.
Plüfdi-Mäntel. . . . . . . . . . .
Abend-Mäntel . . . . . . . . . .
Gefellfchaftskleider; . . . . . . >■™ Mk. 45.
Wollblufen gestreift engl,Flanellstoffe. i . - - - ron Mk, 9.
Spitzenblusen. Seidenblufen. . .

von

von Mk«35«
von Mk. 25-

r Mk 15.

an.

an,

an,

an»

an.

an,

an.

Blu sen röcke, Morgenröcke, Unferröcke, Chales efc.

Ein willkommenes festjeschenk
ist ein reinseidener Unterrock ! Grosse Auswahl reizender neuer

Fassons von 12 . — Mark beginnend.

139»

. Langgasse 20.
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Wissdackener Vösilmackiswandsrung.
XII-

Goldener Sonntag!  Letzter Sonntag
bor Weihnachten. Letzter Advent — höchste Hoff-
nungsfreudigkeit ! Morgen werden noch einmal
die Läden von den Kauflustigen überflutet . In
den Geschäftsräumen drängen sich die Käufer —
letzte Wünsche werden in Wirklichkeit umgesetzt.
Die Nachbarorte senden ihre Käufer , die gerne in
Wiesbaden ihren Bedarf decken, da es unsere
Kaufleute verstanden haben, den Beweis zu er¬
bringen, daß sie jeglicher Konkurrenz in jeder Be¬
ziehung gewachsen sind . Möge daher der Tag sei¬
nem Namen Ehre machen!

Die Wunschzettel  sind wohl jetzt alle ge¬
schrieben und gar manche Eltern werden wohl er¬
staunt gewesen sein über den Umfang derselben.
Ein zehnjähriger Junge war sehr bescheiden in
seinen Wünschen, denn nach dem uns vorliegen¬
den Original seines Wunschzettels bat er um:
einen Schlitten — eine Eisenbahn — ein Ge¬
wehr — eine Fahne — zwei Kaninchen — einen
Helm — sechs Meerschweinchen — einen Post¬
wagen — eine Trommel und Zeinen Helm —
Jndianergeschichten — 'einen Säbel — Hund
(lebendig ) — Schokolade — Dampfmaschine —
ein Taschenmesser — zttzei Ziegenböcke (zum
Fahren ) — eine Uhr — einen Lasso — einen
Revolver „und alles andere, was ihr mir noch
schenken wollt". Besonders der Schlußsatz sst
sehr vielsagend . Bei einer solchen Massen-
Sammlung Hilst nur das Kaufhaus Nietsch-
mann N., Ecke Kirchgasse-Friedrichstraße , aus
allen Nöten . Nietschmann hat alles und jedes!
Das ausgedehnte Spielwaren -Lager hat neben
den älteren Spielen auch sämtliche Neuheiten , so
daß man selbst dann noch ein Weihnachtsgeschenk
finden wird , wenn ..der Junge schon alles hatte .
Hier wird das geflügelte Wort zur Unwahrheit
und Ben Akiba mit seiner Binsenwahrheit „Alles
schon dagewesen !" mutz sich beschämt zuruckziehen.
Im neuen Hanse ganz besonders wurde die Aus¬
wahl noch ergänzt, so daß sich das Sprelwaren-
lager als „vollkommen" präsentiert . Ab̂ auch
in Haushaltungsgegenständen rst mne Riesen-
Auswahl vorhanden. Das Kaufhaus Nietschmann
bat gerade um deswillen sich in Stadt und, Land
in der Gunst des kaufenden Publikums befestigt,
weil der Käufer stets seinen Wünschen entspre¬
chend bedient wird . Dah auch nach der Eröffnung
im neuen Hause die herabgesetzten Ausverkauss-
preise bestehen bleiben , ist eine besondere, icden-
salls freudig begrüßte Aufmerksamkeit an das
Publikuin . Außerdem aber gewahrt das Geschäft
in diesen letzten Tagen vor Weihnachten noch
einen bprozentigen Rabatt , der an der Kaste in
Abzug gebracht wird . In dieser koulanten Ge¬
schäftsführung beweist das Kaufhaus aufs neue,
daß es in jeglicher Art den Wunfchen des Publi¬
kums eiitgegen kommt. , . ,, .

"luch die Wiesbadener Mobel-Jndustme Al.
Bendel, Blcichstraste 20 und Gneiscnaustraße 25,
beachtet diese Maxime . Als Spezialitäten die,er
Firma sind die geschmackvolle Anfertigung von
Innendekorationen  und das große Lager
ni Braut - Ausstattungen  zu bezeichnen.
Das Etablissement umfaßt Wohnungseiu-
r i cht u n g en von der einfachsten bis zur elegan¬
testen Ausführung . Da außerdem koulante Zah-
lun ^ bedingungen gewährt werden, so wird bei

größeren Weihnachtseinkäufen die Firma von
zahlreichen Kunden besucht werden.

Schloß Johannis - und Steinbergei;
Schloß Vollradscr, Nerobergep
Rüdesheimcr, Geifenheimer
Hattenheimer, Mittelheimer
Marcobrunner, Pfaffenbcrget • ‘
Etbinger und Gräfenberger
Winleler und Oestricher
Rauenthaler , Kiedrichec
Lorcher wie auch Atzmannshansee
Erbach- Hallgarter und Klauscr
Eltvill 's und Schierstainer Wein
Sind zu Haus im Gau vom Rhein! —

und lagern alle edle Tropfen in denKellereien der
Weinhandlung Wilhelm Westcnberger, Schul¬
berg i». Bei solch reichhaltiger Weinkarte wird
sicherlich ein passender Wein zum frohen Feste
sich finden. Die Firma unterhält ferner ern aus¬
gesuchtes Lager in Cognak, Arac, Rum und
Likören.

Dem Sport  hat die Firma Ludwig Hcst,
Wcbergasse 18, eine Auslage gewidmet, welche
vielfach Beachtung findet . Und in der Tat , es
sind da prächtige Weihnachtsgeschenkeausgestellt,
die sicherlich Freude bereiten werden. Eine kleine
Auslese wrrd diese Behauptung bestätigen : Weiße
und farbige Golfjacken für Damen und Kinder,
Blusen in Flanell u. Seide etc.^ Auto-Schlerer
und Ehales , Sportmützen und -Hüte , Sweaters
und Rodelgamaschen. Reformhosen, Unterkleider,
Handschuhe. Strümpfe u. s. w. Wer hatte da nicht
allerlei Wünsche, zumal jeglicher Sport bei uns
mehr gepflegt wird zum Wohl der Heranwachsen¬
den Generationen . . , , ,

Die Sportschuhe  liefert in bester und
praktischster Ausführung das Schuhwarenhaus
W Ernst , Metzgrrgasse 15, dessen Schuhwaren sich
überhaupt bei Groß und Klein allgemeiner Be¬
liebtheit erfreuen . Dauerhaft im Tragen , elegant
im Sitz, solid in der Arbeit — das sind die
Eigenschaften der Stiefel aus dem reichen Lager
der Firma . Grüne und rote Rabattmarken bieten
beim Einkauf mancherlei Vorteile . '

Den Weihnachtsfisch  liefert in einem
Prachtexernplar die Firma . I . W- lter . Ellen¬
bogengasse 3, welche in direktem Verkehr steht
mit den bedeutendsten Firmen der deutschen Hoch¬
seefischerei Deshalb finden sich- in .diesem -Ge¬
schäft alle delikaten Fischsorten in frischester

.-Ware und die Hausfrau kann wählen nach Ge¬
schmack und Vorliebe. Auch die Fischkonser-
v e n, welche die Firma in bester Ware zum Ver¬
kaufe stellt, erfreuen sich je mehr und mehr stei¬
gender Beliebtheit . Daß die frischen Fluß¬
fische  leibhaft begehrt werden , zeigt die starke
Frequenz des Fischhauses.

Die Wilhelmstraße  prangt speziell in
Juwelen . In wirklich geschmackvoller Weise steht
man dort die schönsten Schmuckgegenständeausge¬
stellt und bei näherer Durchsicht z. B. der von der
Firma August Schwanrfeldt , Wilhelmstr . 30, ge¬
troffenen Ausstellung findet man . daß hier so¬
wohl für den reich Begüterten wie auch für den
Mittelstand reizende Weihnachtsgeschenkevorhan¬
den sind. So sieht man neben den höheren Preis¬
lagen schon llkarätige goldene Ringe und Bro¬
schen mit echten Diamanten und Edelsteinen von
M 15 —20 an . gewiß Preise , die man für ein
echtes Geschenk gern anlegt . Die Leistungsfähig

keit der Firma ist längst von allen Freunden ge¬
diegenen Schmuckes anerkannt.

Ein anziehendes Bild bieten die Auslagen der
Firma S . Guttmann u. Co.. Webergasse 8, welche
hier als ein gutes Einkaufshaus bekannt ist und
nur streng solide Waren zu bekannt billigen Prei¬
sen führt . Die Firma wird auch in diesem Jahre
von vielen Hausfrauen besucht werden, um dort-
selbst die Weihnachtseinkäuse zu besorgen. Die
Firma veranstaltet auch in diesem Jahre einen
extra billigen Verkauf und gewährt einen Nach¬
laß von 20—50 Prozent auf sämtliche Kostüm¬
röcke, Blusen , Unterröcke, Morgenröcke und Haus¬
kleider.

Der weihnachtlichen Stimmung angepaßi , ist
eine originelle Schanfensterdekoration der Firma
Fcrd . Alexi, Michelsbcrg Ä. Weihnachten im Ge¬
birge unter den Gnomen und Zwergen . Eine
Felsenlandschaft mit Höhle, Bach und Wasserfall.
Bei abendlicher Beleuchtung sehr effektvoll und
bewundert nicht nur von den zahlreichen Kunden
der Kolonialwaren -, Drogucn nnd Farbcnhand-
lung , sondern auch von den Passanten.

Klein-Röschen hat seinen Wunschzettel in Rei¬
men zu Papier gebracht; er möge hier folgen:

Liebes Christkind, wenn dir's möglich.
Bring mir doch in diesem Jahr
Wieder eine schöne Puppe,
Aehnlich, wie die letzte war:
Aber, Ivcißt du, eine große.
Die schon gehen kann und spricht,
Goldnc Locken muß sie haben,
Augen wie Vergißmeinnicht.
Die sie össtien kann und schließen.
Wenn der Schlummer sie beschlich,
Eine große, schone Puppe,
Dieses wünscht klein Röschen sich.

P . S.
Röschen, das stets drav und fleißig,
Wohnt in seiner Eltern Hut
Lindenstratze neundunddreißig.
Liebes Ehrtstlind, merk dir's gut!

. Wenn Röschen selbst  versichert, stets brav und
fleißig gewesen zu seiu, so muß dasChristkind wohl
oder übel die Puppe im. Kaufhaus Führer , Kirch-
gaess 48, etnkaufeir. tvo e sauch noch andere Bitten
erfüllen wird . Was soll man ans der schier un¬
übersichtlichen Auswahl besonders hervorheben?
die seit alterSher beliebte Laterna magica. Die
Dampfmaschinen von der billigsten bis zur ele¬
gantesten Konstruktion. Ganz besondere Sorg¬
falt verwendet oie Firma auf den Artikel Eisen¬
bahnen.  Wie für die Buben ist auch für die
kleinen Mädchen gesorgt. Unter einer unendlichen
Zahl von Puppen mit und ohne Kleidchen finden
in diesem Jahre die Püppchen im Rodler -Anzug
mit den dazu passenden Schlitten , Schneeschuhen
oder Schlittschuhen Anklang. Das beweist atich
die im Erker hübsch zur Schau gestellte Rodelbahn,
welche tagtäglich eine große Anziehungskraft aus¬
übt. Des weiteren gibt es kleine und große Koch¬
maschinen, Nähmaschinen, vollständig eingerichtete
Puppenküchen und Puppenstuben , Plättbretter,
Besenständer und Badewannen , überaus hübsch
garnierte Puppenwiegen und Bettchen und so
vieles andere . Für die ganz Kleinen wären noch
die so überaus beliebten weich gestopften Tiere zu
erwähnen . Daß auch die „großen Kinder"

nicht vergessen sind, beweist die unendliche Auz.
wähl in Beschäftlgungs- und Gesellschaftsspielen
unter welchen sich auch diverse diesjährige Nein
heiten befinden, unter anderen Zeppelin -Luft,
schiffe, welche im Kreise, vor und auch rückwärts
fliegen können.

Neben den Errungenschaften der moder¬
nen Technik  bewährt sich aber immer noch
ein Produkt aus den ersten Zeiten der Präzision-,
arbeit , nämlich die Nähmaschine.  Wer eine
solche zu Weihnachten schenken will und dieselbe
bei E. du Fais , Kirchgasse 24, einkauft , wird nt t
seinem Weihnachtsgeschenk Ehre einlegen. De
Firma hat Vorrat aller Systeme, aus den renoip.
iniertesten Fabriken Deutschlands, mit den neue¬
sten, überhaupt existierenden Verbesserungen. Der
Verkauf findet auch gegen Ratenzahlungen statt.
Die Hausfrauen seien auch auf die Plissier - un;>
Gaufrier -Anstalt der Firma aufmerksam gemacht.

Berechtigtes Aufsehen erregen die von der
Schuhfabrik Philipp Jourdan -Mainz hergestellten
wasserdichten Stiefel,  welche in Bezug
aus Hygiene jeden Anforderungen entsprechen, da
weder Präparate noch Gummieinlagen , welche die
Ausdünstung des Fußes verhindern , benutzt ivei-
de». Als erste in Deutschland ist es der Firma
gelungen, garantiert wasserdichte einsöhlige Stie¬
fel herzustellen, welche die Gummischuhe vollstän¬
dig entbehrlich machen. Es bedeutet diese Her-
stellungsweise in der Schuhindustrie einen großen
Fortschritt . Bei Jourdan 's „Wasserdicht" ist es
ausgeschlossen, daß Wasser in die Stiefel ein.
dringen kann. Die Firma Gustav Jourdan -Wics-
baden, die den Alleinverkauf dieser Stiefel be¬
sitzt, hat , um die Wasserdichtigkeit zu beweisen,
in ihrem Schaufenster Michelsberg, Ecke Schwal-
bacherstraste, Stiefel in Wasserbehälter stehen,
bei welchen das Wasser die Sohle und einen Teil
des Oberleders umspielt , das Innere derselben
aber vollständig trocken bleibt.

Heute wird die „W e ih n ach t s fr eude"
herausgeputzt. Es ist eine schöne, eine köstliche
Zeit der Vorfreude , wenn die Mutter , der Vater
oder die erwachsenen Geschwister mit den kleinen
Lieblingen an das Putzen des Ehrest bau-
m e s gehen. Dabei ist viel zu überlegen und be¬
denken. Die früher weit verbreitete Sitte , den
Baum mit Zuckerwerk und sonstigen Näschereien
zu überladen , hat beträchtlich abgenommen. Meist
wird deshalb jetzt nur noch eine Menge vergol¬
deter Aepsel und Nüsse an den Baum gehängt;
nur wenn kleine Kinder an der Christfreude teil-
uehmen sollen, hängt man ein paar Zuckerengel
oder Pfefferkuchenmänner zwischen die Zweige.
Ganz reizvoll machen sich als Christbaumschmuck
die bunten Glaskugeln , die im Lichte der Weih¬
nachtskerzen einen geradezu feenhaften Eindruck
Hervorrufen. Cs lohnt sich daher, bevor man mit
der Schmückung des Baumes beginnt , die
C h r i st b a u m s chm u ck- A u s st e 11 u n g der
Firma Adalbert Gärtner , Marktstraße 13, zu be¬
sichtigen.

Die Hauptsache bei der - Vorbereitung zum
Christfest ist und bleibt immer ein f r ö h l i ch es,
liebevolles Herz.  Wer mit einem solchen
an die Schmückungdes Weihnachtsbaumes heran-
geht, der wird gewiß den Weg finden , den Baum
so herzustellen, wie ihn die Phantasie der Kind«
am liebsten sehen möchte.

(Fortsetzung folgt.)

MRGGI‘ KURZE
Man lasse MAGGI 8 Würze nur in MAGGI 8 Originalfliischche« nachfüllen,
weil in diese gesetzlich nichts anderes als echte MAGGI Würze gefüllt werde« dars.

ist einzig u. altbewährt,
die stets gleichmäßige Qualität, die unvergleichliche Feinheit des
damit erzielten Wohlgeschmacks und ihre Ausgiebigkeit zeichnen
Maggi's Würze vor allen Produkten, die zum gleichen Zweck

angcpriescn werden, hervorragend aus.
-ProbeflLschchen IO Pf . - 45712

,MAGQH>gute, sparsame Kiiohe“!

Der goldene Sonnt
0  ‘

der Hauptgeschäftstag : vor Weihnachten gibt uns Veranlassung unseren Kunden ganz besondere
Vorteile zu bieten : Wir setzen unseren Radikal -Räumun $ sverkauf fort und verkaufen sämt¬
liche fertige ■ - * * *

Herren- u. Knciben-Kleidung jeglicher Hri
ohne Rücksicht auf Wert und Verdienst zu jedem annehmbaren preise.

Unser Lager ist noch auf das reichhaltigste sortiert von der einfachsten Knaben-Hose bis
zum elegantesten Herren-Paletot und bitten wir um recht zahlreichen Besuch.

Gebrüder Mim , Mauntturttr . i
Sonntag bis L Uhr abends geöffnet . Umtausch bis Heujahr gestattet. 15713
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Zu vermieten.
Mine Wohnung,'

«teil» Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
ru sisticren"

so lauten täglich eingehende Zu-
chriftcn. Die gute Wirkung,

«eiche Vermictnngsanzeigenaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zcilcnprers nur 19 Pf.
Z Zeilen frei auf Gutscheine.

UoKntMHSN.

7 Ammer.
Wngkirche4, herrsch. 7 Z.-W.- - '■*- - - 6075sof ob. sp. 3. v.

4 Zimmer.
Klücherstraße 29, 1. u. 3. St .,

schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per fof. zu

I Denn. Näh. 1. St . bei Fräul.
Westenberger. _ 15940

zgestendstr 38 , 4 Z. u. K.
f j, v. MH . 1 St . r.  16011

Rheinstr . 26, Gib . 1. r ., schönes
Frontspitzz. m. Kammer , in- '
einandergeh ., a. ruh ., alleinst.
Dame z. v. Pr . 14 Jl.  6073

Stcing .M, B., gr. hzb Dchü. 15976
Scharnhorststr . 24, Frontspitz-

W. z. -v. Näh. 8. r . 15612
Wcstendstr . 38 , 1 Z. u. K.

F. z. v. Näh. 1 r. 16011
Wiclaudstr.21,1Z .m.K.u Zub.z.v.

15608

I Leere  Zimmer . |
Guftav-Ädolfftr.15

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pan . 15694

I Möbl. Zimmer . I
Albrcchtstr. 8, Hth. 1. l. «Nähe

Bahnhof ) schön möbl. Zim-
mer zu verm._ 2550

Fcldstr . 12, p., m. Z. z. v. 15607
HelcnenstrL,1 . r.,EckeBlcichstr--

möbl. Zim m Pens. Das. g.
Privat -Mittagstisch. 2563

3 Zimmer.
Dotzhcimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 15691

Kleiststr. 15, 3 Z.-W. im ISt.
nt. Bad, Gas u. elektr. Licht
3er sof. ob. sp. z. v. 2166

Hellmnndstr . 3 , 1. St , r ., heizb.
inöbl. Mansarde an anständige
Frau . 2546

Walramstr. 1» , i m. l Z.
m. o. ohne Pens, b. z. v. 6108

Kanaricnhähnc und -Weibchen
(St . Seifert) sehr billig zu verk.
6153 Wörthstr. 18, p.

chilippsbcrgstr. 12, 1., f. ich.
3 Z.-W. m. Balk. u. a. Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof. o. sp.
z. p Näh, p. r . 15634

Stei,»gaffe 23 , Bdb., e. Prachws
v. 3 Zim u. Zubch. gleich,od.
später zu verntieten. 2564

Siharnh- rststraße 12, 3 Zun,-
Wohn. zu verm. Näh. bei
Reifenberger i. Lad. 2280

Schcffelstr. 12, 3 Zimmermohn.
wegzugsh. sof. z. verm. ,»56o8

Westendstr. 38 . 3 Z. u.
z. v Näh. 1 St . r.  16011

2 Zimmer.
Neub. Ecke Adler- u. Schachts» ,
sch. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
Näh. Adlerstr. 33, Hth. 1. 15693
Totst,eimerür . 1H, Stb ., P .-W.,

v. 2 Z., «üchc u. Zbh> p. s°f.
o. 1. Jan . z. v. Näh: das. B.2496

Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.
L-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. od. fp. zu verm. Näh.
Mittelb. 1 od. Laden. 15647

^Mchheimerstr 98 » Mttb.u.Hth.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sos. zuv. Näh. Bdh. 1 l. 15691

sineisenaustr. 7, Hth., gr. 2-
Z.-W. f.-320 Jl  z . v. 5892

Kermannstr. 23, 2 Zimmer,
Kücheu. Keller p. 1. Jan . z.
verm. Näh. Parterre . 15742

Kartsrraße 38 »*Brdh. Frontsp.
. 2 Zim. und Küche für sosort

. v. Näh.' V. p. 2495
r. 11, 2-Zim.-Wohn.

„ Hth. 3iO M. 15852
Rauenthalerstr. 9, Hth., sch. 2-Z -̂

W. zu vm. Näh.Bbh. 1. r. 15624
Rauenthalerstr. 12, 2 Z., Küche

u. Z. zu verm._ 15613
Äüdesheimerstr . 32 , Gth., sch.

2-u.3-Z.-W. sos.od.spät.prcisw.
, z.v. N.das.3.St .H.Trindcrl5627
Dttststr. 1, Sw . 1 Sl . I. schöne

Wohnung, 2 Z., Kücheu. K.
aus1, Februar z. v. 2527

8»rkstratze 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätlc mit großem Lagcr-
keller per sofort oder später zu
vermieten.
Näheres pari. ^ 15625

dln kleine Familie mit 1—2 erm.
Kindern verm. ich eine 2 od. 3
Zimmer-Woh»., Küche, Keller
im Westend, pr. 1. 1. 09
für 15 resp 30 M . wenn etwas
Hausarbeit, als Beleuchtg., Hof-u.Flur-Reinig. mit übernomm.
wird. Näh. in der Exp. d. Bl.

_6128
Diebrich, Kirchstratze 11, 2-

Ziminer- Wobnung zu ver¬
mieten._ h 22

Bäckerei und EasL
^a .Mbach, Wiesbadcnerstr. 16a.
N - eine 2- oder 3-Zim.-Wohn..
7 °>k., elektr. Licht, Stallg .,HauS-
^tcn ., Ausg. n. d. Walde zu
L ? Näh, das. 2271

Steltelbeckstr. 11, Lad. m. Einricht.
evtl.Wohn. v 1.1. 1909. z. v. 15852
Ntederwatdftr. 7, Spezercigcsch.

m. Ladcncinricht. u. 2-Zimmer-
Ivohn. zu verm._2518

Achtung ! Bitte lesen!
In Biebrich, Rheinstr ., Hal¬

test. Straffend ., ist 1 gr. Laden
mit 2 Erkern , gr . Zim., Küche,
gr. Keller, Magazin , zu 350 M
pro Jahr , für jedes Geschäft
paffend, sofort zu verm. Näh.
Rheinstr . 16 1. 6015

\ Werkstätten etc . 1
Neub. Blücherstratze 46 gr.

Räumlichkeiten, sehr paff, für
Engrosgesch., Automob.-Garagc
Wcrkstätte usw., per fof. zu vcrin.
Näh . daselbst 1. Stock. 5838
Lagerplab mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Rauen-
thalerstratze 3, p._ 15689
Weberg. 36, Lagerräume z. v.

Näh. Hotel Adler, Badhaus.16039

Stellen finden.
Männliche.

Terrazzo- Arbeiter finden
sofort Stellung 2570
_ Lahnstraße 18,

Ein brav. Junge in die Lehre
qes. geg. Vergüt. L. Becker, Gürt-
ie ci, mech. Werkst. Albrechtstr. 46.

_ 15963

Schlosserlehrling
gesucht.<2chwa lbacherstr.41. 15630
' Leichte Beschäftigung
als Nebenverdienst dauernd zu
vergeben. Angebote an Johann
Heinsberg, Cöln a. Rh,
Pf älzerstraße 66._j &iHä

Weibliche ._
Pefferes, tüchtiges Mädchen gl.

od. später gef. Guter LobN. 2529
Direktor Güth , Oranienlr . 5.

Offene Stellen
inseriert man mit bestem Er-
tota im Wiesbadener General-
Anzeiger. Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Aitzciger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 ff.
Gutscheine für 3Gratrszeüen haben
für diese Anginen Gültlgkclt

Gutsingende Kanarienhähnc
von 6 Jl  an z. verk. Rohrmann,
Oranienstraffe 82, 2. ° -54
Paff. Weihnachtsgeschenk:
2 schöne Boxerhündchen . ff.

kopiert, zus. f. 10 M. z. vk. Nah.
Graß, Rheinstr. 88.  6113

Drciteil. Vogclhecke zu,verk.
6094 Kl. frankfurter,lr . 8.

Gutgehendes Zigarren-Gcschäst
zu verkaufen 609-

Näh, in d. Erv . d. Bl.
Schöne Wcihnachtsöpfcl

zu verkaufen. p07Bleickiitr. 18, 2. St . Itnks.

1 Zimmer.

Stellen suchen.
□ Junger Kaufmann,
kautionsfähig, sucht Eugagemen t,
Vcrtrauensstelle od. Beteiligung
an kl. Unternehm. cv. Ucbcrnahme
eines Geschäfts. Off. sub. CL.
333 hauptpoltlaaernd. 2o8l

Ein tücht. Borarbeit , erfahr.
in Beton-, Terrazzo-, Asphalt- u.
Zcmcntarb., sucht Stellung (2o68

Rick,. Sckior». Rtcdstraße 27.

6, 1 Zim. u. K. z. v.
^_ 6074
'" str. «47, 1 Ziminer, Küche

» ^ Keller zu vcrin. 6093
Dotzhei«

Juiige gcbild. Dame, die fran¬
zösische. engl., russischeu. deutsche
Sprache beherrschend, sucht Stell,
als Gesellschafterin in feinem
Hanse. Offert , a.Frl -Herrberger
KöniqSseld . Baden. 16021

CPetrolcum -Häirgclainpem .Zug
billig zu verkaufen 6154
_ Wörthstraße 18, park.

1 Handkarren und 4 hölzerne
Schubkarren bill. zu verkaufen.

Näh. in d. Erv- o. Bl, 6090

^llmundstr. 13, 1 Zim., Küche
m Keller sosort zu verm.

Seitenbau 2. St . 2484
11, l -Zim.-Wohn i.

Hth. 15852
ii , Ädh., Dach^

: . Kam,. Küchez. v. 15976

Zu  verkaufen.
Diverse.

Sofa , neu aufgcarbcit., umzugs¬
halber billig zu verkaufen 6097

Luiscnplatz1», 2. St.
Verschiedene kleine Kiste» zu

verkaufen. 2547
Oranienstr. 24, park.

WrihnachiSgeschenk! Schwarzer
Zwergtpih bill. abzugeben. Ohler
Schierftcin, Lindcnstr. 3. 25-6

seis,nirl0
in gut . Zustand , M 180 , Kasse.
Gnelscnairstr. 9, Part . 15987

1 Klavier, Nieder& Eo..
Berlin, 1 Waschkommode nrit
Spiegel, 2 Trumcaux, 1 schöner
Hcrrcn-Schreibtisch, 1 Grammo¬
phon mit 11 Platten , 3 Oclge-
mäldc: Stilleben , Wand-Uhren.
1 Ausziehtisch, 2 Nachttische, 4
Sofas , Lüsteru.Lyras n. v. andere
sehr billig zu verkaufen. 6106

Elconorenftraße 3.
Ein rotbrauner n. 1 blauer

Diwan billig abzug. , 2549
_ Morißstraßc 21, Hth. 1.

Dkl. Anzug (tadcll.) 15 BlaÄ
schw D.-EapeS «. Wintermantel
5 u. 6 M. Wellritzstr. 20, Httr U

Drahtgeflechte
billig zu verkaufen . Hellmund-
itraße 14, P. ' 2558

Große Eiscnb. Sp . 1»Jugcnd-
thcatcr, Schiffe :c. bill. zu verk.
6161 Neuga ffe 16.

Zimmerrutschbahn f. Kinder u
ein Damenpalctot Nr . 44, b. z. vk.
2531 Stiftstraßc 1, 1. r.

Junges Reitpferd,
7-jährig, englisches Cab, billig zu
verkaiisen 6160

_ Hochstraße 10.
Photographisches Metallstativ

preiswert zu verkaufen 2576
Ne ubcrg 16.

Kanarien, St . Seifert , zu vk.
2577 Ernst , Hellmnndstr. 34.

Ledersessel wenig gcbr., schw.
Frauentnchmantel, Nachtstuhlz.vk.HIM
2579 Moritzstr. 14, i.

Polyphon-Spiclwneu , m. Pl.
spottbill. zu vk. Blüchcrstr. 32,1 . l.2578
Kanaricnhähnc!St . Seif .) zartim
Bortr .chill. zu vk. Das. 4Puppenw.
6162 Göbenstr. 4, 3. Et . l.

Ein Coups, in gut. Znstaiid,
sow. 6-sitz. Break, du Küferkarren,
Rcifbicgmaschinebillig zu verk.
5280 Herrnmühlgassc  5.

Kanarienhäbne und -Weibchen
(St . Seifert) b. zu vk. Hartiiig-
swaße 8 bei Schmidt. 6146

Chaiselongue f. 10 SNk. z. vk.
Hermann Lambrecht, Wcllritz-
straße 9, Hth r._ 2567

Vollständ. Einrichtung für
Kolonialw,-Geschäft bill. zu verk.
Adlcrstraße 29._ 2565
Eisenbahn -Lehrmittel f. r . Kna¬
ben! Gelegenheitskaus : Lokomo¬
tiven, D-Zugwag., Güterwag .,
Weichen, Bahnhof , Hallen , Koh¬
lenbunker, Bogendrücke, Bahn¬
wärterhaus usw., all. neu , nicht
gebraucht. War als Weihnachts¬
geschenk vorgesehen, jedoch um¬
ständehalber zur Hälfte des Fa¬
brikpreises zu verk. Auch werden
einzelne Teile abgegeben. Be¬
sichtigung jederzeit in Biebrich
a. Rh., Kaiserstv. 32, 2. Stock
links._2517

Eine fast neue Waschmange
bill. z, verk.Frankenür.1 3 p. (6109

Sch. Lchn >pe« pelz s. Kutsch,
aus Privalh . Pr . M. 90 z. verk.
Jaänstraße 42, 2. 61>0

Gelegenheitrkaus!
Billige BrillantringeN

Line Partie
guter Zigarren

werden zu Mt . 2 .90 u.Mk. 3 .9t
per 100 Stück verkauft bei

J . C . Koth , 1576

2 gut
billig zu
straffe 38.

vom Abbruch
des Hotels 15998

„Zum Kronprinz"
Taunusstraße 46,-18

sind gut erhaltene Fenster, Türen,
Treppen, Fußboden, Parkettböden,
Erkcrscheibcn, Ocfcn, Mettlacher
Platten , Träger , Säulen , Well¬
blech, Schieferdächer, Bau- und
Brennholz, billig abzugebcit.

Adolf u. Adam Tröster
Kcllcrstr. 18. Telephon 3672.

erhaltene Mllöfcn
verkaufen. Adler-2589

Nähmaschine , Scvwmgia,.,
nähtvor -u.rückw.,pass.Weihnachts-
gcsch. b. z. verk. Bteichstr . 9 , H .P.2525
^ Gut erhaltener Kohlenkarren
bAig zu verkaufen. 2524

Biebrich, Waldstraße 49.
Schw. Pelzkragen , fast neu,

billig zu verkaufen. Goethe¬
straffe 2t , 1. _ 6111

Hohe eis. Kindcrbcltst., neu, 1,50
Mir . lg., b. z. vk. Richlstr. Io . H.,
з . St . 6114

Sch. guterh. Theke, Fatzgc,tcU.
и. Labcillüst,w.Umz.b. z. vk. 250o
Marktstr , 21, Spielwarenladcn.
" 1 gebr. Tafclklavicr , 1 gcbrl
größerer Herd billig zu verk.' . ' — " rl • 46 . 1. 2538

Eine Nähmaschine Schwing

bill. z. vk. Saalgassc 16, Kurz^
ivarenladen . 6084

2 Muschelbetten
eu. st 55 M Rauenthaler

5686
neu, ä 55
straffe 6 Pt

Prima Reinetten , dir . v. L.,
st Pfd . 20 H, z v. Aarstr . 20.

_ 6.144
Gebr. Pcndctharmonium mit

Orgctton bill. zu verk. Konserva¬
torium Schwntbnchcrstr. 25, 1.

_2574
1 gr . sprech. Papagei m'."Kn-

fig, 3fl. Gaslüstcr , 35 Jl.  Ba¬
dewanne, 2tür . Kleidcrschtänkc,
Schreibtisch, Sofa u. 2 Sessel,
Spieldose m. Pl ., Korbsrffel,
„ußb. geschn Büchcrschr.» Spie¬
gel, Näht. z. v. Kl. Burgstr . 10.
zwischen 1 u. 3 Uhr. 014>

Ein noch guter Mcbgcrwagrn
billig zu v̂erkaufen . Lldlcr-
straffe 67. _2502

Weihnachts-Geschenk!
Eine Zither billig z. v. Göben-
siraffe 26, S . 3._ 2251

HVUU - e---—r
2 Kinderbetten «. 1 Barbicr-
sesscl b. z. verk. Näh. Walram-
straße 13, p. l. 6142

Puppenbctt mit Schaukel zu
verkaufen . 2556

Hellmundstraffc 14, P.

Gchrock, zweimal gctr ., für
schl., Figur , z. v. Preis 15 _Jl
Walramstr . b, 2. « t ._ 2555

Piano , Bcrtitow , Spirgel-
schrank-Garnitur billig z. v.
Hermannstr . 12, l._ 2561

Stachrldraht
zu verkaufen. 2559

Hellmundstrahe 14, p.
Saug - und Druckpumpe zu

verkaufen. 2557
Hellmundstraße 14, p.

27 Ehaiselongs 12—18 M,  mit
Decke 24 M.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre . 5688

17 Betten SL
Art . Rauenthalerstr. 6, p. 5690

Alte chinesische Stlckerricn bül.
zu verkaufen h, 23

Biebrich, Kirchstr. 11,
Guterh . Auto , 8 Pscrvckrastc.

billig zu verkaufen b 21
Biebrich, Wresbadcuerstr. 100.
Lchüler -Gerge bill. zu verk.

Karlstraße 39, 3. l. 6148

GBtaiilt
mit Musik, gut erhalten, 1 Zcatn.
Tragkr . LlnschaffungsprcrsM. 70
für M . 30 zu verkaufen h 2o

Biebrich, Kaiserstr. 71.
^F , Kanarien,St .Seif. bill. vk.
Kaiser Fricdrichring 2, Hth. P.61o5

Schönes Pianino m. Ftügetton,
fast neu, bill. zu verk. Konserva¬
torium Schwalbachcrstr. 25,1.2575

Jg . Truthähne « . Hühner,
geeignet zur Zucht, aber auch als
Wcihnachtsbraten sehr gut

P. John
6157 Unter den Eichen.

Zwei neue u. eine wenig ge¬
brauchte Pirschbüchscn bill. z. vk.
h 24 Biebrich, Kirchstr. 11.

Als Weihnachtsgeschenk
geeignet, bill. zu vk. : 1 Aquariuin
mittelgr ., eleg. Vogclk., Papagei-
Käsig, 1 Kunstschnitzerei-Garnitur
best, aus : Kronleuchter, 2Stand-
lcuchtcr, 1 Käfig :c., fast neue
Zither, Nähtisch Triumpfstuhl, 2
Blatt schwerer Portieren , dunkler
Herrcn-Anzug, i Rock u. Weste,
1 echt gold. u. silb. Hcrrnuhrkette,
2 gold. H.-Siegelring, 1 Paar silb.
Manschettenknöpfe, 1 Fernrohr,!
Kreuz z. 2lnhängen 16017

Blücherstr. 6, p.
Als Weihnachtsgeschenk;
Kanaricnhähnc (St . Seifert),

Vräm , m. gold. Med., b. zu vk.
2569 Bleichstr. 39, 2. r.

Noch neuer Rcisekoffer und
1 Schiffskoffer b. z. v. Wilhel-
minenstr . 35, Sont . 2560

Eine kl. Eisenbahn m. 10—12
Wagen , Bahnhof, Weich., Sig¬
nalmasten etc., aus einer Platte
mont ., sowie 2 kl. Elektromot.
m. Dynamo und eine Modell-
dampfmasch. m. kupf. Siedrohr-
kesfel bill. zu verk. Schiller-
plat , 3, Werkstättc. 2554

Neues Taschensofa, gut erhalt.
Kinderwagen bill. zu verk. 2571

Wellritzstr. 1, Gth.
Uebcrzicher fast neu, schlanke

Figur , zu verkaufen 2573
Klarcnthalerstr. 5, p. l.

Echte Harzer Ka « ar »envoget
billig zu verkaufen 2572

Jahnstr . 16, G. 2. l.
Kanarienhähne u. -Weibchen

bill. zu verk. Enk, Bertram¬
straffe 11. Mtb . 3. r . 2552

1 schw. Anzug, f. ifl., (4)1.
Herrn , fast neu, billig abzug.
Falk , Atüblaaffe 5. 2. 6140

Leicht. Handkarren, f. Dienst-
mann s. geeign., b. z. v. Göben-
straffe 7. 3. r . 6141

Ganze oder Teile künstlicher

Mm  kailt:
Frau G . Horn aus Cöln,

Montag, de» 21. Dez. hier,

aller
ArtSchuhwrrk

Sohlen und Keck
,ür Damcnsticscl 2.— bis 2.2u
für Hcrrcnsticsct 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell u. gut
i Michclsbcrg' 26
, Laden. 15633

Geld - Darlehen,
ohne Bürgen , fficctenrückzahl.,
gibt schnellst. Marcus , Berlin,
Bornholmerstraße 9a (Rückp.)..

158?>4
ßnr tkblff verleiht an Iek-,cr-
Riir Wtiv mann zu kulanten
Bedingungen anerkannt reell, dis¬
kret und schnell. Ratenrückzahl.
Provision u. Dahrlehn . Glänz.
Dankschr. C. Gründler . Berlin
W. 375, Friedrichŝ . 196 F74
6053

Heirat.

Verschiedenes.

vcrs. bisNeujahr franko , frisch ge¬
schlachtetu. saub. gerupft,e 10Pfd.
Kolli in leichter Verpackung. 1
Fettganü M . 6.- , 1 Bratgans m.
Kuhn M. 6.40. 3 fette Enten oder
4 HühnerM. 7.—, 1 Truthahn Bk.
7.50, Müller . Nenbernn O . D

Eingetroffc » !
Reizende Neuheiten für Puppcn-
Küchcn u. -Stuben in 10-Ps.-
Artikeln, Marktstr. Ecke Mctzger-
gassc Lpiclmarcnladcn. 6096

m^ diskret , auf
Schuldschein,
bcqu. Rückz.,

direktv.Kapil.
beschafft nachweislich

A. Blüher» Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhr n.Sonnt .vorm.

6143

Eine grau -weiße Katze hat sich
verlaufen. Abzug, geg. Belohn.
Adlcrstraßc 29 im Laden. 6147

Heiratsgesuche.
Her x enswnnseh.

Staatsbeamter in angesehener
Lebensstellung, 26 I ., große statt¬
liche Erscheinung, sucht auf diesem
Wege, zwecks Heirat, die Bekannt¬
schaft eines kath. Fräuleins.
Damen, welche ans dieses ernst¬
gemeinte Gesuch cingchcn, wollen
vertrauungsvoll unter Vf 8ÄV
ihre Photographie nebst Dar¬
stellung der Fainilien - und Ver-
mögensverhältn. an den General-
Anzeiger rinsenden. Verschwiegen¬
heit wird zugesichert and auch ver-
langt. Anonym zwecklos. 16025

Witwer , Ans. 50er, in guter
Stellung, wünscht die Bekannt¬
schaft eines ält . Fräul . od. Witwe
ohne Kind, zwecks Heirat zu machen.
ErnstgemeinteOff . unt. Mk . 818
an d. Exped. d. Wicsb. General-
Anzeigers. 6086

»wrcmr,ii4« j
Berlitẑ

School
Lprachlehrinst
für Erwachke«cLnisenslrüsse1.

Unterzeuge
Unterjacken nnd

-Hosen , I
Kormalhemden,
Licibliosen 157711

Gross« Auswahl.
— Billig« Preise . —
Friede , Exner,

Wiesbaden, Neugasse 14.

Welch edel denkende Menschen
würden einer armen Familie,
welche durch Krankheit in große
Not geraten ist. durch eine
kleine Uiitcrstübung helfen?
Off . unt. Mt . 81« an die Exp.
ds . Bl._6W9

Ein junger Jagdhund zu
verschenken. , 2566

Näh. Steingasse 13, H. 1. E.
(Stupf, meine reine gutgehali.

Weine, zum Teil cig. Wachst,
von 65 Pf . au n- höher 2582
PH. Post seû Hochstüücnstr. 2,B4

Kinderloses Ehepaar wünscht
ein

Md
best, diskr. Herkunft für eine cut-
malige Vergütung als eigen anzu-
nchmen. Off. u. 21. Z. 303 Dort-
mnnd, Hauptpostlagernd. 6150

A cht u n g! **"
Union - Briketts.

1 Pfd . schwer, pro Ztr . 1.05 -M
Bestellungen werden cntgegen-
genommcn Schwalbachcrstr. 51,
Will, . Tienstbach. _6130

Ojr.tcr bärger !. Mittagstisck!
50 A , vorzügi. Zuber. Wellritz-
straße 46, Hth. p. 2553

Häckselmaschinen
Mbenschneider
pflüge, Getreide-

quetschmühlen
pumpen
sowie alle laudivirtschafilichen

Maschinen liefert billigst
Fr Wagner

Wiesbaden, Sedanstr. 9. (15974
1̂

Kanarien-Züchtcrei FritzElshol»
Wiesbaden, Rönierberg 28, das
Beste in großartig ausgcbildcten
Innghahnen , in jeder Preis-
tage. 6156Buch Ehe
in Marken durch : B. 63

Leybold in Kochel 38
_ bei München.Änzün-rholz,
fein gespalten, pc>Ztr. Mk. 2.20Brennholz,

per Ztr . Mk. 1.30
liefert frei Haus 15604

Heb . Biemer,
Dampfschreinerei,

Dotzlnümerstratze 96.
Tel. 766 . Tel. 766.

»sek v . R. P. hergestellt, un¬
erreicht in Qualitätu.Wasch-
kraft ,billigsteSeife fürHaus-
halt,Toilette, Bureau, Mötel.
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

i Angenehmer Geruch.
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wischeu. greift
selbst die empfindlichsten woll.
Stoffe, farbige Blousen u.s.
nicht an , sondern erhält sie iniIhrer ursprünglichen Frische.
All. Fahr . J . Oioth, Q. m. b. H.
Hanau. Für Verbraucher «00

Spiegelseife schöne

Geschenke
F 110
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In

Prtfseirtkisfchen
„TÄ * Hamburger und Bremer Fabrikate

in empfehlende Erinnerung.
ferner — als Zsnz neu — empfehle ich für Zi^arelfen -Raucher meine SPEZIALITÄT:

je s . JesehOW Ho. 108 688. #,ITICltfICICUITI -- ZlgllfSNSIl " (Alleinvertrieb für Deutschland ).

Ecke Wellritz-n.WalramstrasseO tf « Sn 1/i ■mrnn i  Zigarren-u.Zigarettenhandlung
vis - ä -vis der Gewerbeschule iZllDlll mkUlÄllIlwl eu gros und en detail

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.) .
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u . 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M , Hamburg,

Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden. lobo
Kapitalu. Reserven: Älk. 301 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

Ofahll/am m DP Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
uloliinoill lll 01 Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Filiale Mainz

An- und Verkauf von Wertpapieren und Wechseln
Verzinsung von Geldern
Darlehen auf Wertpapiere u. Gewährung von Krediten
Errichtung von Scheckkonten
Verwahrung und Verwaltung von Wertpapieren

in offenen und geschlossenen Depot » 15979

Panzerkammer und Vermietung von Safesfächern.

li ^ UUIIIU UUUUIIUUIUlla
Errichtet 1851.

Aktienkapital Reserven
Mark 170,000,000 rund Mark 57,500,000
BERLIN • BREMEN - FRANKFURT a. M. • LONDON

HAMBURG : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Deposifenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 10a, — Telephon Nr, 899 u. Nr, 900

Besorgung oller baekgeselffelen Minen
insbesondere

Eröffnung laufender Rechnungen u. provisions¬
freier Cheekconti.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wert¬

papieren.
Vermietung von Stahlfächern — Safes — unter

eigenem Mitversehluss des Mieters.
An- u. Verkauf von fremden Noten u. Sorten.
Ausstellung von Kreditbriefen u. Reisechecks
Ineasso von Wechseln auf das In- u. Ausland.

Ve^ °
ivv

und fonftige Familien - Anzeigen
finden in dem in den heften
und befonders in Familienkreisen
gern gelefenen

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

die geeignetfte Verbreitung.

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schenck , befindet sich 15772

__ nur Langgasse 33, __
gegenüber dem Europäischen Hof. Telefon 2071.

Alter üoru
an Qualität ivic französischcr Kognak,  aus der altrcnnom-
micrtcn Brennerei Maqerfleisch. Wismar (gcqr. 1/54) — weltbc-
fount und beliebteste Marke ans derselben Brennerei— B-Hisky
genau »nie Schottischer ju haben in fonjeff . Geschäften, Hotels
und Restaurants. D. <1

J. H. Garich
Büsten - Fabrik

Cr .- I - icbter leide
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

RiedBtrlSbeiFr .A.
Gomolla .d.Waldstr.
Büsten in allen For¬
men und Bräuen , sowie
verstellbar « u. nach Haas,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v . 7 .— Han ; ohne
Ständer von 1. 50 « an.
■W~ Katalog grstlt -TI

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein

echten
Earbol -Teerfchwefel-Teife

n. Bergmann L . Co., Madebeul,
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
Cs ist die beste Seife gegen alle
Arten Hantunrcinigkeiten u.
Sautausschläge wie Mitesser,
Finnen , Blütchen . Gestchts-
Vickel, Pustel« re. ä St . 50 Pf.
in der Kroneu -Apothefe sowie
der H. Roos Nachf, 15559

Total-Ausverkaufv«nSchuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Metz$ergasse4

zu aussergewöhnlich billigen Preisen
nur prima Qualität.

A.
4 Mcfzgergasse 4

NB. Der Ausverkauf ,dauert nur kurze Zeit , da der Laden so schneii wie mtfg-

Achtung! Achtung
Irisch emgetroffen:

ZÜtze ÄTÜllßM , iOÔÄiick fl %iaxt  ;
Zehr Me Mandarinen. 5tückS Pfg.

Große Zitronen Stück6 Pfg., 12 Stück 7V Pfg., Brüsseler
Trauben Pfd. 1.20 Mk., franz. Calville . Ananas sowie alle

anderen Lbst- und Südfrüchte zu billigsten Tagespreisen. J
Großes Lager in Wal- und Haselnüssen.

weihnachts-prasentkörben
in allen Preislagen von Mk. an a

Größte_
Auswahl in

empfiehlt

Jos . Ullmann
Mittclrheinische Obst- und Südfrüchten-Zentrale

nun Marktstr . 6, Telephon 3367. 16056
Grösstes Spezialgeschäft am Platze!

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufcr:

Emaille-Firmenschilder
liefert tu jeder Größe als Spezialität 1̂ 56

Wiesbadener Emaillier-Werk

Miner
%

„leneste faHifii“
In den kaufkräftigsten Schichten
in Stadt und Provinz gelesen.
Infolgedessen ungemein wirk¬
sames Insertionsorgan. Zonen¬
preis 25 Pf., bei Wiederholungen

entsprechenden Rabatt.
Abonnement: ja

60 Pf. monatlich.' ;
T~

15763

lieh geräumt werden muß.
Grüne und rote RabattmarkenI
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Besonders- günstiges- Spielwaren* fMol

Puppenschneidarin
Puppe mit Anleitung und 4-^ 00
Muster zur Anfertigung voll-
ständiger Bekleidung . . Vr

Hessmobil ., 00]
nelt ohne Federmechanismus 11 3 .50, 2.50, JL

Lehruhr Tick-Tack
Einzelne Teile, welche laut g-fc 00
Anleitung leicht zusammen- ■«
gesetzt werden . . . . . tF

Mo der Moronis, . .
welcher die Schnur hinauf-
läuft . . . . . . . » - |00

Lilipul-SMmsiliiieq 75
mit Buchstaben und Zahlen pß

Bleisoldaten“Ä -
nehmen, massiv .

L‘°
Der kleine Modelleur

Vorlagen und Formmasse < ^ 00
zum Modellieren von Tieren,
Köpfen etc. . . 5.00, 3.75, Snf

Mi Poooeiiliol
Vertiko,Tisch, Spiegel, fm
Sofa u. Stühle» Maha- K jj"
goni poliert . , . » ^

15877

|pfg

Wettrennspiel, QK
Würfelspiel m. gr. Plan %ß  Pf.

Bewehre loll’Ä «.“' Q75
einfache Handhabung . . %ß

Hocki-Pocki, “ *>0#
drolliges Gesellschaftsspiel MM

Schaukelpferde sÄl
u. Fellbezug 18.50 15.00 9.75 E

*75

Pupp io MeMin9 110
P 4 .25, 2 85,

Anzüge auch ohne Puppen verkäuflich.

Garnitur lornoeräteT.E£ ,
Schweberinge verstellbare »
Stricke. "

v 50>
Casperle-Theaierq ##

mit Figuren . 5.50, 3.75, %ß
Rodelschlitten,züg°iVcb<J

Fabrikate, . . 10.50, 7.50 1 J 50

4.1
UHJiuh  i » » g » « ;
moderne Farben 6.00, 4.50

mit 6 Bildern 1.80, l»2o
grösser mit 12 Bildern . .

„2 .1

D-Zug-EuenbabnenO""
mit Schienen 4 75, 4.00 , .

Kaufladen”L5.
lackiert 1.50, grösser . . .

„25

Rollwagen,blÄ k“; 9 ##
Kiste, Fass . . 3,25. 2,65 Md

Märobenbflcber ßf|
96 Seiten stark > . >

Fk.

Lelm,
u.u».».. _ _ _ Brust- jm  00
latz, Säbel, Gewehr u. Anf-
aleo-l

lAtZ, Säbv *j " - - - -
Schläge. . . '

litterburg”, O«o
Hof, Türmen, Häusern 2,00
grösser^

Caspar Führer
Grosse frische

Stück8 Pfg.
empfiehlt

Eier-GraghandlungP- L<ohr ,r"1”
idejh.» Ellenbogengasse 4. Telephon

13 $

Wegen Aufgabe des Artikels

M-
Koitjeroen!

lose und uuMlu

16013

mit 30 Prozent Eabatt.

nslip WMl iilr WellinaiWEn!

Robert Dorfeider, vorm. J. P. iBIIW,
Bilder — Spiegel — Einrahmungen.

Langgasse 26. Telephon 1990.

AI . Bendel,
ichstratze 20. Tel. 2843 . Gneisenaustratze 2»
Spezialität: Bfsufsusskskkunjen,

Innendekoration.
Kiffemeut für kompleltc WohnnngsEinrichtunge«, von dm
achsten bis zur clegimtestcu Ausführung . Kulanteste Zahlungs¬

bedingungen. 15556

vr . med . r , Franke , i564
co.Ä .*.eH«»... Beinleiden
(Bomgescliwüre, Krampfadern , Veneneiitzün:
düng,' niissondou. trockene Flechten , SaizHuss,
juckendeAusschläge,Gelenkleiden, Elefantiasis)
Die Behandlung geschieht schmerzlos, ohne
Operation, ohne Bettruhe und Brrofs -torunp.

Verlangen Sie meine Schrift über Beiideiden!
Wiesbaden , Nerostrasse 35,

nur J1i ttw ocli *u.Hamstass 3—8 Uhr

Oelsardinen, Kronen-
liummer, Kaviar, Aale
Lachs, Stoer, Neun¬
augen, Delikatess¬
heringe in verschiedenen Saucen

sind als

praktisches Weihnachtsgeschenk
überall beliebt.

Die größte Auswahl , Veste Ware,
billigste Preise finden Sie am Platze in

nr.Li.~ii— Grabenstr:16
,, Bleichstr. 4.

in verlanoe Preiffle! i^ i

Präsent - Körbe
= in allen Preislagen =

sowie alle sonstigen Fleisch « und WuPstwai *eK
in anerkannt vorzflglic her q nalitftt.

Friedrich Klenk
Telephon 2331. JSehwelnemetzgerei , Moritzstr. 10.

U3T Täglich Versand nach auswärts. ^
.  Bitte meine Schaufenster zu beachten. ^= = 15789

Gold-,Silberwaren,Uhren,
Spezialität : TkaUtlNge.

LI . « Innier , «
Durch sehr geringe Ladenmiete bin ich in der
Lage zu äußerst billigen Preisen zu

verkaufen. - 15538

8
1 §
3*ra

Zum Weihnachfsfesfe empfehle:

Zigarren null Zigaretten
in reichster Auswahl. 15912

Packungen zu 10, 25, 50 und 100 Stück.
Reelle Bedienung. Telefon 2217.

A , F , Knefeli , Langgasse 45.
wr ftftiUMfMCilillt^
Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle mein groszes

Lager prima tadelloser Handschuhe tn l.Klac>-e, Wild - und Wasch¬
leder, Militär -, Fahr- und Reithaudschuhcmit und ohne Futter.
Für guten Sitz und Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei
Abnahme mehrerer Paare entsprechend billiger . Jedes einzelne
Paar in einem prachtvollen Handschuhkastcn. Ferner empfehle
mein gut assortiertes Lager in Hüten , Mützen, Regenschirme»,
Hosenträgern, Hemden .Portemonnaies, Krawatten, Kragen und
Manschetten in größter Auswahl zu bedeutend herabgesetzten bil¬
ligen Waihnachtspreisen . 15918

Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestattet.
ŝ fitr Handschuhmacher» Kirchgasse 36,
glll ) vUVItJUJi gegenüber Warenhaus Blumenthal.

•♦♦♦♦♦♦♦♦ , PPPPPiPPPPPPPPPPPPPPP

% Soeben erschiene» «ad durch all« Buchhaadluugea i
^ z« beziehe« : ~

nicht!"j
(Nach Samuel Smiles)

Httt einem » «»wert »e« Paul  Jebwett « .

Ein Buch für alle
aus dem praktischen Leben

für dasselbe.
„Packs deine Tage bei ihrer Morgenröte und gib

ihnen bis zur Abendglut das Geleit!"
Schöne, fesselnde, voltstümliche Sprache. Jeder

eine beherzigenswerte Lehre. Jedem steht der Wen
den Höhen des Lebens offen! Ihn zu finden und ihn mit
Ehren und Anstand zu beschreiten, lehrt das Buch: „Ver¬
zage nicht!"

Sab
nach

l
Prr
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦r
♦
♦

I
♦
*r
p
p _

J Preis kartoniert1.60p., fein gebunden 2,25M. ♦
P Das Werk ist durch alle Buchhaudluuge« zu beziehen, ♦
^ woselbst auch ausführliche Prospekte mit Proben aus P
> den einzelnen Abschnitten unentgeltlich ausge êben werden. ♦

I Otto Hendel Verlag , Halle a. 8. ♦
^ Verlag der Saale -Zeitung, P
♦ Annoncen-Annahme Haasenstern & Vogler , Halle. ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ !♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ein Festgeschenk für alle.
Eia wertvoller Begleiter u«d Berater fürs Lebe».

In halt:
Mut.
Selbstbeherrschung.

Selbstachtung.
Selbsterziehung.
Selbsthilfe.
Arbeit.
Beharrlichkeitund Fleiß.
Wehe dem Verzagten!
Verbesserung der Lebens¬

lage.
(Charakterstärke
Schule der Erfahrung.

Temperament
Pflichtgefühln. Wahrhaftig¬keit.
Gute u. schlechte Vorbilder.
Das große Geheimnis

des Erfolges.
Geschäftsleute.
Anwendung der Zeit
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I I.

Goldene Medaille I*ro>tiio*
, , . . . . • I M ' fNTEBNATIONALEKochkunst ■Ausstellung 1 z

V.̂ WkMßuAv»il”1Ut
Wiesbaden 1908 . xMUt <>•«

UB|
1

n

Goldene Medaille Paris 1906. Goldene Medaille Antwerpen 1906.

Passend als NeihnaditssGesdienbe
sowie

empfehle ieü Dellkafesskörbe in jeder JreMwe ; fernen Tröffe !-, SardeHcnwursf , Lachsschinken u. Rollschinken h. I°a-f (inhw,
sSmtliche feinere Wurst - und rieischwaren . 1W*J

JeaiA liolb , Schweinemetxgerei
Hellmundsfrasse 48, Ecke Wellrifsstrasse.

Filialen : Lahnsfrasse 4 , Wörthsfrasse 5.

Telephon-Nr. 2760.
fc&F Täglicher Versand nach auswärts.

Kleider- u. Blusenstoffe
Baumwollflanelte
Waschkleiderstoffe
Schürzenstoffe
Fertige Schürzen
Damenröcke

fr rnq ^ PF

WeiMtsMauf
pa

M bedeutender Preisermässigung
und

107 « Rabatt.
Meinem Grundsätze treu, führe ich wie bekannt

nur beste Qualitäten.

Weiss - Bettwaren und
Federn

Leib-, Bett- uv
Tischwasch e
Handtücher

Tisch- und Bettdecken
Kulten u. Steppdecken
Gardinen u. Rouleaux.

Telephon
896. Wilhelm Reit*

Marktstrasse
22

Nähmaschinen

Die zur J)

Aufsehen erregen
Jourdans Ulassendieht

Aonkimmasse Johann Sauet hier,
wörthstrahe 22

Gesetzlich geschützt,

gehörigen

Sdnihum
(Herren-. Damen- und Kinderstiefel)

werden zu

ar herabgesetzten Preisenn
ansverkauft. 15895

Der Konkursverwalter.

OG NAC
Marke

Hur echt von

Eichel

~ H. Josef
Hm ni
16057 Köln.

>|t Fl -Mk. 1.75. bis 5.00. l|, Fl . Mk. 100 bis 3,20.
Niederlagen

durch Schilder mit Preis kenntlich.

Günstiger weihnachtsverkaus.
Da ich die billigen DoublS-Waren nlö 'Armbänder , Brosche» .

Ketten, Ringe etc. nunmehr nicht mehr führen werde, habe ich
dieselben einem vollständigen Ansverkauf zu jedem an¬
nehmbaren Preise unterstellt.

Neu zngclegt: Brillant -Ringe von !iO Mk. an.

I . Möffinger, Uhrenv. Goldwaren
Weberaalsc -28 . früher Langgasse5. 16046

Neins prüpaiatanwenäung.
Leine Gummieinlagen,
welche die Ausdünstung
des Fusses verhindern.

M

Epochemachende
Neuheit!

für Kinder , Knaben,
Damen und Herren.

Gummischuhe ---------
---------- entbehrlich.

Alleinverkaufs

Gustav Jourdan , Wiesbaden
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse. 16052

aller System?,
aus den renM'

mierteften
Fabrik. Deutsch¬
lands. mit den
neuesten, über-

chaupt existieren¬
den Ver-

__ besserungen
empfehle bestens. Ratenzahlung

Langjährige Garantie.
E . du Fais , Mechaniker,

Kirchgaffe 24. „ ^ Lu!6’
Eigene Reparatur-Wcrkstatte.

Plistier-n. Gaufrier-AnstaÜ.

E naicai - u.

jltecim . bNro
G. m. b. H. (15785

1 Hramgartenslr.5
Erwirkung , Verwertung.

Weihnachten % R » * » « ÄÄ
auf die festen , deutlich veraseichneten Preise . 15999

liaiPläiT
für Grammo"bone, neueste

wundervolle Aufnahmen mit
Kircheichlockcn soeben ciugetrosfcn

^ bei 15557

zran; llämpse
20 Webergaste 20.

TaS praktischste und bequemste der Neuzeit ist
Diirrs patentierter zweiteilig. Kragenknopf.

Su haben tu allen einschlägigen Geschäften. Htmptniedcvlage:
Platterstratze 20 , 2. 1̂5

wvn
mm*

Visitenkarten
in jeder Ausführung, zu kontanten Preisen, liefert die Druckerei des

Wiesbadener Genera !»flnLsigers . _ _

Vögel.
Distelfinken, rote Häuft., Buch¬

fink!u, Dompfaffen, Rotkclchcn,
Grasmücken, Lerchen, Amseln,
Drosseln,Görlitzen,Kanarienvögel,
frisch getrocknete Amciscneier.4cani «Uiietli \

Laubsägeholz
biH. KarlBlumcrw -®?1’

Holzbearbcitungs-Fabru,
Dotzheimcrstraßc5

Iliau$&artof*jS
gelbe Kartoffeln , empb ß.
M. « ehsicgel, Fricbr, »s« ^ zl
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Ch . Hemmer
Lanjjasse 34.

$td )fetß (JCtt , Leinen- 4-fach:

Steh-Umleg
nTfmjdjetteit, Lem-n,4°̂

weiß, feinste Ausführung ^ 025
lyiJvlQvlllvvIlf tadelloser Sitz . . . Stück O

weiß, feinste Verarbeitung mit J75
|yv6I «/Vm0vll » olpnmtrrm Rnlteneinlak Stück T

§teh-Nmlegkragen, *SSfe Bg  l
3 Paar

SberhM-en„L -"^ !- ^ ü°
elegantem Falteneinsatz Stück

b., pr-echte Waschstoffe
neue Blust. m.Machch. ^ 75 ^ 20

Vorhemden.KW2 28,ZS,50,70,80
Vorhemden, Ls«? l 30  l 23  95 85

; Sckvsnsn-
* Wäsche

blendend weiße Herrcn-Kragcn, und Manschetten, ge¬
schmeidige Qualität, vorzüglich im Tragen und in der

Wäsche, nur elegante neue Formen.

Stehkragenn.Steh-llmlegkragen
140 17 « ISS

3 Stück K 1 1  •

herren-Zocken.
Socken ohne« Kt 1? « ? 75,85
Schweiß-Socken ohne Naht‘"'ff ®,!? "55
Schweiß-Socken ohne Naht

SMSS* rrf *T. *-> 85. 3—2’°
Normal-Herren-Socken S8

reine Wolle, schwere£ 20 £ 65 £ 95

Normal-Hemden, fSS, 95« l oä  l'J0
Normal-Hemden, «s ? l 43l 6#  l 93
N«kMl-Dmden.L°LSL2' 3 2 80  2 9ä

, reine Wolle, schwere
, Qual., beste Konfekt.

^Pf
^7«^95

halbw. nicht eintausend« 45 « 65 « 95
r nt. unzerreißb. Naht 6 6 &

Normal-Zacken. “SäFS—* . l 1315"

Normal-Hosen, ?SL 95
Normal-Hosen,

|05 | 20

Spezialität:
porös gewebte

Unterzeuge
vielseitig vor» Aerzte» empfohlen

aus Baumwolle, Wolle und Seide
in jeder Preislage und allen Größen.

Unrpnn lanri liloifnn Stück* » * « 3 « 4« Sweaters für jeden Sport mit passenden MQfcennerrGll-llDyD-nGlltjII550  bis IO Mark. Handschuhen, Shwals u. Stutzen.

85

95

Herren-Taschentücher.Ĵ sSÄIS  2 50
Weihe Linon-Tücher, & «/.Dp.1
Weihe Halbleinen-Tücher,.v. Dp.1
Rein Leinentücher, weß . . .v, Dp.210

Rragenschoner----------
---- --- Seidene Tücher

Reizende Neuheiten
Herren-lkrawatten.
Größte Kurwahl. — VMgste preise.

Rucksäcke für Kinder . . . van 45 Pf. an
Rucksäcke für Herren ^ . von 135 Pf. an

herren-Tuch-Gamaschen,
alle Größen, in3Quali - 035 073
täten j,. . . w v M

Manschetten-llnöpse
Brust-Garnituren

Vorfteck-Radeln
Hosenträger

-Spazierstöcke "
15747

werden um Besichtigung meiner
interessanten u. grössten Schlaf-

Verlobte zimmer_u>Kü-ciien‘A-usst.eîi"ggebeten ; erstklassige Arbeit,
künstleriBcheAusführnng,massige
Preise. 15657

Chr. Hilbij, WifiUua_
Taunustr. 13, Ecke Geisbergstr. ofofidor!

dofide ßer tfeidenftoff
für ‘Fn' .jr und ‘linterröcke.

(Preis: WM. l .So
fltt 'e Farben vorrätig.

$ffeinver (cauf:

0 . 9ferfy

Das Beste ist das Billigste.
Hausfrauen!

Wer fettreiche und gehaltreiche Milch will, bestelle bei der

lilHöiifipoHelii verein.Landwirte
Adolsstratze 10.

Analysen können bei uns cingesebcn wer en. 15813

15531

ßmggaffe
20. ---

8ßM@l

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugebcn:

Berlag des
„Wiesbadener General-Knzeigerr,"

Manritlusstratzc 8.

in grosser Auswahl zu den billigsten Preisen

H. Theis, Uhrmacher,
Wiesbaden 15545

— — 4 Morifzsfrasse 4. =

(aitarreu
Große Auswahl, von M. 1« bidM. 35.

Gifarrenkasfen.

iüuiennri,
Kirchgaffe3 k, Pt. « . l . Etage. 15547
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Bedeutend zurückgesetzte Preise
auf schwarze und farbige Seidenstoffe sowie sämtliche Konfektion . Besonders beliebte und praktische Geschenk -Artikel:

Rüschen , Feder -Boas , Ball - u. Theafer -Schals , Pompadours,
Gürtel , Taschentücher , seidene Schürzen , Kragenschoner.

Tüll - u. Seiden -Blusen, «°12 «*.... Kostümröcke ... 12 ” » . ... Unterröcke ... 10” «.-
Heute Sonntag bis abends 8 Uhr geöffnet.

m  8 . Mathias &  Co . Ni
I
Le

Ecke Weber - und Spiegelgasse. Inh. : Engen Moritz & Siegfried Mathias. Webergass 5.
1Ö8Ü0

I HB %
Zu  den Weihnachts -Feiertagen

empfehlen wir unser bekanntes helles und dunkles

Stürzen - Bier
rein aus hopfen und Malz.

Bei den meisten Flaschenbierhändlern auch in Flaschen erhältlich.

•9Gei *mania“
Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.

D. 125

%■ i

Carl Herborn , Wiesbaden
Weingrosshandlung —

Hoflieferant Sr . Hoheit des Prinzen Carl ron Hessen,
Prämiiert

Goldene Medaille : Frankfurt 1905 , Wien 1005, Koenknnst-
aUmstellung Wiesbaden 1908. — Grand prix : Paris 1936.

SpBZifliif: Rheingauer Original«Gewächse.
präsentkisfchen

Elegantes Festgeschenk — 6' Flaschen Rheinwein , Inhalt
je nach Sortierung von Mk . 10 . — anfangond.

Probe » u. Preislisten stehen jederzeit kostenlos zur Verfügung
Kellereien:

JlanrltinsstrasS © 8 , Katskeller Schlossplatz,
und Itauenthal ( Rlig .)

15991 ■ Telephon Xo . 313 . -

Mnsdiis-Konzerlder Schüler des
Schrelher 'sehen

Adolf - '
ftr . 6

Sonntag , den 20 . Dez ., abends5 Uhr,
in to Loge Plato , WM . 27.

. . Eintritt frei . . . — 16019

Wiesbadener Nänner-
Gefang-Verein L. v.

Slm 2. Weihnachtsfeiertagc

(SamStag , dm 26. t>. Mts .), abends * Uhr , findet in den Sälen der
„Wartburg " eine — - , -

weihnachtr-Heier
(Abenb-Anterhaltung mit Ball)

statt , wozu wir unsere geehrten Mitglieder und Inhaber von Gast-
kartcn geziemend cinladen.

16055  Der Vorstand.

Turnverein Wiesbaden(D. T.)
Samo tag . den 26 , d. M. (2. Weihnachtstag),

abends 7 Uhr , in unserer Turnhalle , Hellmund
straffe 23:

Weihnachtsfeier
ni' it' darauffolgendem 13dl I»

XB . Ter Eintritt nur für Mitglieder ; Kinder Haben
ktinen Zutritt . 16054

Der Vorstand.

len-und SMinller-Vra
„Df Oberlandler“

Sonntag , den 20. Dezember 19öS, nachmittags4 Uhr, findet
im Saale „Zur Germania " , Platterstraße 128, bei Mitglied
ff. Weigand daö

III. Stiftungsfest
mit anschließende»! Tanz . Gesangs - und Zithervorträgen , und
Lchuhplattlertänzen statt, wozu alle lNttglieder, Freunde und
Gönner des Vereins hiermit Höft, eingeladen werden.

6149 er Vorstand.

er väckergehilfen-verein (M
Mitglied des Deutschen Bäckerbundes (Sitz : Berlin)

hält am Samstag , den 26 . $ {,
zember (2. Weihnachtsferertag)
abends 8 Uhr, seinen so allseitig
beliebten | | a | [

!vcrbunden mit einer reichhaltig au?
gestatteten Tombola und sonstige.'
Unterhaltungen in dem Saale der

i Männertnrnhalle , Platterstr 16
ab. Hierzu laden wir unsere geehrte»
Herren Meister , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höfl . ein.

Kaficnöffnnng 7.30 Uhr Der Vorstand.
Die Tanzleitung liegt in den bewährten Händen des Herrn Tanz¬

lehrers Paulh . 61ö!)

F
(gegr 1897).

Sonntag , den 20 . d. Mts . , abends 8 Uhr, findet in kn
Räumen des „ Rheinischen L' oses " (Ncngaffc) :

Lhristbaumverlojung
mit httmorift. Nnterhaliunst

statt , wozu wir Freunde und Gönner des Klubs hvfl .chst ciirladm
hiss Der Vorstand.

Amtliche Anzeigen.
(TNaä von uns unterm 24 . Mai 1886 ansgefertigte unö

am IS . Juni 1886 von unserer Hauptkassc in Wies¬
baden für Atttttl Mcstenbcrflcr liier ausgestellte Spar¬
kassenbuch Sit . Ä Serie II Nr . . 13181 mit einem Gut -:
haben von 1420 . Dif . 63 Psg . ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben ' und jeder , der Ansprüche , miss
demselben zu haben vermeint , wird aufgefordert , seine .Rechtes
bis zum 23 . März 1909 dahier geltend zu machen , da Jon'":
nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird.

Wiesbaden , .den 9 . Dezember 1908.
Direktion der Raff . Landesbauk

Kessler . 15730

(Jegr. 1885.
Sonntag , den 27 . Dezember 1908

(HI .Weihnachtsfeiertag ) , abends,8 ;XJhi>.
im Saale des Turnerheims , Hellmund¬
strasse 23 16053

bestehend in

Konzert, Theateraufführung
und Ball

Leitung der Chöre : Herr Hermann Stillger , Vereins¬
dirigent,

Nach dem Konzert BALL. Leitung Herr Tanzlehrer
Ad. Donecker.

Hierzu ladet unsere Gesaratinitgliedschaft , sowie
Freunde und Gönner des Vereins höfl, ein .3'

DER VORSTAND.

Im Auftrag zu verkaufen:
1- u . 2tür . polierte u . lackierte Klciderfchränke , Waschkom¬

moden u . Nachttische , Helle u. dunkle Spiegelschränke , Helle u . dunkle
einzelne Waschtoiletten , Sekretär , Vertikow , Kommode , cinzllnc
Sofas , Divan , Sessel , Schankelsesscl , grüne Plüschgarnitur , ~a''
nienschreibtisch , Etagstrew , Paneelbretter , sehr gute Rühmasäi >»t-
grotzer Tisch mit eich. Platte , Weinschrantp Aktenregal , 2 Kalln>°
schränke , Bilder , Spiegel , Kücheneinrichtniig , Ausziehtische wictcu
u. nuszb.l, nustp . u . eichene Büffets , Kredenz , eichene Stühle , 1 PuV
pensportwagen , 1 Partie Tanicnklcidcr , Abendmäntel Capes usw-

Adam Bender , Auktionator , ja
16029 Bleichstr . 2. Telefon 1847.

Versteigerung.
Die bei der am 13. d. M . staltgchabten Lotterte

gcsallcncn Berlosungsvögel werden am Montag , den 21 . d-
abends 8 Uhr . im blasthans zum Sächsischen .Hof,
stättcnstrnßc Nr . 1 öffentlich ineistbictcnd gegen Barzahlung «erftetger1-

Der Vorstand des Vogelschuizvercins "1^
Kanaricnklubs Wiesba den,

Üurschreiben.
-Für den Neubau der Blindenanstalt sollen im Wege j>e*

öffentlichen Jlusschreibcns , unter in Wiesbaden ansässigen ..
nebmern Werbungen werden : 1) Die Installationsarbeiten '
nnd Bewässerungsanlage ), 2) Die elektrische Beleucht « » » '
anlage , 3) Die Glascrarbeiten (letztere evtl, in 4 Losen). J

AngcbotSfarmnlarc sind gegen eine Gebühr für 1) und B f
se 0,60 Mark , für 3) zu 1.50 Mark , in dent Baubüro der Bllnve -
anstatt , Bachmcherstraße , während der Stunden von 9— 11 u
3—5 Uhr erhältlich . Daselbst liegen Zcichmmgen und Bedingung
zur Einsicht auf . . .'„ M

Eiitlieferungstcrmin längstens 5. Januar 1909 , , mittag
4 Uhr , an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt , Wieobao
-Walkmühlstraße 13.

U Vorlland der BIMenenlloi.
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Was muss man gesehen haben??
Vas Zensatioilsprogramm
im Uiilephvil-Theater!!

Launusftraße1 Is:3* Berlinert?of
8 ■ B H1
S
I

a a b ■ MRCIRKEIDia

Weinhandlung
u. Likörfabrik

lf Gegr. 1852. Tel. 2069.
Reichhaltiges Lager in billigen

Ausfchank-Weinen und Flafchen-
Weinen höherer Preislagen.

Alle Sorten gewöhnlicher Brannt¬
weine bis zu den feinsten Edel¬
branntweinen . Eigener Import von
echtem Cognac , Jamaica -Rum und

Batavia -Arac.
Magenbitter -Spezialität:

— Marburg’s Schweden-König. —
Spezial .Gefchäft für die Wirte - Branche . Wirte erhalten bei Jahres-Abschlüssen
wesentliche Preisermäßigung . - Verlangen Sie bitte Abschluss -Offerte bei mir.

a a a a a B B ■ B 53 B B B B B

u
Gasthaus zur „ Erbenheimer Höhe

Frankfurterstrasse . Haltestelle der «lektr.Babn, Friedenstrasse(Südfriedhof), Lime 8.
ßerrliche sonnige Lage m. prädxflger Aussicht auf das Caunusgebirge u. Rheingau.

Empfehle mein schönes, modernes Lokal für Kaffeegesellschaften.
Tätlich frisches Gebäck . Wiesbadener , Münchener und Kulm-
bacher Biere . Naturreine Weine . Selbstgekelterten Apfelwein*

Billard und Kegelbahn neuesten Systems . Elektrisches Klavier Phonoiiszt.
Saal zum Abhalten uon Festlichkeiten für Vereine und Gesellschaften.
— Schöne möblierte Zimmer (Dampfheizung ) mit und ohne Pension . —

- Telephon 2273. EmSt Osterhoff.

Neroberg Hestauroni
i

Im Wintergarten

llao Konzert.
Eintritt frei ! 15171

meiner Kunden weiss
die soliden u. bequemen

Schüttwaren
welche ich zu|billigsten
Preisen führe , zu schätzen

5 Bleichstr . 5.
16042I

BwestesWaschverfahrenI

B gibt tadellose Wasche 5
» ohne Arbeit Muhe BS ersetzt die Rasenbleiche■
B ReibenuBüntenüberflüssig ES

Lunstnadliui u . chlopfrgi - r~

eberall erhältlich.

itentanwalf
.̂ ck - Leipzig
ü 0|,gunq  und Verwertung

.11 1

l\
§J

LkTT". Bedarfsartikel . Neuest .Katalog
viel .Aerzte u.ProL grat . u.Ix.

Bfirn Oneer. " 'NW., FriedriwUatraase 91/92.

Jt5urg-Cale
Gr . Bargstr . 10 , zwischen Kgl . Schloss und

Theater.
Z 23

Sonntag nachmittags u. abends:

Künstler-Konzert.
/iom Krokodil

Luisensfrasse 34.

Menu
für Sonntag, 20. Dezember 1908.

Diner Mk. 1.20.
Königin -Suppe.

Roastbeef , Karotten,
Erbsen.

Gänsebraten , Salat oder
Kompott.

Torte

Diner Mk. —.80.
Königin -Suppe.

Roastbeef,Karotten,Erbsen
oder

Gänsebraten , Salat oder
Kompott.

Torte
Von 6 Uhr abends an Soupers.

Spezialität : Gänse-, Rehbpaten, Has in jeder Form.
1 Das berühmte „ Export -Buschbräu “ Limburg , sowie

Augustinerbräu München.
Der Besitzer : fritz Mack.

MM -Wilhelm-Turm
' (Lchlüjcrskopf)

Restauration und Turm immer geöffnet.
' - Telephon 247 i. ^ —. 5997

Konditorei und Cafe
W . Berger , | JÄ!

Empfehle: Vnttcrkonfektc, Dpecnlatins, Anis . Printen per
Pfd. von 80  Pf «, an,

Sonigtnchen per Pfd. von «0  Pfg . an. Marzipan im Ausschnitt
Weilinachts -Torten und -Kuchen

in jeder Ausfüynmg. 15893

Kurbaus ju Wiesbaden.
Freitag , den 25. Dezember.

Tageskarte : 2 Mark.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:

Symphonisches Konzert.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee -fionzort.

Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert des Kurorcheslers.
Samstag, den 26. Dezember . ]

Tageskarte : 2 Mark.
Vormittags 117 , Uhr im Abonnement *:

Orgel -Matinee.
Nachmittags 4 Uhr i

Abonnements -Konzert des Kurorchesters.
Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale:
Tee - Konzert.

Abends 8 Uhr im Abonnement:

Richard Wagner-Abend.
Sonntag, den 27. Dezember.

Tageskarte 1 Mark
(berechnet nicht zur Generalprobe des WeibnachtS 'vratoriums ),

Vormittags 117 , Uhr:

Generalprobe zu dem II. Konzert des Bach-Vereins:
Weihnachts -Oratorium

von

Johann Sebastian Bach.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Nachmittags -4 und abends 8 Uhr:
Abonnemenfs -Konzerf des Kurorchesters.

Nachmittags 5 Uhr im kleinen Saale;
Tee -Konzert«

Montag, den 28. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark (berechtigt nicht zum Weihnachtsoratorium).

Nachmittags 1 Uhr:
Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Abends lS’1[« Uhr:
II. Konzert des Bach-Vereins.

==  Weihnachts -Oratorium
von

Johann Sebastian Bach.
Einfache Preise.

Für Abonnenten Vorzugskarten zum I . Parkett 1.—20. Reihe 3 Mark

Dienstag , den 29. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Ab 8 >/, Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Grosses Weihnachtsfsstu.Wlnactitsball.
Anzug : Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde ).

Weihnachts -Dekoration der Wandelhalle.
Während der Pause

Verlosung von 20 wertvollen Gegenständen
Vorzogskarten sowohl fürd '»«jährige als nächstjährige Abon¬

nenten : 2 Mark Nicht -Abonueaten : 4 Mark (gleichberechtigt
mit der Tageskarte ) .

Die Weihnachts -Dekoration bleibt bis einschliesslich
1. Januar bestehen.

Mittwoch, den 30. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements -Konzerte des Jüirorchesters.

Nachmittags b Uhr im kleinen Saale:
Tee -Konzert«

Donnerstag , den 31. Dezember.
Tageskarte : 1 Mark,

Abends 87 » Uhr:

Grosser Sylvester -Bali.
Weihnachts -Dekoration.

Anzug • Balltoilette (Herren Frack und weisse Binde ).
Vorzugskarten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abon¬

nenten : I Mark. Nicht -Abonnenten : 2  Mark (gleichberechtigt
mit der Tageskarte).

Zn sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuclie
i, loht  berücksichtigt werden . 3604'

Städtische Kur-Verwaltung.
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Weingroftlianillun
Beste Bezugsquelle von Weinen sämtlicher Weinbau-gebiete in allen Preislagen , für Wiederverkäufer
und Private . Vielfach anerkannt durch Qualität u . Preis.
Würdigkeit . Durch sehr grosses Lager und bedeutenden
Umsatz kann ich das Beste zu billigen Preisen liefern.

den bevorstehenden Festtagen empfehle:
präsentkisfchen in allen Preislagen. 15766

Besitzer des Etablissements „Loeseh ’s Weinstuben“

Goldene Medaille . Telephon 356.

Probierstube und Verkauf : Spiegelgasse 4.
Ke lereien ; Neugasse 2—4.

- -̂1= Man achte "genau auf meine Firma . = ==

Ha»
Erfordrrl
Heilen, i>;
^edaltio«

König!.Schauspiele.
Sonntag , de » 2 « . Dezember

287. Vorstellung.
«Bei aufgehob . Llbonnement .)
Anfang 2t/ . Uhr nachmittags.

(Volks -Preise .)
Max » uö Moritz.

($üt Bubenstück in 7 Streichen.
Nach der bekannteirBubengeschichte
von Wilhelm Busch — und mit
Erlaubnis des Verfassers — für
die Bühne srci bearbeitet und
szenisch eingerichtet von Leopold

Günther.
Musik von Fritz Becker.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Mebus.

Personen:
Till Eulcnspicgel KlaraSchueidcr

Erster Streich:
Tie Witwe Bolle Fra :: Blcibtrcn
Max Frau Braun -Grosser
Moritz Frl . Ghibcrti
Ter S -ckmciderBöck Herr Rehkopf
Seine Frau Frl . Schwartz
DerLehrcr Lämpel Herr Andriano

Zweiter Streich:
Die Witwe Volte Frau Blcibtreu
Max Frau Braun -Grosser
Moritz Frl . Ghibcrti
Der Lehrer Lämpel Herr Andriano
Der Schneider Böck Herr Rehkopf
Seine Frau Frl Schwartz
Ter Spitz Elsa Reith.

Dritter Streich:
Der Schneider Böck Herr Reh kopf
Seine Frau Frl . Schwartz
Onkel Fritz Herr Striebeck
Max . Frau Braun -Grosser
Moritz , Frl . Ghibcrti

(seine Neffen)
Vierter Streich :I

Der Lehrer Lämpel Herr Andriano
Seine Frau Frl . Koller
Onkel Fritz Herr Striebeck
Max , Frau Braun -Grosser
Moritz , Frl . Ghibersi

(seine Neffen)
Nachbarn und Nachbarinnen.

Fünfter Streich:
Onkel Fritz Herr Striebeck
Max , Frau Braun -Grosser
Moritz , Frl . Ghiberti

(seine Neffen)
Sechster Streich:

Der Bäcker Herr Kober
Max Frarr Braun -Grosser
Moritz Frl . Ghiberti
Frau Lämpel Frl . Koller
Liese, Frl . Gcislcr
Grete , i -iS , Fr .Kammberger
Hanne , lachen § v(tu  Martin
Peter , Herr Otton
Hans , Aeuni Ortseife n-

(Bauernjungen)
Siebenter und letzter Streich:

Der Bauer Mecke Herr Zollin.
Max Frau Braun -Grosser
Moritz Frl . Ghibcrti
Der Müller Herr Schmidt
Ter Bäcker Herr Kober
Onkel Fritz Herr Striebeck

Nachbarn und Nachbarinnen.
Musikalische Leitung : Herr

Kapellmeister Rother.
, Spielleitung:

.Herr Regisseur M e b u s.
' Dekorative Einrichtung:
v Herr Hofrat Schick.

Zum ersten Male:
Winterzcit.

Ballet in 2 Bildern von
Annctta Balbo.

Vorkommende Tänze:
1. Scene d ’eosemblo.
2. Pas da Deus (Carnevul de

Yenise ), getanzt von Fränleiu
Peter und Salzmann.

3. Ponny -Quadrille , ausgeführt
v. den Damen Lcichcr. Hoevc-
rtng , Rost , Zukob u- Gläser II.

4.  Alt und Jung , getanzt von
Frl . Peter.

5. Walzer , getanzt v. 8 Elevinue ».
7. Adagio , nnsgcführt von 12

Kindern.
7. Grand Bnllabile , ausgeführt

von Frl . Peter , und dem ge¬
samten Ballet -Personale,

Arrangiert von Annctta Balbo.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Rother.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
\  Kostümliche Einrichtung:
u Herr Maler Geyer.

r .Z ' .' Abends 7 Uhr:
288 . Vorstellung.

19. Vorstellung , Llbonnement A.
U n & i « e.

Romantische Zauberoper in 4Akten
nach Fonques Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von ÄlbertLortziug.
Zwischenakts - und Schlustmusik
im 4 . Akt mit Verwertung Lori-
zing ' scher Motive der Oper „Un¬

dine" von Josef Schlar.
Pers otieu:

Bertalda , Tochter des Herzogs
Heinrich Frau Müller -Weiß

Ritter Hugo von Ring-
tetten Herr Frcdcrich

Kühleborn , ein ntächiigcr
Wasserfürst Herr Geisse-Winkcl

Tobias , ein alter Fischer
Herr Eugelntanu

Martha , sein Weib Frl . Schwartz
Undine , ihre Pflege¬

tochter Frl . Krämer
Pater Heilmann , Ordens¬

geistlicher aus dem Kloster
Maria -Gruß Herr Braun

Veit , Hugo 's Schild¬
knappe Herr Henke

Hans , Kellermeister HerrRehkovf
Ein Kanzler des Herzogs Hein¬
rich, Edle des Reichs . Ritter u.
Frauen . Pagen . Jagdgcfolgc.
Knappen . Fischer u . Fischerinnen.
Landleutc . Gespenstige Erschein¬

ungen . Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischer¬
den fc, der 2. in der Reichsstadt
im Herzoglichen Schlosse, der 2.
und 4. spielen in der Nähe und

auf der Burg Ringstcttcn .)

Vorkommcndc Tänze und
Gruppirungcn,

arrangirt von Annctta Balbo,
ansgeführt von den Damen des

gesamten Ballet -Personals.
Musikalische Leitung:

Herr Professor S chl a r.
Spielleitung:

Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat L>chi ck.
Tic Türe » bleiben wahrend der

Ouvertüre geschlossen.
Rach dem 1. und 2. Akte je 10

Minuten Pause.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Anfang 7 Uhr . Erhöhte Preise.

Ende gegen 10 Uhr.s

Montag , den 21 . Dezember
289. Vorstellung.

19. Vorstellung . Abonnement C.
Othello.

Trauerspiel in 5 Akten von Shake¬
speare nach der Uebcrsetzung von

Schlcgcl -Tiek,
Anfang 7 Uhr.

Kleine Preise ._

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschluß 49.
Sonntag , den 20 . Dezember

Nachm. t/„4 Uhr.
Halbe Preise . Halbe Preise.
Kinder - und Schüler -Vorstellung.

Gänseliesel.
Märchen in 5 Bildern von
Rosa Dodillet . Musik von Frz.

Neumann.
Kassenöffnung 3 Uhr . Anfang
'/ -4 Uhr . — Ende gcg. '/-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fiwfzigerkarten gültig.
Erster Alend des Eyklus älterer

Werke.
sr a r c i tz.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
A. C . Brachvogel.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.
Personen:

Maria Leszczinska , Königin
von Frankreich , Gemahlin
Ludwig XV - Sofie Schenk.

Ludwig Franz v. Bourbon,
Prinz von Conti , Großprivr

des Malteserordens,
Gustav Birkholz.

Marquise de Bonfflcrs , Hof¬
dame ver Königin,

Liddy Waldolv.
Marquise de Pompadour,

Palastdame , Else Noorman.
Marquise d 'Epincm , deren

Vertraute , Theod . Porst.
Herzog von Choiseul d'Am-

boisc , Graf Stainville,
Premierminister,

And . Miltner -Schönau.
Avb6 Terray , Minister des

Innern , Jesuit , Beichtva¬
ter des Königs.

Max Ludwig,
Marquis Silhouette . Fmanz-

minister , Willy Schäfer.
Manpcou , Kanzler,

Karl Feistmantel.
Graf Dubarrh , Kammer-

Herr des Königs,
Reinhold Hager.

Eugstne de Saint Lamberts,
Eapitain d. Nobelgarde,

Rndol Partak.
Tcinoisclle Doris Lninanlt,

Schauspielerin am TlP -sttre
Franqais , Vorleserin der
Königin , Sclma Wnttke.

Baron von Hvibach
Theo Dachauer.

Grimm ' Ernst Vertrant.
Diderot Friedr . Degcner.
(Philosophen d. Enzyklopädie .)
Ehevalier Salvandh , erster

Kavalier , Ludwigeritter,
int Dienste der Marquise
de Pompadour,

Kurt SakrMvvii.
Narciß Ramean Gg. Rücker.

Barjac , Holbachs Kammer¬
diener , Willy Langer.

Colette , Kammermädchen
Quinaults , "Alice 'Harden.

Ein Kammerdiener der Kö¬
nigin , Fritz Herbvrn.

Ein Diener Choiseuls
Ludwig Kepper.

Ort der Handlung abwechselnd
Paris und Versailles . Zeit:

1764.
Nach dem 2. und 3. Akte fin¬

den größere Pausen statt.
Kassenössnung 6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 0t/ > Uhr.

Montag , den 21 . Dezember
Abends 7 Uhr:

Dutzendkartcn gültig.
Fünszigerkartcn gültig.

VI . und letztes
Gastspiel Lucic Die rum

Heimat.
Schauspiel in 4 Akten von

Hermann Sndermann.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion HanI

Wilhclmy.
Sonntag , den 20 . Dezember
nachmittags 4 Uhr , bei kleinen

Preisen:
Zum 6. Male.

Die Waise ans Lowoov.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen ) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch -Pfeiffer.

Abends 8.15 Uhr.
Zum 7. Male:

Der Trompeter von
Säkkinge « .

Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrand u. Julius

Keller . Musik von Brenner.
Spielleitung:

Direktor Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister W . Element.
Personen des Vorspiels;

Der Rektor der Heidel¬
berger Universität Emil Römer

Klimperf ß, Hans-
hofme ster Arthur Rhode

Werner Kirchhofer HansWilhelmy
Hektar Heinrich Nceb
Bergfried Conrad Loehmke
Kronwcttcr Alfred Heinrichs

(Studenten)
Personen des Stückes:

Freiherr von Schönau
Arthur Schöndorst

Aiargarethe , seine
Tochter Helene Lcidcnius

Gräfin Leonore von
Raudcnstcin Ottilie Gruncrt

Werner Kirchhofer HansWilhelmy
Hcktor Heinrich Necb
Randoli , Bürger Etirt Röder
Lene, Bürgcr-

mädchcn Elotilde Gnttcn
(beide von Säkkingen)

Granwolf Emil Römer
Bärmann Ludwig Joost

(Bauern von Hauenstein)
Anton Conrad Loehmke
Bärbchcn Marg . Hawm
Cornelia Kuni Clement

(in des Freiherrn Diensten ).
Nach dem Vorspiel , dem 2. und

5. Bilde größere Pausen.
Kassenössn. 7.30 Uhr . — Anfang

8.15 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Montag , den 21 . Dezember
abends 8.15 Uhr:

Zum 5. Male.
Das Schloß am Meer.

Original Schauspiel in 4 Akten
von Oskar Walther.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Schlicrsccr

Banerntlicatcrs
(Direktor -laver Tcrofal ).

Sonntag , den 20 . Dezember
Nachmittags 8V, Uhr.
Der Dorspsarrer.

Bnuernkomödie mit Gesang u.
Tanz in 3 Akten

■von M . Schmidt.
Personen:

Pfarrer Ed . Pleithner.
Bürgermeister

Cigmnnd Wagner.
Posthalter lind Wirt

Willi Dirberger.
Corona , seine Verwandte,

Marie Erhardt.
Stelzenbauer , Kirchen-

pflcger , Ludwig Wengg.
Kathrein , seine Tochter,

Fannerl Terofal.
Friedl , sein Sticfncssc,

Georg Schulter.
Tonisl , Bauernburschc,

Joses Riendl.
Schindlbaucr Lader Terofal.

ewpkellle ich za den

billijsf @n preisen alle ToiI @fte raÄFtik ®I,
als:

Kopfbürsfen , Kleiderbürsten , Hutbürsten , komplett . Bürsfen -Garni-r — « . mm»m m Mm ■ ■ ■■ 0 _ _ _I 8„ ^ _ I U J _ S
furen , Schuhlöffel , Schuhknöpfer , Taschenspiegel , Handspiegel,

Haarnadelkasfen efc.

in: Celluloid
Ebenholz
Elfenbein
Schildpaff
Silber

sowie; Nagel -Efuis (ml-, o.so  b-s225,00P. &q
Reise - Necessaires (von mu,  3,50 an)
Reise -Rollen (von m.  0.75 aD)
Nrisfall -Garnifuren
Krisfall -Zersfäuber
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Schindlbäuerin
Therese Dirnberger.

Häuslergirgl Gg . Vogelfang.
Metznergirgl Nikl Kopp.
Der Bandftmerl K. Willner.
Sepherl , Kellnerin,

Resl Terofal.
Lisbeth , Haushälterin

des Pfarrers , Anna Reil.
Erster Bauer Josef Ertl.
Zweiter Bauer Josef Weih.
Ein kleines Mädchen

Fannerl Schüller . ,
Bauern und Bäuerinnen , Bur¬

schen und Mädchen , Volk.
Schauplatz : Ein oberbayrisches
Dorf . Der erste Akt spielt auf
dem Dorfplatz , der zweite und

dritte im Pfarrhof.
In den Zwischenakten:

Vorträge d. Virtuosen -Terzetts:
Fannerl Terofal <Streich -Melo-
dion ), Karl Willner (Schlag-
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
In jeder Vorstellung Auftreten

der Schuhplattler -Tänzer.
Nach dem 2. Akte findet eine

größere Pause statt.
Kassenöffiiung 3 '/, Uhr . — An¬
fang 4 Uhr . — Ende ' /ztz Uhr.

Abends 8 Uhr:
Der Amerikasepp 'l.

Bauernposse mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von Benno
Rauchenegger u . Konrad Dreher.

Personen:
Der Batzenhofer Nikl Kopp
Barbara , dessen-

Schwester 2lnna Reil
Toni , sein Sohn Georg Schüler
Der Bergmoser Georg Vogeisang
Afra , seine Tochter Marie Erhard
Der Änmüllcr Siegmund Wagner
Der Amcrikasepcl lauer Terofal
Der Amtsdiencr Ludwig Üöengg
Vcri Josef Weiß
HiaSl Michael Schniidtkonz
Crispin Joses Ertl
Katbi Amra Terofal
Zcnzi Emma Schntidtkonz
Resl Re §l Terofal
Dienstboten auf dcnt Batzcnhof.
Schneider , llnierhändler

Eduard Pleithner
Der Bader Karl Willner
Im 2. Akt : „Der Schimmel ",
vorgetragcn van Sauer Tcrofal.
In den Zwischenakten : Vor¬
träge des Birtnosen -Terzetts:
Fannerl Terofal (Streich -Me-
lodio ), Karl Willner (Schlag-
zither ), Josef Riendl (Gitarre ).
Im jeder Vorstellung Anftre-
tcn der Schuhplatter -Täuzcr.
Nach dem 2. Llkt findet eine

größere Pause statt.
Kassenössnung 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Ende gegen 10V, Uhr.

2. Symphonie Nr . 6
H -moIl (patheti-
que ) P . Tschaikowsky
Adagio — ,. Allegro non troppo

Allegro con grazia —
Allegro molto vivace . Finale

— Adagio lamentoso.

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Trompeten-
Ouverture F . Mendelssohn

2. Terzett aus der
Op . „Der Frei¬
schütz “ C, M. v. Weber

3. An der Weser,
Lied G . Pressei

4. Fantasie aus der
Op . „Die Zauber-
flöte “ W . A. Mozart

5. Ouvertüre zur
Op . „Si j ’etaisroi“

A. Adam.
6. Csärdäs iu

G-moll G . Michiels
7. Fantasie aus der

Oper „Carmen “ G . Bizet
8. Spanische Weisen,

Walzer O. Fetras»

Montag , 21 . Dcz . j
Abonnements - Konzerte.

Nachm . 4 Uhr:

ZU
Sonntag , 20 , I>ez,

Nachm . 4 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Symphonisches
Konzert.

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
YORTKAGSORDNUNG . ,

1. Ouverture „Zur
Weihe d, Hauste*

L . van Beethoven

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouverture zu
„Pbädra “ J . Massenet

2. Carmen -Suite
No . 1 G . Bizet
Prelude . Aragonaise , Inter¬
mezzo . Les Dragons d’Alcala,

Final , Les Tordadors,
3. Siaviscber Marsch

P . Tschaikowsky
4. Ballettmusik aus

der Oper „Der
Prophet “ G Meyerbeer
Walzer — Redowa . Schlitt¬

schuhtanz . Galopp,
5. Das Mäuschen vor

der Falle . Scherzo
0 . Köhler.

Lustig spielen die Mäuschen
vor der Falle , Ein vor¬
witziges Mäuslein wagt sich
hinein und beginnt Speck zu
knabbern . Die Falle klappt
zu , eiligst entfliehen die

Mäuschen.
6. Fantasie aus der

Op . jOas Glöckchen
des Eremiten “ A . Msillart

7. Philippine Patrol,
Cnarakteretiiok A . Eberlein.

3. Volksszene aus
der Oper „Der
Evuugelimann “ W . Kienzl

4. Festpolonaise Joh . Svendsan
5. Hymne u . Triumph¬

marsch aus der
Oper „Ai'da “ G. Verdi

6. Ouverture zu
„Anacreon “ L . Cherubinl

7. Lieblingsklänge
aus dem Reichs
der Töne A. Clarenciy

Stadt . Kurverwaltung.

io m
Dienstag , 22 . Dez «,

nachm . 5 Uhr im kleinen Saalei

Tee -Konzert.
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Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tageskarten oder Abonne¬
mentskarten.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Musikalischer Abend
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
Solisten -:

Herr Benno Moiseiwitsch
(Klavier ),

Herr Christian Kaus , Konzerl
Sänger von hier (Bariton ).

Orchester:
Städtisches Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Ouverture zu
„Genoveva “ R , Schumann

2. Konzert f. Klavier
mit Orchester,
A -moll R . Schum *»11'

Herr Moiseiwitsch.
3. Prolog aus der

Op . „Der Bajazzo “ ,,. l
R . LeoncavalW'

Herr Kaus.
4. Vorspiel z. Op,

„Lohengrin “ Rieh . Wag» e{
5. Klavier -Vorträge:

») Ballade , As -dur
Fr . Cbopm

b) Nocturno , Des -dur
Fr . Chopin

c) Tarantella,
Venezia e Napoli . .

Frz. Lw»t.
Herr Moiseiwitsch.

6. Lieder mit Klavier-

StfeX . Fr «. S-l”lk“ 1
b) Tom der Reimer,

altschottische T
Ballade Carl W*

C) Die Uhr Carl Lo* «-
Herr Kaus.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Irmer.
1. Ouverture „Der

Beherrscher der
Geister “ C. fl , v. Weber

1. Fina ’-i aus der
Oper „Die Itegl-
mentstoehter * A . Donizetti

Zuschlagskarte 25 s.
der Abonnements - oder »B
karte vorzuzeigen.

Die Eingang®1').^
des Saales und der G* ^ i).
werden nur in den ^
pausen geöffnet.

Die Damen werden erf, ;„«»
ersucht , ohne Hüte ets
zu wollen.

Städt . Kurverwait« 08'
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Handschrift und. Lharakter.
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lang für Handschriftendeutung.

Faust . Sie sind gebildet und haben das Be¬
dürfnis , zu hörerer Erkenntnis aufzusteigen, das
Alltägliche, Gewohnheitsmäßige befriedigt Sie
nicht, Sie lieben die Abwechslung, streben vor¬
wärts, umsomehr, als Sie persönliches Gefühl
haben, stolz auf das Erreichte zurückblickenund
die Kraft in sich spüren, noch mehr zu leisten,
aber um auf Ihrem Wege erfolgreich zu sein,
müssen Sie innerlich fester werden. Sie schwanken
zu sehr, Kopf und Herz stehen sich gegenüber und
rufen einen Widerstreit der Empfindungen her¬
vor, der Ihnen um so hinderlicher ist und zu Un¬
klarheiten der Phantasie führt , als Sie stark ma¬
teriell veranlagt sind. Sie sollten versuchen, zu
einer nüchternen, strengeren Lebensauffassung
durchzudringen.. . ,

Waltraut 187. .Ihr Gedankengang zeichnet
sich durch Selbständigkeit und Logik aus . Sie sind
ein ausführender , ins Werk setzender Geist, aber
in allen Stücken haben Sie nur das Ergebnis im
Auge, Sie wollen rasch zu einem Ziel kommen,
sind zu nervös , um bei Einzelheiten zu verweilen,
sich in eine Sache zu vertiefen , sie ausz-übauen
und zu vervollkommnen und geraten dadurch in
die Gefahr der -Einseitigkeit und Oberflächlichkeit.
Nicht brüsk gehen Sie bei der Verfolgung Ihrer
Pläne vor, nein , Sie lassen die Leute am liebsten
im Dunkeln , bis Sie sie vor die vollendete Tat¬
sache stellen können.

Rosel vom Rhein Nr. 4. Sie müssen sich oft
recht überwinden , den Anfang zu einem Werke zu
machen und erst „mit dem Essen kommt der Ap¬
petit". Sie stehen wohl noch in jugendlichem Al¬
ter und es fehlt Ihren : Wesen das Abgeklärte,
die Lebenserfahrung . Sie flirten und kokettie¬
ren gern - wir folgern das nicht etwa , weil sie
schreiben: O lieb' so lang du lieben kannst! —
Sie haben Launen , aber es fehlt der praktische
Plick, der rasch feinen Vorteil wahrnimmt und
ihn verfolgt bis zuletzt. Klares Denken, ruhige
Ileberlogung und Beharrlichkeit, nicht nur Eigen¬
sinn in der Durchführung des gereiften Ent¬
schlusses sind Eigenschaften, in deren Besitz Sie
sich noch setzen sollten.

I . H. 25. Ihre schwerfälligen, unausgeschrie-
benen Züge lassen auf keine besondere individuelle
Entwickelung schließen, Sie sind geistig unselb¬
ständig, daraus angewiesen, dem Vorbild anderer
nachzuahmen und sich durch Gewohnheit in kör¬
perlicher Tätigkeit eine gewisse Fertigkeit anzu¬
eignen. Sie haben auch kein höheres Streben,
Ihre Interessen liegen auf materiellem Gebiete,
aber Sie zeichnen sich durch Tatkraft und Festig¬
keit aus . kommen langsam aber sicher Ihrem Ziele
näher.

M. F. W. 48. Sie sind recht abweisend und
scharf in Ihrem Benehmen, Sie sollten sich enger
an andere anschließen, liebenswürdigere , verbind-
lichere.-Formen annehmen, nicht so trotzig und
rechthaberischsein. Sie sind nicht egoistisch im
schlimmen Sinne , aber es kostet Sie doch Ueber-
windung, für andere etwas zu tun . Sie sind

vielleicht erst durch üble Erfahrungen so gewor¬
den, jedenfalls handeln Sie aber nicht weltklug,
wenn Sie deshalb alle Menschen unter den ĝlei¬
chen Gesichtspunkten verurteilen , denn soviel
Menschen es aus der Welt gibt , soviel verschiedene
Charaktere gibt es auch. Sie können noch . so
sicher sein, jemand zu kennen, und beurteilen chn
doch falsch, weil Sie ihn eben nur einieitig be¬
trachten.

G. K. 19. Sie sind wohl sehr entschieden, ja
heftig in Ihren Willensäußerungen , aber keines¬
wegs konsequent und zuverlässig, Sie nehmen
keine Rücksichten aus Ihre Nächsten, sind keine
Natur , die bereit ist, für andere ein Opfer zu
bringen , aber Sie sind den Leuten schön ins Ge¬
sicht, wahren das Decorum, denn es ' ist Ihnen
vom gesellschaftlichenStandpunkt aus peinlich,
wenn man Ihre Absichten merkt, Sie wollen als
vornehm gelten , sind es aber nicht und fügen sich
nur dem Zwang der Verhältnisse.

Brief haften.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Lrieflasten-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage nluf! mit
genauer Namensunterschrift versehen fein und es muß :hr
die letzte Abannemenlsauittung beigesügt werden. Die
Redaktion übernimmt, sür die in Briefkastensragen er¬
teilten Auskünfte die, dreßgesetzliche Aeranlwortung.

Niederhadamar .' Ist Sache der Gemeindever¬
tretung.

Schlechte Nähmaschine. Es fragt sich zunächst,
ob die von Ihnen gekaufte Nähmaschine mit Män¬
geln behaftet ist, die ihre Gebrauchsfähigkeit be¬
einträchtigen . Trifft das zu, so können Sie auf
Rücknahme der Maschine Klage erheben, falls seit
dem Kauf nicht bereits sechs Monate verstrichen
sind. Ist die Angabe der Verkäuferin , daß die
Maschine zusammen mit andern aus der Ma¬
schinenfabrik ihres verstorbenen Mannes stamme
und daß sie sie deshalb unter Preis weggebe, un¬
wahr , und haben Sie sich durch diese unrichtige
Angabe zum Ankauf der Maschine und zur Be¬
willigung des verlangten Preises bestimmen las¬
sen, so können Sie binnen Jahresfrist den Kauf
wegen Betruges anfechten und Rücknahme der
Maschine sowie Rückzahlung des gezahlten Prei¬
ses verlangen.

D. A., Wiesbaden. Der Käufer braucht das
Abkommen mit den Erben nicht zu respektieren.
— Den Betrag können Sie einklagen.

Nasser Keller. Zum Austrocknen des Kellers
stelle man mehrere Wochen lang Chlorkalzium
in Schalen auf . das die Eigenschaft besitzt, alle
Feuchtigkeit begierig aufzusaugen . Ist diese ganz
verschwunden, so verbrenne man einige Stück
Schwefel im Keller, schließe ihn rasch zu^ und
verstopfe auch die Schlüssellöcher. Nach 24 Stun¬
den öffne man ein Fenster und lüfte den Keller
tüchtig aus . Alle Fäulniskeime sind dann ge¬
tötet.

H. H., Biebrich. Desinfektion ist durch städti¬
sche Beamte auszuführen . — Die Kosten zahlen
die Eltern . — Muß unbedingt ausgeführt werden.

Kestert 28. Ist durch Ortsstatut gewöhnlich
geregelt . Sie erfahren näheres auf der Bürger¬
meisterei.

Znm Standesamt . Es ist nicht erforderlich.
daß die Verlobten, um das Aufgebot zu be¬
antragen , persönlich vor dem Standesbeamten
erscheinen, das kann vielmehr auch schriftlich ge¬
schehen. Der allein in Betracht kommende §. 45
des Personenstandgesetzes enthält keine Bestim¬
mung , wonach das persönliche Erscheinen geboten
ist. Wenn Ihre Braut persönlich zum Standes¬
amt beordert ist, so liegt entweder ein Versehen
des Beamten vor oder es sind nach den vor¬
gelegten Papieren persönliche Rückfragen nötig
gewesen.

Ehebund. Im römischen Reiche genügte es,
wenn die Nupturienten in beliebiger Weise er¬
klärten , die Ehe miteinander eingehen zu wollen,
diese Erklärung vor einer Behörde war nicht er¬
forderlich. Erst durch das Tridentinische Konzil
(1563) wurde der formelle Abschluß der Ehe, und
zwar vor dem Pfarrer und zwei Zeugen vor¬
geschrieben.

Schäfte. Wir empfehlen grundsätzlich keine
Firmen im Briefkasten.

Automobil . Man kann im Durchschnitt den
Benzinverbrauch für tinen 3-? 5!-2,Zylinder -Mo¬
torwagen zu etwa 0.4 kg. pro Pferdestärke und
Stunde annehmen . Der Pneumatik - und Reifen-
Verschleiß richtet sich ßu sehr nach den Verhält¬
nissen, unter welchen das Rad benutzt wird , als
daß die Durchschnittsiverte 'Wert haben. Für Re¬
paraturen sind, je nach der Sorgfalt, 'mit der das
Rad benutzt wird , 15—25 v.' %>. des Anschasfungs-
wertes jährlich zu rechnen. Eine Fahrerprüfung
muß abgelegt werden.

Eifel . Keineswegs ; das hiesige Kurhaus ist
bedeutend schöner und viel teurer.

Flecken in farbigen Stiefeln . Man müßte
zur Beseitigung der Firnisflecke in den gelben
Stiefeln zu einem Lösungsmittel greisen. Dies
kann reiner Alkohol, kann aber auch Benzin sein.
Je nach der Größe und dem Alter der Flecke oder
auch der Art des Firnisses , wäre eine mehr oder
weniger häufige Anwendung dieses Lösungsmit¬
tels nötig . Freilich wird darunter naturgemäß
auch die Farbe des Stiefels leiden, die aber wohl
bald durch Neuaurtrag einer entsprechenden far¬
bigen Schuhcreme wiederhergestellt werden
könnte.

Mietvertrag . Da der Wirt Sie nicht unbe¬
dingt vom Mietverträge entbunden hat , sondern
nur für den Fall , daß er bie Wohnung ander¬
weitig vermieten würde , sind Sie an den Kontrakt
gebunden . Eine Entbindung ist auch daraus
nicht zu entnehmen, daß der Wirt die Wohnung
in der Zeitung inseriert hat , denn das bedeutet
nur einen Versuch der anderweitigen Vermietung.

N. W. 888. Nein. — Bei Mißhandlungen
wenden' Sie sich an das Vormundschaftsgericht.

K. K., Biebrich (Kaiserstr.) Direktes Mllett
nach Neusatz gibt es nicht. Lösen sie Wies¬
baden Sagan , 4. Kl. 13,30 M über Frankfurt,
Halle , Falkenberg , Cottbus , Sagan . Von Sagan
aus bis Neusalz ist es nur eine kurze Strecke,
4. Kl. etwa 1 Jt.

Jnvalidenvexsicherungsmarken , welche gültig
und völlig unbeschädigt sind, so daß ersichtlich ist,
daß von ihnen noch kein Gebrauch gemacht wor-
den ist. werden durch die Post nur gegen andere
Versicherungsmarken eingetauscht. Der etwaige

Unterschied der WeÄe ist an der Postkaffe dar zu
entrichten . Eine Barzahlung aus der Postrasse
f:ndct nicht statt . Verdorbene oder unbrauchbar
gewordene Jnbaltdenversicherungsmarken löst auf
Antrag die zuständige Versicherungsanstalt e>n
oder tauscht sie um.

Preußisches Landrecht. Das Preußische Allge¬
meine Landrecht, das am 1. Juni 1794 in Kraft
getreten ist, hat , soweit es privatrechtliche Be-
stiinmungeu enthält , durch das am 1. Januar
1900 an Kvaft getretene Bürgerliche Gesetzbuch für
das Deutsche Reich seine Geltung verloren. Da¬
gegen ist cs auch jetzt noch maßgebend, insoweit
es Bestimmungen öffentlich rechtlicher Natur
enthält.

Mundraub . Wer Nahrnngs - oder Genuß¬
mittel von unbedeutendem Werte oder geringer
Menge zum alsbaldigen Gebrauche entwendet,
wird wegen Mundraubes auf Antrag mit Geld¬
strafe von 1 bis 150 Jt  oder mit Hast von 1 Tag
bis 6 Wochen bestraft . Die Strafverfolgung ver¬
jährt jedoch ohne Rücksicht aus Stellung des Straf¬
antrages und auf Kenntnis des Täters in 3 Mo¬
naten seit Begehung der Tat ; ist hier somit be¬
reits verjährt . Damit erledigt sich alles übrige,

Berjäbrnng . Eine Darlehensschuld
verjährt >.N 80 Jahren , Die Einziehung durch
Postauftrag ist zulässig. Die Höhe des Stempels
wird durch die Höhe des Darlehns bestimmt.

I . R. 50. Solche Flecken  entfernt man mit
Salmiakgeist . Man benetzt ein leinenes Läppchen
und reibt dann ' den Fleck; sollte dieses nichts Hel¬
sen. so löst man ein wenig Antichlor in heißem
Master aus -und benetzt den Fleck-damit. Hieraus
reibt man mit einer Messerspitze pulverisierter
Weinsteinsäure oder auch starkem Essig ab vnd
wäscht m:t lauem Wasser nach.

L. W. Die Reinigung eines Eisbären¬
felles  geschieht am billigsten durch einen
Kürschner. Es ist eine gründliche Waschung und
eine Schwefelung erforderlich. Eine Behand¬
lung im Hause ist 'jedenfalls sehr mühsam.

Ferne Welten . Ter Norddeutsche Lloyd ver¬
langt von den Anwärtern für die Stellen als
Proviant - und Zahlmeister , daß sie über eine
gute kaufmännische Bildung verfügen, den Be¬
rechtigungsschein für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst besitzen, tropendienstfähig sind und
das 23. Lebensjahr vollendet haben. Die Stellung
einer Kaution von 3000 Jt  ist ferner erforderlich.
Die Ausbildung zum Zahlmeister dauert 2 Jahre
und geschieht nt den Bureaus des Lloyd. Als
Vergütung werden während dieser Zeit 100 Jt
monatlich gewährt.

Apotheker. Mit .Prima -Reife einer Oberreal¬
schule können Sie in die Apothekerlehre treten,
wenn Sie durch eine Prüfung darlegen, daß Sie
auch im Lateinischen die Reise fiir die Prüfung
eines Gymnasiums hüben. In solchem Falle
dauert die Lehrzeit drei Jahre ; drei Jahre müssen
Sie dann als Gehilfe konditionieren und ein
Semester Pharmazie studieren, worauf dann das
Staatseramen abgelegt wird. Danach können
Sie selbstverständlich auch Militärapotheker wer¬
den, d. h. wenn Stellungen vakant sind, was nicht
allzu häufig vorkommt.

EranR &  Marx
Kirchgasse 31, Ecke Fried rieh str.

Fast für die

Hälfte
verkaufen wir , um bis Weihnachten zu räumen , unsere
kolossalen Lager in 16038

Damen-
Konfektion
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Weihnachten 1908. Sparsame Hausfrauen
werden auf die Vorteile aufmerksam gemacht , welche ihnen der Einkauf unserer Spezialartikel hietet.

Kaffee. Tee . Schokolade . Kakao. Biskuit, Vanille usw.
frag» in besten Qualitäten bei niedrigsten Freisen.

Wir empfehlen als beliebte und preiswürdige Marken:

Geröstete Kaffees.
Nr.
164 Pantoe-Mischnng . . «
162 Gute Santos-Mischung . .
1V7 Sehr gute Brasil-Mischung *
151 Holländische Mischung »
127 Indische Mocca-Mischung i
148 Fein grün Java . . .
145 FeinhL Surinamart -Mischnng
139 Wiener Mischung .
124 Feinbl. Java -Mocca-Mischung
107 Karlsbader -Misehung . .
100 Menado;Mischung . . .

99 Mertado-Auslese

Pfd. M.
. 0.90
. 0.95
. 106
. 1.10
: i .2o
; 114f. 1.22
. 135
. 1.40
i 1.52

188
2,20

China* und indische Tees.
p. Pfd . M.Nr.

187 Familien -Tee < •
186 Souchong Gruss , i
182 Feinster Souchong «
181 Fein Lapseng Souchong
192 Feins ' er Ceylon-Pekoe » •
174 Extrafein Souchong . - "
175 Kongo-Mischung .
172 Souchong Engl . Mischung
183 Assam Pecco, ind. Mischung
170 Lapseng Souchong, russ. Mischung
195 Seas. Souchong, russ . Mischung .

1.60
1.65
2.—
2.45
3.—
3.65
1.75
2 10
2.55
2 80
3.35
4.10

Chocoladen *und Kakao-Pulver.
Nr. ' p. Pfd . M.
875 Vanille Block-Chocolade I , . . 1.10
876 Vanille Block-Chocolade II . . .1 —
877 Vanille Riegel-Chocolade .
882 Vanii e-Chocolade F . .
881 Vanille-Chocolade E . .
885 Delikatess -Chocolade . ,
898 Cacao VI, lose . . I
897 Entölt . Cacao-Pulver V, lose
896 Entölt . Cacao-Pulver IV, lose
890 Entölt . Cacao-Pulver II , lose
888 Edel-Cacao-Pulver . .
884 Echt holl. Cacao-Pulver .

billiger.
. . 168 Mandarine-Mischung

ISohe Kaffees von 82 Pfg bis Mk. 1.90 per Pfd.. bei 5 Pfd. und mehr billiger. — Kakao , lose, 10 Pfg. p. Pfd.
Feinste Bourbon -Vanille dis Schote zu 15, 20, 26 und 36 pfg.

Nürnberger Lebkuchen, Biskuits , Spekulatius , Rauchtabak , Zigarren, Zigarillos und Zigaretten*

Emmericher Waren -Expedition
üaii * ktstrfflsse 26 . TeleubonTelephon 2518.

Telephon 2518.
15706

Empfehler
Aite , echte if. Meistergeigen
und Celli , sowie neue zu ver-
schiedenenPreisen,Bogen ,Kasten,
Pulte , Mandolinen , Gitarren,
Zithern , flöten , Piccolos,
Trompeten , Kinderflöten , Oca-
und Ziehharmonikas , Musik¬

werke , Spieluhren , Grammophone , Phono¬
graphen , Platten und Walzen.

Deutsche und Ifal. Saiten , Reparaturen etc.

15860 R. Weidemann , Gr. Burgstr. 17.

HraseFs N & @M s
Buch - u . Kunsthandlung Wieabaden

Wilhelmstrasse 28 . . ' . Telefon 2139.

V
Hsichhsltigss Lugsr von Gssohsulrworhsu:

HomausQ. — XlLSsikern. — Jugendschriften . — Bilderbüchern u. s. w.
Auswahlsendungen, auch nach auswärts, bereitwilligst.

Geschmackvoll gerahmte Bilder in jeder Preislage.
15881

15818

Stadt -Umzüge
Uebersiedelung

nach allen Orten  mit und ohne
Umladung.15288

Wilh. Ruppert &.  Co., K. m. b. H.
Mauritiussfrasse 3.

Teleion 32.

fU$paffende Weihnachtsgeschenke!
«mm . Sä , 1111,

Scheren in (Etuis,
Taschenmesser

in unerreichter Auswahl,

Ums * , Risrapole,
kompl.Rasie rgarnitur oa
empfiehlt in nur guter Ausführung

!- » 8 15893

ünii hl
Wiesbaden, KilÖiSSE 34.c

Geschäfts -Eröffnung.
Meiner geehrten Nachbarschaft sowie Publikum zur gefl. Nachricht,

dass ich heute in dem Laden des Hauses

Westendstrasse 1, am Sedauplatz
ein

Manufaktur-, Kurz- u. Wollwarenjeschäft
eröffnet habe . leb führe nur solide, beite Qualitäten und verkaufe mit
massigem Nu'zen. TT , , . ,, lo993Hochachtungsvoll

Wiesbaden,
15. Dezbr , 1908.

xxuvuaLiuiuago*vu
Josef Baldaufi

Bismarckring 3S,
parterre rechts.

Grosses Lager in

and Uhren.
Trauringe eig.Anfertigung.
klein?Preife find bedeutend
niedriger,da keine Iiadenmiete

Seit 1881 am Platze.

AnSonkns
wegen Anfgabe

der genannten Artikel r
Photographie-,

U«
Parste-, Liebig- «.
StollwerK-Mum,

foioie eine Anzahl̂ 16019'

werden jn jedem annehm»
baren Preise ansverkanst.

Papeterie  Mahn,
Kircligasse 51,

nächst der Marktstraße.

Gegründet 1878.

flUehmonii, imto . NeggoDe ID.

O  Lager aller ArtenTaschenuhren,GlashiltferLange - Uhren , Genfer Präzisionsuhren.
Grösst « Auswahl in

modernen Zimmeruhren . Zuverlässigen Weckeruhren.
Grosses Kettenlager , Gold und Silberwaren.

eiepaon 4117. K-"isnfsrtIZunZ und Reparaturen , '5867

Nie wiederkehrend!
co

03 O

Anzüge in sehr schönen 3KtP® ;
Joppen für Herren und Knaveu
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäuft stfw
Ersparnis der hohen Ladennn«
verkaufe zu jedem annehmbare"
Preis. Bitte sich zu iiberzeugen.
Nur Neugasse 221.
Erstes nnd größtes Etage«
geschäst f. GelegenveitSkäM
Gegenüber der EifenhandlunL"?,.

Herrn Zintgraff.

_ 15426  _

1  hdüfE illl USB»0 !
Wenn

wollenun Sie gut und billig kauîf
. ... l, gehen Sie Bisrnar^

ring '1. Schlaf- n. Wohnzw"'
billigst. Moderne Küchenmb. "
Ausivahl.Lieferant vielerBeatni
Eigene Werkstatt. Langian^
Garantielt r Sil. /vl ans VlBllU**
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B IPrasenUKörbe

kauft man am besten und
reichhaltigsten sortiert bei

ü

Carl Harth , n rosse II.
Telephon 382.

Versand nach allen Plätzen des In und Auslandes. 16015

S =

Heb. Reichard
Telephon 1927. vorm F . Alsbach . Gegründet 1858.

Vergolder.
Kunstgewerbliche Werkstätte.

Neuheifen
in aparten Photographie -Rahmen

aus echten Hölzern.
Deutsche und französische Bronze -Rahmen.

Reiche Auswahl in losen und stilgerecht gerahmten
Kunstblättern . 15866

Geil. Aufträge auf Einrahmungen erbitte frühzeitig.

TaunuSSfr . 18 , neben Taunus-Apotheke.

8

bester Ersatz für Olivenöl.
Usambara-Kaffee v. Mk. l .— bisMk. 2.— p. Pfund.

Samon -Ede!-Kakao und -Schokolade,
Kamerun-Kakao u. -Schokolade in versch.Preislagen.
Kola-Biffer und -Liköre — Kola-Schokolade und

-Pastillen . (Die Verdauung fördernd und bei an-
I haltenden Strapazen stärkend .)
Schwarzer Ceylon- u. Chinesischer Tee in allen

Preislagen.
feinste Bourbon - Vanille.

Kolonial- Zigarren und Kiaufschou - Zigaretten.
Die Erzeugnisse unserer Kolonien sind in jeder

Beziehung hervorragende Qualitäten , welche nicht zu
'diertreffen sind. 15 <49

Jeder Versuch führt zu Nachbestellungen.

Deutsches Kolonialhaus,
Häfnergasse 11. — Telephon 2768.

I ' Spezialhaus für Vertrieb von Erzeugnissen der
Deutschen Kolonien.

Gegründet 1872. : Eigene Werkstätten . : Telephon 3197.

Weihnachts -Ausstel lung
—  in 14 Schaufenstern . —

Grösste Auslage am platze und
: Umgegend in dieser Branche. :

Musterzimmer. Fahrstuhl.
Neuheiten in Kleinmöbeln

zu Weihnachtsgeschenken geeignet, in hervor¬
ragender Auswahl eingetroflen.

■Ji -

II. I! ■ UUIIIIIIIf
34 friedrichstrasse 34,

Durchgang nach dem Luisenplatz.

Violiuen
in allen Grössen und Preislagen von Mk; 5.— bis

Mk. 150 etc.

Violinfutterai
in allen Ausführungen.

Violinbogen . 15547
MM Frau

Kirchaasse 33 , Part . n . I.

Praktische Weihnachtsgeschenke!
L

Llachc speziell ruf ice '.a grosses Lager iu

C2ST Schulranzen
in nur gediegener Sattlerarbeit aufmerksam. Ferner-

Portemonnaies , Zigarren Etuis, Brieftaschen
sowie sämtliche Lederwaren ln solider Qualität.
Sämtliche Reparaturen prompt und billig.

Von jetzt bis Weihnachten gewähre 10 proz « Rabatt.

prifz: Meinecke, Sattlerei
. Grabenstrasse 9 , nahe Marktstrasse. 15865

Kein Laden! vs-  Btüfge prelle!
Großes Lager inHerren-u.

uird TrinmvHon -Platten . „Die schönste von allen" Doppelseitig
M. 2.30 per Stück.

Dotzheimerstr. 4, Part. Kein Laden. 15819

Geschäfts-Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

und Fuhrwerksbesitzern von Wiesbaden und Umgebung im An¬
fertigen von Iiiixns -, Geschäfts -, Reklamewagen,
Schlitten etc., sowie Uebernahme kompletter Reparaturen
bei gewissenhafter Ausführung , reeller und rascher Bedienung.
Kostenvoranschläge , sowie Zeichnungen sämtlicher vorkommender
Wagengattungen auf Verlangen.

Gleichzeitig mache ich die verehrt , Pferdebesitzer darauf
aufmerksam, dass ich neben meiner Wagenschmiede eine
Beschlagschmifde errichtet habe, die von gntgesehultem
Personal geleitet wird und jeder Anforderung inbezug auf
Leistung und Erfahrung entspricht

Spezialität : Beschlagen kranker und fehler¬
hafter 51 nie auf Grund langjähriger Erfahrungen unter tier¬
ärztlicher Aufsicht , 15636

Ay& Lin̂ohr,
Hufbeschlag- und Wagenbau-Ansfalf,

Wiesbaden , Dotzheiiuerstrasse 88.

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirchgasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen.

15829

Bitte lesess!
Anzüge nach Maß mit Stosslieferung 13 Mk., ohne Stoff¬

lieferung 28 Mk. Garantie für guten Sitz und Verarbeitung.
Anzüge anfbügel« 1.40 Mk., Reparaturen « . ändern billigst.

j . G. Seith , walramjtrahe8.

Die Lager sind aufs beste sortiert.
Die Qualitäten erprobt gute.

Handtäschchen n , Portemonnaies i. Karton
nur 95 Pf.

Taschentücher mit tfeiss gestickt. Buchst.
St. nur 85 Pf.

Taschentücher f.Kind. bunt u. weiss, 12,8, 7 u. 3Pf.
Taschentücher mit Hohlsaum u, färb. Kante

38, 28, 22 u. 15 Pf
Taschentücher , bunt f. Herren 38,28 , 22 II. 17 Pf.
Regenschirme f. Herrenu.Damen 2,50,2,75 u, 1 .95
„Iber grüne Hut " in den neuesten Formeö nur2 .95
Kragenschoner , weiss merc. nur 74 Pf.

Krawatten i. allen Formen u. neuen schÖnenMustern
Gummischuhe , Harburger Fahr. 2.—, 1.75 u. 1 .50
Mänsschnhe , alle Grössen 95, 75, 48 u. 25 Pf.

Herrensocken , gestr., extra stark 75,48,38 u. 25 Pf.
Damenstrümpfe , schw. engl. lang,75,48,2(hii. l4Pf.
Damenhandschnhe , weiss, schwarz u. farbig,

65, 58 und 88 Pf.
Damenhandschnhe , halblang, weiss Wolle,

1.65, 1.35 und 95 Pf.
Herrenhandschnhe , alle Arten 1.45, 95 n, 65 Pf.
Kinderhandschnhe , Strümpfe und

Gamaschen riesig billig.
Tellermützen für Mädchen 1.75,1 .45,85 u 65 Pf
Knahen -Jockey -Mützen 85, 65, 48 u. 35 Pf.

Knabenanzüge , nur beste Qualität., weit unt. Preis
Mädchenkleider sow. Vorrat überraschend billig

Bettücher , weiss und bunt, schöne Qual.,
1.95, 1.45 und 95 Pf

Damen -Shwals , weiss und farbig, volle Länge,
1.85, 1,35 und 93 Pf.

Damen -Westen schwarz gewirkt 1.95, 1 45 n. 95Pf
Wollene Knaben -Swcaters in allen Grössen

und Preisen.
Arbeiterhosen , Leder imit., 3.25, 2.45 und 1.63.
Strick »Jacken für Herren 3.95, 3.25 und 1.95

Hegt, Isgpife llferslfe,
m Id

i«

zu unerreicht billig.Preisen!
Bierkrügem, Deck. 65 Pf.
Bierservice 93 Pf.
Weinservice 2 .60
Fleischhaekmasehlne2 .95
Reibmaschine 1.35
Kerzen, gr.Pack.,55,88 Pf.

Likörservicc m. 6 Gläsern u. Tablett, gepr. 95 Pf.

Römer 6 Stück 95 Pf,
Buchstabenbecher

St . 19 Pf.
Bestecke Paar von 18 Pf.
Tischlampe , extraIa 1.65
Waschgarnitur 3.50, 1 .95
Fus9matten 75, 48u . 30 Pf.

Die Spisiwaren-Ausstellung
nebst Baumschmuck

zeichnet sich bei riesiger Auswahl
durch enorm billige Preise aus.

Baumkerzen 40 St . 30 Pf.
dto.best .QuaI.30 „ 38 Pf.

Puppeniportwagenv 95 Pf.
Kinderichlitten von 2 .—
Sdillttlchuhe von 50 Pf.

Kerzenhalter Dtz. v. 15 Pf.
Baumitänder, zusammen¬

legbar Stück 50 Pf.
Schiebkarren 48,38 u. 28 Pf.
Schaukelpferdev. 3 .50 an

Sämtliche Pelzwaren bedeutend
erniässigt.

Kaufhaus 15858

Simon Neuer
Wellritzstrasse 22 . B ckc Ilellnmndstr.

Postkarte genügt. 16004
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= Gediegene , praktische —

V?eihncichfs *Gerchenfee

Billigste preiseBeste Qualitäten

IVaS nM»Mlllni 'htltkllhC 34
ÄMOfilsl li (Haus ITlaldaner).

Größte Auswahl

15681

Schepeler
Zigarren

Frankfurt a M ^
Albrecht Dürer Stück 6 Ps'

1 Kille ( iOO Stück ) 6 . - SK'
Barbarossa Stück 8 ff

1 Kiste (100 Stück ) 8 .— M'
Valerie Stück IO Pf'

1 Kiste (50 Stück ) 5 — M'
vlaudinr Stück 1« Pf'

1 Kiste (50 Stück ) 5 — M
-Vartschritt S : ück II Ps'

1 Kiste ( 10 Stück ) 5 . 50 M'
ä<’lor de Snla Stück 12 Pr'

1 Kiste (50 Stück » S . 'S'S M'
£,as Liomas Srück 15 Pst

1 Stift ; (50 Stück ) 7 . 50 M
Diese eleganten Zigarren sind

itfd) ' grosse Mitte , lebhafte;
.stroma und schonen Brand mt
,Zähren dre bevorzugtesten Lleb .ings-
.igarren weiter Kreise

Niederlage in Wiesbaden
zu Original - Preisen

Wegen Geschäftsveränderung ver¬
kaufe ich Sprechapparate zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.
Neue doppelseitig bespielte 25 em-
Platteir von Mark 1.— an.

hch Matches Witwe
ieHvOMM l £ £ *“ *•

sind

SINGER

Nähmaschinen
die nützlichsten

Geschenke,

sie
können durch

unsere
sämtlichen

Läden bezogen
werden.

15886

Sinjer Co . Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktsfrasse.

in 15938

Christbaumschmuck.
iichhcilfigsfe Auswahl Christbaumgeläufe

. . . Weihnaditsliirte
Attiappen in Waclis, Stearin

arfümerien lind m U1,dl*arafna
Toiletteseifen majneslumWunto.
in einfacher bis zur KsrZSN . — UlMtliallSr

»ganieston Auskülirung . neuesten 8z-stems

Häsuergafis II.
Tel . rt768.

WäsehemangelH.Waschmaschi-ien
Teppichkehrmaschinen J

Messerputzmaichinen M/
Brotschneiömascliineng / k

•/ ■"v Anerkannt
'VÄ / sachmänn.

Reparatur
Werlstalte,

ZK ÄlPreise
billig

g  Gr . La»«
* in ttftrcM, Gold

u . Sildxrn arcn«
optische Slrtikel»

(jemüsaetageren
werden nach Matz angefertig

Pani Jiintscli,
3 Faulbruuncnstraße 3

5>c3 Ladens Marktstraßc 11 verkauft sämtlich l

Schuhwaren , ]rt J\
bestehend ausHrrren -, Damen - « . Kinder - g )
Schuhe u Stiesel , Hausschuhe,
Spangenschuhe u . Tanzschuhe /
billiger wie auf jeder

Versteigerung,
Günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsgeschenke.

—— Wer gut und billig kaufen will , eile!

Schönfelds Mainzer Schuh -Bazar,
nur fmsr  11 Markt,traste 11. -7W >_ 1580

Jakob Völker,
Neugasse 18,20.

empfiehlt eine
reichhaltige Auswahl in

Weihnachts-
Präsent -Zigarren
in allen Preislagen , sowie

die beliebten 16vOs
Adler -Pseifen als passen¬

des Weihnachts -Geschenk.

Als Weihnachtsgeschenk

M ff. Uanarlen
Stamm prämiier!

J \ M  Auf Wunsch werden^
Vöncl bis hell, -lb

? « U rcftrv. gehalten.
^r ^ IIerniau » « ' " ^

158(4 Fricdrichstr. 8, Htst, J.

Optiker - und
fä Feinmechaniker-
[Sg ' Jl - Meister , -
PB Bfi ) vorm.7 Karl Tremas,
Wiesbaden , Neugasse 15,

nächst der Markstrasse.
^ Empfohlendurch

.fresst - • ' '2a - \  verschiedenel 'iJ  Herren Augen-/  ärzte.

bewährter 1 QuaBHäi!

Möbel « Setten « —
-  Felsterwaren

Komplette BrautanSstattuugcu
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

K. (.sicher , Draniislr. 6, ndtiei  ßheinstr.
5651 Moderne Schlafzimmer besonders preiswert.

empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in Beleuchtung'
körpern für Petroleum, Gas und Elektrizität.

fleh « Üfrodt ^ öhite«
Jnstallationsgeschäft für GaS -, Wasser, und elektr. Anlagen

Vrkmiru/tmfte 24 . t ■

WvLjt Gr °0- er«aSer1 soi0ri°'*Ä .i.
Jede Reparatur sofort.

Elektro -medizinisehe ^ »
Apparate (auch leih - Tk

weise ). 15541 gJ J
Digene Werkstatt,
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Die grösste Auswahl am Fiats © ia
S
L Photographisdien Apparaten

D

bietet das Spezial Geschäft für Amateur-Photographie

€hr . TfftllR >OT 9 Mlrchgasse 6 « Telephon 747 .

§
G
D

8
©
©
©1
©
©
©
©
©

Sämtliche bewährte Neuheiten unserer deutschen1 ^ ^trie sowie des Auslandes in vollendetster Konstruktionund Ausführung von M, 4.- bis m. &»»• E Lager.
W Kodaks sowie all © Kodak -Artikel zu Origmaipreisen

Haupt-Niederlage der renommierten Fabrikenl»r. Krügener, Iluttix & Sohn, C. P. Goerz, Kietschcl,
Voigtländer , Zeiss u. a.

Vergrösseruiigs -Apparate für Tages- und künstliches Licht.
Ps’OiekHons Apparate für Amateure und Vereine von Mk. 25 . bis Mk. 5 50, — . lo:)i3 ©

Sämtliche Bedarfsartikel in grösster Auswahl zu billigsten Preisen . §

L ' " " « - - Reich illustrierte Preisliste gratis . - Praktische, ! Unterricht für jeden Käufer eines photog aphischeu Apparates b,s zur voUstün hgeuErUrnu ^ WenW @

©

J8

Trauringe , eigenes Fabrikat, zu bekannt billigen Preisen.
Uhren , Gold - u . Silber waren . ,ÄÄ ™ne

J . Kühn , Juwelieru. Goldschmied, früher Fr. Lehmann.
Marktstrasse 23, nabe der Langgasse. 1592

Besonders preiswerte
Weihnachts-

Geschenke
empfehlen

Giietei 8» X. WieMn
Marktstrahe 14.

Ein Posten
Rtfarm

I« waschecht Baumwollzeug
groß und breit

jede L-chürze Pf.

Riesig billig
Ein Posten

Kimztt - MrM
waschechte gute Qualität,

jeder Hänger 35 Pf.

ltiittr=llö*c
aus schönem Stoff , groß
und weit, mit hohem4 50
Volant, jeder Rock ^ Mk.

1 171 airi 6 Meter schönen Nop-
JL 1klotu penstoff nur

I Uloir]6Meter schwarzen undhJUlU farbigen Cheviot nur
I innJ46Meter eleganten Kos-hlvlu tümstoff nur

1 75»Mk.

4L 30

t Vlaid 6 Meter schwarzen Fan - SC
1 AlclU iastestosf nur

7 .

4 80»Mk.
. 50
' » Mk.

50
Mk.m oo

• » Mk.

I tfjnji]6Meter schwarzen undAtOlll farbigen Chevron nur
1 IT1 Qi dl 6 Meter Satintuch,
1 Aiblü reine Wolle nur

Ein Posten

reinwollene Blusenstoffe
in eleganten Neuheiten, jede Bluse »B OO
21!, •Meter nur Mk.

Ein Posten weiße
Dailien-Keiiiden

Vorder- u. Achselschlnß, aus
gutem Hemd entuchiöA

das Hemd " " Pf.

Ein Posten weiße

KiffeillirKe
aus gutem Crelonue, mit
Languette, ausgeb. (to
u.Eins. anfg p.®t.dö Pf.

SklAmil
130 cm Br., schönste Muster,

solide Ware^ ^ ^

in allen Farben, cleg. ver-
aroeitet, anfangend 4 SO

der Rock iMk.

Ein Posten weiße
kN

Achselschl. m. gestickt. Passe,
gute Qualität , t - 5

das Hemd iMk.

Ein Posten weiße
MtWr

fcrt. gesäumt, ans gutem
Stoff , vollkommen gr .o 50
u. breit, das Bettuch tMk.

Ein Posten
jjans-Zlliiirmi

120 cm breit, schwer Baum¬
wollzeug in hell u. /»xr
dunk., jedeSchürze Pf.

Velorr -Me
in glatt und gestreift, ans-
gebogtm mit Volant « 35

der Rock °M

Ein Posten weiße
Wnen-lemden

gestickte Passe m. Languette
und Säumchen 4 SO

das Hemd iMk.

Ein Posten weiße

TWWr
in den prachtvollstenDamast-
muftern.150 cm groß 4 23
[a Qual ., d. Tischtuch1-Att.

Meter

Hk»i>!ül!ikr
solide Ware, schöne Jae-
quardm.,blendend no
weiß, MeterMeter ^Pf.

F!l>lli>iikkk
schön warm gerauhte Ware,
glatt u. gemustert 9K

Meter dO Pf.

Kleid6 Meter, I» wasch-
echtesBaumwollzeug
in SO verschiedenen
Mustern, nur Mk.

00 Kleid6 Mir ., beste Qual .,
Druck in neuesten
Mustern, nnr Mk.

2.
00

! Zu sämtlichen Kleidern elegante Weihnachts -Kartons!
: ! Jedes Paket wird präsentmäüig gebunden nnd verpackt mit hübschen Gratis -Zngaben ! !

Sämtliche Bett - und Tischwäsche wird gratis genäht.
Deshalb kaufen Sie stets am ovrtcilhaftesten bei

Guggenheim & Marx
Marktstraße 14. Rabattmarken. Marktstraße 14

15889 •

Hin nraktisctaes Heihnachtsgesicheuk
* hat _

doppelten Wert!
i* 91 an» . ..«IM . . « «vkvva 4l<A \

It
Herrenstiesel in DbcrÄ G.

Ein solches finden Sie in dem Schnhwarengeschäft Marktstraße 22 , parterre und 1. Stock.
Zum Verkauf kommt ein großer Kosten

Herren -. Damen * n.
» {n Boxcalf , Chevreanx und sonstige feine Ledcrartcn.

| vamenffiesel"zKLt'L» — «,
' MN" Ein Versuch wird Tie zum dauernden Kunde» bei mir machen. "MG

^ermann kam, viel (Md ivarcn wenn er die Tage von heute bis Weihnachten benutzt, denn nnr in dieser Zeit gem.ähre
'Z s° lau e Vorrat 3 die « rnsen Ausnalimepi cisc auf die wirklich hervorragenden Qualitäten

hirr verlieren — AlS Vor -Cinkanf für Weihnachtsgeschenke nur,»
H nm Zm \ rn - Nichtpasstnd " ' wird n7ch den Feiertagen bereitwilligst nmgetauscht.

WW- Nur im bekannten Spezialgeschäft für Gelcgcnheitskänfe . ^

Handel , Iflarktstrasse 22.
, nb . Kinderstiefel und Kinderschulstitfclenorm billig» Wasserdichte Stiesel al? Wafferteufel, Rodclstikfel und slousffge
Millich qejêüijtc Stiesel, sowie Hausschuhe nnd Pantoffel m cnonivr .'luswabl. -ioö-

Im Zi-Zsslen
löüieüiaiis

FUHü
Bleichsfrasse 13

werden we ^en Ueberfullun ^ der Lagerräume

ein grosser Posten solide gearbeitete Büfetts , Aus*
ziehtische, Umbaus, Herren- u. varnen Schreib¬
tische, Bücherschränke, Sessel, SP[e$el*
schränke, Vertikosu*dergl. in Eichenu. Nußbauirv,

Grosses Lager in

in allen Preislagen.
Speisezimmer, Herrenzimmer, Salons undSchlafzimmer.

Großes Lager in Küchen-Einri?htun$en.

für Weihnachtsgeschenke besonders günstig.
Eigene Schreiner u . Polsterei iw Hause.

—Bitte um Besichtigung meines Lagers—
15653 ohne Kaufzwang.

Flügel — Pianos.

IBACH
leinU:

IBACH

Musikalien.
Te38oh50” Adolf Stöppler,

15812

Adolf-
strasse 7.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Riickseit«

dieses Gutscheines im Werte von

zo
Pfennig.
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empfiehlt in
Wiesbaden

Handschuhen jeder Art,
Krawatten in neuesten Dessins,
Herren Wäsche in feinstenQua!
Gürtel in aparter Auswahl.

Reizende Weihnachtskartons gratis,

Spezialität:
Handschuhe nach .Hass

Kinder -, Mädchen - u. Knabenstiefel
in den bequemsten Fassons.

Alleinige Niederlage för Wiesbaden ; »m

J . Speier Nacht
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

rmd Einrichtungen
konkurrenzlos billig.

Wiesbaden.

Spiegclschränkc . . . •
Vertiko mit Spiegel . . »
Pol . Kleiderschränke
Sofa - nnd Aaszngtischc . »
Schreibtische . . . .
Kompl Bette » . - -
1-tiir . Kleidcrschräukc
2-tur . Kleiderschränke . •
Küchenschränke . . . !
Büfetts.
Flurtoilette m Facettspiegel .
Bettstellen - - « , .
Waschkommoden
Seegrasmatratzen

|Cäsr Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowi-

moderne Kiicheneinrichtungen von 50 Mark an,
helle nnd dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von 275 Mark an.
-Unerreichte Auswahl -

Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstige Einkanfsgelegenheit.

Spezialität: vrautamstattungen.

Wiesbaden.
70 Mark
30 „
48 „
18 „

mitdeni„H0rt/’kc’jfdürSohl&J

sind Uhren, Goldwaren, Grammophone.
Grösste Auswahl darin In allen Preislagen

Taschenuhren . Zlmmernliren , Wecker,
«oldwaren n . Schmnrksaclien.

Alle modernen Mcnheiten.

platten -Sprechmaschinen
von Mk. 13.— anfangend.

Weihnachtspreise . Eigene Reparaturwerkstätte,

Franz Kämpfe ^
SO W eh) Trasse SO

Wiesbaden ♦ *

das Pfu
1.10, 1.2
in ernpf
GroßesS
Rohkaffe
nach aus
an üefcr
Poststat.
R. l ._
Alle üb
ju äuß>
Philipe
Schwalb

! Luisen

ll . 8Ii>Ixsr, '«
Kristall , Forzellan , Terrakotten,

bietet Ihnen bei Deckung Ihres
Weilmachtsbedarfs dI *,,K2P

Sfolas und Muffe
pelzkravaffen

Pelzmützen
FusssScke

in gediegener Ausführung.
Spezialität : Skunks

empfiehlt 15684

beste Qualität, billig. Schleifen nnd Reparaturen billig.

MehgergaffeTelefon Ä079

Lina Hering ff w.Wer mit diesem Gutschein IO Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritiusstraßc 8,
oder bei unseren Anzeigcn-Aimahmcstcllcn abgiebt oder
in Briefmarken cinsendet, kann in einer der nachstchendcii
Rubriken: „zu vermieten " — „Mtetgesuche" —
„offene Stellen"—„Stellengesuche"—„Verkänfe"
- „Kausgesuche"

vorm. Hart Uraan.
Neuanfertigung,

Umarbeitung
Bfenfütternng bei

billigster Berechnung in
Sporthaas

kürzester Zeit.
Ellenbogengasse

Häckselmaschinen (
Rübenfchneider 13‘
Pflüge
Geireidequetschmühla»
Pumpen , ..„Al

sowie alle landrylrischaftn^
Maschinen liefert billigstzr. Wagner

WieSvademSedanstraße^

inserieren. Ter Gutschein kann auch für Anzeigen von
nichr als 3 Zeilen dmch Nachzahlung der Mchrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- rmd andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
„ der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden

Wiesbadener General -Anzeiger
'Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

11 Webergasse 11.
j &. Zum Wintersport

Schliffen aller Systeme
Ski mit verschiedenen Bindungen

Sweafers : : Mützen
Rucksäcke , Gamaschen
Sporfsfiefel : : Hand¬
schuhe : : Strümpfe

Absafzeisen : : Puls¬
wärmer. 15973

Text der Anzeige:
(Lilie reckt deutlich schreiben),

f 11 f jtl ' Zeile nur 22 Buchstaben schreiben. garantiert reinschmcckcnd,

Psd. Mk. 1.— bis l .w
Ein Versuch macht Sie

zu meinem Kunden.

Ferd. Alexi
Michelsberg 9.
Telephon 652. 16006

Unterschrift des Abonnenten



Reisekörbej

sowie alle Arten!
j Reiseartikel]

Karl Wittich
HfleslwflP’,, Emserstr .2

Ecke SchwaIb.,Sfr.
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tgr  AaF Kredit
zu nebenstehenden konkurrenzlos günstigen
Bedingungen kann einzig and allein nur

das grösste und älteste KredithailS

l  Wolf
Wiesbaden

33 Friedrichstrasse 33

Ganze
Einrichtungen
Schlafzimmer,
Wohnzimmer,
Salons,
Küchen

in allen Stilarten , An¬
zahlung von

an.

Einzelne Möbel
für

fflillS
wie : Nähtische

Bauerntische
Ziertische
Serviertische
Säulen etc.

in allen Preislagen.

Anzahlung von

Mk. 3 5 an.

liefern.
Die Höhe der Ratenzahlungen be¬

stimmt der Käufer.

Jeder Käufer erhält ein hübsches Autstellbild gratis

Damen-
Jaekefle
Paletots

Herren-
paletots
Anzüge

pelze Anzahlun
Anzahlung

von von

anau.

Snilas den ganzen Too mm.

bietet Ihnen die grössten Vorteile beim Einkauf

praktischerSeftuhwareniiaus
W . Ernst
Metzlergasse 15 "LA

Grosses Lager und wirklich billigste Preise.
Grüne und rote Rabattmarken. Telephon 3955. Lieferant des Beamten-Vereins,

15226

Für bic Weihnachtsfest:
tage bringe ich meinen stets
irisch gebrannten 15919

!Kaffee!
das Pfund zu 90 Pf., 1.- ,
1.10, 1.20, 1.40 und 1.60 M.
m empfehlende Erinnerung.
Großes Lager in allen Sorten
Rohkaffee. Steter Versand
nach auswärts. Von 5 Pfd.
an liefere ich franko nach jed.
Poststat. — Kakao d. Pfd. v.
M.1.—an, Tee v. M.1.60 an.
Alle übrigen Kolonialwaren
zu äußerst billigen Preisen.

Philipp Lieser,Wiesbaden
Schwalbacherstraße1, Ecke

Luisenstraße. Tel. 2717.

r ŝa  tiST?r ŝTr tigre pLN kLN rssr r-srr

' hBS(3hiefe)  beji.wlrkg.m:
l schädi. Mittel geg. Föttlolbig-
i kBit. Pak .lBOPf./Pk .ft-.Nncliu.
j von Lud. Th ioio , Mannheim.

Ein Ifefs willkommenes

Weihnadifs - Gefchenk

jagdwesten,m
Metzger -Jacken , H
Arbeitswünimse
gute dauerhafte

Qualitäten . 15771
Grosse Auswahl,

— Billige Preise . —
Friede . Fxner,

Wiesbaden , Neugasse 14.

Pififenkarfen in gefchmadiPoHer Ausführung
100 Stück Ulk. 1.50 und höher.

Z.liab.Kroneu -Ap 'th Gerichtstr.
H 125.

Meine

; „SpffllHliS“ -
B „Meisterstück ~
* der Industrie ' 5
id ausgestellti.Schaufenster 2.

von Jac . Rats , §
Inh. Gustav Krause,

k  Kirchgaffe 26.
“ Brand und Geschmack

vorzüglich. 15759

Glückwunfdikarfenzum Sahreswechfel
von der einfachffen

bis zur elegantesten Ausführung 100 Stück mk.1.80 und höher.
Aufdruck nach Belieben.

Lieferung in kurzer Zeit — "
Wiesbadener General»Anzeiger Konrad lieybold.

3531

1554.4

von

Tischmesser , Löffel und Gabeln,
Taschenmesser und Scheren,

■120

soivic sämtliche Stahlwarcn billigst
9!cpavatuvcu und ©djlcifcvcicn sofort und billigst.

207». Philipp Krämer ÄÄ 2I: i

Jgrfepb IwCülleg

i II;
u

JLsisigfgasse Nr - S . i6 o3i
Beste Fabrikate, Grosse Auswabl.
■■ -- Billige Preise.

Vnass.KA.s7vrro,i*T

passende

Weihnachtsgeschenke
empfehle: 15683

Uhren, Juwelen, Gold- und SJIberwaren.
Billigte Prelle. Spezialität ; Trauringe . Reelle Garantie.

Fr. Seelbach , Kirchgasse 32.
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m »

Willi . Sulzer

Papierhandlung

Inhaber: Wiesbaden Gegründet 1860

Crnlt Hagel Marktltrahe 10 fernfpredier616

Man möge leine Einkäufe
nicht auf die

letzten Cage verlchleben!

..
/  L

Huf träge auf Ileujahrskarfen
und Briefpapier- Prägungen
bitte ich rechtzeitig aufzugeben!

Soennecken’s Ideal-Bücherschränke
aus Abteilen , Sockeln , und Kopfstücken zu¬

sammensetzbar.
Jedem Raum , jeder Bücherzahl anzupassen.r Ansicht eines Abteils , Sockels und

Kopfstückes
Kopfstück

Abteil

Sockel

Innenmasse der Abteile :
Grösse1

2
3
4

Höhe
43 cm
38 *

Breite
83 cm
83 „
83 ,
83 „

Tiefe
37 cm
30 ,
24 „
24 „

Preise der Einzelteile z. B. Gr. 3 Kiche:
Abteil Mk. 23.— * Sockel oder Kopf¬

stück Mk, |2, ~ .

Deutsche Schreibtische!
Gediegenste Ausführung

Zweckmässigste Einrichtung.

Flachtische
von

M. 63 .— an.

Rollpulte
von

M. 140.— an.

Rolljalousie -Sdiränke
von M. 48.— an.

Lieferbar in den
verschiedensten
Ausführungen
u.Dimensionen.

Spezial-Preislisten
auf Wunsch gern
: : zu Diensten. : :

Seidel & Naumann s „IDEAL“

Erstklassige
I deutsche Sehreib¬

maschine
von Weltruf ! f

Sichtbare Schrift . \
Preis nur M. 350.— V

| Oer Einkauf von Schreibmaschinen ist
\ Vertrauenssache!

Sie handeln daher in Ihrem eigenen Interesse ,wenn
Sie sich an eine Bezugsquelle wenden, deren
Name dafür bürgt, dass Sie gut bedient werden.

Vorführung ohne Kaufverpfliehtung.

Der neueste Füllfederhalter!
Der Schlager auf diesem Gebiet. — Alleinverkauf für Wiesbaden.

Vollendetstes Sicherheits -System der Gegenwart.
„Liberty Safety Fountain Pen“.

Kann in jeder beliebigen
Lage getragen werden!

Auslaufen der Tinte
unmöglich!

Mit echter Morton-Goldfeder.

Vorrätig in vier Preislagen:
M. 12.- , M. 14— , M. 16— ,

M. 20— .

Von keinemKonkurrenzfabri-
kat erreicht oderübertroffenl

Klecksen ausgeschlossen!

V.

h n
U B

1 Briefpapiere
{ in ganz enormer Huswählt

O zu8?«'
W & on.

m e r d h m
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